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00 Strafverfahren gesen den HH0Ostuf, Walter Hohmann wegen Untreue 
aus Darts Schrb, v. 2, 2. 45 auf den Chef ües RusHA, Berlin, Az.: En 
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Der Chef des Rasse- und Biedlungshauptentes- hat das oa. Schreiben 
© ger dortigen Dienststelle dem Aut zur, direkten Erledigung abgetreten, 


er dem eingeleiteten Strafverfahren nehme ich wie folgt Stellungs 
.xA,) Die Ielürsorgekommandos des Auslandes sind nicht berechtigt, 
le Angehörigen von Freiwilligenbesoldungsempfängern Beihilfen zu 
- 2.2 gewähren, Demnach ist die unter dem 3. 3. 44 durch I"=Ustuf.. 
ii Bender gezeichnete Ablehnung des Antrages auf Gewährung 
“2 einer einmaligen Beihilfe für die Braut des gefallenen I.Ustuf, 
"= N yb oo orädnungsgemäss '’erfolgt. 
Bei sachlich richtiger Behandlung der Angelegenheit musste das 
=Fürsorgekonnando Dänemark den vorliegenden Antrag der Ver- 
waltung des Rasse- und Siedlungshauptamtes-4} in Prag zur Iint- _ 4 
scheidung vorlegen, da über Beihilfen an Freiwilligenbesoldungs- 
empfänger auseachliesslich diese Stelle entscheidet, 


> 2.) Gemäss Bescheid es "Fürsorgekommandos Dänemark vom 23. 3. Ab 
Br wurde nach Einätellung der Zahlung der Due WE EEE 
rückwirkend va@n\1. 3. 44 ab den Angehörigen des Gefallenen Ange- 
höricenunterhgäh\ gewährt, Ab diesen ZeitpunktXkonnten einmalige Bei- 
hilfen aus Wittelr des Angehörigenunterhaltes gewährt werde "id W | 
. ar 


Die von #räulein Krsziva aus Anlass der beabsichtigten Hei 

einge Verpflichtungen können als Beh ERE RE EpRge. Zu 
gefallenen I=Ustuf. N yb o angesehen werden und war aus diesem 

. Grunde die Bewilligung einer einmaligen Beihilfe zulässig. 


Nach den für die I«Fürsorgekommandos im Ausland geltenden 
Dienstvorschriften können Beihilfen bis zum Betrage von Ril 300 
vom Fürsorgekommando in eigener Zuständigkeit bewilliet werden. 
% Über Beihilfen, die den Betrag von RM 300,-—- übersteigen, bis zum 
An Betrag von RM 1.000,-—- entscheidet der Kommandeur des lürnorge- 
kommandos. Anträge auf höhere Beihilfen müssen dem Ant zup int“ 
scheidung vorgelegt werden. Br 


4.) Im vorliegenden Falle wurde eine einmalige Beihilfe über 


d. Krs 1.252 1 „ ‚ er Ye 
im Gegenwert von RU 663,54 beantragt. Über diesen Antrag konnte 
daher weder MUstuf,. Bender noch bHeOstuf. Hohmann 
entscheiden. Der Antrag musste bei oränungsgemässer Bearbeitung 
dem damaligen Kommandeur des h-lürsorgekonmandos Dänenark, a 





beStubaf,. Sie ms „zur Entscheidung vorgelest wrien. 
. Aufgrund des der Akte beigefüzten Aktenvermerkes des ImStubafe 
‘8iems (Blatt 32) und der Abschrift des Schreibens Bi © re 

kStubaf. Siens vom 11, 1. 45 an }=Ostuf, Hohmann (Blatt 37) ist 









z a N 2; 
. Ba ie ö 


Bi 2 ER 
DAN N‘ InstaeN 
due ... Anzunehmen,. dass die % hilfe von dem Kommandeur des 4-Fürsorge- 
m... » Kommandos genehmist, worden wäre,. da die sachlichen, Voraussetzungen 


u. gegeben waren. 5, 
5.) Nachdem der Beihilfeantrag nicht den geltenden Bestimmungen ge- 
mäss bearbeitet wurde, kann dem ausgesprochenen Verdacht, der 
. 4eOstuf. Hohmann habe im Interesse seiner Verlobten dienstlich 
die Bewilligung’ einer Beihilfe veranlasst, nicht widersprochen 
werden, :E 


Da angenommen werden kann, dass eOstufs, Hohmann ee durch Ge- 





währung dieser Beihilfe nicht selbst bereichern wol ‚be- 
antrage ich eine Regelung im Disziplinarstrafwege. | 
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Rasse- Ba Djedi shauptant-H Prag II, den 20. Febr. 1945 


Amt für Angehörigenunterhalt im Ausland Kar Laznovsky-Ufer 60 
EEE TEL EHER LL BET DZ HERE UNTEN 


- Zentralabt. B 1/7 Kr./E 


Betr.: Einstellung des dänischen Rechtsanwalts Louis de Flon 
Bezug: Dort. Schrb, ve 19. 1. 45 — Stabsführung II/VI J/Br. 


RB” 


An da { | PN ai 1 ST 
1 Fürsorgekommandor Hall Un - f a A, 
Dänemark Ä 


wi+ der Einstellung des Übengenannten als }i-Zeitangesteilten mit 
einem Monatseinkommen von & 


 1s000,-- Kronen 


und seiner Verwendung als Jurist bin ich solange einverstanden, 
als der Kommandeur der Dienststelle aufgrund der vorliegenden 
Rechtsfälle die Beschäftigung mir gegenüber verant orten kann, 


Standart ührer 
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Der Höhere SS- und Polizeiführer in Dänemark N I 


Fürsorgekommando Shasshnahnshnahatflcihehsten WAMBLE hnehiansanschesshhunnnetenebnnnutetentnunntnehhuhehtetunnnnsh NER 
| 777 
___Sbabsführung II/VI I/BR: | 


Betr: Binstellung des dänischen Rechtsanwalts Louis de Flon. 

ohne m 
_ ARE 
inuntet vhalt 





, Bezug.: 
Anlg.: 
Sachbearbeiter: 








An das 
Amt für Angehörigenunterhalt 
im Rasse- und Siedlungshauptant 


Pr. 


% 
HN Io 
huhanl: Kl Hl N, «ul di y inch (a dl a0 Im nl In W Ni 
nal Mi IM Ar AN iu Mlyake ul WAL Mt: Y 
Die Rechtsberatung Nie Durc führung der bei Gerichten 
und Behörden anhängigen ee der Angehörigen der 


dänischen Freiwilligen war bisher folgendermassen 
geordnet. 





Die Rechtsberatung und der Rechtsbeistand wurden durch den 
dänischen Rechtsanwalt Louis de Flon durchgeführt, der beim 
Schalburg-Korps angestellt ist und seine Sprechstunden in 
den Räumen des Schalburg-Mindefonds abhält. 


Bei Verlegung des grössten Teils des Fürsorgekommandos nach 

Hadersleben wurde mit dem gchalburg-Korps die Regelung 

getroffen, dass de Flon seinen ständigen Sitz in Hadersleben 

nehme und zeitweilig nach Kopenhagen zur Regelung der 

notwendigen Angelegenheiten komme, im übrigen aber in | 

erster Linie für die Bearbeitung der im Fürsorgekommando 

anlaufenden er Angelegenheiten zur Verfügung 

steht. Dafür hat das ürsorgekommando monstlich 300,- Kr. 

vom Gehalt des de Flon übernommen, während das Schalburg- 

Korps 700,- Kr. von dem Gehalt won-dem-Gehalt des de Plon | 

im Gesamtbetrage von 1.000,- Kr. bezahlt. | 
! 


Durch die vom 1.1.1945 laufende Liquidation des Schalburg- 
Korps hat dieses für de !'lJon die Kündigung mit Wirkung vom 
31.2.1945 aussprechen müssen und damit ergibt sich für das | 
Fürsorgekommando die Notwendigkeit, die Bearbeitung der 
Rechtsberatung und des Rechtsbeistandes für den £reis der 
Unterhaltsberechtigten sicherzustellen. 


Diese Sicherstellung ist besonders dringlich, da für die 
Vertretung der Unterhaltsberechtigten gegenüber Behörden 
und Gerichten dänische Rechtsanwälte nicht oder fast nicht | 
tätig werden wollen und ausserdem die betreffenden Angelegen- | 
heiten oft mit nachdrücklicher Unterstützung durch den 
Reichsbevollmächtigten geführt werden müssen, weil die 

dänischen Behörden häufig die Angelegenheiten der Unter- 

ee verschleppen oder sogar zu sabotieren 


versuchen. u # } Koi Kay ah En ' AU . 
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Daher wurden bereits besonders schwierige Angelegenheiten, 
bei denen eine Nitwirkung der dänischen Spitzenbehörden 
notwendig war, durch #-Hauptsturmführer Ziegler geführt, 
der dem Fürsorgekommando angehört und zum Reichsbevollmäch- 
tigten kommandiert ist, wo er auch die beim Reichsbevoll- 
mächtigsten laufenden #-Angelegenheiten erledigt. 


Bei der Fülle der laufenden Rechtsakten, deren Zahl zur Zeit 
über 300 beträgt, ist es unmöglich, diese Sachen aus- 
schliesslich durch den #-Hstuf. Ziegler führen. zu lassen, 
obwohl bei dem Reichsbevollmächtigten auch der deutsche ; 
Jurist Chandree und der dänische Jurist venxfepptikant Pontoppiden 
zur Verfügung stehen. Es ist daher beabsichtigt, die 

gesamte Rechtsberatung und den Rechtsbeistand unter die 
Leitung von #-Hauptsturmführer Ziegler zu stellen, den 
Rechtsanwalt de Flon wieder nach Kopenhagen zu rufen und 

ihn mit dem bisherigen Gehalt von monatlich 1.000,- Kr. 

als Zeitangestellten bei dem Fürsorgekommando einzustellen. 


In Anbetracht der Höhe dieses Gehaltes wird um Genehmigung 
dieser Regelung durch das Amt Angehörigenunterhalt im 
Ausland gebeten unter Berücksichtigung des Umstandes, dass 
diese Regelung zur Zeit die einzig mögliche Ordnung für 
die Rechtsangelegenheiten der Unterhaltsberechtigten ist. 
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4-Sturmbannführer und Kommandsaur | 
| 





93 
Ant für Angehörigenunterhalt im Ausland Prag, den 16. Febr, 1945 


Fernschreiben 





Kommandeur des h-"ürsorgekommandos 
Dänemark 
mStubaf, Jahn 


Kopenhagen 


Erbitte FS-Mitteilung, ob und wann persönliche ee ae 1. Mahn 
daingeriett Angelegenheiten beim Amt in Prag möglich, 7 
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Rasse- und Siedlungshauptant—# Prag II, den 8.Februar 1945 
Amt für Angehörigenunterhalt im Ausland Karl Tarnovsky-Ufer 60 


Abt.: -Zentral / Az.ı B HET - A A - 
‚Betr.: Witwe Klara Jen 
= dort.Schreiben vom 18. 14 "1945 


TE ze 


An das 
I4-Fürsorgekommandod Dänemark 











Mit der beantragten Weiterzahlung des Angehörigenunterhaltes erkläre ich 
mich einverstanden. 


I.A. 


/ 


0% 


44-Obersturmführer 
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Der Höhere SS- und Polizeiführer in Dänemark 
Fir sfaekommande Kopenhagen, don... Sl ls 
ni, SIR m KA 
.___.Stabsführung / VI j/Bm 77 7 
Betr: Witwe Klara Jensen des Poul Jensen geb. 24.5.1915. 
Bezug: Ports. Schr. Zentr.Abt. Az. B 1/7 - Kr. N =WT> 12 15. | 
Anlg.: 2 Anal yon nterhalt | 
Sachbearbeiter: , va Ausland essen. 
An das R 25, JAN. 1945 n 6, an 





Amt für Angehörigenunterhalt im Asa Kt ont. | (ten. 
im Rasse- unä Siedlungshauptamt-# Ne un pm au Tui 1 


P-23&.8 % N 






pie oben Genannte hat Anspruch auf Versorgung und es wird 
statt der zustehenden Versorgungsbezüge Angehörigenunterhalt 
gezahlt. 


Da die Witwe Klara Jensen auf Vorhaltung hin die Beziehungen 
zu der Hausangestellten Thustrup gelöst hat und die Thustrup 
für angeblich 2 Jahre Kopenhagen verlassen hat, wird gebeten, 
es vorläufig bei der Zahlung des Angehörigenunterhaltes zu 
belassen. 


Auch der Höhere #- und Polizeiführer in Dänemark hat sich auf 
Vortrag hin in diesem Sinne ausgesprochen. 


4-Sturmbannführer und Kommandeur 
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28 l 
bei dem Hadersleben, den. 28.1.45 
= ze N Pr J f tl 22 
Höheren #4- und Polizeiführer in Dänemark H 72 Som nd EN Br 
en | 
1 aa | 
Abtan 2 VBA NZERARROTBANE AR 
a ee is K TE #2 2 | 
Innr I ıra r ry nm L ei ev f nrna Ar 2 H PR } 7 I l 
Bezug.: VOEV.PCHTEeL Der ni Jul 10 als + > ADT  4WENTI al/ Red . 3 fm f vr I 
Anlg.: Eee Angehärinenunterhalt | 
Sachbearbeiter; s im ‚Nustand | 
an das ER LEN | 
Rasse- und Siedlungshauntamt-58 | naang: I4;4 FEB, 194 S|f;: | 
Amt für Anzehöriezenunterhalt im Ausland Far | DREI Bee Herten m Et 
u : 2 m. Dans. Rn. | siert rm Ira SR | 
Prag IN — m 
Die Dienststelle bestätigt den Empfang des-Mit..obizgen 2, # | 
übersandten Sonderausweises Nr. 6 K mit Gültigkeit bis 31.3.1945. | 
| 
| 
1.4, j 
} 
. 
EN 
2 ; Ober sturn 
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Rasse- vad Bi N, Berlin SW 68, den 26. Tanuur 1945 ö 
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"eines Teuerungszuschlages auf '-Freiwilligenbesoldung 
für Dänemark «BEBATTER ug I LITER 
sim BILL OR w ER PIE 


nis indzeprliomma "u ‚ss dal 


vriausulteıevasozesu mi sdepsagsisli ale nrmber it Eu ckopue 


— uw u € 
FI irrt 


a 10 GN brosk- »R ML MUS 
eWirtschafts-Verwaltungshauptamt, 


4 11 
Berlin-Lichterfelds-ungt. i 
nter den 2 - > 


Vom Chsf des. Basse- und 3 dlungshauptamtes-j} wurden auf Grund 
einer er ie Zar Ausführungsanweisung über die s 
Gewährung‘ von Ängehörigenunterhalt in mark die.in Dänemark 
geltenden Sätze für Angehörigenunterhalt geändert, und‘ zwar 

en einer“ % 


ee: 


entsprechen die durchgeführten Änderung 
lichen Erhöhung von . 

Die Löhne in rk sind seit Juni 1941 bis heute um 20% ge- 
stiegen. Ich bitte daher zu veranlassen, dass auf die Sätze 
der geben eg (Legionärsbesoldung für Legionäre, 
die am Kriege gegen die UdSSR teilnehmen), soweit dieselbe in 


Dänemark ausgezahlt wird, ein Teuerungszuschlag von 20% ab 1.1.45 
gewährt- wird. Vie Einführung des obigen Teuerungszushlages 
wird nach eingehender Prüfung.der Verhältnisse in, Dänemark vom 
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vi Y, UR Prag, den 26. Januar 1945 
V 013/1.45/Wo/Ko. i 
ee = r,: Sraparmisüberweisungen nach Dänemark 


on ; . 
j ein ei f a a . u de gie , 6 
2 i [Er JE 25 u 2 ME . Ei ) # 
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Bee ET RT e ee 10% 

Ber Ay og Eh 

e MORE “ : f 
Nachdem eriinei die Betriebsmittellage in Yinemarı nunmehr 
geklärt, Ass. Ihe ich. das dortige Ant, nunmehr mit dem OKW Ver- ; 
handlungen auf hmen, um die z.2t. auf EM. 20,-— ee ta 

be ten Erpamis gg yes möglichst zu erhöhen. 
Das Ih-Hauptamt, Amtsgruppe D, ba ren u WE auf die aus- 
serordentliche Unzufriedenheit a dänd- 
schen }4-Freiwilligen dadurch eirnget: zen il „dass nie 
natlich Mi, 20,-— Erspamisse in die 5 nnen. 
Diverse Reklamationen einzelner en „reiche 
an das hiesige Äut gerichtet PR Denfalls 
mit dieser Frage 






are 


n. Wenn auch seitens des hiesigen Antes nicht verkannt is, aa 
es erst einmal die Hauptsache ist, den Angehörigenunterhalt und } 
Si Ar ; 
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Rasse- und Siedlungshauptamt-# Prag II, den lo.Januar 1945 
Amt für Angehörigenunterhalt im Ausland Karl Laznoveky-Ufer 60 


Abt.: Zentral / Az.: B 1/7 - Kr/Ne - 
Betr,.: #-Sonderausweis K 
Bezug: dort.Schreiben vom 4.9.1944 - Az.: Schn 
{ 3 1 
achb: - 


An das 
4=-Fürsorgekommandoo Dänemark 





Einschreiben! 





Anbei überreiche ich #-Sonderausweis Nr. 6 K mit Gültigkeit bis 51.3. 19497 
als Ersatz für den zurückgestellten Sonderausweis Nr. 180. 


Ich bitte den Empfang des Sonderausweises umgehend zu bestätigen. 


TIsA; 
4-Obersturmführer 
Den 
nt 
/ı 6 5 
= 2 a F 
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BR B 
13, Dezember 144 


Zentr. B 1/7 - Kr/Ne - 

Poul Jensen, geb. am 24.9.1913, Ehefrau 
Klara Jensen 

dort.Schreiben von 21.11.1944 Sand J/Br.=- 


An das 
Fürsorgekommando 


Dänemark 


Um über die beantragte Entziehung des Angehörigenunterhaltes ent- 
scheiden zu können, bitte ich mitzuteilen, ob ein re BAUR. te 
Versorgung besteht und Versorgungsbezüge Inzwischen bewilligt wurden. - 
Wenn Versorgungsbezüge festgesetzt wurden, halte ich das Vergehen 
nicht für so schwer, um wegen Unwürdigkeit dde Versorgungsberechtigten 
die Zahlung der Versorgungsbezüge einstellen zu können, i 


Sollte ohne Bewilligung von Versorgungsbezügen Angehörigenunterhalt 
gezahlt werden, muss bei Einstellung von Angehörigenunterhalt nach 
den familienunterhaltsrechtlichen Bestimmungen im Reichsgeblet ver- 


‚fahren werden. Gemäss $ 16, Ziff. 144, kann Familienunterhalt wegen 


ehrlosen oder unsittlichen Verhaltens des Familienunterhaltsberech- 
tigten gekürzt oder entzogen werden. In allen Fällen darf der Fa- 
a nur nach vorheriger Verwarnung gekürzt oder entzogen 
werüens ee e ; : 43% 


Es ist anzunehmen, dass die Obengenannte Anspruch auf Versorgung 


besitzt. Annehmbar sind die Versorgungsbezüge in Dänemark niedriger 

als der von der Dienststelle gewährte Angehörigenunterhalt, Is 

wäre daher zu erwägen, den Angehörigenunterhalt bei Fr inng He fest“ 
stellten unsittlichen Verhaltens einzustellen und dafür die nie- 

Feiaszan Versbrgungsbezüge auszuzahlen, 


Ich bitte die Angelegenheit erneut eingehend zu prüfen und einen 
REN Antrag dem Amt zur mänlitign Entscheidung vorzu- 
egen. 


” 


LA, 


Mn 
Oberstummführer Rede 
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Der Höhere SS- und Polizeiführer in Dänemark 


\ er N D 2 ‚Brssssnnonnsssnunnne 
Fürsorgekommando Kopenhasen....., den... 2.12.1944. 


Fe ea 1 ST RE TREE N Kosf/Br, | x RS TOR 
Betr... Bestand an Kraftfahrzeugen, 1 Io yoR RD 
‚Dorts.Schr. Zentr.Abt. B 1/7 Kr/E v.7.11.1944, 33 






Bezug.: EHER : ” I 
Aa: ._ Sg 0 | 8 DEZ.1044! 
Sachbearbeiter: en en ir 
five n| DK sol 
INT en ea 

An das | 

Rasse- und Siedlungshauptamt-# — nr 

Amt für Angehörigenunterhalt im Ausland 

Pag I 

Postleitstelle. 

Zu obigem Bezug werden nachstehend folgende Fahrzeuge gemeldet: 
zer 

H-414, /Opel Olympia, leichter Pkw, Benzin 

"-420, /Mercedes 2,3, mittlerer Pkw Generaor Antrieb-Holz 

"-301, 693 Phänomen, leichtes Krad-Benzin 

MD 382, Nimbus B-Krad, Generator Antrieb-Schwelkoks (ermietet). 

RD Fiat Pkw Nr. 7551 vom Höheren #- und Polizeiführer dem 

"-Führer im Rasse- und Siedlungswesen zur Verfügung gestellt. 

Dieser Wagen ging am 13.11.1944 durch Sabotagehandlung 

verloren. 

4-Sturmbannführer 
und Kommandeur 
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De ee zgunaszolizeitührerinJDänemark I, enhasen nl u11 1904, UV 

Fürsorgekommando ne Te es ı ES 
__.Sbabsführung / VI. I/Br. I FE 


Betr.: 1/883 - XLV/2 - Poul Jensen geb. 24.5.1913, Ehefrau Klara Jensen. 
Bezug.: ohne 


3 3 Xu % AL 75 


un ren 


| On ya" nterhalt 
An den eg ek 
Chef des Amtes für Angehörigenuhterkadt| 28. NOVIIMMA Ns: | 
im Rasse- und Sieälungshauptamt-ss. er 
N Al. NER 
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ls Witwe mit 5 Kindern sowie 

ihrer Hausangestellten in Kopenhagen. 3 Kinder#)von denen das 
älteste nicht mehr im Haushalt lebt, sınd nicht versorgungsbe- 
rechtigt, ebenso nicht das 4. uneheliche Kind, während die beiden 
Jüngsten Kinder, die von Poul Jensen stammen, versorgungsberech- 
tigt sind. 
Da Frau Jensen den äringenden Wunsch hatte, aus Sicherheits- 
gründen mit Kindern und Hausangestellter nach Deutschland zu 
übersiedeln, wurde sie am 20.10.1944 nach Flensburg in Narsch 
gesetzt, wo der Kreis Flensburg-Land des Aufnalmegaues 
Schleswig-Holstein Unterkunft geben sollte. 


Da inzwischen der als Übernahmegau für Dänemark Schleswig-Holstein 
abgesetzt und Mecklenburg und Brandenburg bestimmt waren, 

machten die Flensburger zuständigen Stellen Schwierigkeiten 

und wollten die dort bereits Eingetroffenen nicht vor einer 
Entscheidung unterbringen. 


nr Nebenbei mussbemerkt werden, dass diese Entscheidung heute noch 
aussteht,und ein Fernschreiben des Fürsorgekommandos Dänemark 
vom 27.10.1944 mit der Bitte, Frau Jensen mit Kindern und Haus- 
angestellter aus naheliegenden Gründen einmalig und ausnahmsweise 
noch dort unterzubringen ist heute noch unbeantwortet. 


SS-Obergruppenführer Pancke traf die Familie zufällig bei einem 
Aufenthalt in Flensburg und ordnete angesichts der gegen die 
Unterbringung bestehenden Schwierigkeiten an, dass die Familie | 
in das Lager Froslöv zurückzuführen sei, was auch geschah. Frau 
Jensen wollte aber nicht im Lager Froslöv bleiben und kehrte nach 
Kopenhagen zurück, wo sie mit Kindern und Hausangestellter im 
Hotel untergebracht ist unä täglich notgedrungen über den | 
Angehörigenunterhalt hinaus verbraucht. 


Im Lager Froslöv wurde nach Abzug der Familie Jensen eine i 
Brieftasche gefunden, die der Hausangestellten Thustrup gehört 
und in dieser Brieftasche ein Schreiben der Frau Jensen an die / | 
Thustrup, aus dem ein nahes Liebesverhältnis der beiden Frauen ./” 
hu] : 
x 
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Ein Bericht darüber kam über den Höheren SS- und Polizeiführer in 
Dänemark zum Fürsorgekommando, und nach befohlener Rücksprache 
beim Obergruppenführer wurde Frau Jensen bestellt und von der 
Fürsorge-Sachbearbeiterin, rau Niede, über die Angelegenheit 
befragt. 


Nach anfänglichem Leugnen bekannte sich Frau Jensen zu dem Brief 
und erklärte, dass diese private Angelegenheit niemanden, auch 
das Fürsorgekommando etwas anginge. Auf Vorhaltungen, dass den 
Kindern die Beziehungen zwischen beiden Frauen nicht verborgen 
bleiben könnten, bemerkte Frau Jensen, das würde trotzdem nicht 
geschehen und damit wäre die Sache in Ordnung. Den Hinweis, dass 
die Thustrup keinesfalls mit in die inzwishhen mit dem Gau 
Brandenburg festgemachte Unterkunft bei Prenzlau gehen dürfe, 
beantwortete Frau Jensen mit der Ausserung, sie würde lieber 
sterben, als auf ihre Freundin verrichten und einen Versuch, ihr 
etwa die Kinder zu nehmen oder den Unterhalt zu streichen, würde 
dem Fürsorgekommando schlecht bekommen. 


Die Thustrup verlangte ihre Brieftasche zurück, die bis auf den 
beanstandeten Brief zurückgegeben wurde. Beide Frauen benahmen 
sich sehr ungezogen und wollten sich beim Reichsbevollmächtigten, 
S5-Obergruppenführer Dr. Best, beschweren. Kurz darauf kam auch 
ein Anruf vom Konsulat, weshalb man der Frau Jensen nebst Anhang 
für das bereits erteilte Visum nicht auch das Reisegeld geben 
wolle, was mit der mündlichen Aufklärung über den Sachverhalt 
beantwortet wurde. 


"Nach-diesen-tetzten- Vorgängefi’am 18,11,1944 erschien Frau Jensen 
am 20.11. wiederum, um Geld zu holen und gab an, sie wolle nicht 
mehr nach Deutschland fahren, sondern werde sich in Kopenhagen 
wieder eine Wohnung suchen. Die Hausangestellte Thustrup werde 
sie zwar entlassen, diese werde aber weiterhin bei ihr wohnen, 
ausserdem erwarte sie Angehörigenunterhalt für sich und die 
beiden Kinder des Poul Jensen auch weiterhin. 


S8-Obergruppenführer Pancke lässt das Amt für Angehörigenunterhalt 
rn im Ausland bitten, seinem Vorschlag auf Entziehung des Angehörigen- 
unterhalt zu entsprechen. 
Damit wäre allerdings noch nicht die Frage der Fürsorge für die 
beiden Kinder des Poul Jensen erledigt, deren erwünschte Trennung 
von der Wutter unter üen obwaltenden Verhältnissen in Dänemark 
kaum ohne Zustimmung der Mutter durchgeführt werden könnte. 


Es wird um Entscheidung in dieser Angelegenheit gebeten. 


WE 


4-Sturmbannführer 
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1.Dezember 1944 
Zentr. Kr/e B 1 + 
Neue Wehrmachtsreisescheine 
dort.FS. vom 29.11.1944 


300 
-Fürsorgekommando EINSCHREIBEN | 


Dänemark 


Anbei überreiche ich 200 Wehrmachtsreisescheine der Nummern 219101-219200 
und 219901-220000, sowie 100 Wehrmachtsmarschausweise. 


Ich weise darauf hin, dass die Wehrmachtsreisescheine unter Verschluß 
zu halten sind. 


Der Empfang der Sendung ist dem Amt umgehend zu bestätigen. 
Ih: 
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62 
Der Höhere SS- und Polizelführer in Dänemark x ih or en 
Fürsorgekommando openhägen.., dm. Alu Mir 


I 1. mu 







Stabsführuns / VI 


m... Beanstandungszettel der 4-Feldpostprüfstelle. EN A 
Bezug.: Dorts. Schreiben Abt. AU Az.Allg/St/Gl. v.8,11.1944, A) “a. 
Anlg.: 4 


Sachbearbeiter: L| K: u. 
An den 
Chef‘ des Rasse- und Siedlungshauptamtes-H e 
Amt für AÄngehörigenunterhalt im Ausland Persönlich 


Preis I Vertraulich . 
Postleitstelle. 


Hiermit werden die beiden Beanstandungszettel de? #-Feldpostprüfstelle 
nach Prüfung mit den beigefügten Berichten zurückgereicht, 


4-Bturmbannführer 
und Kommandeur 
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(11%) 8. 11, 1944 


Imno Ay \ | 
an Hl: mie/stya. NEN 
Beanstendungszettel der #-Peläpostprüfstelle 


-)- 


0 Ag 


An das 

=Fürsorgekomna ndo 

DAuenaftfk 

Auf Befehl des Chefs des Amtes fir Angehörigenunterhalt im Ausland, 
"Stendartenführer Uhlig, sind die in der Anlage beigefügten Beiun- 
Stundungszettel der #-Felöpostprüfstelle genauestens und Bewissen- 
haft nüchzuprüfen und das Ergebnis der Prüfung dem hiesigen Ant ein- 
zusenden. Um baldige Erledigung dies N Angelegenheit wird gebeten. 
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1954 Höh. 2% -uPol, Fihr, Adnı 
16.20.80 HORF, en "Führen |. 10.10.44 
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159 „Kdb........ S ' 
ltd 29 
Olsen EI1i Frau Kopenhagen V+ 


Olsen Wwald.Denu. 1-Uschas 34 5313 


Betr,: Fürsorge. Klage über einen }i-Uscha. 


.... Tästensen hält noch immer meine Post 
und moin Geld zurück, Fr muß os sein Walde, 
denn es ist früher nie geschehen, er 
bekam ich einen Brief aus Hadersleben en 
er war am 28,9. datiert, Fostabgestempelt 
am 9.10, also hat or 11 Tage ge und er 
ist auch von Uscha, Tästensen unterschrieben, 
Es ist braurig, daß ein Mann es nicht vertro- 
gen kann, die Bis Vohrheik zu Bivan, 6 re 
rächen zu müssen und dann in der 
damit n, daß ich ihn 
ebmufinden, re.» reg“ 
wr 2 imang, für dies Geld br ich wohl 
ein Gesuch einzureichen oder darum zu 
bettein. Nach den. Vorschriften sollte. 
nir von selber zufallen ..... 
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Prüfungsbericht 





Feldpostbeanstandungszettel. 


Betr.: Schreiben der Frau Blli Olsen, Kopenhagen, 
an ihren ühemann #4-Uscha.Wald. E. Olsen 
vom 10.10.1944. / AU 3316. 


Bei einem Besuch der Frau Elli Olsen gab sie mir an, dass sie den 
angeblich von #-Uscha. Tästensen unterschriebenen Brief inzwischen 
vernichtet habe. Aus welchen Gründen der Brief zwischen der 
Datierung und dem Poststempel nicht abgesandt worden ist, konnte 
nicht mehr festgestellt werden, zumal auch die. von Frau Olsen 
angegebenen Daten nicht zutreffen können. Ich konnte Frau Olsen 
davon überzeugen, dass der #-Uscha. Tästensen auf die Absendung 
von Geld keinerlei Einfluss hat. Insbesondere war mit dem von I!'rau 
Olsen genannten Brief keine Geldsendung verbunden, sondern es 
handelte sich um die Ablehnung einer Beihilfe, die allerdings mit 
einer früher gestellten Beihilfe verwechselt worden war. Frau Olsen 
sah daher auch ein, dass #4-Uscha. Tästensen selbst bei einer 
unfreundlichen Einstellung keinerlei Interesse gehabt haben kann, 
ihr eine unangenehme äntscheidung durch Verzögerung der Nachricht 
länger als notwendig vorzuenthalten. 


‚Centeged 


Anhand der Akten wurde festgedtellt, dass das Mitteilungsschreiben 
an Frau Olsen nicht von #-Uscha. Tästensen, sonder igon "-Östuf, 
Hohmann unterschrieben worden ist. Erau Olsen hatt® im Kopf des 
Schreibens befindliche Angabe des Sachbearbeiters "-Uscha. Tästensen 
mit der Unterschrift Aurcheinandergebracht, wie sie selbst einsah. 


Die Bemerkung im Feldpostbrief der Frau Olsen: "Es wird damit enden, 
dass ich ihn wieder anzeigen muUSS....", bezieht sich gemäss 
Befragung der Frau Olsen auf "Frauengeschichten", die sehr lange 
zurückliegen und auf die Frau Olsen jetzt nicht mehr zurückkommen 
möchte. 


Zwei offensichtliche Benachteiligungen der I'rau Olsen, die ich bei 
Durchsicht der Akten festgestellt habe, werden ausgeglichen, 
wodurch Frau Olsen in jeder Beziehung zufrieden gestellt iat. 


4-Sturmbannführer und Kommandeur 
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Prüfungsbericht 


Betr.: Feldpostbeanstandungszettel. 


„Brief der Frau Nancy Petersen, Kopenhagen 
an ihren Ehemann #4-Uscha.Henning Axel 
Petersen vom 5.10.1944. / AU 2821 


Der Angehörigenunterhalt für !'rau Petersen ist seit Beginn im Jahre 
1943 nach den damaligen Bestimmungen mit dem niedrigsten Satz von 
175.- Kr. festgesetzt worden. Frau Petersen hat im Jahre 1943 einmal 
um Erhöhung gebeten und weiterhin einmal ihre wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten schriftlich dargelegt. Sie hat aber nach verschiede- 
nen Beihilfen immer wieder erfreut und mit ihrem ausdrücklichen 
Dank an das Fürsorgekommando bzw. den damaligen Fürsorgeoflizier 
geschrieben. Der Angehörigenunterhalt der Eltern des Mannes ist 

nach der äheschliessung des Sohnes vorerst weiter gezahlt worden, 
aber dann bei einer Nachprüfung der Akten eingestellt worden. 


In Anbetracht der gestiegenen Lebenskosten habe ich den Angehörigen- 
unterhalt für die lihefrau entsprechend der Einordnung nach 
Berufsgruppen erhöht und ausserdem eine Nachprüfung der wirtschaft- 
lichen Verhältnisse der ältern des lihemannes angeordnet. Dagegen 
musste ich die Mietbeihilfe.der Frau, die die Wohnung mit ihren 
Eltern teilt, herabsetzen, weil diese zu hoch angesetzt war. 


Frau Petersen war mit den getroffenen Massnahmen durchaus einver- 
standen. Nach ihrer Befragung über die Klagen in dem beanstandten 
Feldpostbrief ergab sich folgendes: 


Die gemannte. Anneliese ist die Zeitangestellte Annalise Krsziza, 
die derzeitige Verlobte des #-Obersturmführers Hohmann in meiner 
Dienststelle. Nachdem Hohmann sie kennen gelernt hatte, wurde sie 
auf seine Veranlassung nach ihrer Entlassung beim Schalburg-Korps 

> zum 1. August 1944 in der neuen Dienststelle des Rus Führers 
Dänemark eingestellt. Inzwischen hatte sich durch die Kyffhäuser- 
Tagung Ende Juli die Einordnung der Dienststelle des Fürsorge- 
offiziers in das Fürsorgekommando auch für Ddänemark ergeben. Bei 
meinem Dienstantritt am 9. September 1944 els Kommandeur des 
Fürsorgekommandos teilte mir %-Obersturmführer Hohmann mit, dass 
er die ZA Krsziza heiraten wolle und dass die Heiratsgenehmigung des 
Reichsführers erwartet werde. Die Heirat solle noch vor linde des 
Jahres stattfinden. Ich erklärte mich unter diesen Umständen mit 
dem Verbleiben der ZA Krsziza in der Dienststelle (Hadersleben) 
bis zur &heschliessung einverstanden, legte aber dem #4-Ostuf. H. 
nahe, durch äusserste Korrektheit in der Führung der Dienstgeschäfte 
Schwierigkeiten durch die Zugehörigkeit seiner Verlobten zur 
Dienststelle zu vermeiden. Die Heiratsgenehmigung ging Ende 
September ein, worauf die Verlobten als öffentlich verlobt die 
Ringe anlegten. 


Frau Petersen, der die ZA Krsziza vor dem September ihr persönliches 
Verhältnis zu #-Ostuf. H. mitgeteilt hatte, wusste bei ihrer 

Befragung nichts von der Öffentlichen Verlobung und der bevorstehen- 
den Heirat und hat somit das Verhältnis zwischen H. u. K, = & 
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beurteilt. Auch wurde anhand der Akten festgestellt, dass Frau 
Petersen die von der ZA Krsziza verantwortlich beglaubigte 
Übersetzung des Briefes, der den ältern Petersen die Rinstellung 
des Angehörigenunterhaltes mitteilte, mit der Unterschrift des 
n-Ostuf. Hohmann unter dem Nitteilungsschreiben durcheinander 
gebracht hatte. Frau Petersen sah diesen Irrtum auch ein und hat 
von ihrer Neinung Abstand genommen, dasdie ZA Krsziza Einfluss auf 
die Einstellung des Angehörizenunterhaltes für die ültern Petersen 
und ihre eigenen Angelegenheiten genommen habe. 


Ich selbst habe mich durch verantwortliche Befragung des 4-Ostuf. 
Hohmann überzeugt, dass in keinem Falle ein Kinfluss seiner 
Verlobten auf die dienstlichen Angelegenheiten versucht worden ist. 
Es ist im Geschäftsgang auch keine Gelegenheit dazu, weil die ZA 
Krsziza ausschliesslich in der Dolmetscherabteilung mit den Über- 
setzungen der deutschen Schreiben an die Angehörigen in die dänische 
Sprache beschäftigt wird, also unmitt L. .ckfin die 
bereits vollständig abgeschlossenen 






orgänge erhält. 
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Aut für Angehörigenunterhalt im Ausland zZ... II, den 30.Novemnber 1.9 
Karl Laznoveky-Ufer 60 
Zentr,-Abt. /Az. bj Kr/Ne y 
Fernsc 
An das 
h-Fürsorgekommando 
Dänemark 
Kopenhagen | 


Karteikarten bei Transpork& von Ruhpolding nach Prag verloren 
sangen, Neuerstellung erforderlich, : . 
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Der Fürsorgeoffizier der Waffen-h Kopenhagen.V., den 14.11.44... 
in Dann Frydendalsvej 27 





fimt für ] 
Betr.: Neue D-Ausweise und trahrscheine Angehörisen: unterhalt | 
Bezgi — —., im fus'cg,) N 
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Sachbearbeiter: | Eingang: 2 1. NOV 1944 ; | | 
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22.Novenber 194 


Beiköstlun % geb. au 23.3.1922 in Svenborg 


An die 

Geheime Staatspolizei, 
Staatspolizeileitstelle 
"erten  - 
"irunerstrasse 12 


Der ee verbüßt im Konzentrationslager Sachsenhausen eine 

Strafe und wurde von der dortigen Dienststelle unter Az.sIV bb 1- 
...0.6645/44 (IV6b1) eingewiesen. Das }-Fürsorgekümmando Dänemark ag: 
De der Mutter des Obengenannten Angehörigenunterhalt. 

Um prüfen zu können, ob auch während der Strafverbüssung ARE NEN, “ 

unterhalt gezahlt werden kann, ist es TR in das Gerichtsurteil 

Einsicht zu nehmen. 

Ich bitte daher, eine Abschrift des Sucht dem Amt zu Üüber- 

senden. 


I.V, 
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Waffen-% (2) Oranienburg, den 13.11.1944, 
Kommandantur 
Konzentrationslager Sachsenhausen, 
11/86 670 - To.- 
= 


Betrifft: Schutzhäftling Erik Ös t Lund, geb.23.3.1922 in Svenborg. 
Bezug 2: Dortiges Schreiben vom 3.11.44 - Zentr.Abt. B 1/7 Kr/E =. 


An den . TEE. 


Chef des Rasse- u.Siedlungsamtes 
Y4=-Amt für Angehörigenunterhalt 46. Nov. 1944 | 
im Ausland | 


a II 
Karl-Laznowsky-Ufer 60 


Bezugnehmend auf obiges Schreiben teilt die Kommandantur des Konzentrati- 
onslagers Sachsenhausen mit, daß ein @erichtsurteil bezüglich des Oben- 

genannten sich nicht bei den hiesigen Akten befindet. Östlund ist durch 
die Geheime Staatspolizei - Staatspollzeilleitsteile - Berlin, Heriin 0 2, 
Grunerstr.12,unter dem Aktenzeichen: IV 6b 1 - 0.6645/44 (IV6b1) indas 
hiesige Lager eingewiesen. Es wird gebeten, sich bezüglich weiterer Aus- 


— kunft an die vorgenannte Dienststelle zu wenden. 34 


Der Lagerkommandant:s _ } 
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14,November 1944 


Zentr. B, - Kr/Ne- a 
fer, von Angehörigenunterhalt bei unerlaubter Entfernung von der 
dort.Schreiben von 2.11.1944 - Stabsführung VI - | 
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An das 
 dePürsor gekommando 


‚Dänemark 


Gemäss Amtsbefehl des früheren Amtes Ausland der Waffen-4 vom 
15.1.1944 ist der Angehörigenunterhalt auch in jenen Fällen zu 
zahlen, in denen der Einberufene nicht freiwillig zur Truppe zurück- 
kehrt ist, sondern ergriffen wurde. Die endgültige Entscheidung 
. Über die Einstellung der AU-Zahlungen hat daher erst nach Vor- 
liegen des rechtskräftigen Urteils zu erfolgen. MR A 
Gleichzeitig weise ich darauf hin, dass bei rassisch guten Familien, 
bzw, wenn rassisch geeignete Kinder vorhanden sind, der Angehörigen 

unterhalt auch dann auf die Dauer eines Jahres weiter len ist, 
wenn der Einberufene zu einer Freiheitsstrafe von mehr als einem 
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16. November 1944 


Zentr. B 1/7 - Kr/Ne - 


Ehefräu des =-Oscha, Harry Randrup-Nielsen, Frau Eva Randrup-Nielsen, 
WPARHERN Kopenhagen-Valby, BEREITET. 5b 


uk 


An das 
“Fürsorgekommando 
Dänemark Ei 
Anbei ag ich Abschrift eines Sehreibeng des Höheren-h=und Polizei- 
führers Süd, Fürsor Kee München, vom 1. 2 + mit der Bitte N 
entsprechende de Sicherung der” der Familie sofort m ve 


anlassen,  & ing Bar re d für Frau Randrup-N 
in Kopenhagen nic 118 Serge bitte ich die Zvakuierung derselben 
®- er Reihagebiet Far zu veranlasatn. Über die durchgeführten Maßnahme 
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Die hiesige Dienststelle bittet daher, von dort aus das Für= 
FE sorgekommando in Dänemark in Kenntnis setzen zu wollen und um 


Der Föhere 44- und Polizeiführer "Süd" München 27, den 1.Nov.1944 
Der j+-Führer Möhlstr.12 a 


im Rasse- und Siedluns \ 
a eenekommand)” vn A \ 4 
Abteilung I 7 
| BScechelm 


Aktenz.: Fürs.182/Schi/R Geh. 1734 453, Bi 

Betreff: Ehefrau des }5-Oscha. Harry Renarap Nelsen, Frau 
Eva Randrup-Nielsen, wohnhaft Kopenhäg en-Valby, 

Lanlystver 5 b 

Bezug: persönliche Vorsprache des Vorgenannten sur der 


hiesigen Dienststelle 
Anlagen: ./. {| Mi Mau u 
en ui Dana ih 





An das hi 
Rasse- und Siedlungshauptamt-i} es Wr 1 
Amt Für Angehörigenunterhalt 


Bags ga | hi 
Postleitstelle : 
44 :Grandartenfihrer 
Der j-Oberscharführer Harry Randrup-Nielsen, welcher z.2t. an ES 
dem 20.Führerbewerber-Lehrgang in München teilnimmt, wurde in 
nachstehender Angelegenheit auf „der hiesigen Dienststelle vor= 
stellig. M ' 

In Kopenhagen wurde eine schwarze Liste angelegt, in der sänt= 

liche Angehörigen, deren Ehemänner oder Söhne bei der Waffen-H 

sind, aufgenommen wurden, 

Wie Frau R. ihrem Ehemann brieflich mitteilte, wurden bereits Bi 
mehrere Angehörige entführt, bezw.umgebracht. | 
Der }#-Oberscharführer Randmıp-Nielsen bittet daher, dass seine 
Ehefrau von einer 44Dienststelle in Kopenhagen Schutz und Hilfe 
erhält. 

Sollte dies nicht möglich sein, so hat R. den einen Wunsch, 

dass seine Frau nach Deutschland evakuiert wird. 


einen entsprechenden Bericht anher. 


Der Führer des Türsorgekonmandos er 
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Abt.: = rare EN Az.2...... J{/BI chat k 


Betr.: Teilverlegung der Dienststelle nach Jütland. 

Bezug: DOrts.Schr. Zentr.Abt. B 1/7 E v.16.10.1944, Beer 

Anlg.: er 14. NOv, 1944 
Sachbearbeiter: : N 
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An den | \ | 
Chef des Amts für Angehörigenunterhalt im Ausland 


im Rasse- und Siedlungshauptamt-SS Ola nt adv. 


P.ra I unih, 7 IV 
PostIei tstelle. WANWE « AC 


Die Abschrift des Schreibens des SS-Hauptamts - Amtsgruppe D - vom 
’.10.1944 ist dem Höheren SS- und Polizeiführer, SS-Obergruppenführer 
Pancke , vorgelegt worden. 


Der Obergruppenführer hat gebeten, zu berichten, dass die Verlegung 
entsprechend den seinerzeitigen Befehlen des OKW und insbesondere im 
Interesse der Sicherung der Fürsorge-Akten durchzuführen Rz, 


Dieser Stellungnahme des Höheren-SS- und Polizeiführers wird hinzugefügt: 


Die Angabe der Germanischen Leitstelle in Kopenhagen, dass durch die 
Verlegung eine befriedirende Abwicklung der Arbeit nicht mehr gewährleistet 
sei, trifft in keiner Weise zu, wenn auch durch die Teilung der Dienststelle 
eine nicht zu unterschätzende ErschW&fung des inneren Geschäftsganges 
in Kauf genommen werden muss. Lediglich durch den Umzug selbst war eine 
unvermeidliche Verzögerung laufender Arbeiten entstanden. Selbstverständ- 
lich war auch die Germanische Leitstelle entgegen der Annahme des $$- 
Hauptamts - Amtsgruppe D - von der bevorstehenden Verlegung bzw. Teilung 
unterrichtet, denn die diesbezüglichen Massnahmen sind von 85-Obergruppen- 
führer Pancke mit allen SS-Dienststellen gemeinsam besprochen worden. 


SS-S#urmbannführer 
und Kommandeur 
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10, Nof Kai 3 % 
Betr.; Angehörigenunterhalts-Zahlungen bei 


unerlaubter Entfernung von der Truppe. 2 77497 
/ 


Bezug: Chef des Hauptfürsorge- u.Versorgungsamtes-# = 
vom 19.10.1943 - Bl./Bl. a.d.Leiter des FVA-# "Ausland 


4-Standartenführer Schmidt. » 
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An den { (8 Ja 
Chef des Amtes Angehörigenunterhalt im Ausland "mi RIRTNIEUTTINR 
im Rasse- und Siedlungshauptamt-# | | 4 


IBHPIB I | 
Postleitätelle, MR 
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4 -Standartunfilhrer 


Da hier Unklarheiten über die Zahlung des Ängehörigenunterhaltes bei 
unerlaubter Entfernung von der Truppe bestehen, wird um grundsätzliche 
Entscheidung in der nachstehend erörterten Frage gebeten. 


In Abs. 2 der oben angezogenen Verfügung wird $8 4 Abs. 7 1C der 
Durchführungsverordnung zum Einsatz-Familienunterhaltsgesetz angeführt, 
woraus hervorgeht, dass der Familienunterhalt einzustellen ist, wenn der 
Einberufene unbefugt seine Truppe” öder Dienststelle verlässt oder ihr 
fern bleibt. Es heisst dann weiter: "Kehrt der #»inberufene freiwillig 
zur Truppe zurück, so ist der Unterhalt wieder zu gewähren,wend er 
ergriffen, so darf der Familienunterhalt nicht wieder gewährt werden, 
weun er zu einer Freiheitsstrafe von mehr als 1 Jahr verurteilt worden 
ist. 


Wenn der Einberufene freiwillig zur Truppe zurückkehrt, so ist nach 
vorstehendem Absatz der Zeitpunkt der Menenea Dun des Unterhaltes 
kkärsmx klar. Das kann jedoch aus dem Wortlaut der Purchführungsverord- 
nung nicht ersehen werden, falls er ergriffen wird. Hier sagt die Durch- 
führungsverordnung dem Sinne nach, dass über eine Wiedergewährung erst 
nach der Verurteilung und dem Strafmass entschieden werden kann. 


Mithin würde in diesem F3alle die Unterhaltszahlung vom Zeitpunkt der 
Entfernung von der Truppe bis zur Verurteilung ruhen, wobei noch zu 
bestimmen wäre, ob der Zeitpunkt der Verurteilung oder der Zeitpunkt 
des Rechtskräftigwerdens des Urteiles verbindlich ist. 


Dem Ruhen der Unterhaltszahlung von der Entfernung bis zur Verurteilung 
steht aber die Ziffer 2 in Abs. 3 der obenangezogenen Verfügung entgegen, 


wo es heisst: ",.. ist die Weiterzahlung des Angehörigenunterhalts mit dem 


Tage des Rechtskräftigwerdens des Urteils einzustellen", Hieraus müsste 
gefolgert werden, dass in jedem Falle ohne Rücksicht auf die Höhe der 
Strafe bei Verurteilung der Ängehörigenunterhalt weiter zu zahlen ist von 
dem Zeitpunkt, an dem der Freiwillige ergfiffen wird bis zu dem Tage, an 
dem das Urteil rechtskräftig wird. 


Es wird gebeten, diesen Widerspruch zwischen dem Wortlaut der Durchfüh- 
rungsveroränung und dem Wortlaut in Abs. 3, Ziff. 2 der angezogenen 
Verfügung zu klären. 
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Betr.: SS-Strm. Erik Ole Östlund, geb. 23.3.22 . 4%, et 
> | BEER HRALLLL.B 2, 
Sachbearbeiter: DO-Rttf. Hiss lEins 31X. 19% G, 
An den | ; | 


Chef des Rasse- und Siedlungshauptänt s-55 
Amt für Angehörigenunterhalt im Ausland ! 


Destteiteretie es age 


Die hiesige Dienststelle hat durch einen Brief der Mutter des zum 
RuS-Hauptamtes-SS einberufenen Ole Erik Östlund erfahren, dass der 
Genannte im Konzentrationslager Oranienburg eine Strafe zu verbüssen 
hat. Da die Mutter des Obengenannten monatlich Kr. 600,-- Angehörigen- 
unterhalt erhält, wird um Mitteilung gebeten, ob die Zahlung des 
an Unterhalts auf Grund der Strafe eingestellt werden soll. Gleichzeitig 
2 wird um Übersendung einer Abschrift s Urteils gebeten. 
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An das 
j}-Fürsorgekommando Dänemark 


Kopenhagen N 


Karteien befinden sich noch in Ruhpolding. Sobald Überführung durch- 
geführt erfolgt weitere Mitteilung. 
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Betr: Karteikarten der hiesigen Dienststelle 
Bezg: Diess.Schreiben vom 22.9.44 (anliege 
Anlg.: 1 
Sachbearbeiter: 


An das | i A, Vom, j 
Amt Ängehörigenunterhalt im Ausland | | | | | | 
im RuS-Hauptant-SS | | | | | | 
Berzasg ö ' 


Anliegendes Schreiben, worin um Rücksendung der in Ruhpolding ver- | 
wahrten Karteikarten gebeten wurde, ist durch die Post mit dem 
Vernerk:"Nebenstelle aufgelöst" hierher zurückgesandt. | 


Die hiesige Dienststelle bittet nunmehr das dortige Amt zu veran- 
lassen, dass die Karten schnellstens übersandt werden, und zwar 
zunächst an die Dienststelle in Kopenhagen, damit die in der Zwi- 
schenzeit entstandenen Änderungen nach der Aaufenden Kartei ber- 
An tragen werden können, 
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Betr: Karteikarten der hiesigen Dienststelle 
Bez: Diess.Schreiben vom 1.9.44 (anliegend) 
Anlg.: 
Sachbearbeiter: 
An das 
Ant Angehörigenunterhalt im Ausland 
im RuSHA-SS - Nebenst,Ruhpolding 


Run ol d ın Obb, über Fürsorgekomnando Kopenhagen. 


Mit anliegendem Schreiben, das wohl irrtümlicherweise an die hie- 
sige Dienststelle zurück gelangte, wurde um Übersendung der zur 
Verwahrung dort befindlichen Karteikarten gebeten. Durch die 
Teilung der Dienststelle in Kopfstelle und Nebenstelle werden die 
Karteikarten jetzt dringend benötigt, und es wird nochmals gebeten, 
dieselben schnellstens nach hier auf den \leg zu bringen. Die neue 
Anschrift lautet: Hadersleben/NordschiegWig/Dänemark, Jomfrusti 22, 
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Der Fürsorgeoffizier der Waffen-HH Kopenhagen V., dehnen 
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Ende Juni ds. Js. wurden der dortizen Dienststelle zur Verwahrung 

> Kisten Karteikarten Und lt. Schreiben vom 28.7. noch ein kleiner 
Rest übersandt. Gemäss Schreiben des Amtes Angehörigenunterhalt 
vom 17.8. (Zentraläbt. Kr/E/) sollen die doppelt erstellten Karten 
nicht dort verwahrt werden sondern in der Nähe der hiesigen Dienst- 
stelle. 

Es wird daher gebeten, sämtliche Karteikarten wieder zurückzuschik- 
ken, und zwar der Einfachheit halber gleich direkt an den zur Auf- 
bewahrung bestimmten Ort, nämlich die Nebenstel]e der hiesigen 
Dienststelle in Hadersleben, Torvet 12. 
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» An das 
"Fürsorgekommando > 
Dänemark Rs} a A| 
Kopenhagen RE 
Mit diess.Schreiben.-vom 14.9.1944 wurde Abschrift eines Schreibens 
des RF-44, 55-Hauptamt, Amtsgruppe D vom 6.9. mit der Bitte um Stellung- 
nahme überreicht, Antwort bisher nicht eingegangen. Erbitte Stellung- 
nahme durch ES. 

en 
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Central 12 269/89 


jetzt: Der HPF Dänemark Fürsorgekommando 
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In der Anlage übersendet die Die 
K, der bis zum 31.8.44 Gültigkeit hatte, Bars: 
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16, Okt, 1944 


zentr,äpt B1/7E 

Verlegung der dortigen Dienststelle nach Jütland 

u 
An das 
eRürsorgekommando 
Dänemark 





Anliegend übersende ich Abschrift eines Schreibens des =Hauptanten - 
Antsgruppe D - vom 7. 10%, 1944, 


Da über den Standort und die Verlegung der Dientstelle des ER | 

kommandos ausschliesslich der Höhere und Polizeiführer zu befshlen R 

hat, bitte ich diese Mitteilung dem HiiPF zwecks Stellugepahne vorzu= | 
= legen und mir umgehend zu berichten. YE 
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Verlegung des Ii-Fürsorgekommandos Dänemark nach Jütland 
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Auf das oa. Schreiben teile ich mit, dass mein Amt keinerlei Ein- 


fluss auf die Verlegung oder den Standort der I-Fürsorgekommandos 
im Ausland hat. Darüber bel.ehlt ausschliesslich der für das 
=Fürsorgekommando zuständige Höhere I und Polizeiführer, 


Ich habe die dortige Mitteilung dem H-Fürsorgekommando Dänemark 
zum Vortrag beim Höheren = und Polizeiführer zugeleitet und werde 
nach Erhalt einer Stellungnahme Ihnen sofort berichten, | 
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16, Okt. 1944 
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Der Reichsführer-i 


a dauptand- Amtssruppe D Berlin SW 68, den 7.10.1944 
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Betr.r Verlegung des $- Fürsorgekommandos Dänemark nach ° 
Jütland. 2 
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Lieber Kamerad Uhli 


Die Verlegung des "- Fürsorgekommandos in Kopenhagen 
nach Noräschleswig hat unter den Angehörigen der Brei 
willigen leider nachhaltige Wirkung gehabt. ER 
m me eEtolle Jin us neldet dazu im TeBeen 
richt: Bi 


Die Unruhen unter A Angehörigen der Rreiwilligen 

waren seinerzeit dadurch besonders entstanden, er 

diese betreuende Organisation des hi- Fürsorgekomman- 

aos mit dem Hauptsitz nach Jütland verlegt wurde, 

und dadurch eine befriedigende Abwicklung der Arbeit 
ı nicht mehr gewährleistet war.» 











Da derartige Aktionen, wie auch in diesen "alle, meist 
weittragende politische Nachwirkungen haben, wäre ich 
Ihnen sehr dankbar, wenn Sie Ihre Aussendienststellen 
x anweisen et vor BUEGRELECNER, solcher Schritte den 


ständigen, um ein 1e "politische Abstimmung zu erreichen, 
die vor unangenehmen Be nen schübzb. ee 
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Umquartierung von Angehörigen dänischer Freiwilliger 
Dort. Schnellbrief vom 29, 9, 44 - Nr. Inl. IIC 3722/44 


An das = 
Auswärtige Anm 


Berlin Wa Ä Se 


ER Im Nachgang zu meinem ächreiben vom 5, 10, 1944 teile ich mit, dass 

y der vom Höheren Ii- und Polizeiführer - IM“Fürsorgekommando Dänemark = 
angegebene Sachverhalt vom Amt überprüft und für richtig befunden 
wurde. Die angeforderten 600.000,-- dän, Kronen werden für die 
Umquartierung der Angehörigen von ausländischen Freiwilligen, die 
bei der Yaffen-ı, der Wehrmacht, Kriegsmarine und Luftwaffe dienen, 
benötigt. Dem I-Fürsorgekommando stehen für diese Zwecke keine 
Devisen zur Verfügung, 


Sollte eine zusätzliche Einzahlung des Gegenwertes in Reichsmark im 
deutsch-dänischen Clearing und eine sofortige Auszahlung des Be- 
trages in Dänemark nicht möglich sein, bitte ich, die erforderlichen 
Devisen vom ut-eure- zur Verfügung zu stellen, 
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Amt für Angehörigenunterhalt im Ausland Prag II, den 5. Okt, 1944 





PR Zentralsbt. B 1/7 Kr/E NfTer I. EN 


' Erbitte umgehende Stellungnahme durch FS. 


IS Ns a 1 [av : ANS 


BEIDEN NE 120, BC 7 ee 


H=Fürsorgekommando 
Dänemark 





Kopen Maren 


Auswärtiges Ant teilt unter dem 29. 9. 44 mit, dass dort, hi=PKäos 
für Umsiedlung von Unterhaltsberechtigten 600.000,-—- d. Kronen 
benötizt und bittet um Entscheidung, aus welchen Mitteln dieser 
Betrag zur Verfügung gestellt werden soll. 
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Zentr.Abt. B 1/7 Kr/E 


Umquartierung von Angehörigen dänischer Freiwilliger 
Dort, Schnellbrief v. 29. 9, 44 - Nr. Inl. IT O 3722/44 
An das 

Auswärtige Ant 


Berlin WW 8 


r 





Der Antrag des Höheren I}- und Polizeifü 
stellung von 


hrers Dänemark zur Bereit- . 
600.000, -- d. Kronen y 
für die Umquartierung von Angehörigen dänischer Freiwilliger 
wird zurzeit vom Amt noch geprüft. 
Weitere Mitteilung darf vorbehalten bleiben, 
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Auswärtiges Amt EN er 
G 3722/44 


Schnellbrief 


Betr.: Umguartierung von Angehörigen j 


u? 
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Der Keichsbevollmächtigte in Kopenhagen drahtet 


dänischer Freiwilliger, 


folgendes: 

tDer Höhere SS-und Polizeiführer hat mir mitge- 
teilt, dass der hiesige SS-Fürsorgeführer für die Um- 
setzung von AngehSrigen und Hinterbliebenen dänischer 
Freiwilliger, soweit sie sich in Städten befinden, auf 
das Land oder nach Nordschleswig den Betrag von 600000 
Kronen benötige. Dieser Betrag wird so errechnet, dass 
in den +rösseren Städten etwa 1500 Familien mit Aurch- 
schnittlich 4 Köpfen zu betreuen sind, die möglicher- 
weise an einen anderemssiohnort umgesetzt werden sollen. 
Für Fahrgeld und für zuslätzliche Ausstattung werde 
oro Kopf 1loo Kronen gerechnet, woraus sich für 
maximal 6000 Köpfe 600 000 *ronen ergeben, Ich bitte 
um Entscheidung, ob und aus welchen NWitteln dieser 
Betrag zur Verfügung zestellt werden Boll, 


Es wird. um möglichst umgehende Stellungnahme gebeten. 
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Rasse-und Siedlungshauptamts$ 
Försorge-Amt 


Prag II 
Karl-Lazuonsky-Ufer 60 
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29.September 1944 


Zentr. B 1/7 . Kr/ie 
vollzu meldung Di über Teriegung der Dienststelle des 4-Mirsorge- 
hai Dänemark 
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An den 
Chef des Raspe- und Siedlungshauptamtes-F 


Berli n sw 68 
edemannstrasse 


Das 4-Pürsorgekommando Dänemark meldet unter dem 21.9.1944 den 





Vollzug des es von Kopenhagen nach Hadersieben. Die Einrichtung 

der Dienststelle in dem Ben Kieslmmukd rel Haders- 
leben r.. vr 14.9.1944 be . Die Arbeit Kunnts am 15.9.1944 

in all aamieee wiaBE vn ier aufgenommen werd | 

Ich bi "= en 


4=Standart 
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Der Fürsorgeoffizier der Waffen-"h Kopenhagen V., den... DENT a. Qt. 
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in Dänemark Central 12 269/89 onunterhalt 
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Betr.: Vollzugsmeldung über Verlegung der: Dien: ra 
Bezg.: Dort. FS. vom 7.9.1944, 


Anlg.: = 1 - 
Sachbearbeiter: — 
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Amt für Angehörigenunterhalt im Ausland 
im RuSHA-SS 


Dre 





In der Anlage wird eine Vollzugsmeldung über Verlegung der gr 
stelle nach Hadersleben übersandt. 


Der Höhere S8S- und Polizeiführer 
Dänemark - Siirsorgekommando- 
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Hadersleben AA Az d 
Der Fürsorgeoflizier der Waffen-ı Kopenhagen, nee. 
in Dänemark Frydendalsvej 27 


i 2 Central 12 269/89 
jetzt: Der HPF Dänemark Fürsorgekommand) 


 Yabt:, ZEN IRAL=.... Auch»... 


Betr: Verlegung der Dienststelle nach Hadersleben 
Dez a a vom Amt Angehörigenunterhalt d 


Anlg.: 

Sachbearbeiter: 
An den 
Höheren SS- und Polizeiführer Dynenark 
Fiürsorgekommando 


K.o,p.6..N..h ‚a Ben 


Gemäss obigem Bezug wird gemeldet, dass der Umzug von Kopenhagen 
nach Hadersleben nunmehr abgeschlossen ist. Die letzten aggons 
sind am Mittwoch, dem 13.9.44 hier eingetroffen. is konnte somit 
die &jnrichtung in dem für die hiesige Dienststelle beschlagnahnten 
iissionshotel am Donnerstag, dem 14.9.44 beendet werden. Freitag, 
den 15.9.44 wurde die Arbeit in allen Abteilungen wieder aufgenommen. 


weiterzugeben. Das bet 
wieder zurückgereicht 
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Fernschreiben _ 


“An das 
H4_Fürsorgekommando Dänemark 


Kopenhagen 
Unter Hinweis auf das gestrige Ferngespräch erkläre ich mich mit der 


Zeinhnungsberechtigung für #-Standartenoberjunker Keller für 
Verfügungen auf Zahlbogen einverstanden, 


Chef Amt Anfelßrfgenfnterhalt 


d 





/Uh E; 
U-Standartenführer 


r re 
| 


Ver 
\ ee a Ta ae 3 


Left-lop Aligned 


Der Höhere SS- und Polizeiführer in Dänemark Kopenhagen, 12,Sept. 1944. 
Der 5S5-Fihrer im RuS-Vesen 
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Betr,: Teilweise Verl gung der Dienststelle und Übernahme durch 
SI-Sturmbannführer I shn „ _ - ernaln na 
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An das | \ | | 
jasse — und | a 


Berlin SWG, 
Der Ze 
Hedenannstrasse 64 


Hiermit melde ich die oränungsgemässe Übernahne der Dianst- 
stellen des RuS-Führers und des SI=-Fürsorgekommandos. 


Die Verlegung des SS-Firsorgekommandos nach Nadersleben ist 
nicht vollständig erfolgt, sondern auf Anordnung des Höheren 
3S- und Polizeiführers Dänenark, SS-Obergruppenführer und Ge 
neral der Polizei Panec Ke;, ist der Kommandeur mit einem 
kleinen Kopfkommando beim Höheren 88- und Polizeiführer vor 
blieben. 


Die Dienststelle des Ruß-führers ist im wesentlichen beim 
Höheren SS- und PFolizeiführer verblieben. Die Kartei ist nach 
Hadersleben überstellt worden. 


Nachrichtlich anı 


Rassenamt im RuS-Hauptant, Prag I., Postleitstelle, | 
Ant fir Angehörigenunterhalt im Ausland im RuS-Hauptamt, | 
u en hd ea ee. Mr 


Prag I., Postleitstelle, | 


Der 35-Führer im Ruß" Tesen-Däinemark- 
und Kommandeur des SS-Fürsorgekommandos 
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Auf Anordnung Chef RuSsHu-} haben sämtliche H4-Fürs.-Kädos, sofort 

den Befehl des RF-h, Chef des Stabes, Betriebsstoffeinsparung 
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vom 19.8.1944, A - Tgb.-Nr. IA / 3036/44 G.Kdos, bei den 
Höheren-;- und Polizeiführern einzusehen, 


a. | 


(KiLesche) 
h4=Untersturmführer (F) 
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Verlegung des I“Pürsorgekommandos Dänemark 
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Chef des Rasse- und Siedlungshauptantes-H 


B 2,12 BW__68 
edemannstrasse 


Das W-Fürsorgekommando Dänemark meldet unter den 4.9.1944, dass die 
Dienststelle laut Verfügung des Reichsbevollmächtigten und des HPF 
nach Hadersleben/Noräschleswig, ins Missionshaus verlegt wird. Das 
 M=Fürsorgekommando bereitet zur Zeit den Umzug, der in den nächsten 
Tagen durchgeführt werden soll, vor. Be 
des Rasse- und Siedlungshauptantes-4i 
Aut für Angehörigenunterhalt im Ausland 
as B, 7 i $ 
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Ant für Angehörigenunterhalt im Ausland Prag II, den 7. Sept. 1944 
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3 Eernscehreibenm 
An den 
Chef des Rasse- und Siedlungshauptamtes-4 
Berlin mM 68 
edemanstrasse 
Höherer 4iund Polizeiführer Dänemark teilt mit FS, vom 5. 9, mi 
dass h"Fürs-Kdo. Dänemark in Kürze auf Befehl HiPF nach Hoiemaläben 
verlegt wird. Kopfstelle bleibt in Kopenhagen, Nach weiteren 
ne erfolgt Bericht, 7 
(Uhlig) N 
mstan j 
1553 7:98 12 
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Ant für Angehörigenunterhalt im Ausland Prag II, den 7.September 19%4 


; Karl Laznovaky-Ufer 60 
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rn Fernschreiben 
An das : 2 /) B. 
Fürsorgekommando Dänemark v.) 2 


Kopenhagen 
Wegen Verlegung dortiger Dienststelle nach Durchführung weiteren 


Bericht nach er senden, ld 
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Der Fürsorgeoffizier der Waffen-4H DH 4 IL Kopenhagen V., den... 4.9.1944... 
in Dänemark a Frydendalsvej 27 

. 5 =” £ Central 12 269/88 

jetzt: Der HPF Dänemark Fürsorgekommando 


Map. Zentral-., a: Si/Schn. 





mt für Angehörigenunterhalt 


Betr.: Verlegung der Dienststelle. i im Ausland 

Bezg.: ' 2 u 

Anlg.: 

Sachbearbeiter: 
An das 
Amt Ängehörigenunterhalt im Ausl 
im RuSHA-H 
Bir a8 
Aus notwendigen Sicherheitsgründen wird die hiesige Dienststelle 
laut Verfügung des Reichsbevollmächtigten und des HPF nach 
Hadersleben, Nordschleswig, ins Missionshaug verlegt. Die Dienst- 
stelle ist in der Vorbereitung des Umzuges, An: in den nächsten 
Tagen durchgeführt werden soll. 

EN 


14-Stur ührer (P). 
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Ant für TEE in Ausland Prag II, den 7. Sept. 1944 


An den 
Ühef des Rasse- und Siedlungshauptamtes-H 


Berlin nu -. 68 
enans 


Höherer Ylund Pollzeiführer Dänenark teilt mit 78, von 5,9, mit, 
dass I"Pürs=Käo. Dänemark in Kürze auf Befehl H4iPF nach Hadersi ar u 
verlegt wird. Kopfstelle bleibt in Kopenhagen. weiterem >* 


Eingang erfolgt Bericht, 
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An das 
Pürsorgekommando Dänemark 


Kopenhagen 


Wegen Verlegun pi Dienststelle nach Durchführung weiteren 


Bericht nach er senden, 
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DIENSTSTELLE WIRD_IN KUERZE gar BEFEHL H H& PO FÜS nach 
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Übersend: von Al=-Auszahluhgslisten und Karteikarten zur Verwahrung 
Dort. Schr ap 28. 7.4 44 Az. Zentral-Abt. Sohn. j 


Pr 7 


An das | 
4=-Fürsorgekommando 


Dänemark 


u ae 


Die Einsendung von Karteikarten zur Verwahrung wurde auch mit 
‚ Amtsbefehl Nr. 8/44 nicht angeoränet. Falls eine sichere Verwahrung 
von Zweitschriften der Karteikarten für notwendig erachtet wird 
2 müssten dieselben an einem geeigneten Crt in der Nähe der Dienst- 
stelle untergebracht werden. ; - i 
Wegen Sicherung der AU-Auszahlungslisten weise ich auf Amtsbefehl Nr. 1 
für die i=Fürsorgekommandos im Ausland, Punkt 15, hin und bitte ım 
entsprechende Beachtung. 5 V: ; 


dortigen m Dr =. 
And Y=Untersturmführer 1 & ER 
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Der Fürsorgeoffizier der Waffen-H Kopenhagen V., den... A... 944... 
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rasse- und siedlughauptamt-ss 


burshofykyffhaeuser 
auf blitzfernschreiben vom 28.7.44 meldet fo. daenemark : au wird } 
in zwei faellen da versorgung noch nicht festgesetzt gemaesz rund- ; 


schreiben nr. 42 der verwaltung amt ausland vom 22.4.44 asenahub- vor- 
weise gezahlt. entgegen gesetzter befehl hier nicht bekannt.=== 
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Amt für Angehörigenunterhalt im Ausland Prag, den 28. Juli 1944 
Fa‘ 
Az.: Bü./Ko. £ 5 2 | 
Bei 2ER Tr wc hre ip m Re, 5 
An den 
Fürsorgeoffizier der Waffen- 
Dänemark, 


Kio,.pLein ha EB nn. 


Ersuche heute noch durch Blitzfernschreiben Mitteilung, ob 
dort Befehl des Amtes Ängehörigenunterhalt bekamt, wonach an 
Angehörige des SD Angehörigenunterhalt oder Versorgung nicht 
gezahlt werden soll, 
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(Uhlig 
14-Standartenführer S 
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Ir ce) 


Ant Ausland Prag II, den 12. Juni 19447777 
der Waffen-#H N 
Az. Ra/Hs j ee, 
\ 1 wi 
Fernschreidben? an, ART 
(rem nn nenn en \ “ 
2 DE al 
An den i 
Fürsorgeoffizier der Waffen-i 
Dänemark 


Kopenhagen 


Erbitte umgehend Tätigkeitsbericht Monat Mai 


Io}. A 
N Am 


ANZ Y=Untersturmführer 


AfA 


Right-Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 


Centered 


Der Fürsorgeoffizier der Waffen-SS Kopenhagen, den 11.Mai 1944 DR) 


Dänemark 
dl 






Aktz.: Zentralabt. Ia/l Ni. ; 
Betr.: Tätigkeitsbericht für Monat April 14, 


er Bezug: - 
Anlo.s -11- 
Sachbearb.; - 
An das 
Ant Ausland 
im HFVA-SS, 
Prag über Fürsorge und Versorgungskommando d.Waffen-SS Norden. 


Infolge einer Dienstreise des Dienststellenleiters konnte 
der Tätigkeitsbericht nicht termingemäss übersandt werden. 
Der Bericht mit 9 Anlagen folgt in der Anlage. 
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.: Zentralabt.Ni. 
Betr.s Übersendung d.Amtsbefehles 5/44 
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Der Fürsorgeoffizier der Waflen-SS Kopenhagen, den 16.März 1944 rr 
Dänemark BE, 
UV 


Aktz.: Zentralabt. E/Ni. 

Betr.: Dienstordnung 

Bezug: Diess .Tätigkeitsbericht von 1.3./4 
Anl &.: 40- Fürsorgo- u. Versorgungskommand 
Sachbearb u dor Waffen - De Son 
— (mmmar en — 
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7 De et Anteiret = | 
h. n. 


im Hauptfürsorge- und 
Fürsorge und Versorgungsskommando d.Waffen-SS Norden. Oslo. 
2 gung Zeuuy Mutnälleil=-ns NOrden, VSLO 
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-versorgungsamt der Waffen-8, 


L u zer 


In der Anlage übersendet die hiesige Dienststelle eine Dienst- 
orünung mit den Dienstanweisungen, 
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Il. Errichtung und Leitung der Dienststelle. 


Die Dienststelle "Der Fürsorgeoffizier der Waffen-S& 
Dänemark" ist auf Befehl des Leiters des Amtes Ausland im 
Hzuptfürsorge- und -versorgungsant der Waffen-S$S mit Wirkung 
vom 16. April 1941 eingerichtet worden. 
Gemäss Amtsbefehl 4/44 ist als Leiter der Dienststelle 
SS-Unterstumführer Ehrenf ri ed eingesetzt worden. 
Stellvertreter ist SS-Ustuf. (FF) Bender, 
Dienstbereich ist das dänische Staatsgebiet. Dienstsitz 
Kopenhagen. 
Anschrift der Dienststelle für den Dienstbereich; 

Kopenhagen F., Frydendalsvej Nr. 23 - 27 


5 für Post von ausserhalb des Dienstbereiches 
i Feldpostnummer: 25 362 H 
“ Fernruf über WV: 488 — über Ortsleitung: Eva 7733- 7738 


Eine Nebenstelle befindet sich in: Hadersleben /Nordschleswig. 


Il. Unterstellungsverhältnis. 


Die Dienststelle untersteht dem Amt Ausland in Hauptfürsorge- 
und -versorgungsamt der Waffen-SS. 
Ständiger Vertreter des Amtes Ausland ist der Leiter des Für- 
sorge- und -versorgungskommandos der Waffen-SS Norden mit dem 
' Dienstsitz in Oslo. Seine Befugnisse gegenüber der Dienst- 
stelle sind in besonderen in dem vom Amt Ausland herausgege- 
benen Antsbefehl 1/44 festgelegt, 
Das Verhältnis zum Höheren SS- und Polizeiführer sowie zur 
Gesandtschaft und der Standortkommandantur der Wehrmacht in- | 
nerhalb des Dienstbereiches richtet sich nach den hierfür 
geltenden besonderen Vorschriften und Anweisungen. 


III. Mitarbeiter. 


Die Mitarbeiter der Dienststelle, SS-Führer, SS-Unterführer | 
und SS-iänner sind Angehörige der Waffen-SS$S. Ihre Verwendung } 
5 
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erfolgt entsprechend ihrer Eignung und dem Bedürfnis der 
Dienststelle. Personalveränderungen, Versetzungen, Komman- 
dierungen, Beförderungen, Entlassungen usw. verfügt das 
HFVA-SS unter bestimmungsgemässer Einschaltung des Amtes 
Ausland und des Leiters des Fürsorge- und -versorgungskomman- 
dos der Waffen-SS Norden. 

Die Strafgewalt übt der Dienststellenleiter aus. 

Für reichsdeutsche Zivilangestellte ist das Tarif- und 
Dienstordnungsrecht der Angestellten in öffentlichen Dienst 
(T.0.A.) bindend. , Ihre Einstellung erfolgt durch .das Haupt- 
fürsorge- und -versorgungsant-SS. 

Volksdeutsche Zivilangestellte werden nach ortsüblichen Sätzen 
abgefunden. Die Einstellung erfolgt durch das Amt Ausland 
(Verwaltung) . 

Die Zivilangestellten unterstehen ebenfalls wie die Angehöri- 
gen der Waffen-SS der SS- und Polizeigerichtsbarkeit sowie 

den Kriegsgesetzen. 

Jeder Mitarbeiter der Dienststelle hat die Pflicht, die ihm 
auferlegten Arbeiten sorgfältig und gewissenhaft zu erfüllen. 
Darüberhinaus hat sich jedem«mit den einschlägigen Gesetzen 
und Verordnungen, die das Arbeitsgebiet der Dienststelle, ins- 
besondere seine Abteilung, betreffen, eingehend zu befassen 
und die vom Leiter der Dienststelle gegebenen Anweisungen ge- 
nau zu befolgen. Die Möglichkeit der Spionage und Sabotage 
ist im Ausland besonders gross. Es wird daher allen NMitar- 
beitern zur Pflicht gemacht, jedes Anzeichen von Spionage oder 
Sabotage unverzüglich dem Leiter der Dienststelle zu melden. 


Auf die Verpflichtung zur Geheimhaltung wird besonders hin- 


gewiesen. 


IV. Arbeitseinteilung und Aufgaben. 


Das gesamte Aufgabengebiet der Dienststelle ist auf fünf 
Abteilungen verteilt: 
D-i.e:n s.% s„.t3eul.] e,n«ıLse Ägtyehrr 


Der Leiter der Dienststelle hat ‘die Disziplinargewalt eines 
Sturmnführers und ist unmittelbarer Vorgesetzter der Angehöri- 
gen der Dienststelle» Zune 

Er ordnet den gesamten Dienst- und Geschäftsbetrieb. Er ver- 


t-Bottorn Alignec 


PRIOR EININERIR 
a 
teilt die Arbeitsgebiete und führt die Dienstaufsicht. Er w7V: 
ordnet die Arbeit an und sorgt dafür, dass diese zweckmässig °' 4 
und wirksam ausgeführt wird. Insbesondere wacht er darüber, ZI) 
"dass alle Arbeitsvorgänge mit möglichster Beschleunigung a 
ledigst und die Anordnungen und Befehle der übergeordneten 
Dienststellen befolgt werden. Der Dienststellenleiter setzt 
die zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte nach ihren Fähig- 
keiten so ein, dass ein ordnungsgemässes Ablaufen der Ar- 
beit gewährleistet ist. Er ist ferner für die fachliche 
Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter verantwortlich. Er 
setzt die militärische Ausbildung der Soldaten der Dienst- 
stelle an und überwacht sie. Er sorgt für eine vernünftige 
"Freizeitgestaltung der Angehörigen der Dienststelle und über- 
rn wacht insbesondere deren ausserdienstliches Verhalten, worüber 
er in regelmässigen Abständen Unterricht und Belehrungen 
durchführt. Der Dienststellenleiter entscheidet bei allen 
Angelegenheiten der Dienststelle von grundsätzlicher Bedeu- 
tung wie Anfragen und Berichte an vorgesetzte Dienststellen, 
= . Dienststellen der 88, der Wehrmacht, des Auswärtigen Amtes, 
"der DNSAP und Behörden des fremden Staates. Er entscheidet 
w E über einmalige Beihilfen an.AU-Enpfönger, Hinterbliebene 


und Entlassene, Einsprüche der AU-Inpfänger über AU-Festsetzung. 
= Zum Aufgabengebiet gehören ferner die Besuche der Hinterblie- 
benen und die ständige Fühlungnahme mit den im Dienstbereich 
liegenden Einheiten und Dienststellen der Waffen-S8, dem Hö- 
heren SS- und Polizeiführer in Dänemark, der Wehrmacht, den 
nm Vertretungsbehörden des Auswärtigen Amtes, der AO, der 
NSDAP "N" und den Behörden des fremden Staates. Der Dienst- 
stellenleiter verfasst die Monatsberichte und führt die Per- 
sonalnebenhefte der Führer. .— 
In Abwesenheit des Leiters werden die Dienstgeschäfte vom 
Stellvertreter wahrgenommen, der auch die Verschluss-Sachen 
verwaltet und die anfallenden Unterschriften vollzieht. 
-Inäierten Di 805% 
Verantwortlich für die Aufgaben des Geschäftszimmers ist in 
der Regel‘ ein Stabsscharführer oder ein hierfür beauftragter 
Unterführer. Er führt die Personalnebenhefte für SS-Unter- 
führer, SS-länner und Zivilangestellte sowie einen”Nachweis | 


für Ausgabe von D-Ausweisen, Urlaubsscheinen und Fahrscheinen. 


b.vw. AER 
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Zum Aufgabengebiet des Geschäftszimmers gehört der gesaute 
Postverkehr, die Imtgegennahme der Post, das Öffnen und Aus- 
zeichnen, sofern es sich nicht um Geheimsachen und persön- 
liche Schreiben handelt, das Verteilen und Absenden der Post, 
der Fernsprechbetrieb mit der Massgabe, dass Ferngespräche 
über Wehrmachtsleitung nur vom Leiter der Dienststelle bezw. 
von seinem Vertreter, dem Leiter der Verwaltung und mur auf 
besondere Anordnung von anderen Angehörigen. der Dienststelle 
seführt werden dürfen.. Die Abteilung hat weiter alle Termi- 
ne wahrzunehmen, sofern sie nicht die übrigen Abteilungen 
betreffen. Ausserdem obliegt ihr die Verantwortung über die 
ordnungsgemässen Registraturangelegenheiten des Geschäfts- 
zimmers. Die für die Dienststelle wichtigen Bestimmungen 

und Befehle in Heeres-Verordnungsblättern, Allgemeinen Heeres- © 
mitteilungen, Fürsorge- und Versorgungsbestimmungen, Befehle 
übergeordneter Dienststellen und sonstigen Bestimmungen sind 
in einem besonderen Umlaufverfahren den dafür in Betracht kom- 
menden Mitarbeitern der Dienststelle zur Kenntnis zu bringen. 


. Davon sind Auszüge zu machen, die in einem Merkbuch aufzu- 


zeichnen sind. Ferner sehört zum Aufgabengebiet des Geschäfts- ’ 
zimmers das Führen des Diensttagebuches, die Pflege der Waffen 

und Geräte, die Führung des Vorschriftenverzeichnisses (Be- 
standsbuch), die Angelegenheiten der Fahrzeuge und des Betriebs- 
stoffes, Ausstellung der Reisepapiere und die allgemeine Ord- 

nung im Dienstgebäude. 

Die Art der Durchführung der Kirn richtet sich nach den N 
hierfür herausgegebenen Anweisungen. 


Fürsor ge und Vers o:r gung: 


Abteilungsleiter ist ein SS-Führer. Er führt die Verhahdlungen 
und Besprechungen mit anderen Dienststellen und Behörden und 
ist für die Einhaltung der für seine Abteilung herausgegebenen 
Dienstanweisungen verantwortlich. 

Die Abteilung Fürsorge und Versorgung wird in zwei ‚ Unterab- 


-teilungen eingeteilt: 


Aufgaben der Fürsorgeabteilung. 


Aufrechterhaltung der Verbindung zwischen Angehörigen der 
‚Waffen-SS und deren Familien, Betreuung der Lazarette, Arbeits- 
:beschaffung für Entlassene, Arbeitsbeschaffung für die Fami- 


lien der Angehörigen, Erledigung aller fürsorgerischen NMassnalmen. 


erg AR 


Left-lop Aligned 3: 


 - - 


-5- 


if rechtlicher und sozialer Beziehung unter Hinzuziehung 
der Dienststellen der DNSAP und der NSDAP "N", der Gesandt- «Hr 
"schaft, der Wehrmacht und der ‘Behörden des Staates, soweit 
sie nicht in das Arbeitsgebiet der Abteilung AU und Versor- 
gung fallen. Weiterleitung von Verwundetenmeldungen, Erho- 
lungsaufenthalt für Angehörige der SS-Freiwilligen. 
Aufgaben der Versorgungssabteilung. 
Benachrichtigung der Hinterbliebenen, Anlegung der V-Grundliste, 
- Anlage und Führung einer Anträgsliste, der Namens- und Orts- 
2 kartei, Bearbeitung der V-Akten, Beschaffung der Unterlagen 
für Versorgung der Hinterbliebenen und Entlassenen, Weiter- 
leitung des Nachlasses von Gefallenen unä Führung eines Nach- 
weises über den Nachlass‘, Erholungsaufenthalt für Hinterblie- 
= bene, Vorbereitung der Auszahlung der Versorgungsbezüge, El- 
terngabe, eimalige Beihilfen u.dgl. Die Einsgänse sind lau- 
fend zu bearbeiten und die Fristen und Termine zu erledigen. 
" Es ist vormnehnste Pflicht dieser Abteilung, den Hilfsbedürf- 
tigen schnellste Hilfe und Rat durch Einleitung entsprechen- 
der Massnahmen zu erteilen. 
Die einschlägigen ee Bee in einer Be- 
stimmungsakte zusammenzufassen. 
& ne 6 Fre enunterhalt: 
Abteilungsleiter ist ein SS-Führer. Er führt die Verhandlun- 
gen und Besprechungen mit anderen Dienststellen und Behörden 
und ist für die Einhaltung der für seine Abteilung herausge- 
rn gebenen Dienstanweisungen verantwortlich, 
Die AU-Abteilung ist aufgeteilt in; 
= Neuanträge 
Sagen 
AU II 
Buchungsabteilung. 
AUS gab enn: 
Anlegung der AU-Grundliste, AU-Akten, Beschaffung der Unterla- 
sen für die Festsetzung des AU-, Berechnung und Festsetzung | 
des AU, Anlegung der Zahlbogen, Vorarbeiten zur Auszahlung des 
_ AU, Erledisung des Schriftwechsels nit den Angehörigen über AU, 
Registratur der AU-Akten, Statistik, Zahlbogenregister, Bear- 
beitung von Beschwerden. Die Entscheidung über einmalige Bei- 
hilfen, AU-Einstellungen u.dgl. sind dem Dienststellenleiter 


- ITEO 
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vorbehalten. . Anfragen sind möglichst schnell zu bearbei- 
ten. Es muss vermieden werden, dass durch eine umständliche 
oder säumige Verwaltungsarbeit eine Verzögerung der Erledi- 


gung eintritt, die das Vertrauen der AU-Berechtigten unter- 


y 


sraben würde. Alle den AU betreffenden Massnahmen sind ge- 


recht und ohne Härte durchzuführen. 


VerT wa LLORET 
Der Leiter der Verwaltung ist. ein SS-Führer, der vom Chef 


_ des Amtes IV im Hauptfürsorge- und -versorgungsamt-SS einge- 


setzt ist. Br arbeitet im engsten Einvernehmen mit dem Dienst- 


stellenleiter. Fachlich richtet er sich nach den für die Ver- 


waltung. besonders gegebenen Anweisungen. 
Aufgaben. 
Sämtliche Kassengeschäfte wie Auszahlung des AU, der Kriegs- en 
_ besoldung, Versorgungszahlungen , Elterngaben, Weiterleitung 
von Ersparnissen und Nachlassgeldem, ferner. Wehrsold, Ver- 


" pflegunssgeld, Gehälter, Löhne und Reisekosten für die Angehs- 


rigen der Dienststelle. Ausserdem ist er zuständig für die 


Unterkunft aller Angehörigen der Dienststelle, für Material 3 


_ und Mobiliarbeschaffung, für Kücheneinrichtung und Verpflegung, 


für Aufwartung und Reinigung der Unterkünfte und Diensträume. 
V. Nebenstelle der Dienststelle, 

Die Aufgaben der Nebenstelle der Dienststelle ist in geson- 

derter Dienstanweisung niedergelegt. Ihre Aufgabe besteht 


hauptsächlich. darin, die Verbindung zwischen Dienststelle und 


Angehörigen der SS-Freiwilligen enger zu-gestalten, Sie hat PS 
alle Beschwerden, die aus ihrem Arbeitsgebiet herangetragen 
werden, entweder selbst zu bearbeiten oder an die Dienststel- 
le weiterzuleiten. Sie untersteht der Dienststelle. Die 
Durchführung ihrer Aufgaben wird vom Dienststellenleiter 
durch unvermutete Prüfungen überwacht. Die Stellenbesetzung 
der Nebenstelle richtet sich nach der Grösse des Aufgabenge- 
bietes. : 

VI. Diensträume. 
Die Aufteilung der Diensträune nach den einzelnen Arbeitsge- 
bieten ist in einem besonderen Plan niedergelegt. 
Die Einrichtungsgegenstände sind Reichseigentum und ebenso wie 
das Büromaterial schonend zu behandeln. Mit den Verbrauchs- 
- stoffen ist sparsam umzugehen. Bei’ nachlässiger oder ver- 
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verschwenderischer Behandlung werden die Angehörigen der 
Abteilungen persönlich für den Schaden haftbar gemacht. Ha 
Der Verwaltung beim Fürsorgeoffizier der Waffen-SS Dänemark 
stehen Betriebsmittel zur Verfügung, deren Anforderung beim 
Amt Ausland im Hauptfürsorge- und -versorgunssant der Waffen-SS 
erfolgt. Die Einnahmen und Ausgaben sind im Kassenhaupt- und 
Abrechnungsbuch nachzuweisen. Im übrigen gelten die beson- 
deren Anweisungen der Verwaltung des Amtes Ausland und des 
Chefs des Antes IV beim HFVA-SS. 
VIII. Dienststunden. 
Die Anzahl der Stunden beträgt wöchentlich 53. Die Dienst- 
zeit ist wie folgt festgesetzt: N ac E 15 Uhr 
Sonnabends v8 UhRr> 132 Uhr 
IX. Dienstanweisungen. 
In Ergänzung zu vorstehender Dienstordnung gelten besondere 
Dienstanweisungen; 
Stellenbesetzungsplan 


übersicht über die Aufteilung der Diensträume 


Aktenplan 


Centered 


Dienstanweisung für das Geschäftszimmer 
Dienstanweisung für die Abteilung Fürsorge und Versorgung 
Dienstanweisung für die Abteilung Angehörigenunterhalt 


Dienstanweisung für die Verwaltung 


8 SUN NIE WB 


Dienstanweisung für die Nebenstelle 

rn X. Sicherungsmassnahmen. 
Bei Eintritt der Dunkelheit zieht eine Wache bestehend aus 
einem Wachführer und 3 Mann zum Schutze der Dienststelle auf. 
Diese Wache versieht auch gleichzeitig Besetzung der Fern- 
sprechvemmittlung. Über die Aufgaben der Wache gilt eine 
besondere Dienstanweisung. 
Zur Sicherstellung des wichtigten Aktennmaterials bei Flieger- 
angriffen und für den Alarmfall gelten besonders herausgegebene 
Bestimmungen. 


“ 
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stwelienädese tz ua mg 
Stand’ vom 15.3 „u Ir 
UF 
Dienststelle; Der” FürSorgeoffizier der Wafflen-Sss Dincnark 
Dienststellenleiter; SS-Ustuf.(R) Herbert Ehrenfried 
Geschäftszimmer;: 
Stabsscharführer u.Vor- 
schriftenverwalter SS-Oscha.(R) Horst Keller 
Sachbearbeiterin d.AU 
d.Dieuststellenangehörigen 
Stenotypistin SB-A. Else Nielsen 
Mitarbeiter 85-Schtz.(V) Ferdinand Kratz 
N 
Aussendienst; 
Abteilung Fürsorge und Versorgung 
a) Hinterbliebenen-Fürsorge 
und -versorgung ae 


Leiter der AbteDlungs 


“ Sachbearbeiter für Hintem« 
bliebenenversorgung 


Verwundetenbetreuung, Ver- 
sehrteneinsatz ‚Arbeitsver- 
nittlung f.imtlassäne 
Anforderung u.übersetzung 
v ‚Urkunden 

Führung. d.Hinterbltebenen- 
kartei, Bearbeitung .d.An- 
träge auf eimm.Beitilfen, 
Stenotypistin 
Stenotypistin 
Mitarbeiter 


e © 


b) allseneine Angehörigen- 


fürsorge. 


Sachbearbeiterin fT.besond. 
Fürsorgeangelegenheiten, 
Ruhpolding, Kinderheim, 
Beanstandungszetter 


Besuche b.Angehörigen, 
Behördenverkehr. 


Mütterfürsorge, Sonderbe- 


treuung’b. schwier .Familien- 


verhältnissen 


SS-Ustuf.(F) Helmut Bender 


85-Stru.(V) Hans Schmidt 


Sö-Rott.(V) Lorenz Friis 


Zi. Christian Larsen 


S88-A. Eva Hillenhagen 
B8-A- Elsbeth Jacobs 
8S-Schtz.(V) Gustav Thurow 


c 


Ss-A. Hildegard Feind 


ac 


SS-Uscha.(G) Wilheln Hansen 


oO 


ZA. kLary Larsen 
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AU - Abteilung 


Leiter der Abteilung 


_ I und Neusnträge 


m Bachbearbeiter 
23 " 


Mitärbeiterin 
Stenotypistin 


AU-II A 
Sachbearbeiter 
Mitarbeiterin 
Stenotypistin 

Orts- und Suchkartei 
Sachbearbeiter 
Mitarbeiter 
Dolnetscherin 


Zahlbosensbteilung 
Leiter der Abteilung - 
Mitarbeiter 
c ir 


" (Adrema) 
Li 


Nebenstelle Hadersleben 
Leiter der Nebenstelle 


Centered 


SS-Rott.(V) Hans Big 
SS-Strn.(G) Otto Christensen 
SS-Rott. OR Stefan TE 


8S-Schtz.(V) Andreas Dobunda 
2A: iimThornbergs -— 


ZA. Maria-Gunnarsen . 


fr 
SS-Rott.(R) Adolf Hiss 
ZA. Grethe quist » 
85-A. Herta Ramlow 


-Schtz. 2 “ Franz Siegneth 
en V) Mathias Schummer 
ZA. Annalise Petersen 


SS-Oscha.(G) Georg.Marquardsen 


85-Strm.(G) Gerwig Jörgensen 
85-Schtz.(V) Karl Kahn 
38-Schtz.(V) Kaspar Messner 
AA. Emnest Mortensen 

S8-A. Inger Hansen 

ZA. Gade Nielsen 


88-Uscha.(V) Friedr.Wiencken N 


Stenotypistin u.Dolmetscherin ‘ZA. änneliese  Behuiat 


r 


Übersetzer-äbteilung 


Übersetzung d.ein- und 
ausgehenden Post, Fr 
v.Urkunden und Belegen 


Innendienst; 


Postverteilung U.beför- 


derung i 
Kraftfahrer 
Waffenwart ksasirgut 


Fernsprechvermittlung 


. 


85-A. Frieda Fries 


Bs-A. Gudrun Poulsen 
"ZAs Anker Poulsen 


S8-Schtz.(Y) Heinz Horst 
85-Strmn.(V) Hermann Müller 
SS-Rott.(R) Albin Gärtner 


ZA. Ruth Hansen 


Left-lop Aligned 


_ A 
Telefon- und Wachdienst SS-Schtz.(V) Georg Peschka 7 M> 
Anmeldung N (V) Andreas Seitz! 

& (V) Andreas Peschkä 
Hausangelegenheiten 2 (G@) Leo Hav 
erwaltung: 

Leiter der Verwaltung 5 0 RL 
Kassenleiter ZA. Maria Nicolajsen 
Gegenbuchführerin ZA. Andrea Andersen 
Rechnungsführerin SS-A. Hildegard Marter 
Kammerwart, Luftschutz- 
leiter, Geräteverwalter SS-Rott.(R) Ernst Plesshoff 
Leiterin der Kriegsbe- 
soldungsabteilung SS-A. Erika öpenner 
Mitarbeiter ZA. Joost 


Stenotypistin u.Dolmetscherin ZA. Inge Raaskov-Hansen 


Abkommandiert zur Deutschen 


Gesandtschaft, Kopenhagen ss-Hstuf.(F) Ernst Ziegler 

Abkommandiert z.Höheren 33-= 

u.Pol.Führer SS-Schtz.(V) Konrad Steitz 

Abkommandiert z.Schalburg- 

Fond : Peter Mikkelsen 
a G) Aage Jörgensen 


Vom Ers.Btl. des Pz.Rgt.Dannark 
z.Dienststelle kommandiert, 
(z.Arbeitsleistung beim Schal- 
burg-Fonä) SS-Oscha.(G) Henning Detlefsen. 


1/7 
JVvij 
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Kopenhagen, den 15.Närz 1944 





übersicht über die Aufteilung 
der Diensträune. 
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Frydendalsve, Nr. 25. Frydendalsve,) Nr. 27 


Nr. 3 Fernsprechvemittlung Nr. 1 ehemalige Anmeldung leer 
7 & o E RS P 
"4 Kartei " 2 Repräsentationsraum des 
5 Dienststellenleiter Leiters d.Kommandostelle 
" 6 Geschäftszimmer N 3 leer 
“ 7 Fürsorge EEE 
" 10 Adrema " 4 Speiseraum 
® aIL«AU EI " 5 Aufenthaltsraum 
= T pn en ” [jKantine 
Pe © 
" 14 Noeuanträge " Sa Fürsorge und Versorgung 
" ]5 Wartezimmer fT. vbersetzung v.Urkunden 
Besucher "10 Abt.Fürsorge (Mary Larsen) 


" ll Arbeitsvernittlung 


- RE r : 
n 12} Truppenarzt,2.2t.leerstehend 
12a) * ? 


come " 13 Vbersetzerabteilung 
® "14 Versorgung 
"15 Leiter d.Abt.Versorgung 





Im Hause Frydendalsvej Nr. 23 ist die Verwalung 
untergebracht. 
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£ PFerneprech - Verzeichnis . 
53 SUR MERERER 1B) ui spe beeikun. | 
" en /N 
3) rl. Peinü Herr vortensen Ü T 
Frau Nielsen 
4) Sü=UschasKeller fr 
? Frau Nielsen ’ Frl.I. Hansen 
5) Sö-letuf.Ehrenfried 19) Aumıne, Zi/ledise 
6) Küche re ni 
?) Kantine 20) 
| : Frau Nikolajsen 
N ER EN Fri.andersen 7 Kasse 
Ir 9) Simüchtn.älezmetı — 52) Fels v 
a | ) rer Ä 29; 
au Petersen Herr Just 
19) SS=Uscha.Hensen | 
" 2) sschttf.Teile 24) Iel.xarter 
35) SUü=Oetuf Nauch 
- 12) 
13) 26) 
Frl,.Foulsen . | 
14) 17) BBBUE Han, Bömibtt .Plonshoft, 
rn Rttf.Gürtner, Si=Dchtz. 
Dschkn Ir So-Behtz.Stelte 
20) Bi=Oncha.Keller, SB-Rttf.Friis 
15) SO-Rttl Lüstensen, BS-Btrn Schmidt 
16) Ab-ıbt, I 27) rg nshnerepnn Siogmeth, 
S9=-Gtrn Öhristensen Ä 
ES-RUtL Ziegler 28) BR-BehIa Bar; Kratz und 
eg ar | 
Arme Gunnarsen re 29) S%=-Schtz.Thurs u. Peschka II 


30) Kuriersinner 
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int Ausland Prag 44472 
FO. d Naflen-Ss Norwegen, üslo 97097 
Nebenstelle Nadersleben 3479 


SöeEr.Rdo. Dänenark 
Syen 3927-28-29-30 (HıV. 486) 


Germelsitetelle Tria 21118 (HV.315) 
Daguarhaus G 1946 (HeVedl) 
Vesterporthaus U 3103 (H,V.442 

m ee A I 


Schalburgekorpse Tria 1301 waxa 
Schalburgsfond Nora 8938-40 e 1185 
Dr.Fetersen Nrederikedal 6204 1420 
Kinderhain Vedbik 356 a 
Oele Pald 9253 8703 
Arheitsvemmittlung Pal 769 9001 


Deutsche Grenzaufsicht Kastrup 1462 
DeBebe (dänische Iufthansa) 8800 
ÖÜberltin.Larsen Apenrade 3044 
Berusts Rejseburemu 6.4878 

H+KoD. 586 

Fontant Frä.Aällee Vester 8841 


5g=Vatuf Ehrenfried Hotel 
ES=Ustuf Bender 
Pri.Peinä g 
Frl.da0obs 


SS-Hetuf.Ziegler Grand Hotel C 3600 


Fri ee Hotel 
Freu Banlon 26 
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Ia/l 


Rn Ho AM0o o'Pp 


Ia/2 


Centered \ 
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m nn an nn nn nn mn nn mn mn nn nn nn nn 


Organisation 
Heilfürsorge Dienststelle 44 


Besondere Anordnungen ' 
Jahresbericht | 
Nebenstelle Hadersleben | 
Tagungen | 
Nebenstelle Odense 

Aktenvermerke 


Befehle des RF-SS und des Kommandoamtes 
Ordensgesetze der 55 

ämtsbefehle 

Führungshauptant 

Hinweise auf Verfügungen u.Verordnungen 


Kommandanturbefehle 
Tagesbefehle 





Left-lop Aligned 


Axktenplan 


— m mn nn en 


u Fa? ——Defehle-des- RP und-tes-KommandoAmtes 
—Ordensgsesetse der 


De Ia/4 Führerausbildung 
; „ührerlaufbahn 
% Sonderführer Ennienis 


Ersatzeinheiten der Führer 
Ia/5 Anzugsordnung 


Ia/6 ee un und Versammlungen 
erdisungen 


\ Ia/7 Zasammenarbeit mit anderen Dienststellen 


Der Bevollmächtigte des Reiches 
Höhere ir und Polizeiführer 
ı-Standortkommandantur 
Dienststelle ‘'-Stubaf. Boyse 
RuS-Hauptamt 

SS-Hauptant 


Ia/8 GCermanische Sturmbanne, Volksgruppen 


Ta/9 NSDAP "N" 
DNSAP 
Schalburg-Fond 





Left-lop Aligned 


Ip/1 


Ip/2 


Ip/3 


Ip/4 


Iv/5 


Ip/6 
Ib/7 
In/8 
T6/9 
Ip/10 
Ip/11 


Abt. Ib 





Dierstgebaude und Unterkunft 


Mietverträge 

Heizmaterial 

Truppenbetreuung (Film, Theater) 
Luftschutz 


Waffen und Gerät 


Ausbildung von Schirrmeistern 
" Tahrlehrern 
Dienstanweisung für T,Offz. usw, 


Nachrichtenanlage 


Fernsprecher 
Fernschreiber 
Rundfunk 
Presse 
Feldpost 
ao 
nschriftena derungen 
Schriftverkehr 
Besondere en des Befehlshabers 
der deutschen Truppen in Dünenark 


Transportwesen 


a) Benutzung von Kfz, 
Kfz.-Ersatzteile 
Mitnahme von Waren 
Diensthunde 


b) Dienstreisen 
Wehrmachtstreifendienst 


/Unfätle 


Verordnungsblätter der Waffen- 
Tehrmachtfürsorge- und Versorgungsbestimmungen 
Fürsorge- und Versorgungsbestimmungen des HFVA-H 
Allgen, Heeresmitteilungen 
Heeresverordnungsblätter 


VOrSCHrFIrtEen Reichsges. 


® 
: 
2 
5 








“ 







1.6 Abwehr | ne 


Spionage 
- 5 Sabotage 
Verhalten Ausländer gegenübe SR 
Fahnenflucht | ar 
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IIa/l 


IIa/2 


a 1a/3 


- 4- 


Apt. Ilse / Iih 


De un 





Versetzungen, Kommandierungen von Offz. 
Dienstausweise, 


Orden und Ehrenzeichen, 
Julleuchter, Totenkopfring, 


a ENTER NTE 3 
Führer-Personalakten 


IIa/IIb Personalveränderungen 


8 IIp/1 


IIb/2 


IIp/3 


IIp/4 
IIb/5 


Unterführer und Männer 
Aufnahme in die ' 
Einreihung Volksdeutscher in die Waffen-:; 
Beförderungsbestimmungen 
Versetzungen, Kommandierungen 
Zurückziehung von der kämpfenden Truppe 
Heiratsgenehmi gungen. 
Entlassungebestimmungen 
Bestrafungen 


Centered 


Gesundheitsdienst 


Lazaretteinweisung 
Zahnärztliche Betreuung 
Betreuung von Zivilangustellten 
srholunssaufenthalt 


Urlaubsbestimmungen 
uk-Stellung 
Personaleinsatz 


Beurteilungen 
Schriftwechsel über Entlassene 
Personalakten Unterführer 


u Männer 

r m Ba (As 

! SS-Angestellte 
7 8 or F 7 - 

e Zeitangestellte 


Bewerbunsen, Neueinstellungen 


ght-Buttorn Alignecl 





Left-lop Aligned 


IRKt Gerichtsangelegenheiten 


ZAusammenstösse 
Schriftverkehr über Strafen 
Selbstmord 

Unfallakten 
Polizeigerichtsbarkeit 
Anonyme schreiben 


III/1 Provokationen 
Stärkemeldunsen - SS- u.Polizeizericht XXX. 


Lie zu Be \ 





\ IVa Akten der Verwaltung beim FO.d.W.-i 

Dänemark werden in eigener Zuständigkeit 
und nach den gegebenen Richtlinien von 
Ar der Verwaltung abgelegt, 


Centered 
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Bi Dienstanweisung 
für das Geschäftszimmer 
(Abschnitt IX Ziffer 4 der Dienstordnung) Hr 





Aszakrt Daggeznnezines 

Der Stabsscharführer oder der mit der Führung der Dienst- 

Seschäfte eines Stabsscharführers beaufträgte Unterführer 

ist dem Dienststellenleiter für .den gesamten inneren 

Dienst verantwortlich. Er überprüft täglich die Pünkt- 

lichkeit des Arbeitsbeginns. . Durch laufende Überwachung 

der Diensträume stellt er vorkommende Unregelmässigkei- 

ten und Unordnung fest und beseitigt sie. Durch kamerad- 

schaftliche Belehrung sorgt er dafür, dass unter den Ange- 

hörigen der Dienststelle ein anständiger Verkehrston herrscht 

und versucht vor aller Dingen Redereien innerhalb der Dienst- 

stelle zu unterbinden. In schwerwiegenden Fällen erstattet 

er Meldung an den Dienststellenleiter. 

Die bei der überwachung festgestellten Mängel und Bean- 

standungen werden von Zeit zu Zeit in Appellen herausge- 

stellt und zur Grundlage einer Belehrung gemacht. 

In gleicher Weise ist er verantwortlich für die Sauberkeit 

und Ordnung innerhalb der Unterkünfte. Er überprüft das 

Einhalten des Zapfenstreiches. Ar teilt den Telefondienst 

und die Wache ein. Auf die sorgliche Behandlung der Büro- 

einrichtung und des Unterkunftsmobiliars hat er besondere 

N Aufmerksamkeit zu wenden. 

= Jeder Angehörige der Dienststelle muss sich beim Stabsschar- 
führer bei Verlassen der Diensträune ab bezw. annelden. 


B» Bien ze An uff gaben 
Poststelle ° Centered 


In der Poststelle wird die eingehende Post in Enpfang ge- 
nommen, geöffnet und mit dem Einganssstempel versehen. Ver- 
schlussachen und Schreiben mit persönlichen Anschriften 
werden nicht geöffnet, jedoch auf dem Umschlag mit dem 
Eingangsstempel versehen. Der so bearbeitete Posteingang 
wird dem Stabsscharführer zur Auszeichnung vorgelegt. 
Die Poststelle führt für ausgehende Einschreibebriefe und 
Einschreibsendäungen ein Postausgangsbuch. Ausserdem wird 
N für die gleiche Art von Schreiben ein Posteingangsbuch ge- 
- führt. Die Poststelle führt ein Portoausganssbuch und 
rechnet wöchentlich darüber mit der Verwaltung ab. 


Anmeldung und Auskunft: 
Um den Parteienverkehr ordnungsgenäss zu bewältigen, haben 
sich die Besucher in der Anmeldung zu melden. " Über die 
: Anzahl’der Besuche wird ein Besuchsheft geführt in welchem 
Name, Datum, Wohnort und Art der-Rücksprache eingetragen 
wirür” 2 Fällen, wo. es sich un eine Pe Auskunft han- 
delt, die in der"Anmeldung’gegeben’ werden kan, rden die 
2 Besucher schon dort absefertist. Nur, wenn in der Anmel- 
dung die Wünsche der Besucher nicht erfüllt werden können, 
werden sie zu den einzelnen Abteilungen- gewiesen. 


Auszeichnung der Post: 


Der Stabsscharführer liest die gesamte Post durch und zeich- 
ze net sie auf dem Eingangs stempel aus. - Er sorgt für ihre un- 
. verzügliche Weitergabe an die Abteilungen, Br } 


or 


Tee 





Left-lop Aligned N 


nd 


Umlaufmappen: 





Bingehende = Heeres-Verorädnunssblätter usw. 
werden von der Poststelle mit dem .Binganssstempel verse- 
hen und sofort in das Geschäftszimmer gebracht. Der Stabs- 
scharführer liest die Verordnunssblätter durch und unber- 
streicht in der Inhaltsangabe die für die Dienststellen in 
Frage kommenden Bestimmungen mit Rotstift. Er legt sie 

in eine Umlaufmappe, die zuerst zum Dienst stellenleiter 
und von dort zu den übrigen Abteilungen oder Abteilunss- 
leitern geht. : Br sorgt dafür, dass der Umlauf so rasch 
wie möglich durchgeführt wird. Die Kenntnisnahme der Vor- 
schriften ist durch Handzeichen oder Unterschrift auf dem 
Veroränungsblatt zu bestätigen. 


Merkbuch: 


Der Stabsscharführer führt ein Merkbuch. In dieses Merkbuch 

das alphabetisch gegliedert ist, werden in Stichworten alle 

neuen Bestimmungen der Heeres-Verordnunsgsblätter, Allgemei- 

nen ‘Heeres-Witteilungen, Fürsorge- und Versorgungs bestin- 

munsen, Standortbefehle und sonstige Anordnungen oder Mit- N 

teilungen über- oder nebengeordneter Dienststellen .einge- 

tragen. Diese Verordnungsblätter und dergleichen werden 

im Geschäftszimmer abgelegt und dürfen unter keinen Unstän- 

den in den Abteilungen abgelegt werden, auch wenn der In- 

halt derselben nur für die einzelnen Abteilungen von Interes- bu 

se ist. Bine Ausnahme bilden die Fürsorge- und Versorgungs- | 
: bestimmungen, die ausschliesslich Bestimmungen für die Für- ee 

sorge- und Versorgunssabteilung enthalten. 

Auf die Führung des Merkbuches ist grösster Wert zu legen, 

da es dem Dienststellenleit ter jederzeit die Möglichkeit . 

zeben muss, neu herausgekonmene Bestimmungen im Bedarfsfall 

sofort festzustellen und nachschlagen zu können. 

Termine und Wiedervorlage:; 

Der Stabsscharführer führt ein Terminbuch. In ihm sind alle 

regelmässigen Wiedervorlagen und Termine von übergeordneten 

Dienststellen einzutragen. Auch die Durchschrift der ausge- 

henden Schreiben ist, wenn Wiedervorlage notwendig ist, mit 

einen X Stempel und Datum zu versehen. Der Wiedervorlageter- AN 

min ist in das Terminbuch einzutragen. An dem zur Wieder- | 

vorlage bezeichneten Tag ist der gesamte Vorgang dem Dienst- 

stellenleiter vorzulegen, 


Äblage: 


"Alle vom Dienststellenleiter diktierte Post wird im Ge- | 
schäftszimmer auf Grund des Aktenplans abgelegt. Auf die 
sofortige Ablage erledigter Schreiben ist grösster Wert zu 
legen. Eine Verschleppung der Ablage führt zu Unübersicht- | 

Be lichkeit und zu Verlust von Vorgängen. Neben der:Ablage für | 
_-.- die einzelnen Akten ist ein sogenanntes Brieftagebuch, a eh | 


ein dritter -Durchschlasg nicht notwendi und .m Interense der 
| Paplerersparnis zu unterlassen. } 


Bestandsbuch; 


Alle gelieferten Heeres-Dienstvorschriften, Elerer. und 

sonstigen Unterrichtsmittel werden in ein Bestandsbuch ein- 

getragen, das gleichfalls vom Stabsscharführer geführt wird. 

Auf den einseganzenen Vorschriften ist Seitenzahl und Datum 

der Sintragung zu vermerken. 9 
\ } 
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Personalnebenhefte; 





Der Stabsscharführer legt für die SS-Unterführer und SS- 
Männer und für die SS- und.Zeitangestellten der Dienst- 
stelle Personalnebenhefte an. Als erstes Blatt im Perso- 
nalnebenheft ist- ein Lebenslauf. der Betreffenden einzuhef- 
ten. Laufend sind alle personellen Angelegenheiten wie 
Urlaub, Versetzungen, Bestrafungen, Beförderungen, Beleh- 
rungen, Ermahnungen usw. in das Personalnebenheft einzu- 
heften. 
Ausser dem Stabsscharführer darf kein anderer Anrehöriger 
"der Dienststelle Binsicht in die Personalnebenhefte nehnen- 
Bei Versetzung eines Angehörigen der Dienststelle wird das 
' Personalnebenheft an das Amt Ausland zurückgegeben. 
D-Ausweise und dergleichen: | 
Über die Ausgabe von D-Ausweisen, Urlaubsscheinen (mit Aus- 
en =” "nahme von Standorturlaub) muss ein Nachweis geführt werden. | 


Urlaubsheft: ee 


Un eine Übersicht über den Erholungsurliaub u.dgl. zu haben, 
führt der Stabsscharführer ein Urlaubsheft, in.dem Tag, | 
Nane, Urlaubsziel und Rückkehr verzeichnet. sein müssen. | 
-". Fahrzeuge und Benzin: Fantn; 4 | 
” = Für: Fahrzeuge und Benzinangelesenheiten ist eine Akte anzu- 
leren.2-Aus»der’äkte müssen die Fährzeug-Nummer und sonstige 
wichtige. Angabeh über das Fahrzeug hervorgehen,” Der Stabs- | 
scharführer’ überzeugt "sich über den -Stand und die Pflege | 
der Fahrzeuge, überpräft Aie. Fahrbegleithefte und stellt | 
die Fahrbefehle aus, die jedoch von einem &b-Führer unter- 
schrieben sein müssen... Er überprüft. insbesondere. den Ver- 
“brauch' von Benzin für Standortfahrten und macht den Dienst- 
_.."stellenleiter.auf etwaigen Missbrauch der Fehrer Aufnerksam. 
mn “  Fahrzeugappelle sind mindestens einmal im Monat abzuhalten, 
"= Insbesondere ist Sorge dafür zu tragen‘, dass die Fahrzeuge 
bei befohlener Vorführung beim Heimatkraftpark vorher 100 %ig 
in Ordnung gebracht sind. Eine laufende Überprüfung ist not- 
wendig. 


Waffen- und Munition: 





tion ist der Waffenwart dem Stabsscharführer verantwortlich. 
Der Verbrauch von Munition bei Schiessübungen ist nach den 
hierfür bestehenden Vorschriften nachzuweisen. 

Der Waffenwart ist verantwortlich, dass die Waffen ordnungs- 
gemäss untergebracht sind und laufend sachgemäss gepflegt 
und gereinigt werden, 


Boten und Ordonnanzen: 


Der Einsatz von Boten und Ordonnanzen wird vom Stabsschar- 
führer geregelt. Der Bedarf ist bei den Stabsscharführer 


AR 


| 

| 

| 

{ 

Für die bei der Dienststelle vorhandenen Waffen und Muni- 
| 

| 
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De 
von den Abteilungen anzumelden, der’den nn. der. | 
vorhandenen Boten regelt. Es ist unzulässig, dass An- 
sehörise der Dienststelle ausser dem Stabancharf ührer 
Anordnungen über Botengänge geben. Auf diese Weise soll 
verhindert Fee dass die Tür Botengänse ade aten 
Angehörige n der Dienststelle unzweckmässif'herumseschickt 
werden o m 
Diensttagebuchs wu... > s 


Der Stabsscharführer führt das Diensttagebuch. "Im Dienst- 


 tagebuch Sind Eintragungen zu machen über ‚wichtige, Be- 


sprechungen, die vom .Dienststellenleiter oder den Abtei- 

lungen mit anderen Dienststellen oder Behörden Aurchge- 

führt werden, Besuche beim Dienststellenleiter, besön- 

dere Vorkonmnis se, Versetzungen, Besichtigungen, Komman- 
dierungen, Krankheit u.dgl, - 45 ist zweckmässig,- wenn 

die einzelnen Abteilungen wöchentlich eine übersicht der 
in-ihrenm Arbeitsgebiet wichtigen Vorkommnisse den Stabs- 
schärführer zur Verfügung stellen, Aanit er dies’ ins N 
Diensttagebuch eintrasen kam. 


. Das Diensttagebuch ist wöchentlich dem Diälststtlishlei- 


ter vor zulegen. 


Übersetzunzsen: 


Fremäsprachiger Schriftverkehr wird sofort nach Eingang 
übersetzt. Die Orisinalübersetzungen gehen dann den ein- 
zelnen Abteilungen zur Bearbeitung Zu. Die Antwortschrei- 
ben im fremdsprachigen Sekriftwechs-l ‚werden von den ein- N 
zelnen-äbteitungen in deutscher Schrift unterschrieben in 

die Ubersetzungsstelle gegeben, in welcher die übersetzung 
durchgeführt und dann der Schriftverkehr zur Poststelle 
weitergeleitet’ wird, während die Akte in.die Abteilung 
zurückgeht. i 

Es ist. jedoch notwendis, dass in der Akte jeweils eine 
Übersetzung des fremdsprachigen Briefes vorhanden ist. Die 


UDSESSVEUUE des. deutschen Textes erfolst auf die Rücksei- | 
te des‘ Briefes. Unterschrieben wird nur der deutsche Text. Fe 


U 
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Die Wache ‚bein Fürsorgeoffizier der Waffen-SS Dänemark 
als Nachtwache von 18.30 Uhr bis 7,00-Uhr des darauf fol- 
senden Tages zu besetzen. 


2.) Die Wache ist Beeren und erstreckt sich auf die Grund- 
stücke der-Dienststelle -Fryde ndalsveg Mas, 25 und 27. 


3.) Die Wache,besteht Zus einem Wachhabenden Und 4 Posten. 


4.) Wachvorgesetzte sind: Der Diens stellenleiter, SS-Ustuf. 
Ehrenfried, der Kommandostellenleiter.Nogden, SS-Ostuf. 
Bierter, der Höhere SS- und Foliselkuanen, SS-Gruppen- 
führer Pancke,, in Abwesenheit des-Diensts tellenle eiters 
der. Jeweits.bekanntgegebene Es Bühnen, 


5.) Aufgaben des Wachhabenden; 


N a) Der Wachhabende muss die Vorschriften für seine Wache 
Br Zus und die der-Posten &enau kennen. Br’ist verantwort- 
= lich dafür, dass die Wache Jederzeit zum Einsreifen 
un Ait der Waffe bereit ist, un EL 


ve ER Gan8 Bean ar Sorgfalt i st auf den AÄnzus‘und die 
Brauchbarkeit der laffen, sowie auf das Führen des 
Wachbuches zu legen. Das selbe ist.vor Antreten der | 
METER Wache auszufüllen. 
. - "Besondere Vorkommnisse sind stets in das Wachbuch ein- | 


” zutragen. Ski r 2% gi ") j 


f lich um 17,00 Uhr .melden sich. der .alte und der neue | 
an SÄREr Beeren ‚beim Stabsscharfühfer Zur. Übergabe bezw. 
= 2” "übernähme der Wache. 


Das Wachbuch wird MOFBENB, nach: Beendirung Mer Hache dem 
Sta absscharführer vorBelest. 


rn 


en er Der Wachhabende’ist zugleich U.v.D} 


i 

Bei etwaigen Vorkommnissen, sowie,.bei -Durchgabe der | 

= Alarmstufe Trund II-ist zus irst dor Stebsschärführer zu | 
benachrichtigen. Der Jachhabönde Lrae t dann sofort Sor- 

: ge dafür, dass die Männer der Dienststelle geweckt und | 

Bhor ra ah “Männer und-Unterführer der Dienststelle, die ausser- 
halb.-wohnen, -sofort benachrichtigt’werden. Die Wache | 
„hat ‚Sich, rbis aufrdie Posten, im Aufenthaltsraum der 
} 
| 


£ : Wache aufzuhalten, um dort weitere Befehle in Empfang 
Ra nehmen "Zu können. are ee d 
RR g r r ; £ er e ' 
R ee Der WacRRneRae darf den Wachraun nıcht verlassen, e8 


sei denn, de: kontrolliert die Posten. 


sondern hat ungeschnallt in der Fermsprechvermittlung 
seinen Diönst. zu "tun. .-.Danach können.Posten£ür.den Dienst 
an der Vermittlung eingeteilt werden. Ab 1 Uhr darf der 

Hr Wachhabende ruhen, jedoch den Wachraum nicht verlassen. 


m r £ 5 EL u — 


HR: ne | 
Bis 1 Uhr früh sarf sich ss Wachhabende’ nicht hinlegen, 
| 


- 
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Der Wachhabende hat allen Wachvorgesetzten einmal in sei- 

ner Wachzeit-Nelduns zu erstatten.--Ausserden erfolgt eine 

- Meldung des Wachhabenden einmalig’ für jede Wachzseit an die 
übrigen Führer der Dienststelle und simtliche SS-Führer | 

vom SS-Sturmbannführer aufwärts. 

. In der:Neldünsg müssen’ die Dienststells, die Stärke der | 
jache, sowie der Name des Wachhabenden und etwaige Vorkomm- 

. Cunässel’enthältenisein.. Die Meldung ist kürz, klar-und 


deutlich zu erstatten. 

Der Wachhaßende hat in ünregslmässisen Abständen die Posten | 
zu kontrollieren.- -VoT-allem ‘aber darauf-zu’achten, dass 

die beiden Posten nicht zusammenstehen und Sich unterhalten. 

Die Posten. haben-getrennt ihren Dienst- zu versehen. 


b) Allgemeine Postenanweisung; ’ 


"Dem Posten ist - wenn nicht ausdrücklich anders befohlen - ON | 
verboten; -sich zu setzen oder zu legen, die Waffe aus_der 
Hand zu lässen, zu trinken, zu rauchen, Geschenke anzu- 
nehmen, zu schlafen, über die Grenze Seines Postenbereiches 
-hinauszugehen, ihn.vor Ablösung zu verlassen, oder sonst 
seine Dienstvorschrift zu übertreten. 





Jeder Posten muss ausser der allgemeinen Pöstenanweisung ” 
auch die besondere Postenahweisung für seinen Platz kemnen. 


° 


c) Besondere Postenanweisung. * 


Die Posten der Wache beim Fürsorgeoffizier der Waffen-sg 
Dänemark haben den Auftrag, die Gebäude der Dienststelle 
Frydendalsvej 23, 25 und ‘27 vor Anschläre von Sabotageak- 

ten zu schützen. Hierzu ist grösste Aufmerksamkeit und 

volles Pflichtbewusstsein erforderlich. 

Bei Dunkelheit haben die Posten alle herannahenden Personen 
mit "Halt, wer da" anzurufen. Zivilisten sind auf die 

andere Strassenseite zu verweisen. e 


10 zu.wachen. 


Jedem Wachvorgesetzten ist Meldung zu erfstätten. Beispiel; 
. “Posten 2 de? Wache Fürsörgeoffizierder Waffen-sg 
Dänemark; Schütze Müller, keine besonderen Vorkommnisse. 
Stellt der Posten irgendetwas. Verdächtires zest, 80 ist 


J 


| 

j 

| 

! 

| 

| 

| 

?-Fiiegerdälaru haben*die Posten mit &rhöhter Aufmerksan- | 
1 | 
der Wachhabende durch dreimalises Klingelzeichen geofort zu 


benachrichtigen. re 
Wit dieser Wachvorschrirt ist jeder Wachhaben 
hörige .einer Wache vertraut -zu machen. . F 


Die Wachvorschrift ist in veinen besonderen Umschlag an der 
+ hinteren Seite «des Wachbuches anzubringen, : 


de und jeder Ange- 
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für die Abteilung Fürsorge, und Versorgung IA 
(Abschnitt IX Ziffer 5 der Dienstoränune) 


- 


Die Durchführung der Ku der Abteilung F sorge und 
Versorgung richtet sich nach dem NIVGe; VG. Si "den dazu 
erlassenen „Tgänzungsbestiumungen und. Durchführungsverord- „ 
nungen. Die sorgfältige Bearbeitung-der Fürsorge "und -Versor- 
gung für die ehemaligen Aansehörigen der Waffen-SS und deren 
Hinterbliebene ist besonders wichtig und sehört zum ureigen- 
sten Aufg: abengebiet eines Fürsorgeoffiziers. 


ALPIEFoTr or f 4 


Die Kürsorgeabteilung bearbeitet in der Hauptsache alle Vor- 

gänge, die "Ansehörice der’ Waflen-SS und deren Familien und 

ehemalige Angehörige der Waffen-SS und deren Familien ange- 
N hen, während die Fürsorseangel egenheiten für die Hinterblie- 
benen von ehemaligen Angehörigen der Waffen-S&in das Aufs 
gabeng ebiet der Versorgungsabbeilung fallen. 


1. Anlage und Bearbeitung von Fürsorgevorgängen. 
. Für jeden bearbeiteten Vorgang, der voraussichtlich a 
srösseren Schriftwechsel: nach sich : zieht, wird eine Akt 
angelegt mit laufender. Nummer wie FuV a FuV. 1/2 usw. 


— In allen Fällen ist eine Karteikärte anzulegen. Für Vorgän- 
= ge, die’mit der Beantwortung einer Frage als) abröschlossen 
m angesehen werden können, wird keine Akte nr seleßt, sondern 
diese werden alphabetis sch in Leitz-Ordnern abgelegt. Auf 
der Karteikarte muss in diesem Falle: ein Vermerk ae den 
- Verbleib des Vorganges enthalten sain. Werden Fürsorre- 
vorgänge. an andere Dienststellen abgegeben, so wird ledig- 
lich die Akte bezw. der Schriftverkehr. abpegeben, während 
= die Karteikarte unter allen Uns tänden in der Kartei ver- 
[age bleibt. "Auf der’angelerten Akte ist unbedingt kenntlich 
n zu machen, ob in dem betreffenden’ Fall aine/AU- oder 
V-Akte vorliegt, damit jederzeit diese Akte zur- Bearbei- 
tung des Fürsorgefalles herangezogen werden kann.- Es ist 
zweckmässig, der BE oder hal u abteilung beim 8 
Abschluss, eings ürsorgevorgang s die Abwigklung in kurzem 
op NEeIHerk.in Angehrtee, zur Abheftune in der : dortigen Akte 
22 zu übergeben... 


097 w 


J 


ER Verwundetenkärtei. 


» Bei Ver bei er zu en 15%, dass 
eine dauernde llehrdienstbeschädigung die Folrs .der Verwun- 

„. dung sein wird,.-wird eine Karteikarte angelest.:- Sofern 

die Weiterleitung von Verwundetenneldunzen zeitlich noch 

als notwendig erscheint, wird sie unverzüglich durchge- 

A Art take 1 re I j Bit f b 


0:3 Taskrette. .uL- ya Rn i 


- Die im Dienstbereich en ee sind regelmässig 
aufzusuchen. Die Krenken und Verwundeten in diesen La- 





in 
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Lazaretten sind zu betreuen. Wird von einen Lazarett 
der fremden-Wehrnacht oder einer änderen Dienststelle 
gemeldet, dass ein Angehöriger der Waffem=SS sich in 
einem Lazarett des Dienstbereiches befindet, sorgt die 
Fürsorgeabteilung dafür, dass dieser Kranke oder Verwun- 
dete besucht wird, damit seine Wünsche entgegengenommen 
werden können. 


[Z 


4. Zrholungsaufenthalt. 


Ein besonderes Augenmerk hat die Fürsorgeabteilung auf 

die Ermittlung von Erholungsaufenthalt für Angehörige 

der Freiwilligen der Waffen-SS zu richten. In diesen 

Fällen ist eine Akte anzulegen. Durchschriften von wich- 

tigen Schriftwechsel und insbesondere die-Erledigung der ' 

_ Kosten des Erholungsaufenthaltes sind in die AU-Abteilung 
zu geben. Mit dieser ist in diesen Fällen besonders eng 
zusammenzuarbeiten. 


De Entlassene. = 


Bestinmungsgemäss obliegt die Betreuung der Entlassenen 
den Dienststellen der Fürsorgeoffiziere. Die bei der . 
Dienststelle eingehende Mitteilung Über eine Entlassung 
eines Angehörigen der. Waffen-SS ist unverzüglich an die 
AU-Abteilung und an die Abteilung Fürsorge. und Versorgung . 
.- zu geben. Während die AU-Abteilung die Einstellung des et- 
= : wa bisher gewährten Ansehörigenunterhaltes verfügt, über- 
zeust sich die Fürsorge- ugg;Versorgungsabteilung, dass h 
der Entlassene bei Rückkehr in seinen Heimatort einen Ar- 
beitsplatz findet... 9 | Ö 
„wenn der Entlassene unverschuldet keine’entsprechende Ar- 
; beit findet, hat sich-die Fürsorgeabteilung "Arbeitsver- 
3 mittlung" einzuschalten in der Ermittlung eines geeigneten 
x Arbeitsplatzes. er: . a, | 
.. Für jeden. Entlassenen ist gleichfalls eine Karteikarte anzu- | 
„legen. Besonders wichtig ist;die Betreuung der, entlässenen 


nn 






Wehrdiens EeSCNAaüälFrTven,. TEE nn 
-I Wird ein Wehrdienstbeschädigter entlassen, 80 erfolft in der 


u Regel eine Intlassungsnitteilung über das- 88-Führungshaupt- 
amt-an die Dienststelle. Inder Imtlassungsmittetilung izt 
Sı "festgestellt, ob der vorhandene Körperschaden eine Wehr- 
dienstbeschädigung ist öder nicht. +Is#-die Wehräienstbe- 
schädigung anerkannt, prüft die Fürsorgeabteilung sofort, 
ob vom entlassenden Truppenteil ein Antrag auf Versehrten- 
geld gestellt worden ist und in welehen Btand’ der Baarbei- 
tung dieser Antrag sich befindet. Dieses geschieht durch 
Anfragen bei der letzten Einheit des Imitlassernen oder durch 
Anfrage bein FVAW-5S -"Ausland", " Ist noch Kein Antrag auf 
Versehrtengeld oder AVU-Rente gestellt worden, obwohl die 
.” Voraussetzungen vorliegen, muss die Antragstellung auf dem 
- dazu vorgeschriebenen Formblatt nachgeholt, werden. Auf der 
Akte des Entlassenen muss vermerkt sein, 6b in der AU-Ab- 
teilung eine AU-Akte vorliegt oder nicht. Gelingt es nicht, 
für den wehrdienstbeschääigten Entlassenen sofortreine 
entsprechende’Arbeit zu finden, die den EIntlassenen in die ö N 


z4 


2. 
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Lage- versetzt, seinen und seiner Familie Lebensunterhalt NA 
zu. bestreiten, kann entweder für eine bestimmte Zeit der Apr 
bisher gewährte AU weiterbezahlt werden oder aber es muss If 

& 


ein Antrag auf Übergangsunterstützung bein Amt Ausland ge- 
stellt werden, Liest infolge der WDB. Arbeitsverwendungs- 
unfähiskeit vor, muss. ein Antrag. auf.-AVU-Rente gestellt 
werden. In diesen Fällen darf die bisher gewährte Unter- 
stützung unter keinen Unständen unterbrochen werden. .Der 
AU wird zwar einsestellt, jedoch in gleicher Höhe als-Vor- 
schüss auf die zu gewährende AYU-Rente weitergezahlt, 

In diesem Fall ist ein Zahlbogen anzulegen, auf dem die 
nach der Entlassung laufenden weiteren Zahlungen ähnlich 
wie in der AU-Abteilung eingetragen und durchseführt werden. 
Entlassene mit Wehrdienstbeschädigung sind sowohl in den 
Akten als auch in den Karteiblättern besonders kenntlich zu 
"machen (besondere Farbe oder Stempelaufdruck). 


über die Stellung von Anträgen auf Versehrtengeld, übergangss- | 
unterstützung oder AVU-Rente ist gleichfalls eine Antrags- | 
tiste zu führen. | 
Die laufenden Zahlungen für Entlassene werden von der Zahl- 
bogenabteilung in der Abteilung Fürsorge und Versorgung 

durchgeführt. Die Zahlbogen für die Angehörigen von Gefalle- 

den und die Zahlbogen für EIntlassene sind getrennt zu führen. 


S.Arbeitsvermittlungskartei und Kartei für Berufssruppen, 


7» 


Damit die Abteilung Fürsorge jederzeit in der Lage ist, die 
Arbeitsvermittlung von Entlassenen in grösserer Anzahl schnell 
Surchzuführen, muss eine Arkeitsvernittlungskartei und eine 
Kartei für Berufsgruppen angelegt werden. -Die Arbeitsverultt- 
lungskartei gibt einen’ Vberblick über die im Dienstbereich 
vorhandenen EIndustrie- und sonstigen Botriebe, Behörden und 
Unternehmunsen. Die Karte? über Berufsgruppen gibt Aufschluss 
über die Möglichkeit’ des Einsatzes verschiedener Berufe in 


” Arbeitsplätzen des Dienstbereiches, - 


Beide Karteien’ sind ldufend zu ergänzen, 
V.:e 2.8.0.2. 8 2.2.8 


Die Aufgaben der Versörgung sind in. folgende Arbeitsgruppen 
aufzuteilen; 


Anlage der Grunäliste, Personal- und Ortskartei und Benach- 
richtigung der Hinterbliebenen, 
Bearbeitung der Elternvorgänge , 

Bearbeitung der Vorgänge von Witwen,. Waisen und Bräutben, 
Durchführung der Versorgungszahlungen und Elterngaben, 
Bearbeitung der Vorgänge von WDB und Entlassenen, 
Aktenvorlage, Wiedervorliage und Ablage, 

Bearbeitung des Nachlasses. 


1. Anlage der Grundliste, Kartei und Akten: 
Sofort nach Eingang der Verlustmeldung istrder" Verlust 
in die V.-Grundliste einzutragen. Bine Nummer der Grund- 
liste kann niemals bei Abgabe des Vorgangs für einen an- 
deren Verlust verwendet werden. In keinen Fall ist auch 
die Karteikarte bei Abgabe des Vorgangs an andere Dienst- 
stellen aus der Kartei zu entfernen. Neben einer Namens- 3 
kartei ist eine Ortskartei anzulegen. _ Im der Ortskartei 

ist jedesmal ein Vernerk anzubringen, wann und von wem A s 
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äie betreffenden- Hinterbliebenen besucht worden sind. Die 
Akte- ist nit der-Grundlistennummer,. zu versehen. Gleich- 
zeitig muss Aus,der Akte-zu ersehen sein,‘ob ein Vorgang 
- in der’ AU- oder-Fürsorgeabteilung vorliest“ Nach Eingang 
--und Anlage’ der Akte, der Kartei und’Eintragung in die Arund- 
läste wird die Benachrichtisung der Ansehörisen durchge- 
führt. Dabei ist darauf zu achten, dass die Benachrichti- 
"gung-möglichst nicht schematisiert ist, sondern es Boll ver- 
-. sucht werdeny-durch Form and Inhalt-der Mitteilung eine 
persönliche Note z& Seben. En = ee se | 
„ird der Dienststelle ein Benachrichtigungsschreiben des | 
Trüppenteils des Gefallenen übersandt, so wird diese NMit- 
: teilung abgesehrieböny in"der Akte abgeheftet und das Origi- 
nal nit einem kurzsen“Beileissschreiben an die Änsehörigen 
: weitergeleitet. i i 
Der Zeitpunkt zwischen Zingang der Verlustmeldung und’Ab- 
sang der Benachrichtigung muss unter .allen -Unständen. sehr 
kurz gehalten sein. : Line Verzögerung der Benachrichtigung 
ist unverantwortlich und für die Dienststelle untragbar. N 


—.Erstellung der-wirtschaftlichen Laseberichter ’ 


i Auf Grund der .Binsichtnahme in die bereits vorhandenen "Vor- 
©. zänge (AU- und Fürsorgeabteilung) setzt sich'der Sachbe- 
: ärbeiter sofort ins Bild, ob eine Versörgung wahrscheinlich 

ist oder nicht. Er bereitet einen vom Leiter der, Versorgungs- 
abteilung. durchzuführenden Besuch-'sorgfältig-vor, Inden. et ö 
alles Wissenswerte ‚über den Vorgang zusanmenträgt, damit 
der Besuchende schon vor dem Besuch der Angehörigen über 
‘alle bereits aktenmässig vorhandenen Tatsachen informiert = 

= ist. - Wird bein Besuch der Hinterbliebenen festgestellt, 
dass eine Versorgung in Frage kommt, ‚so werden die dazu er- 
forderlichen. Unterlagen so Schnell wie möglich gosanmelt 
bezw. ‚anszefordert. +-Bein „Besuch aufnotierte Tragen und Vor- 
‚gänge sind von der Äbteilung nach Rückkehr von der Dienst- 
reise unverzüglich in Bearbeitung zu nehmen. . Sie sind 5o- 
nauso wichtig wie die ärstellung der wirtschaftlichen Lage- 
berichte. A 
Es macht bei den Hinterbliebenen den ächlschtestven. Eindruck, 
wenn zwischen Besuch und Erledigung von anzezebenen Wünschen 
eih grosser Zeitraun vergeht. 4 


EN 


ZAntrag auf.Versorgung.. —/ ä 

Bei dem Besuch der Hinterbliebenen wird, sofern daLeg Voraus- 
setzungen dazu gegeben sind, ein Antrag auf Versorgung auf- 
genommen. Nach Uöglichkeit werden. sofort die hierzu. notwen- 
digen Unterlagen- beschafft. Der Antrag auf, Versorgung wird 
von dem zuständigen Sachbearbeiter schnellstens bearbeitet 
und unter Beifügung der Unterlagen an das Aut Ausland weiter- 


geleitet. 
Antragslisten ee EEE ET EEE EEE SEES 
rn r - Fe A a » er F 


U - a - = u + we BEE . Le hd 
- Um jederzeit einen Lberblick zu haben," welche, und wieviel An- 
- träge auf Versorgung gestellt bezw. sufgenonmen worden sind, 
‘o führt die Abteilung Versorgung «ine Antragsliste . In ihr 
32 sind Zolgende Angaben enthalten: Grundlistennumner , Name des 
-> Gefallenen ‚ Todestag, -Zingang ‚der Verlustmeldung, Antrag auf 
i> genommen; “bein Autgesteilt, durch Bescheid erledigt. 


f “ , af : 
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Elterngabe: ERIER ER. | 


Beim Besuch der Hinterbliebenen ist sofort &r Antrag aüf 
Eitieitngaie regen Die Anträge sind sofort -zu bear- 
beiten. Dem ämt:ist eins Zweitschrift der Zaählunssanwei- 
sung bezw.rder. Aufstellung der ausgszahlten’Elternsaben 
einzusenden. .Der Antrag ist mit dem Vermerk über erfolste 
Auszahlung ‚sowie einem Ve Tnerk über erfolkte' Mitteilung 
an => Ansehörisen in der Akte abzuheften.. Werden mehre- 
re Ulterngaben ; eichzeitie zur Auszahlung gebracht „80 
ea darüber: eine Aufstellung der Auszahlung mit ausgefüll- 
ten Postanweisungen an die Verwaltung Kogeben.D.Die! Eltem- 
sabe ist in allen Fällen über. die: Post auszuzahlen, Bei’ 
Jorhändenseins eines Zahlbogens geschieht die. Zählunssan- 

. - weisung durch Aufdmuck eines i Stbmpels auf den’ Zahlböpen 
für einmalige Zahlüngsh. Dieser Steipel gilt als’ Zahlungs- 
verfügung für die Verwaltung. Die Auszahlung des Nötrares 
wird von der Verwaltung auf dem Zahlbosön- nachgewiesen. 

. = Versorgünsszahlungen.. ER BT ZELLEN. Si | 
Für‘ Versorsungszahlungen are, -öltem«- SB Naisenren- | 
teye ibergangsunterstübzung oder AVU-Rente) werden Zahlbo- | 
gen angelegt... Die’ Durchführüng der nonätlichen Auszahlung | 
der Vorsorgunssbezüze geschieht in der gleichen Weise wie 

e die Durchführung der AU-Zahlungen. Massgebend ist deshalb | 

hier die Dienstanweisung für die Auszahlung des AU und. die | 
Anweisung für die Zahl bogenabbeilung: EEE 


a > Centered 
5.Aktion Ruhpolding." ; rg | 
Die Aktion Ruhpolding, ist mit grösster Sorgfalt. Mn | 
führen. “iis"ist Unbedingt" därdte ; zu achten, dass die beu | 
dürftissteh, "aber auch die würdigsten Hinterbliebenen zu | 
den’ Erhölbnesmögtienkeiten in Rühpolding herangezogen. wer- 
den; "Die asbei "entstshönden Yosten‘ eind „auf die einzelnen 
Vorgänge umzulegen und and Anweisungen in Fforn 
nN von’ einmg Tiseti. Beihilfe zur Zahlung anzuweisen Und. auszu- 

zahlen; Die: AteinrHhlenden f eträge ‚sind gleichfalls, anf 

„dem Tahlbogen-zu verfügen. 


5.Juläktion; 2 z an DE RAR 


Es ist Aufgabe .der ‚Versorgungs abteilung rechtz eitig: sich ei- 
nen Berdlien üder die ARE der Spenden zur „Julaktion an 
afe Hinterbliebenen zu vörschaffen. 
Bei der Julaktion sollen insbesondere materiell Rau ige 
Familien berücksichtigt werden. Besondere Ans strengungen. 
sind zu machen für Witwen und Waisen. BsS 43% deshalb nobtyen- 
dig, dass die Abteilune- Versorgung” jederzeit in der Lare ist, | 
die Anzahl .der Eltern, .der Üitwen ohne Kinder, der Witwen mit 
Kinder nit einer Lbersicht über das Alter und- .das.G Geschlecht 
der Kinder anzugeben. „Diese, Übersicht kann.getrennt geführt 


werden in Forn ‚einer Statistik... Sie. kann, jedoch, duch “durch 
besondere, Neznerks auf den Kartei zarten ermittelt werden. 
naar seat > f > 1° r e en ” cr Larzıfe 
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7. Nachlass. | 


Die -sorsfältige Weiterleitung des Nachlasses ist ausser- 
ordentlich wichtig. Die Bearbeitung der Nachlass-Sachen 

hat im-Rahmen der Vers sorgungsabteilung. zu’ geschehen. Der 

dazu beauftragte. Nita rbeiter hat ein Nachlasswerseichnis 

zu fi uhren, in- welchem Angaben enthalten sein mü \ssen, über 
absendende Einheit,- Name der Gefallenen, Anschrift der 
Angehörigen, Binseng. Ges Nachlasses und Absendung dessel- | 
ben. 

Bei Eingang des Nachlasses ist dieser sofort auf Grund des 

PERS L EBEN. Inhaltsverzeichnisses und,» wenn dieses nicht 
vorhanden, genau auf den Inhalt zu überprüfen. Der Bear- 
.beiter stellt von sich aus auch den Inhalt des Nachlass- 

gepäcks fest. Stimmen die Feststellungen mit dem Verzeich- 

nis nicht überein, müssen sofort, Amnitblungen ängestellt 

werden. 

Anfragen über den Nachlass sind nie direkt an den Nruppen- 

teil zu richten, sondern in jedem Falle über das Amt Aus- EN 
land an die Auskunftsstelle für Kriegerverluste der Waffen-SS. 


Die .Neiterleitung des Nachlasses ist unverzüglich vor- 

-zunehnen. Es i8t vollkommen unmöglich‘, dass ein einge- 
gangener Nachlass mehrere Tage’ bei der "Dienststelle ver- 

bleibt, nn sofört überprüft und weitergeltitet zu wer- 

den. e a 


.. 


8.- Schriftverkehr und Aussehen der Akten; 
“ Centered 
Eingehender Schriftverkehr wird von einen dazu bestimm- 
ten Mitarbeiter aufgefangen. Anhand der Kartei wird 410° 
Grundlistennummer festgestellt und die Akte zur Bearbei- 
+ung”herbeigehölt. Eine Akte darf nie länger als oinen 
Fag beim Sachbearbeiter liegen.. Nach Brloedimme des Schrift- 
verkehrs werden die Äntworten der ‚Schreiben postfertir der 
Poststelle übergeben.‘ Die Durchschriften .werden in der 
"Akte abgeheftet. ® 
Aus dem Schriftverkehr hervorgehende Personalveränderun- er 
- gen usw. sifd’laufend in den -Rarteien zu ergänzen. . 

Damit ein Überblick über den Stand der Bearbeitung einer 
Akte sofort zu ersehen ist, muss für sdas Versorgunsgsakte 
ein Deckblatt angelegt werden, auf dem die wichtigsten An- 
saben über die Art der Bearbeitung und den Stand. der Beat- 
beitung eingetragen werden. 

-. © Ausserordentlich wichtig ist die sorgfältige Beachtung der 
Wiedervorlage. Von dem Funktionieren der \liedervorlage 
hängt die sorgfältige und richtige Bearbeitung des Vorgangs 
ab. r EEE 


mit anderen Abteilun en. 


Zusammenarbeit 





9. 


Neben der Versorgungsakte kann bereits eine AU- und eine 
er vorhanden sein.- Es ist deshalb unbedinst not- 
3 wendig, Sofort nach Anläge der Versofgungsakte festzustellen, # 
970b eine AU- oder Fürsorgeakte vorhanden ist. Bei jeder Ak- Be 
‚te wird -an übersic htlicher Stelle ein Vermerk über das Vor- 
handensein anderer Akten angebracht. Es ist zweckmässig, 
die noch vorhandenen Akten sofort hinzuzuziehen, und wichtige 
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ichtige bestehende Aängaben z.B. Höhe des AU, wirt- 
Schaftlasne Lage usw. in einem Vermerk bere its in die 
Versorgungsakte aufzunehmen. Bei der Bearbeitung des 
laufenden "Schriftverkehrs ist die Hi nzusiehuns der an- 
deren Akten der Dienststelle besonders wichtig. Da vor 
zunu einer Versorgungszahlung zumeist der AU weiterge- 
zahlt wird, ist es möglich, dass die Angehöriz en des Ge- 
Bellchen sowohl an die AU-Abteilung als auch an die Ver- 
sorgungsabteilung schreiben. Eine 1: Skunde Aussprache 
und Zusammenarbeit zwischen den Sachbear beiter der be- 
treffenden Akte in der AU-Abteilung mit dem Sachbearbei- 
ter der Versorsunssabteilung ist unter allen Umständen er- 
forderlich. Verantwortlich für die Betreuung der Angehöri- 
gen von Gefallenen ist ausschliesslich die Abteilung Ver- 
sorgung Sie hat deshalb auch, was die Höhe des AU anbe- 
lanst, "in Zusammenarbeit wit der AU-Abteilung Anregungen 
zur besseren Gestaltung der Fürsorge für die Hinterblie- 
benen, auch in materie sller Hinsicht, zu geben. 
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„für. die Abteilung Ängehörigenunterhalt 
(Abschnitt X Ziffer 6 der Diensterdnung ) 


DierFestsetzung und Durchführung des Angehörigenunterhalts 


für die Familien von Freiwilligen der Waffen-SS Dänemark er- 
folgt im Rahmen des FU-Gesetzes und den dazu herausgegebenen 
Erlassen und Ergänzungsveroränungen. 


1: 


Stellung und Bearbeitung von Anträgen: 


'.Der-Antrag auf Angehörigenunterhalt wird auf einem da- 


für vorgeschriebenen AntrassTormular entweder von dem An- 
sehörigen der Waifen-SS selbst oder von dessen unterhalts- 
berechtigten Angehörigen gestellt. Bei Neumusterungen 
werden die Anträge noch während der Musterung durch Für- 
sorgesachbearbeiter aufgenommen. Die Antragsformulare 
sind so verfasst, dass sie die"wichtigsten notwendigen 
Daten und Angaben zur Festsetzung des Angehörigenunter- 
halts enthalten. Die im Antrag gemachten Angaben müssen 
durch besondere-Nachweise und Bescheinigungen belegt sein. 


Nach Eingang des Antrages wird zunächst anhand der vorhan- 
denen Personalkartei Testgestellt, ob bereits ein gleich- 
artiger Antrag vorliegt oder-nicht. Sofern die Anträge 
anlässlich von Neumusterungen gestellt worden sind, muss 
überprüft werden, ob der im Antrag angegebene SS-Freiwil- 
lige in der vom SS-Ersatzkommando Dänemark herausgemebenen 
Transportliste enthalten ist. Das Vorhandensein in der 
Transportliste gilt als Nachweis der Truppenzugehöri.gkeit 
und ersetzt eine Dienstzeitbescheinigung. 


„Sind diese Voraussetzungen vorhanden, wird der Antragstel- 


Zinnalige Abschlagszahlung. . 


ler zunächst in.die AU-Grundliste mit laufender Nummer ein- 
getragen. Bine bereits verwendete Grunälistennunner darf 
auch dann ,„-wenn.der Vorgang aus der Bearbeitung ausfüllt, 
nicht mehr. verwendet werden. Karteiblätter dürfen aus 

der Rartei, auch wenn der Vorgang abgegeben ist oder aus 


der Bearbeitung ausgeschieden, nicht ‚entfernt werden. Gleich- 


zeitig werden Karteiblätter (Nawens- und Ortskartei) anre- 
SASCHA r : 
lest. Der-Antrag wird in eine Akte eingehftet, die an 


sichtbarer Stelle mit der Grundlistennumner versehen wird. 
Der Akte werden auch die vorhandenen Unterlagen beigeheftet 


Antrag und Unterlagen werden nun vom Sachbearbeiter auf 


ihre Vollständigkeit geprüft. 


Bei Unvollständigkeit der Angaben kann eine endeültizge 
Festsetzung nicht erfolgen. Je nach vorhandener Notwendig- 


keit kann eine einmalige Abschlagszahlung festgesetzt werden. 


In diesem Fall wird auf dem Zahlbogen die Grundlistennummer 
und die Anschrift der AU-Berechtigten eingetragen, während 
der Kopf des Zahlbogens üunausgefüllt bleibt und auch nicht 
MIT dem Dienstsiegel und Unterschrift versehen werden darf, 





Als Zahlungsanoränung für die Abschlagszahlung wird der 
hierfür vorgesehene Stempel für einmalige Zahlungen aufge- 
drückt, der, von einem SS-Führer unterschrieben, als Zahlungs- 
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- sen werden muss. Die Truppenzugehörigkeit kann auch erwie- 


Pe RE 


Zahlungsanweisung gilt. -Die fehlenden Unterlagen sind 
sofort auf dem hierfür bestimmten Formblatt änzufordem. 
Die Anforderung ist auf Wiedervorlage zu. setzen. 


Endsültige Festsetzung. 
— om u 


Bei Vollständigkeit der Unterlagen wird der angehörisgen- 
unterhalt endgültig berechnet und festgesetzt. Dies no- 
schieht auf dem hierfür vorgesehenen Berechnungssbogen. 

Die Berechnung wird vom Sachbearbeiter unterschrieben. 

Die Gesamtakten gehen zum Abteilungsleiter, der die Be- 
rechnung überprüft und’die Verfügung unterschreibt. Die 
Verfügung muss von einem SS-Führer unterschrieben sein. - 
Von den vorhandenen Urkunden werden Abschriften gefertigt 
und die Originalurkunden an die Angehörigen zurückseschickt. 
Es genügt auch die Eintragung eines Vernerkes auf:den An- 
trag, dass auf Grund vorgelegener Urkunden die entsprechen- 
den Nachweise gegeben’waren. Dieser Vermerk muss mit Da- 
tum, Dienstsiegel und Unterschrift versehen sein. Der N 
Zahlbogen wird ausgefüllt, ‚unterschrieben, und mit Dienst- 
Siegel versehen und geht dann Zur Zahlbogenabteilung, um 
dort laufend in die bereits vorhandenen Zahlbogen einse- 











‚reiht zu werden. . Die Akte wird abgelegt. 


Bei Neuanträgen, die nach Abschluss einer Musterungsaktion 
von Truppenteilen oder äÄngehörigen eingehen, wird in slei- 


- cher Weise verfahren mit dem Unterschied, dass die Truppen- 


“ 


zugehörigkeit entweder durch Briefe des S8-Ansehörigen oder 
durch Anforderung einer Dienstzeitbescheinisung-nachgewie- 


sen sein, wenn nachträglichwestgestellt wird, dass der Be- 
treffende in der Transportliste enthalten ist. 
Zinstellung des AU. 
Der AU wird eingestellt, wenn die Voraussetzungen zur Ge- 
währung nicht nehr gegeben sind (Entlassungen, Tod, Änderung 
der wirtschaftlichen Lage,/Bestrafung). Geht eine derarti- 
ge Meldung ein, muss überprüft werden, ob eine AU-Akte vor- 
liegt. Während bei Fahnenflucht der AU sofort eingestellt rn 
werden muss, richtet sich bei Bestrafungen die Binstellung 
nach dem Strafmass. 
Bei Verurteilungen zu einer Freiheitsstrafe von mehr -als 
l Jahr ist nach folgenden Gesichtspunkten zu verfahren: 
1. Bei rassisch guten Familien, bezw. wenn rassisch 
geeignete Kinder vorhanden sind, ist der Anre- 
hörigenunterhalt für ein Jahr witerzuzahlen, 





2. bei minderwertigen Familien ist die Weiterzah- 
lung des Angehörigenunterhaltes mit dem Tagerdes 
Rechtbskräftigwerdens des Urteils einzustellen. 


Die Einstellung wird in einem Aktenvermerk begründet und 
verfügt. _ Durch Aufdruck eines entsprechenden Stenpels 

auf dem Zahlbogen wird die Einstellung des AU auch auf 

dem Zahlbogen. kenntlich gemacht. Der Zahlbogen wird heraus- 
genommen und gesonäcrt aufbewahrt... Im-Zählbogenregister 

ist ein. entsprechender Vermerk anzubringen. . Den- AU-Berech- 
tigten und den Truppenteilen ist bei jeder Festsetzung oder 
wichtigen Anderung eine Mitteilung zu: geben. . Die Verwendung 
von Formblättern ist angebracht. Bei noch nicht endgültig 
bearbeiteten AU-Akten muss unter allen Umständen schnellste 


[ Tahnenflucht > dd 
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Erledigung angestrebt werden. Werden die Unterlagen 7) 
trotz nehmialiger Anmahnungen nicht eingesandt, so ist /mMm 4 
der AU einzustellen, Die Einstellung des AU orfolet, r A 
wenn innerhalb von drei Monaten zwischen dem Zeitpunlet 'z 


der Anforderung der en die Unterlagen nicht ein=- 
ehen. 


Da . und Aussehen der Akte; 


Bingehender Schriftverkehr wird von einem dazu bestimmten 

Mitarbeiter aufgefangen. Anhand der Namenskartei wird die 

Grundlistennummer fes tgestellt und die Akte zur Bearbeitung 

des Vorgangs herbeige holt. Es empfiehlt sich, zunächst 

den ‚gesamten Schri ftverkehr Aurchzusehen, Grundlistennunmern 

und säntliche Vorgänge herauszusuchen und die Aktenanfor- | 

derung geschlossen durchzuführen. 
- Nach Erledigung des Schriftverkehrs werden die Antworten 

der Schreiben postfertig der Poststelle übergeben. 

Die ausgehenden Schreiben sind auf Wiedervorlase : zu setzen, 


r Veränderungen der monatlichen Zahlungen sowie einmalige | 
Beihilfen sind, damit die Veränderung auch aus der Akte zu 
ersehen ist, auf der Rückseite des Berechnungsbogens durch 
-Stempelaufdruck und ausfüllung des Stempels einzutragen. 


Er Einmalige Beihilfen. ° 


Auf Antrag der AU-Berechtisten . des S8-Angehörisen kann 
zur Behebung einer unverschuldeten Notlage im "Rahmen der | 
hierfür vorhandenen Bestimmungen eine einmalise Beihilfe ge- | 
währt werden. - Der hierzu gestellte Antrag und die beige- 
P brachten Unterlagen werden vom Beeren überprüft und 
in einen Altenvernerk, der esme Begründung über die Notwen- 
digkeit der Gewährung der einmaligen Beihilfe enthalten 
muss, Testgehalten. "Die Genehmirung der einmaligen Beihilfe | 
ist entweder dem Abteilungsleiter, sofern es ein SS-Führer N 
ist, oder dem Dienststellenleiter vorbehalten. 
Die Akte muss deshalb an diese Personen zur Genehmisung vor- | 
gelegt werden. Auf Grund des Aktenvernmerks. verfügt der be- 
- treffende Führer die Auszahlung der. Beihilfe. Zucckmässig 
Fa ist, dass die Verfügung sich auf dem gleichen Blatt befin- 
-det wie der Aktenvermerk.. Die Akte geht zur Zahlbogenab- 
teilung, die die Zahlungsanorädnung für die Verwaltung durch ) 
Aufdruck eines Stempels vornimmt. "Der Stempel muss wieder 
erneut einem Führer zur Unterschrift vorg elegtb werden. 


4. Aufgaben der Zahlbogenabteilung,. 


Sämtliche Zahlbogen sind in verschliessbaren Kasten, geord- 
net nach Grundlistennummern, aufzubewahren, 

Die Zahlbogen dürfen nicht aus der Zahlbogenstelle entfernt 
werden, es sel denn zur Untersc ‚ur eine Zahlungsänderung 
oder zur Durchführung der Zahlung durch die Verwaltung 

Die Zahlbogenabteilung hat bis zum 24. jeden Monats äte monat- 
tichen Zahlungen in den hierfür vorgesehenen Spalten einzu- 
tragen. Mit-der Eintragung auf den "Zahlbogen ist cine Aus- 
zahlungsliste anzufertigen und gleichzeitig die dazu gehörigen 
Postanweisungen auszufüllen. Zahlborgen, "Aus zahlungsliste 
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und .Postanweisungen sind zum 25. jeden Monats in die Ver- 
waltung zu geben, die die Zahlungen durchführt. 

Als Nachweis der erfolgten Durchführung der Aahlung ver- 
sieht die-Verwaltung die Eintragungen über die monatlichen 
Zahlungen mit einem Buchunssvermerk. Nach Eintragung des 
Buchungsvermerkes gehen die Zahlbogen in die Zahlbogen- 
abteilung zurück und werden unter Verschluss genommen. i 
Die auszahlungsliste muss von einen S3-Führer (Nichtanse- 
höriger der. Verwaltüng) sachlich richtig und festgestellt 
werden. Es ist zweckmässig,- dass innerhalb der Zahlbo- 
senabteilung, um einen Sicherheitsfaktor für die richtige 
Ausrechnung zu haben, ein Mitarbeiter beauftragt wird, der 
je Eintragungen in die Auszahlungsliste, die AusTertiigung 
der Postanweisungen und die Eintragungen auf den Zahlbogen 
auf ihre Richtigkeit und 'insbesondere die Addition der Aus- 
zahlungsliste überprüft. 


Zwischenzahlung. R 


Neben den laufenden Zahlungen, die zum 25.jeden Monats 'er- Ü 
folgen müssen, können auch Zwischenzahlunsen erfolgen. Als 
Zwischenzahlungen sind einmalige Beihilfen, -Geburtsbeihil- 

fen, Erstattung von Krankenhauskosten usw. anzusehen. 

bs ist zweckmässig, dass die AU-Abteilung. die Akten mit... | 
Aktenvernerk und Verfüsung über die zu zahlende einmalise 

Beihilfe bis zum 1.- jeden Monats der Zahlbogenabteilung zur 
Eintragung vorlest, danit die laufenden Eintragungen auf F 
den Zahlbogen keine Störungen erfahren und eine Verzögerung 
der. Zahlung ausgeschaltet wird, da diese Zwi.schenzahlungen 


2 5 ; n 
vor Beginn der Eintrasungen«der laufenden Zahlunren o— | 
"schehen sollten. | 

Rückzahlung. 

Ist ein von @er Verwaltung abgesandter Betrag nicht zustell- 

bar oder wird er zurückgezahlt, so gibt die Verwaltung der 
AU-Abteilung einen Vermerk über die Rückzahlung. . Der Sach- | 
bearbeiter der AU-Abteilung überprüft die entstandene Lage m | 
— . r . ” RE : y 
und entscheidet über die zu treffenden Massnahmen (Vberwei- | 


sung an neue Anschrift oder sonstige Feststellung der Ur- 
sachen der Rückzahlung). 

Ist zunächst nicht zu ersehen, warum der Betrag zurückse- 
zahlt worden ist, so muss die Rückzahlung auf den Zahlbogen 
durch Aufdruck eines roten. Stempels vermerkt werden. 
Der Verwaltung muss eine entsprechende Mitteilung zugehen. 


„Behandlung von toten Zahlbosen. 


Sind Zahlungseinstellungen erfolgt oder ist ein Vorgang 
an andere Dienststellen abgegeben worden, 50 werden die hier- 
für. zugehörigen Zahlbogen gesondert aufbewehrt.- Bine Bei- | 
"behaltung bei den-übrigen Zahlbogen würde eine Belastung 
bei Durchführung.der monatlichen Rintragungen bedeuten. 
Durch gesonderte Aufbewahrung ist-die Möglichkeit gegeben; 
bei Wiederherstellung des Vorgängs die Zahlbogen wieder hin- 
zuzuziehen und einzufügen, 
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Zahlbosenregister. AW 
EV 


Jede Dienststelle hat ein Zahlbogenregister anzulegen. 

Das Zahlbogenregister besteht nur in der Eintragung der 
laufenden Grundlistennümmer in ein Buch mit einer Spalte 
"Bemsrkungen'. Wird eine Zahlung eingestellt, abgegeben 
oder fällt sie aus irgendwelchen anderen Gründen aus der 
laufenden Bearbeitung aus, wird unter der Spalte "Bemer- 
kungen" eine entsprechende Eintragung gemacht. - Auf. die- 
se Weise wird vermieden, dass derartige Eintragungen und 
Vermerke über vorhandene Akten und Zahlbogen in die AU- 
Grundliste eingetragen werden müssen. Auf Grund des Zahl- 
bogenresisters muss jederzeit der Verbleib eines Zahlbogens 
und der Grunä des Nichtvorhandenseins in dem Zahlbogen- 
kasten festgestellt werden können. 


© 


Jiedervorlage. 


Ausserordentlich wichtig ist die sorgfältige Beachüng ei- 
nes: Wiedervorlagesystems. Jeder Sachbearbeiter hat bei 


einem von ihm verfertigten Schriftstück auf den Durch- 


schlas die Wiedervorlage anzugeben. Beim Abheften der Durch- 
schrift muss der damit beauftragte Mitarbeiter das Aktenzei- 
chen, Datum des. Schriftstückes in das Wiedervorlagebuch ein- 
tragen und rechtzeitig den gesamten Vorgang mit der Akte. dem 
Sachbearbeiter wieder zur weiteren Bearbeitung vorlegen. 

An dem Funktionieren des Wiedervorlagesystems hängt die sorg- 
fältige und richtige Bearbeitung eines Vorgangs ab. 
Personalveränderungen sowie sonstise Veränderungen wichtiger 
Natur sind in den Karteien zu ergänzen. 


Centered 


Unterschriftsberechtigung, 


Schreiben an AU-Empfänger, die lediglich eine übliche Aus- 
kunft enthalten, können von Sachbearbeiter unterschrieben 
werden. Schreiben grundsätzlicher Art müssen jedoch entwe- 
der von dem zur Leitung der Abteilung eingesetzten 85-Tührer 
oder in besonderen Fällen vom Dienststellenleiter unterschrie- 
ben werden. Sämtliche Schreiben an übergeordnete Dienst- 
stellen und an Dienststellen des Auswärtigen Antes, der Wehr- 
macht müssen von einem 85-Führer unterzeichnet sein. 


Einteilung der AU-Abteilung. 

Sofern nicht besondere Gründe vorliegen, bedingt durch die 
Art der Auszahlung an die AU-Empfänger, ist die Angehörigen- 
unterhaltsabteilung in AU I und AU II, d.h. Angehörigenunter- 
halt-für Verheiratete und für Ledige einzuteilen. Innerhalb 
dieser Abteilungen werden Arbeitsgruppen gebildet, denen eine 
bestimmte Anzahl von Akten zugewiesen wird. 


Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen. 


Neben den AU-Akten können andere Vorgänge entstanden und da- 
für Akten angelegt worden sein (z.B. Versorgungs- und Für- 
sorgeakten). Bei der Bearbeitung eines Vorgangs, für den 
mehrere Akten vorliegen, ist es unbedingt erforderlich, dass 
sämtliche vorhandenen Akten herangezogen werden. Es muss 
deshalb ei jeder vorhandenen Akte an übersichtlicher Stelle 
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zu ersehen sein, ob für den gleichen Einberufenen’ eine 


Versorgungsakte vorhanden ist oder eine Fürsorgeakte. 

Dies geschieht am besten dadurch, dass auf dem Aktendeckel 
ein Stempelaufäruck erfolgt "MÜnsorzealte Nr. „AS oder 
'Versorgungsakte ......". Bei eingehenden Schriftwechsel 
hat der betreffende Sachbearbeiter, bevor er einen Int- 
schluss fasst, sämtliche En Akten hinzuzuziehen 
und sich mit den Sachbearbeitern der übrigen Abteilungen 


über die Art’ der Massnahme zu besprechen. 
9. Beschwerden. 


Beschwerden über Festsetzung und Höhe des Angehörisgenunter- 

halts müssen auf das sorgfältigste beachtet werden. 

Grunäsätzlich ist zu beachten, dass die AU-Abteilung in der 

Lage sein muss, jederzeit einen Überblick zu Seben, wie die - 
Beschwerden bearbeitet worden sind und ob die. Beschwerden 

und. in welcher: Weise berechtigt oder unberechtigt. sind. 

Es ist zweckmässig, Beschwerden, die von übergeordneten oder N 
dritten Dienststellen eingehen, von einen.einzigen Ni barbe >i- % 
ter der Dienststelle bearbeiten zu lassen. 

Beschwerden der AU-Impfänger, der Sö-Angehörigen, Ks ren 

DNSAP und der NSDAP "N" sind von den für die Voreinge Zus ÄNn- 

disen Sachbearbeitern selbst zu bearbeiten, 
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Der Fürsorgeoffizier der Wafflen-Ss Kopenhagen, den 16.März 1944 
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Aktz.: Zentralabt. Ni. 
Beirss Aufstellung d.zivilen u.militär.Dienststells : 
Bezug; Amtsbefehl 5/44 Yarsargungskommande 
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An 
Amt: AU Ss End 
im Hauptfürsorge und 

-versorgungsamt der Waffen-S5, 


PRLTIEE ö 
‘ über 


Fürsorge und Versorgungskommando der Waffen-S8 Norden, Oslo. 


Gemäss Amtsbefehl 5/44 übersendet die hiesige Dienststelle 
in der Anlage eine Aufstellung aller zivilen und militärischen 


# il Tührer 


je 


Dienststellen in Dänemark. 





ze Fürsorgeoffizier der Waffen-SS Kopenhagen, den 13.März 1944 
»aä} tal ema ark 


Dienstanweisung für die Nebenstelle [ 
H.3.44 8.2.5 .1-8,.bH.N 





Eine Nebenstelle der Dienststelle des Pürsorgeoffiziers der 
Waffen-SS Dänemark wird in Hadersleben mit Genehmigung des 
Amtes Ausland im Hauptfürsorge- und -versorgungsant der Waf- 
fen-SS, Prag, errichtet. 





Dienstgebiet Unfasst Nordschleswig. 
Die Anschrift lautet; . | 


„Der Fürsorgeoffizier der Waffen-S3S Dänemark 
r i "Nebenstelle Haders a 
3 Hadersleben, Torvet 12 


Perunindliche Verbindung besteht unter: 
u. W.V. 88-Dienststelle Hadersleben über die Kaserne 
Fernrufnummer: Hadersleben 3479. 


Die Dienststelle ist besetzt mit einen Unterführer und einer 
AK. 


N Be 


Es ist Bares der Nebenstelle,, die Verbindung mit den Ange- 
hörigen der einberufenen SS-Freiwillis on Rene ten. 
Da durch dass es nn in Nordschleswie durchweg nur um Volks- 
s deutsche handelt, ist neben«der persönlichen Fühlunsnahne mit 
, den Angehörigen u Verbindung zur NSDAP "N" und deren Ne- 
benorganisationen außrechtzuerhalten und zu pflegen. 


re 


Die persönliche Fühlüngnahme mit den Angehörigen ist gewähr- 
leistet dadurch, dass 


1.) den Freiwillißen und Angehörisen aus Nordschleswis 
die Gelegenheit geboten wird, auf der Nebenstelle 
vorzusprechen, um Wünsche und Beschwerden vorzu- 
bringen, 


ni 2.) Besuche bei Angehörigen durchgeführt werden, um an 
Ort und Stelle den Sachverhalt klarzustellen. 
Aufscheinende Mängel werden durch unnibbelbares 
Einschalten der Nebenstelle und deren Stellungnah- 
me von der Dienststelle des F.O.-55 Dänemark aus 
der Welt geschafft. 
3.) die Überprüfung der Anträge auf Sonderbeihilfe von 


der Nebendtelle durchreführt wird, die sie von der 
Dienststelle des F.0.-58 zugeleitet erhält, 


4.) die Nebenstelle mit Reichsdiensts ;tellen, Behörden 
oder Truppeneinheiten im Namen der Angehörigen ei- 
nen Schriftwechsel führt, 

5.) über jede Bearbeitung eines Vorganges die Durch- 
schriften einbehalten werden. 


b.w. 


NR 
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Es können also höchstens nur Nebenakten errichtet 
werden, niemals jedoch liegt eine Hauptakte auf 
der Nebenstelle. Dies bleibt ausschliesslich der 
Dienststelle des F.O.-SS vorbehalten. 


6.) dem Empfanssberechtisten'der zustehende monat- 
liche Unterhaltsbeitrag zwängsverwaltet wird, so- 
fern erwiesen ist, dass die Angehörigen nicht ent- 
sprechend haushalten können, um ihr Auslangen zu 
finden. Hierzu ist jedoch die Zustimmung der 
NSDAP "N" erforderlich. 


Die Dienststelle hat die Besuche der Angehörigen gefallener 
aa 


Ss-Freiwilliger durchzuführen, soweit sie im Dienstbereich 
der Nebenstelle liegen. 


Jeden 3.- Freitag im Monat wird in Aarhus Mitteljütland) 

in den Räumen der DNSAP ein Besuchstag abgehalten. 

Zweck dieser Einrichtung ist, den Angehörigen von SS-Frei- 

willigen dieser Stadt und Ungebung- die Möglichkeit zurge- 

ben, sich persönlich mit einen Dienststellenangehörigen in a! 
Verbindung zu setzen. Damit soll erreicht werden,’ dass der Ir 
oft überflüssige und belanglose Schriftwechsel-zwischen An- 
gehörigen und Dienststelle einigermassen eingedänmt. wird. 


Die Abrechnung über laufend verauslagte Beträge erfolrt mo- 
natlich mit der Verwaltung. 
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Schreiben des Firsorgeoffiziers der Waffen-" Dänemark v. 10.6.4353 


BG. PR 


——— 


An den 


. Chef des Hauptfürsorge- und -versorgungsamtes-" 


Be #43 E25 
urfürstendamn 


In der Anlage überreiche ich Abschrift eines Schreibens des 
Fürsorgeoffiziers der Waffen-" Dänemark mit der Pjtte um Kennt- 
nisnahme und weitere Veranlassung. 


9- ING I.V. / 1 


Left-lop Aligned Be 


heitstelle Berlin Berlin W 15,den lo.Februar 1944 
des Kurfürstendamm 217 
Amtes Ausland 


im Hauptfürsorge-und-versorgungsamt-SS7 


Az.: v.Bad/Schg. 
Betr.: Eıare des SUR, Be: als NE or mia Dänemark 


N 


N 


Aktenvermerk 


Befehlsgemäss begab ich mich am 3.2.44 mit SS-Untersturmführer 
Ehrenfried nach Dänemark, um ihn als Fürsorgeoffizier Dänemark 
bei den wichtigsten Dienststellen dort einzuführen. Ich hatte 
auch SS-Obersturmführer Bierter als Kommandeur des Fürsorge- 
und Versorgungskommandos Norden nach Kopenhagen gebeten, dieser 
a konnte „jedoch erst im Laufe dieser Woche dort eintreffen, da 
Ex er wichtige Abhaltungen in Oslo hatte. Ich setzte mich jedoch 
von Kopenhagen ads telefonisch mit SS-Ostuf.Bierter in Verbin- 
dung und habe alles Wesentliche mit ihm besprochen. 


Ss-Ustuf.Ehrenfried führte ich zunächst auf der Dienststelle 
ein und machte in den darauffolgenden Tagen mit ihm Antritts- 
‚besuche bei : 


a SS-Gruf. Be 


s Reichsbevollmächtigter für Dänemark 
SS-Gruf. Pan 


$) 
k e, Höherer SS-und Polizeiführer in Däne- 
mark 


3.) S8-Stubaf.Bo yse n, "Leiter der Germanischen Leitstelle 
4.) SS-Ostuf. Fechner, Leiter des Ersatzkommandos Dänemark 
5.) Regierungsdirektor Sta hlmann beim keichsbevollmäch- 


tigten für Dänemark. 


Die weiteren Besuche wird im Laufe dieser Woche S5-Ostuf.Bierter 
mit- 55-Ustuf.Ehrenfried vornehmen. , 
N Eine kleine Merkwürdigkeit ereignete sich bei der Einführung des 
i | sS5-Ustuf.Ehrenfried auf der Dienststelle insofern, als ich in 
'. meiner Ansprache des bisherigen Fürsorgeoffiziers für Dänemark, 
55-Stubaf.Berger, gedachte und S5-Ustuf.Ehrenfried als seinen 
" Nachfolger bezeichnete. Mir wurde daraufhin nachträglich von den 
| Führern der Dienststelle mitgeteilt, dass Fürsorgeoffizier in 
Dänemark bisher nicht SS-Stubaf.Berger, sondern 55-Ustuf.Schwenk 
\ gewesen wäre. Dieser Ansicht begegnete ich auch: beim Höheren 
' 8S5-und Polizeiführer, 5S5-Gruf.Pancke. Mir war bisher nicht. 
‚ bekannt, dass SS-Ustuf.Schwenk offiziell als Fürsorgeoffizier in 

Dänemark eingeführt war. SS5-Ustuf.Schwenk, den ich darüber be- 

ı fragte, erklärte mir, ihm wäre seinerzeit, als er von 5S3-Ostuf. 
Sürenhagen nach Kopenhagen geschickt wurde, gesagt mozcen er 
würde Fürsorgeoffizier in Dänemark. 

Da die Angelegenheit intern auf der Dienststelle nur in Anwesen- 
heit der $SS-Führer der Dienststelle zur Sprache kam, dürfte sie 
an sich belanglos sein. 


b.Ww», 
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DE 


Bei der Rückfahrt mit der dänischen Fähre von @edser nach 
Warnemünde wurde ein Anschlag von Seiten der indmächte 
vereitelt, wodurch das Fährschiff in die Luft gesprengt 

werden sollte. Infolge durchgreifender Sicherheitsmassnahmen 
deutscherseits konnte der Anschlag nicht zur Ausführung kommen. 
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weitstelle Berlin Berlin W 15,den lo.Februar 1944 
des Kurfürstendaum 217 
Amies Ausland 
im Heurtfürsorge-und-versorgungsamt-SS 
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Befehlsgemäss begab ic‘. mich am 3.2.44 mit SS-Untersturmführer 

Ehrenfried nach Dänemark, um ihn als: Fürsorgeoffizier Dänemark 

bei den wichtigsten Dienstatellen “ort einzuführen. Ich hatte 

. auch SS-Obersturmführer Bisrter als Kommandeur des Fürsorge- 

und Versorgungskomneandos Norden nach Kopenhagen gebeten, dieser 
An konnte jedoch erst im Laufe dieser \ioche dort eintreffen, da 

er wichtige Abhaltungen in Oslo hatte. Ich setzte mich jedoch 

von Kopenhagen ays telefonisch mit sS-Ostuf.Bierter in Verbin- 

dung und habe alles Wesentliche mit ihm besprochen. 


s5-Ustuf.Ehrenfried führte ich zunächst auf der Diensistelle 
‘ein und machte in den derauffolgenden Tagen mit ihm Äntritts- 
besuche bei ; \ | 


‚ Reichsbevollmüchtigter für Dänemark 

k e, Höherer 53-und Polizeiführer in Däne- 
Centered ma xk 

“en, leiter der Germenischen Leitsteile 

) 


1.) SS-Gmf, Bes 
:2ı) 8S-Eruf, Lan 


a v8..Stubaf.B 6 RG 
4.) 8535-0stuf. Pe oo 
5.) Kegierungsdirek 


ne r , leiter des Ersatzkommandoe Dänemark 
r 5ta hl aaan beim keichsbevollmkoh- 
tigten für Dänemark. 


d« 
“ 


Die weiteren Besuche wird im Laufe dieser ‚oche Sö-Ostuf.bierter 
mit. 53-Ustuf.Ihrenfrieä vornehmen. 


Eine kleine Kerkwürdiskeit ereignete sich bei der Binführung des 
S9-Ustuf,.Ehrenfried auf der Dienststelle insofern, als ich in - 
meiner Ansprache des bisherigen Fürsorgeoffiziers für Dänemark, 
38-Stubal.berger, gedachte und Ss-Ustuf.Ehrenfried als seinen 
Nachfolger bezeichnete. Mir wurde daraufhin nechträglich von den 
Führern der Dienststelle mitgeteilt, dass Fürseorgeofiizier in | 
Dänemark bisher nicht 3S-Stubaf.Berger, sondern 53-Ustuf.Schwenk 
S gewesen wäre. Dieser Ansicht, begegnete ich auch beim Höheren 
SS-und Polizeiführer, Sö-Gruf.Pancke. Mir war bisher nicht 
0f bekannt, dass SS-Ustuf.Schwenk offiziell ala Fürsorgeoffizier in 
ik > Dänemark eingeführt war. SS-Ustuf.Schwenk, den ich darüber be- 
„dr fragte, erklärte mir, ihm wäre seinerzeit, als er von 3S-Ostuf. 
Sürenhagen nach Kopenhsgen geschickt wurde, gesagt worden, er 
_ I würde Fürsorgeoffizier in Länenark. 
mr Da die Angelegenheit intern auf der Dienststelle nur in Anwesen- 
Mn \ heit der SS-Pührer der Dienststelle zur Sprache kam, dürfte sie 
A en sich belanglos sein. IM 
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Bei der Rückfahrt ie der dänischen Führe von Yedser mach 
Wernemünde wurde ein Anschlag von Seiten der Feindnächte 
veretteit, wodurch des Fährschiff in die Luft gesprengt 


werden sollte. Infoige durchgreifender. Sioherheitamasan 
deutscherseits konnte der Anschlag nich 
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Der Fürsorgeoffizier der Waffen-SS Kopenhagen, den 10.Februar 1944 
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im Hauptfürsorge- und \ 
-versorgungsant der Waffen- 
Prer&:8 ! 

über 

Fürsorge- und Versorgungskommando 
der Waffen-SS Norden. 


Es wird gemeldet, dass die Dienststelle befehlszgemäss am 
87 Februar von SS-Untersturmführer Schwenk übergeben und 
von SS-Untersturmmführer Ehrenfried übernommen wurde. 
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Der Fürsorgeoffizier der Waffen-54 
in Dänemark 
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Der Fürsorgeoffizier der Waffen-S$ 


© 


Dänemark 


Aktz.: Schw/Ni. 
Betr.; Nebenstelle Odense 


Anle..: — 
Sachbearb.: - 


An N 
Ent Avnsmanafı .]/ 
im Hauptfürsorge- und | 


-versorgungsamt der Waf Be 


t 


Furaa T | 
Postleitstelle \J 


Nachdem die politische Lage in Odense nach Verhaftung führen- 
der Kommunisten und Rinweisung derselben in deutsche Konzen- 
trationslager fast völlig normal geworden ist, hat sich ge- 
zeigt, dass die Weiterführung der Nebenstelle in Odense nicht 
mehr unbedingt nötig ist. 

Sie wurde deshalb am 31.1. aufgehoben, nachdem wegen der be- 
vorstehenden Versetzung verschiedener Sachbearbeiter auch die 
Tätigkeit des in Odense eingesetzten SS-Strm. Tästensen auf 
der Dienststelle in Kopenhagen nötig geworden war. 
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SS-Untersturnführer 
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Zentralabteilung 
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. ohne 


keine. 


— 


Fürsorgeoffizier der Waffen 
Dänemark 





Prag II, den 27,1,.44 
Leznovsky-Ufer 60 
fernrufs 47 65457 


Die dortige Dienststelle bezeichnet sich immer koch mit "Fürsorge- 
offizier der Waffen-t in Dänemark. Ich mache nochmals darf auf- 


merksam, dass die Bezeichnung heißt: 0, 
ns Aürsorgeoffizier.der Waffen) 4 


Ich bitte, dies bei der dortigen Die 


Dänemar 


nstistelle richtigzustellen. 


le 


Obersturmführer | 5, 
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In 


Ko 


ih Bolam Aland: 


Fürsorge- und Versorgungsant 
der Waffen-H " Ausland 


Zentralabt: Az.: Neu, 


N Fernse 
m, zzmz2muemnmumum 
An den 
Fürsorgeoffizier der Waffen 
Dänemark 


Kopenha 5 en 
#rydendalsvey 25 


Centered 


Prag Il, den 13. Januar 1944 
60 


Karl Laznovskyufer 





Statistische Angaben lagen dem Monatsbericht Dezember nicht bei, 


Um sofortige Übessendung.der statistisch 


AusTertigung wird gebeten 
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: Der Chef des Zues II, den 13.Jamar 1944 
Amtes. Aus Loaun)d Karl Laznovsky-Ufer 600 
im Telefon: 47 657 rg 
Hauptfürsorge- und -versorgungsamt der Waffen} Auen 
nennen 
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o- pre mihlaug ern. 
-Obersturmführer von Badewitz fährt im Auftrage des 
Standartenführers etwa am 18.1. nach Dänemark, um sich 
mit Ihnen über die schwebenden Angelegenheiten zu besprechen. 
/ 
BER Ih f .V. er 
/ | Bann 
. a : YV uy Net 
SIT Kay Mllgzen 12457 Sürenhagen) 2 dh Ä 
A Iinea Rate 7 Move ehuleer 4 
5 j AR, < VE ak Mk | 


we. 18:4. ( 


< 
ight-Bottorn Allgned . 


Left-lop Aligned lNszr- 






Fürsorge- und Versorgungsamt Berlin W.15, den 4.1.1944.  uy 
der Waffen-S5 "Ausland! Kurfürstendaum 217. 4 3/ 
Leitstelle Berlin kuf: 91 86 91. EM 
Mn 2 ARE 


Betr.: Besuch des Sturmbannführers aussen, P&ä veiführer der D» N 

in Dänemark. 
Bezug: ./» 
Nor ER 


Sachbearbeiter: &. 





BREUER VEra a O 


Über den Besuch des Sturmbannführers Fritz G Tea 8.8 0 N, hier ‚tte 
November auf der damaligen Dienststelle in der Gala le ein 
Aktenvermerk gefertigt, welcher bei den Terrorangritfen, dem das Büro 
Geisbergstrasse zum Opfer tel; offenbar mit vernichtet wurde. Sturm- 
bannführer Glaussen bedauerte sehr, Standartenführer Scumidt nicht mehr 
anzutreffen und bat, Grüße zu übermitteln. Sturmbannführer Olaussen war 
rn auf dem Wege zu einem Lazarett im Osten(soweit ich mich erinnere in der 
De ee von und besprach nit mir a dye Angelegenheit Bein 







An das 
Amt Ausland, Prag. 
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Der Fürsorgeoffizier der Waffen-"H Kopenhagen V., den _ 2 Ll.As 


in Dänemark Frydendalsvej 27 
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Betr: Monatsbericht der German. Leitstelle. 

Berg; dort.Schr.v.13.11.43 - Abt. 650 4/43 geh. Az:Sü/M. 
Anlg.: [ 
Sachbearbeiter: _ | 
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Um unnötige Arbeit zu ersparen, bittet die hiesige Dienst- 
> stelle davon abzusehen, Auszüge aus den Tötirkeitsberichten 
der Cemantzenenmertstelle in Dänemark anzufertigen, da die 
Cermanische Leitstelle stets einen Durchschlag ihres Tätig- 
keitsberichtes hierherschickt. 
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Fürsorge-und Versorgungsant Berlin w 50, den 27.8ept.1943 Pf 
der Waffen-'4 " Ausland ' Geisbergstr.21 #; 
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kh-Standartenführerr Schmidt 


Barza 
Teschrowskd Ufer 60 


Brigadeführrer Kanste in hat fernschriftlich mitgeteilt, 


dass Anwesenheit von Sturmbannführer Berger in K„penhagen 





nach Erledigung der Dienstgeschäfte Äär end erforderlich ist. 
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Der Fürsorgeoffizier der Waffen-hH E18 "Kopenhagen V., den  21.August 1943 
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tal 12 269/89 
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Betr.: Zusammenarbeit mit der Auslandsorganisation 

Bezg.: Dort.Schreiben vom 10.August 1943, Az. Sü/Schg.Zentralabt. 
Anlg.: = 

Sachbearbeiter: — 


An das 
Fürsorge-und Versorgungsamt 
der Waffen-SS "Ausland" 


Baer. 121.0..:W50 

Geisbergstr. 

Es bestehen hier nur ganz wenig Berührungspunkte in der Arbeit der 
Dienststelle und der Auslandsorganisation der NSDAP. Zusammenarbeit 
kommt eigentlich nur mit der hiesigen NSV vor. Das Verhältnis hierbei 
ist sehr gut. 

Im Übrigen beschränkt sich der Verkehr zwischen der Dienststelle und der 


„Auslandsorganisation nuf auf Zusammentreffen bei Feiern, sonstigen 
besonderen Gelegenheiten unä bei gesellschaftlichen Zusammenkünften, 


SS-Untersturmführer j 
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Am 12.6.42 erschien Ustuf. Kristand mit Hptstuf. 
Boysen auf der Dienststelle, um B. als neuen lei- 
ter der GFL-Stelle vorzustellen. Ich lud, da ich 

B. als Kriegskamerad kennengelernt hatte und Kri- 
stand noch nie auf meiner Dienststelle war, die 
beiden Herren ein, stellte meine Führer, Unter- 
führer und Männer vor und veranstaltete ein kleines 
kameradschaftliches Beisammensein. 


Die Frauenschaftsleiterin der DNSAP, die gerade 
bei mir zu einer Besprechung war, habe ich eben- 
falls dazu eingeladen. 


IHR 
Etwa gegen 17 1/2 Uhr habe ich mich verabschiedet, 63 


während die Gäste noch blieben und den Männern noch 
Bier und Schnaps stifteten. 


Am nächsten Morgen meldeten mir die \änner folgendes: 


Gegen 18 1/2 Uhr wurde Abendbrot gegessen. Hptstuf. 
Boysen sass an der Spitze der Tafel. Als ein I. 
Schütze eine Dame bat, von der Aufschnittplatte, 
die in der Nähe des Hptstuf. B. stand, ein Salat- 
brot herüberzureichen, schrie B. los, dasz sei eine 
Disziplinlosiskeit. !WHat ein Schütze auch schon 
Wünsche zu äussern, der hat zu essen, was vor Sei- 
ner Nase steht". B. schrie den Schützen an, sofort 
die Tafel zu verlassen, was dieser auch, ohne ein 
ort zu sagen, machte. 


Dann beschuldigte B. die Unterf. und Nlänner, sie 
hätten keine Disziplin, die ganze Dienststelle sei 
ein Sauhaufen, sie hätten ein vollkommen unsolda- 
tisches Auftreten. Als B. die Männer herausforder- 
te, "ihr seid alle keine Soldaten, wer war denn 

von Zuch schon an der Front?" haben 2 Unterführer, 
die mit dem EK ausgezeichnet sind, dagegen gespro- 
chen und B. aufmerksam gemacht, dass fast alle an- 
wesenden Männer das Verwundetenabzeichen tragen. 

Es entstand dann eine sehr erregte Debatte, die 

von der Seite des B. in eine regelrechte’ Beschimpfung 
der Wänner ausartete,. i 

Nachdem die Unterfhr. u. Männer diese Beschimpfung 
über sich ergehen lassen mussten, befahl B. allen, 
jetzt den Wund zu halten, denn sie hätten überhaupt- 
nichts zu s agen. 


Ein Rottenfhr., der erst nach diesem Vorkommnis kam, 
bat B. auf sein Wohl trinken zu dürfen. Auch diesen 


BE Da 
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Mann hat 5. grob angefahren und ihm befohlen abzu- 
treten. Der Rttf., der zwischen Tür und Stuhl stand, 
verweilte noch einen Augenblick und sagte zu den Be- 
schimpfungen "jawohl". Daraufhin spräans_ B. auf und, 
versetzte dem Rttf. einen Schlas vor die Brust, 80-. 
dass dieser durch die Türe flos und in dem anderen 

immer zu Boden "schlüg. Dadurch” entstand eine allse- 
meine Srrarunesdeider B. auch einen schwerverwunde- 
ten Unterfhr. tätlich ansrilf. 


Ustuf. Schneider, der anwesend war, und ständig ver- 
suchte, B. zu beruhigen, hat dann die Männer in einen 
anderen Raum sebracht. B. begab sich jedoch auch dort- 
hin, um die Männer weiter zu beschim»pfen. 


BE 
Etwa gegen 20 Uhr verliess er die Dienststelle. 69, 
Anschliessend fuhr er mit Ustuf. Kristand und der 


Frauenschaftsleiterin in das Hotel Astoria, wo Kristand 
die Frauenschaftsleiterin und Boysen noch zu einem 


Glas Bier eingeladen hat. Nach den Aussagen der Frauen- 
schaftsleiterin versuchte we „ın. Seinem. em Zimmer 


15.._S04E 


ihn zu Sn um sofort das Hotel zu verlassen. 
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Pr Schreiben des Fürsorgeoffiziers der Waffen-4 Dänemark v. 10.6.43 
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An die 
Verwaltung > 


im Hause 


In der Anlage überreiche ich Abschrift eines Schreibens des 
Fürsorgeoffiziers der Waffen-4 Dänemark mit der Bitte um Kennt- 
nisnahme und weitere Veranlassung. 
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In der Feng überreiche ich Abschrift eines Schreibens des 
Fürsorgeoffiziers der Waffen-4 Dänemark mit der Bitte um ennt- 
4 nisnahme und weitere Veranlassung. 
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In der Anlage überreiche ich Abschrift eines Schreibens des 
Fürsorgeoffiziers der Waffen-% Dänemark mit der Biäte um Kennt- 

nisnahme und weitere Veranlassung. 
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Fürsorge - und Versorgungsanmt Berlin W 50, den 27. Mai 1943 
der Waffen-H "Ausland" Geisbergstraße 21 
Az.: Si/Pe Fahrbereitschaft 2 2F 
An 
An den 
Fürsorgeoffizier der Waffen-h 
Dänemark 


Ko enha en’ 
Frydendalsvey 23 

Es sind sofort sämtliche Fahrer durch Fernschreiben bis zum 
30. Mai nach hier zu melden. 


J. 
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Persönliche Rücksprache mit dem Handelsattachd der 7 
Deutschen Gesandtschaft, Generalkonsul Dr. Krüger VL 


über C. J’. Hjelte 


Bei der Übernahme der Schokoladenfabrik Reichardt in 
Hamburg-Wandsbeck durch die Firma Stollwerk wurde die Zweig- 
niederlassung für Dänemark in Kopenhagen von der Firma 
Stollwerk nicht übernommen. Diese Zweigniederlassung, die 
von C. J. Hjelte geleitet wurde, ist im Jahre 1924 in eine/n 
Aktiengesellschaft umgewandelt worden. Vorsitzender aseserttf 
ae Gesellschaft ist C. J. Hjelte, der stellvertretende Vor- | 
sitzende sein Sohn. Außerdem sind zwei Direktoren vorhanden. 
Das Aktienkapital beträgt 100.000 Kronen. Der größte Teil 
dieses Betrages stammt von Hjelte selbst. 0.J.Hjelte ist 
eigentlich Bankier und hat es verstanden in den letzten 20 
Jahren die Firma gut auszubauen. Er wird in Geschäftskreisen 
wie auch vom Handelsattache der Deutschen Gesandtschaft, der 
ihn seit 20 Jahren persönlich kennt, gut beurteilt. Nachtei- 
liges ist in geschäftlicher Hinsicht nicht bekannt geworden. 
Hjelte arbeitet zur Zeit für die Deutsche Wehrmacht, die als 
Großabnehmer von ihm gilt. 


W4-Standartenführer Schmidt 
vorlegen. 


Über die politische Einstellung des Hjelte, der gebür- 
tiger Norweger ist, werde ich noch Auskunft durch Kriminal- 
rat Hermannsen beim Bevollmächtigten des Reiches einholen 


lassen. 


Kopenhagen, den 4.,März 1943. 
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Die Wahl in Dänemark 


Bekenntnis zum Regierungsblock 


Kopenhagen, 24. März. 
Die Beteiligung an den gestrigen Folketing- 
wahlen lag nach den bisherigen Berechnungen 
zwischen 85 und 95 Prozent gegenüber einem 
Durchschnitt von 79,2 Prozent bei den’ Wahlen | 
von 1939. Insgesamt wurden gestern 2.009 594 | 
Stimmen abgegeben gegen 1699 889 im April 
1939. KR 

Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis: 
Sozialdemokraten 894477 Stimmen (plus 
165158 gegenüber dem..Wahlen am '3. April | 
1939); Radikale 175 025 (plus 13 191); Konser- 
vative 421 069 (plus 119 444); Venstre 376413 
(plus 67 058); Retsforbund 31 085 (minus 2698); 
Bauernpartei 24701 (minus 26128); Dänische 
Nationalsozialistische Arbeiterpartei 43 267 
(plus 12235); Dansk Samling 43257 (plug 
34 704). 

Die starke Wahlbeteiligung hat bewiesen, 
dass der englische Versuch, die Wahlen durch 
eine anempfohlene. Stimmenenthaltung zu sa- 
botieren, völlig missglückt ist. Im Gegenteil, 
die Mehrheit der Stimmen wurde erneut für 
den gegenwärtigen Regierungsblock abgegeben. 
Das dänische Volk hat damit vor ‘aller Welt 
zum Ausdruck gebracht, dass es mit der jetzi- 
gen Regierung und seiner Zusammenarbeit mit 
Deutschland durchaus einverstanden ist. 
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An den 
Fürsorgeoffizier der Waffen-H4 in 


Dänemark 5 


Ich habe festgestellt, daß in letzter Zeit öft Briefe mit 
ungenauer Anschrift hier eingingen. Es wird gebeten, die genaue 
Postanschrift des Fürsorge- und Versorgungsantes der Waffen-H 
"Ausland" zu beachten, = age 

} / 
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Fürsorge- und Versorgungsamt Berlin W 50, den 22. März 1943 
der. Waffen-'4} Ausland Geisbergsörasse 21 


Abteilung Truppenarzt 
Az. :Dr.Ro/Kp. 


-— — m mm mu —e— ‘ U "4 RT 2 BP 
; dk | 
Betrifft: Dänisches Lazarett in Kopenhagen 2 
Bezug: Telefonische Rücksprache zwischen dem Truppenarzt beim | 
FVA-5 Ausland, 5mOstuf.Dr.Rogse und der TO.A.W.-ih in Dänemark 
-Hstuf.(F) Ziegler, am 22.3.43, 12 Uhr 35 Min. 


Nach Rückspracheund auf Anordnung des Leiters des FVA-/l Ausland, 
Standartenführer Schmidt, hielt der Truppenarzt bein FVA-4 
‘ Ausland, 7+-Ostuf.Dr.Rogge, am 22.3.43 mit dem FO.d.W.-4 in Dänenark 
W -Estuf.(F) Ziegler, über die Planung eines eigenen }4-Lazarettes 
© für die dänischen Freiwilligen in Kopenhagen, das ausschließlich 
unter der Leitung dänischer Ärzte stehen soll, folgende fernmünds 
liche Rücksprache; 


Der Truppenarzt des Amtes wies darauf hin, 


1.) daß in erster Linie für die Genehmigung eines derartigen 
'"Lezareties, das ausschließlich für dänische Freiwillige der 
Weffen-i; in Kopenhagen bestimmt sein soll, die Zustimmung und 
Genehmigung des '"Führüngshauptantes, Amtsgruppe D, Sänitäts- 
Wesen der Waffen-/}, erforderlich seiz 


2.) daß zunächst von hieraus die Nobwenäigkeit der Errichtung | 
eines derartigen }4-Lazarettes, in dem ausschließlich dänische 
Ärzte arbeiten sollen, nicht erkennbar ist. Es wurde dabei 
darauf hingewiesen, daß es sich vermutlich um Bemühungen 
eines gewissen Redakteurs Hoyer handeln dürfte; 


= 3.) daß die reichsdeutschen Dienststellenangehörigen des PO.d.W.-4 
in Dänemark in jedem Fall in Erkrankungsfällen dem zuständigen 
Reserve-Kriegslazarett in Kopenhagen zugewiesen werden müssen. 


4.) daß seitens des FVA-Jh Ausland eine evtl. erforderliche Trans 
ferierung von dänischen Kronen nicht übernommen werden könnte; 
und i 5 


5.) daß nach Ansicht des Leiters des FVA-) Ausland an sich, sich 
der ganze Plan gegen den großgermanischen Gedanken richtet. 


Da es im übrigen nicht möglich sei, eine derartige Planung tele= 
fonisch im einzelnen näher zu erörtern, wurde abschließend gebeten, 
über die ganze Angelegenheit einen ausführlichen Bericht an das 


FVA-/} Ausland einzureichen. DER 


y Der Truppenarzt beim ee Pa 
Fürsorge- und Versorgungsamt-4} Ausland “ 
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Verhandlungen mit den germänisch-völkischen Gruppen 
in den besetzten Gebieten. 


eeiiläiniin der Waffen-" in 


Dänemark, nn #landern, Kroatien, Niederlande, Norwegen, 
Ostland, Kumänien, serbien, Slowakei, 
Ungarn 


In der Anlage überreiche ich ge Bee 
ee ae Ds er 
stelle vom 12.5.1943 zit der Bitte un . 
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 4-Sturmbannführer Franz Berger 


"a Bad Oberdorf bei Hindelang/Allgäu 
‚ Haus Bauerle 


Lieber Kamerad Berger | 


‚Ich danke Ihnen für Ihre Zeilen und hoffe, daß es Ihnen, Ihrer 
‚Gattin und Ihrem Jungen gut geht. Meine Frau und ich wünschen 
Ihnen recht gute Erholuggs 


Ich war in der vergangenen Woche mit Oberstleutnant Bodensiek 
vom OKW und den Kameraden Blume, Sürenhagen und Wolff in Kopen- 
hagen. Bodensiek hat den besten Eindruck von der Dienststelle 
mitgenommen. Wir waren bei Gruppenführer Best und Regierungs- 
direktor Stahlmann, da Brigadeführer Kanstein zur Zeit auf 
Krankheitsurlaub ist. Ferner auch bei Farteiführer Clausen. 
An einem Abend habe ich ein kleines sehr nettes Essen auf der 
N Dienststelle gegeben, zu welchem außer Gruppenführer Best, Ma- 
jor von Schönfeldt, Boysen, Clausen und Wodschow geladen waren. 
Best blieb bis um l Uhr und Clausen sogar bis um 1/2 3 Uhr. 
Clausen hat Boysen sehr stark die Meinung gesagt mit dem Erfolg, 
daß Clausen uns gemeinsam mit Boysen am nächsten Tage zu einen 
sehr netten Frühstück in das Parteihaus einlud. Auf eine Ver- 
ständigung Clausen — Boysen legt Riedweg besonderen Wert, zumal 
für den 25.3.43 Neuwahlen für den Dänischen keichstag ausge- 
schrieben sind, über deren erhofftes Ergebnis Best sich einge- 
hend mit Clausen an dem Abend bei uns aussprach. N 


Sonst geht alles in Ordnung. Nochmals beste Wünsche für ‚gute 
Erholung und beste Grüße - auch von meiner Frau - an Ihre Gattin 
und Sie, bin ich mit MR 


Heil Hitler I! 
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Betr.: Übergabe der Dienstste 
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An das 


Fürsorge- und Versorgungsamt 
der Waffen" "Ausland" 


Berlin W 50 
eisbergstr. 21 
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Es wird hierdurch gemeldet, dass die Übergabe der Dienst- 
stelle durch den zur Wiederherstellung seiner Gesundheit 
beurlaubten 5i-Stubaf. Berger an den mit seiner Vertretung 
beauftragten -Stubaf. Jochem heute, den 8.2.43 im Rahmen 
eines Dienstappells stattgefunden hat. 
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Monatsbericht November 1942 des Fürsorgeoffiziers in Dänemark 


4-Schütze Lammers 


An das 


4-Hauptant - Aut UI 
Germanische Freiwilligen-Leitstelle 


Berrinio W - 
utzowstrasse 


Mit der Bitte um weitere Veranlassung wird nachstehend ein Aus- 
zug aus dem 'Monatsbericht November 1942 des Fürsorgeoffiziers der 
Waffen-H in Dänemark zur Kenntnis gebracht. 


"Fast allen aufgeduchten Angehörigen war der Besuch und 
damit die Möglichkeit einer Aussprache sehr willkommen. 
Die meisten Angehörigen Z&ikten sich auch sehr gefasst 

und trugen den Verlust, besonders wenn sie selbst Na- 
tionalsozialisten waren, mit stolzer Trauer. Nur bei einem 
Besuch verhielten sich die Eltern ablehnend. Der Vater 

des gefallenen Leg.Ustuf. Alfred Nielsen in Hadersleben 
kiess durch seinen Sohn sagen, dass er keinerlei Auskünfte 
geben wolle und eine Unterredung nicht wünsche. 


Manchmal wurde auch über Belästigungen durch Nachbarn ge- 
klagt, die unverhohlene Schadenfreude zeigten unä mit Wor- 
N ten und Gebärden zum Ausdruck brachten, dass es nun wie- 
der einen "Landesverräter" weniger gäbe. Diese Belästi- 
gungen erstrecken sich seltener auf Erwachsene, sondern 
vielfach auf die Kinder oder jüngeren Geschwister eines 
Gefallenen. Nach Feststellen der Betreffenden wird in je- 
dem Fall ein Bericht dem Bevollmächtigten des Reiches vor- 
gelegt, um Abhilfe zu schaffen. In einigen anderen Fällen 
war festzustellen, dass Familien, die ein Ladengeschäft 
betreiben oder der Ernährer der Familie einen anderen freien 
Beruf ausübt, boykottiert werden. Ein Rückgang ihrer Exi- 
stenzgrundlage ist die Folge, so dass anläßlich der Besu- 
che darum gebeten wurde, andere Arbeitsmöglichkeiten zu ER 
vermitteln. Ganz selten nur kan es vor, dass auch von po- 
litischen Gegnern anerkannt wurde, dass ein Freiwilliger 
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Berlin-Wilmersdorf 
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Anlässlich des letzten Besuches des "-Oberstubaf. 
e 


Dr. Riedwez wurde die Frage der SBinziehung von dä- 
nischen weiblichen Freiwillisen zum Roten Kreuz bezw. 
Centered 


zur Waffen-"' besprochen, 

Das Aut VI beabsichtigt, ähnlich wie die Organisea- 
tion der Lottas in Finnland, auch in Dänemark weib- 
” ; 


he Freiwillise zu werben, die beim Roten Kreuz 


a 
auszebildet werden und dann bei der Waffen-h einre- 
1 


2 setzt werden sollen. Weines Erachtens kommt nur eine 
n 


oO 
n>”- veypinv Anzahl vor Frauen ınä Wädche ıintr2re 
3 I ınge AnNzZzanı on #1 uUe} una Kagdchen 1NTra E73 
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Da diese FTreiwillisen nur ein geringes monatliches 
Taschengeld vom loten Kreuz bekommen, müssten diese 
freiwilligen Frauen und lädchen den Soldaten gleich- 
gestellt werden, das heisst, diejenigen, die nach- 


weislich ihre Eltern unterstützt haben, müssten AU 





erhalten. 


Ich bitte,schon jetzt diese Trage zu prüfen, da das 
’ eu > J ’ 


Amt VI demnächst mit dieser Angelegenheit an das 
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Hauptfürsorge- und -versorgungsamt-i Berlin W 15, den 14, 10, 43 
Leitender Arzt Kurfürstendamm 217 
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Betr.: Truppenärztliche Besichtigung,der Dienststelle des P,.0.d.W-4 
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Berlin-Wilmersdorf 


m 





Ei} 
Die Dienststelle des F.0.d.W.-} in Kopenhagen wurde vom 1. bis 4.10.42, 
vom leitenden Arzt beim HFVA-|j besucht. Die Dienststelle ist in dem 
früheren russischen Gesandtschaftsgebäude und in einer danebenliegen- 
den Villa untergebracht. Pämtliche Räume sind sauber, hell und luftig. 
Die hygienischen Einrichtungen sind einwandfrei. Die Unterführer und 
Männer der Dienststelle sind in einer Stockwerkswohnung der Wester- 
brogade unter&ebracht.. Die Räume sind sauber und wohnlich, jedoch 
fehlt es an Waschgelegenheiten...Die vorhandenen Waschselegenhei ten | 
sind gut, aber nicht ausreichend, Die Verpflegung sämtlicher Ange- 
hörigen der Dienststelle erfolgt im Dienstgebäude und ist gut, reich- 
lich und einwandfrei, 
Es wurden mit 9 Unterführern und Männern Einstellungsuntersuchungen 
vorgenommen und ebenso mit 3 Zivilangestllten, Es erfolgten ausserdem 
6 Nachuntersuchungen und Beratungen. Mit #-Ustuf. Maier, dem Truppen- 
arztder Ergänzungsstelle Kopenhagen wurde eine kurze Besprechung ab- 
gehalten, in der truppenärztliche und versorgungsärztliche Fragen 
erörtert wurden. "ie “ahnärztin, Fräulein Jelding, die bisher Führer, 
Unterführer und Männer der Dienststelle zahnärztlich verseorgt hat, 
wurde aufgesucht und zahnärztliche Fragen mit ihr besprochen. 


Der leitende Arzt beim HEVA-H 


-Sturmpehnführer | Be 
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2% ,September 1942 
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1 Persönlich-Vertraulich I 


‘nn den Tal ns nn Tont unt  D  EI ES EN TT ER DE SE TEE 
Chef des Hauptfürsorge- und -ver- 
sorgungsamtes-i 


4-Brigsdeführer und Generalmajor der Waffen 
Dr Zsertel 


Be #13 u. = W335 


In der Anlage wird befehlegemäß der Aktenvermerk Über das Tele- 


fongespräch zwischen 4“Untersturnführer Schmiedel und }-Ober- 
sturnführer Hassel Übersandt, 
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ie Ä Reise des j"Untersturnführers von Badewitz. iR 

\ nach Kopenhagen. = 
ä Re 

J Der Unterzeichnete fuhr auf Anordnung des IMOüberstum- 





bannführers Sehmidt am Freitag, den 11.9.1941 nach K- 
penhagen, un sich bei der dortigen Dienststelle über Binrich- S. 
tung, Betrieb und Organisation einer Auslandsdienststelle zu er 
i SEE informieren. In seiner Begleitung befand sich mit dem gleichen 
\ 2 Auftrag der W-Oberscharführer Dr, Ernst von der Dienststelle j 
des H“Fürsorgeführers "Döhmen-NMähren”. m 


\ In den Tagen vom 12.9, - 15,9.41 verschaffte sich der Unter- 
zeichnete sowie der ihn begleitende “Oscha,. Dr. Ernst einen SB 
eingehenden Überblick über die Dienststelle des Fürsorgeführers Ei 
in Dänemark, 


Es wurden die Arkeiten in sämtlichen einzelnen Abteilungen der 
Dienststelle mit durchgeführt. In einzelnen Abteilungen wurden 
beziiglich des Arbeitsganges erhebliche Rückstinde beobachtet, 


Die Rückreise des ik«Untersturmführers von Badewitzs und des 
4=Operscharführers Dr. Ernst erfolgte am 16.9.1941. 
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Jahresbericht 
Sortigen Schreiben vom 24.August 1942 h2. Be/Fd. 


12 ERBE RER Ber Es i 
Fürsorgeoffizier der Waffen Tg Dänemark i 


Kopenhagen 
Den Termin zur Einreichung des Jahresberichtes verlängere ich 
bis zum 15.3eptember 1942, 


1.7, 





=Obersturnführer X U 
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ie Feldpost-Nr. 0.U., den 24,.8,1942 


| 25 362 H 1 
W 
Fa Az.: Be/Fd. 6 


Betr.: Jahresbericht. 
Bezug: Deort.Schr.1,1.1.42, 
nlg. : 7? 








An das 
Fürsorge- und Versorgungsant ERS 
der Waffen "Ausland" #4. 27 AUG, 99 


Berlin-Wilmersdorf 


Ballenstedter Str. 8 





Da ich mich in der Zeit vom 25.8. - 9.7.42 in Oslo 
befinde, bitte ich für die Einreichung des Jahres- 
berichtes um Terminverläöngerung bis zum 15.9.42, 


& 
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Kon 3% Br Terran, 
DENE u, Mertangerasang Y i 


- IRU Kinften-e Asia 






An 
MeBrigadeführer Kanstein, RER, | 


Kopenhagen. | 


Wie mir der Leiter meines Auslandsautes auf Grund einer Mitteil 
meiner Dienststelle in Kopenhagen berichtet, haben Sie die Absicht, 
Dttenführer der Kos, Di reg An Zivilberuf Romier 
ar, Am Ihrer Dienststelle zu Threr persünlichen Unterstü zung 
zu verwenden, Regierungsrat Ziegler, der sivilberuflich in Freunden. 
verkehrswesen tätig und mir seit Jahren bekannt ist, war eigentlich 
von mir für eine andere Tätigkeit in Berlin vorgesehen, | 


Unter Borlicksichtirung der Schwierigkeiten aber, die sich für Sie 

bei der Bearbeit der in Rede stehenden Dinge ergeben, bin ich 
bereit, den Nottonführer don.kes, Zieler zu Iunen zu kommandieren, 
unter Belassunr bei meiner Dienststelle Foldpost«Nr, 25 362 H, Das m 
Weitere bitte ich Sie, mit meinen Dienststellonleiter %Hauptsturm 
führer Berger unuittelbar zu verabreden, 


Bei üleser Gelogenhoit bitte ich Silo von einer Zusammenle Tu 
Dienststellen und jedenfalls von einer Pinberiehung meiner Dienst- 

stelle in Kopenhagen in disse Pläne ebzusehen. Ich habe mit Brosser 
Mühe und unter orkeblichen Kosten für Gas Reich, die mur dureh e 


estzletigen Nletvertrag vertretbar waren, das Gebäude PIERRE 
27 Letet und hörger @i, das den Zwecken meiner Diens stelle, 
euch Mnsiontitch seiner (elek. il entspricht, Damu eaöliet {oh” ae 








.. @1n6 
-Sturmbannflihrer 

@ Räune in älesen Hause in Untormiot 
te es auch bei diesen Zustand belassen, ee 
Sollten sich noch irgendwelche Fragen hieraus ergeben, so bitte ich, 
ihre Eri zurigkzustell bie ich selbst bele aheit habe, 
mit Iınen persänlteh darüber Den | ” 








Leit-Top Allgned 
Abschrift. 1 
Kan sie Kopenhagen, den 28.7.1942 
"=Brigadeführer 
An 
1. Dienststelle }-Sturmbannführer Boysen. 
\ 2. Fürsorgeoffizier der Waffen- in Dänemark, | 
-Hauptsturmnführer Berser | 
3. Y-Ersatzkommando Dänemark, 
-Unterstumführer Kristandt. 
e‘Y 
Auf Befehl des Reichsführer-" soll unter grösster Perso- | 
naleinschränkungs eine Zusammenlegung sämtlicher "'-Dienst- 
stellen Kopenhaßens in einem gemeinsamen Bürogebäude er- | 
folgen. 
| 
Bei der Raumbeanspruchufe=ist unter allen Umständen im | 
Hinblick auf die schwiericre Devisenlage nur das für die 
Durchführung der Dienstaufsaben unbedinet erforderliche | 
Mindestmass an Büroräumen zu beantragen. 
Es ist mir bis zum 31.7.1942 zu melden, wieviele Büro- 
fr räume die einzelnen Dienststellen benötisen. 


Es ist im Zinzelnen anzugeben, wofür diese Büroräume 
gebraucht werden.- 


gez. Kanstein 
"Briradeführer 


Fud,R, 


gez.: Boysen 


Lt. 
‚ 
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-Sturmbannführer 
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Fürsorge-und Versorgungsamt Berlin W 50, den 30.April 1943 


der Waffen-4 " Ausland Geisbergstr.21 
Az.s Schg, Zentralabt, Ferumfı 24 oo 12 /h / 
r.: Bestätigungszettel für Geheimschreiben 1 

' Bezug: diess.Schreiben vom 14.4.43 geh.Nr. 443/43 


en 





A 


SHE , 2 * 4 
= 7 ur aa 


betr.weltanschauliche Erziehung der 4 Befehl dds RP 


An den 
Fürsorgeoffizier der Waffen-4 


Dänemark 





Der Bestätigungszettel des im Bezug genannten Geheimschreibens 
ist bisher noch nicht eingegangen. Is wird um umgehende- 
Übersendung gebeten. f 
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Der Fürsorgeoffizier der Waff« 


Ara Lay Bar 






Kopenhagen, den 16.4.1943 


in Vängma Frydendalsvej 27 









Betr.: Übergabe der 
Bezug: diess.Sschr,v.ä 








Sagem in. 


Ana. = Ver Dägin 57 ae 


Fürsorge- und Versorgungsant 
der Waffen "kusland" 


Berlin W 50 
Geisbergstr. 21 


Es wird gemeldet, dass die Übergabe der Dienststelle 
durch den mit der Vertretung beauftragten !i-Stubaf. 

zrizden vom Krankheitsurlaub zurückgekehrten 
ver am 14.4.4353 erfolgt ist. 
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Fürsorge- und Versorgungsamt der Warlen-N 4, ? Berlin-Wilmersdorf, 
"Ausland" EEE ‚, den i2,6s42, 
Ballenstedter äötr. 8 


Alctz.: WG/6.42/Ros/Thl, 9 | 





Betref?.: Bestandsmeldung über Waffen, Munition und. Gasmasken, 
Bäche 


earbeiter; Roder, #-Uscha, 





‘ Pi 
| Ferner ist mitzuteile:, was auf der dortigen Dienststelle noch an | 
iaffen, *unition und Gasmasken benötigt wird./ | R 


"änı.die 
enststelle der 
Feldpostnumner 25 362 H 
.. ’ 
Termin Das FVA der Waffen-4 "Ausland bittet um Meldung bis zum 20.6.1942 
des Bestandes an z 
Gewehren, 
Seitengewehren, 
Naschinenpistolen, 
Fistolen, | 
Gasmasken, 1) 
Munition 9 W - n | 
Beinigungsggräten. er 
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über die in der Zeit vom 15. bis 18, Juli 1942 "a 
u Susgeführte Di Tenstreise nach Dänemark. il 
= u — mu. nn 


Anlässlich neiner Dienstreis se zum Fürsorgeoffirier. der. Waffen-H 
in Dänemark habe ich die dortige Zahlstelle überprüft. Eine vom 
H-Wirtschafts-Verwaltungsh 1aauptant vorgeschriebene ordentliche 
Kassenprüfung: konnte. nicht stattfinden, da’ sich während meiner 
Anwesenheit in Kopenhagen der Kassenleiter ;- !}«Sturmmahn 'Senhft, 


1} 


auf Dienstreise befand und eine Kassenübergabe nicht erfolgt war. 


An Band der Kassenbücher konnten lediglich folgende Feststellungen 


m le ern Be | Be | 
Nach Zahlung des Angehörigen-Unterhaltes und der. Kriegsbesoldung 
; für den Monat Juli 1.942 wiesen die Betriebsmittel. am 1.Juli..1942 
folgenden Bestand. aus: : { BR A 
ERET: air BE 450,9 Kr 9,965 ,95 AN, 
RE Bank 112.454,67 Kr.= __. 58.701,34 .RU . 
. zus. 123.885,60. Kr.= 64.668,29 RU, 
; Als weitere Betriebs- ı 
mittel wurden für Juli 
1942 zugewiesen ° 418.927,20 Kr.= 250.000,-- Ri 
Dazu Überweisung vom 22, | » | 
“Juli 1942 Für August 1942 478.927,20 Ers= 2 250.000 5=- RM 
so dass: die Zahlstelle , 
m 2.2t.. über insgesamt 1.081.740, -- Kr.= 564,.668,29 RM 
S verfügt. 
Weiter wurde festgestellt, dass die mit 'Gutschriftsanzeige vom 
22.6.1942 überwiesenen ersparten Wehrsoldbeträge über "Insgesamt 
- -= BU 63,619,9L noch nicht ausgezahlt ‘waren „Die Auszahlung dieses 
- Betrages wurde auf en des Bienststellenleiters nicht 'vor- 
genomien »7 usisr Set eEe wuBh in - 


U.E. können von den zur Verfügung stehenden Betriebsnitteln die 
Ausgaben für'Angehörigen-Unterhalt für August einschl. der Nach- 
zahlungen für die Nonate Juni und Juli, die Krie gsbesoldung Au- 
gust, die ersparten Wehrsoldbeträge und die sonstigen Zahlungen 
ohne weiteres geleistet werden. | | : in 


\ 
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"Bei einen Bar- 


Abschlussnachweisung 


‚deni.zu vermeiden, wäre eine exemplarische, Bestrafung des Zahl- 


‚angebracht... 
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Der niedrigste Betriebsmittelbestand war am 10.Juli 1942 vorhan- ie 
den. Er betrug an diesem Tage 11. Kassen-, Haupt- und Abrechnungs- 


» * F ; “ 
‚Bar 14.936,56 Kr. 7.431,58 RU 
Bank Ar Er 555% 54 Kr .= FIR « 32 95 RM 
zus. -66x.789,90-Kr.= 54.864,55 RU 


nü Bankbestand von 66.789,90. Kr. kann’ keine Rede 


avon sein, dass die Zahlstelle ohne "Betriebsmittel 


Der: Zahlstell 
gehend: belehrt - Ex wurde auch darauf: Hingewiesen, 


enleiter wurde.Niber seine Dienstobliegenhesten ein- 
dasscer, mit 

einer.-Bestrafung zu.rechnen habey daver beb der Binreichuig.der 
den. Dienstweg nicht, ’eingehälten hat... Durch 
veilke--beim 


Zahlung von höheren Reise 


die Nichteinhaltung des Dienstweges sind den ‚Deväsens 
"-Wirtschafts-Verwaltungs hauptamt die 
kostenvorschüs sen an I-Brigadefünre er "Dr.Haertel und anlleren 

wihrern sowie der Kauf von "Photoa Spparaten usa. bekannt geirorden. 
Dass die Zahls ;telle mit dem h -Wirtschafts Verwaltungs hauntanmt 

ist 'selßstverständlich. Ausserdem wurde auch 
it Schreiben vom 16.6.1942 Az.: V 208 


6. 42 /Er/Sp. süsdrüdrlich darauf‘ hingeiriesen, dass die Abschlussnach-: 


nicht verkeltren daft; 
die- Zahlstelle- lat DEnemark 
nach hier einzureichen sind. 


weisungen in zweifacher Ausfertigung 


4-Ustuf.öchmiedel, gab an, 
N a 


möglichst schnell 


Der.2 ahlstellenleiter, in DL nena re 


dass er ‘die "Abschlussnae chweisung dem 


hauptant dizekt. eingereicht‘ En. Asmit dieses 


in den Besitz der Abschlussnachwei sung sgelanges. Dies; ist njedoch 
nur eine leere Ausfede. Ich vermute vielmehr, ‘dass er die &kb- FEN 
schlussnachweisung dem }}-Wirtschafts-Verwaltungshauptant nur des- 


halb eingereicht hat, un dem Auslandsamt Schwierigkeiten zu be- 


TeLVen. _ 
valles- unter ‚allen Umstän- 


Um eine- Wiederholung eines derartigen # 





stellenleiters in Dänemark wegen Nichteinhaltung des Di.enstweges 








Naobersturdfinrer 


Berlin, den 22.7.1942 
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In Apenrade sprach mich #-Oberführer We inert ‚„ Abschnittsführer 
"Kiel'der Allgemeinen-4} an, der angab, auf Veranlassung des hH}-Oberab- 

schnittführers einen Besuch beim volksdeutschen Parteiführer Möller 

gemacht zu haben, und die Fühlung mit der N.8.D.A.PıN. aufrecht halten 


zu Müssen» 


Ich habe i4-Oberführer Weinert darauf hingewiesen, dass durch derartig 
übergreifende Doppelarbeit sowohl bei den Wehrmachts-Dienststellen in 
Dänemark, wie insbesondere bei dänischen Partei- und Staatsstellen. 
Schwierigkeiten für meine Dienststelle entstehen. Auch Parteiführer 

Dr. Möller konnte mir keinen Grund für die Dienstreise von 
4-Oberführer Weinert angeben. Der dänische Parteiführer beschwerte sich 
darüber, dass 44-Oberführer Weinert häufiger bereits in der bisherigen 
Zeit einseitig volksdeutsche Familien aufgesucht habe, während er die 


Familien dänischer Freiwilliger ausser auht gelassen habe. 
5 rl: RL 


Es erscheiht mir notwendig, das$'"der Oberabschnitt "Blbe" darauf hinge- 
wiesen wird, dass jede übergreifende Arbeit des Oberhbschnittes "Kiel! 
zu Schwierigkeiten führt und vollkommen unnötig ist, da die Zusammen- 
arbeit meiner Dienststelle als die alleinige beauftragte Stelle in 
jeder Weise funktionniert. 


#9 Verwundert hat mich, dass einem Abschnittsführer für eine derartige 
Dienstfahrt ein Dienstwagen und Betriebsstoff zur Verfügung steht, 
während meine Dienststellen kaum den notwendigen Betriebsstoff für 
ihre dringenden Dienstfahrten erhalten. 


Am Freitag, dem 17.4.42, suchte ich auf Veranlassung von Parteiführer 
Clausen eine #amilie ANDRESEN in Rinkenas bei Sönddrborg auf, 
die seit Anfang Dezember 1941 keinerlei Nachricht von ihrem Sohn er- 
halten hat, der bei der Waffen-H im Usten steht. Kine Suchanzeige durch 
das Kommandoamt ist von mir sofort in die Wege geleitet worden. 
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Fürsorge- und Versorgungsant Serlin-!i Hlneradort, kat 27. ige. 
der Waffen 
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r/Verhandlungen in DÄNEMARK in der Zeit vom 
135. bis 17. April 1942, 





Am 14, April 1942 fand um lo.30 Uhr vormittags eine Besprechung De 
4-Oberführer Rants te in statt.,.Es wurden in der Hauptsache 


folgende tragen behandelt: 

a) ob es notwendig und zweckmässig ist, entsprechend einer 
grundsätzlichen Anweisung des Keichsführers, auch in Dänemark Staffel- 
sätze für FU. einzuführen und welche Staffelung vorgenommen werden 
soll. 'W-Oberführer Kantstein erhob gewisse Bedenken und empfahl, zu_ 
nächst auch mit den beiden Parteiführern sowie mit den volksdeutschen 
und dänischen Parteien #ühlung aufzunehnen. 

b) M-Oberführer Kantstein würde es begrüssen, wenn — ähnlich 
wie mit der Ungarischen und Slowakischen Regierung — auch nit der 
Dänischen Regierung die AbwickTüng des FU durch eine Verbalnote eine 
gesetzliche Unterlage erhält. 


-Oberführer Kantstein wurde der Entwurf der slowakischen Verbalnote 

überreicht. ir wird gemeinsam mit dem Deutschen Gesandten die Irage 

prüfen und die Verhandlungen mit der Dänischen kegierung eventuell 
Pr aufnehmen. 


c) Die Aufteilung der Dienststelle des Fürsorgeoffiziers der 
Waffen- in Kopenhagen, durch Schaffung einer besonderen FVU-Abteilung, 
die mehr als bisher auch mit volksdeutschen und dänischen Mitarbeitern 
besetzt wird, begrüsst 4-Oberführer Kantstein. Er empfahl aber drin- 
gend aus politischen und disziplinaren Gründen, diese volksdeutschen 
und dänischen Witarbeiter nur aus den Parteien durch Einberufung zur 
Waffen- heranzuziehen, 


a) 4-Oberführer Kantstein begrüsste die beabsichtigte Ein- 
setzung eines eingearbeiteten lütarbeiters der Dienststelle Kopenhagen 
als Sonderbetreuer der Hinterbliebenen und Verbindungsmann zu den 
Gauleitern der dänischen Partei und Gruppenleitern der volksdeutschen \ 
Partei in Jüteland und nz Llzng Er empfahl auch hier enge Zu- A 

e 


sanmenarbeit 
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Eee ausgesetzt sind. 
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samnenarbeit). — i#j-Oberführer Kantstein hob: nochmals ausdrücklichst 
hervor, dass er mit der jetzigen Arbeit der Dienststelle ausserordent- 
lich zufrieden sei und dass sich die Dienststelle den in Dänemark 
herrschenden Verhältnisse in jeder Weise anpasst und von keiner Stelle 
irgendwelche Klagen bekanntgeworden wären. 


-Oberführer Kantstein sprach sich auch dahingehend aus, dass sowohl 
mit dem Parteiführer Dr. Köller (NsS,D.AsP.N.) wie Parteiführer 
Dr. Fritz Clausen (D.N.S.A.P.) eine aufrichtige und vertrauens- 
volle Zusammenarbeit gesucht werden Könnte, 


Um 11.30 Uhr hatte ich eine Besprechung mit "-Stubaf. Dr. RIEDWEG 

der mir mitteilte, dass W-Hauptsturmführer Leib (bisher Den Haag) eine 
zusammenfassende Dienststelle für den gesamten germanischen Nordraum 
in Kopenhagen errichtet. Vie Dienststelle soll nach Möglichkeit in 

das Nachbarhaus meiner Dienststelle, d.h. in die ehemalige Kussische 
Gesandtschaft gelegt werden. 


#-Hauptsturnführer Lorenz wird am 1. Juli 1942 ausscheiden 
und in den #rontdienst eintreten. 


j-Sturmbannführer Dr. Riedweg bat darum, ihm ab 1. Mai 1942, 
15.000.- RM. monatlich für kV=und Wirtschaftsbeihilfe-Zahlungen an 
dänische Teilnehmer von Kurzkursen für dänische SA-Führer (nach Art 
der Kurse in Sennheim) zur Verfügung zu stellen, da der offizielle 
Weg der FU-Zahlungen bei der kurzen Dauer der Kurse ungangbar wären, 
Ihm' wurde wohlwollende Überprüfung und zunächst einmal Zahlung Tür 
Monat Mai zugesagt. - 4=Brigadeführer Dr. Haertel hat beim vortrag 
am 18.4.42 dieser Form der Abwicklung zugestimmt. — 


Nachmittags fanden Besprechungen beim Deutschen Landesstellenleiter 
der A.O., Rittmeister Schäfer, und beim Stabsleiter der dänischen Partej, 
Stabsleiter Wondschow, statt. 


Am 15. April 1942 fuhr ich mit Hauptsturmnführer Berge r ınäch 
Äpenrade. Auf der Kahrt hatten wir eine längere Besprechung mit der 
trau des dänischen kechtsanwalts sr Yy 1d in Odense. kechtsan- 
walt Seyyld, der mit seinen Brüdern massgeblich in der Farteiführung 
der D.N.S.A,P. steht, ist seit November 1941 bei der Standarte "West- 
land". Seine krau unterstützt durch die dänische #rauenschaft und. Huf 
die N.S.V. massgeblich die tamilienangehörigen der zu uns we 
nen Dänen. in dem kommunistisch - vollkommen verseuchten Üdense ist 

srau Bruyld für unsere Arbeit sehr wertvoll, zumal die Angehörigen 
unserer Freiwilligen gerade in Odense durch die Kommunisten sräncigen: | 
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Abends fanden Besprechungen mit dem Stabsleiter der Nord-Schleswigen 
Partei, Oberleutnant Tlarsen, dem Gauleiter der dänischen Partei 

Süd Jüterland Asmussen, und einer führenden Persönlichkeit der 
dänischen Partei, Dr. Nielsen aus Apenrade stoff, 


Auf Grund dieser Besprechungen habe ich veranlasst, dass der langjäh- 
rige Mitarbeiter der Dienststelle Kopenhagen, j4-Rottenführer Wiheken 
ein Volksdeutscher aus Hadersleben, als Sonderbetreuer für die Hin- 
terbliebenen und Verbindungsmann zu den beiden Parteien in Haders- 
leben eingesetzt Um Streitigkeiten zwischen den beiden Parteien 

zu vermeiden, wird Wincken in seiner Wohnung Standquartier nehmen 
und in jeder Woche Sprechstunden in den einzelnen Gauleitungen und 
Volksgruppen in Taeylane und Nord-Schleswig abhalten. Zugleich wird 
er die Hinterbliebenen in diesen Gebieten laufend aufsuchen. Wincken 
ist mit einem Kraftraf auszurüsten. das 


Am 16.4. vormittags habe ich mir die Wohnung von Wincken in Haders- 
leben angesehen. 


Am Nachmittag fand um 15 Uhr eine Besprechung bei dem Parteiführer 
der N.S.D.A.P., Dr. MÖöll.e.r in Gravenstein statt, in der alle 
schwebenden Fragen, insbesondere auch der künftigen Versorgung der | 
Hinterbliebenen und Versehrten, eine besondere Rolle spielten. 


Parteiführer Dr. Möller beklagte sich darüber, dass volksdeutsche 
Freiwillige aus Nord-Schleswig, die in der Standarte "Nordland" 
Dienst getan hatten, nach Ausheilung Ihrer Verwundung jetzt gezwungen 
wurden, in der dänischen Legion Dienst zu tun. Diese Männer würden 
dadurch in seelische Konflikte gebracht und hatten teilweise Andeu- 
tungen gemacht, den Dienst zu verweigern. 


Ich habe Dr. Möller darauf hingewiesen, dass es sich hier um eine 
Angelegenheit des Kommandoamtes handelt. Ich habe Standartenführer 
Nordmann vom Kommandoamt kurz unterrichtet, der zusagte, die Angele- 
genheit zu prüfen. 


Um 17 Uhr fand eine Besprechung mit anschliessender Einladung in abe. 
Familie des dänischen Parteiführers, Dr. Fritz C n , statt. 
Bei dieser Gelegenheit übergab ich Dr. Clausen das Schreiben 

des #4-Brigadeführers in Angelegenheit Lehmann. Dr. Clausen erklärte 
ausdrücklich, dass mit dem Ausscheiden- von 44-Ostuf, Lehmann aus dem 
dänischen .ı ihn die Angelegenheit erledigt sei. | 5 
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über die Zusammenarbeit mit meiner Dienststelle aus. Ich habe beiden 
Parteiführern gegenüber betont, dass meine Dienststelle sich von allen 
politischen Fragen, insbesondere Grenzland-Streitfragen, fern zu halten 
habea und als rein militärische Dienststelle nach den Militär-Gesetzen 
die Betreuung der Freiwilligen und ihrer Angehörigen zu übernehmen habe. 


Beide Parteiführer baten, die FU-Sätze der Neuregelung in Holland in ge- 
wisser Beziehung anzugleichen. Dies wäre notwendig, weil bisher fast nur 
unselbständige Söhne oder Erwerbslose sich als !reiwillige gemeldet hat- 
ten, in Zukunft aber auch angestrebt wird, Freiwillige aus pekuniär bes- 
ser gestellten Kreisanin grosser Zahl heranzuziehen, Für diese Zwecke 
genügen die primitiven FU-Sätze nicht. 
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Der Leiter ds | Sorlinsiimihedsrt, „gen 25. April /4 
Fürsorge- und Versorgungsantes Ballenstedter str. 8 
der Warfen- 
US LARGE 2 
IR Ä 
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An ss u nn na x SUNG # 
Parteiführer Dr, Fritz CLAUSEN, i Aa 
. R #7" N on 
Ko penhagen. k | SER Av 


AN 





—— 





— 





Sehr verehrter Parteiführer! 


Voll Dankbarkeit gedenke ich der sehr Liebenswürdigen Pinladung 
durch Ihre verehrte Gattin und Sie in Ihrem gastfreien Haus, 

in dem ich gemeinsam mit meinen Kamerad Berger interessante und 
fröhliche Stunden verleben durfte. 


Es gereicht mir zur besonderen Freude una Genugtuung, dass die 
Zusammenarbeit meiner Dienststelle mit der von Ihnen geführten | 

DeN.ScAsP, sich in 80 erfolgreicher und befriedigender Weise 
entwickelt hat, 


Ich derf zum Ausdruck bringen, dass sowohl mein Amt wie die mir 
unterstehende Dienststelie in Kopenhagen, stets alles daran 
setzen wird, um diese Arbeit im Interesse des grossgermanischen 
Gedankens immer weiter zu vertiefen. 


Ich darf wir gestatten, Ihnen, sehr verehrter Verka aus 
meinem zivilen Arbeitsgebiet ein kleines Buch über das deutsche 
Bäderwesen, welches ich jedes Jahr im Auftrage meines Zivil- 
Chefs, Staatssekretär Hermann Esser, herausgebracht habe, erge- 
benst zu überreichen. N En = 


Inden : ich bitte, mich Ihrer nadtirerählen Gattin Yihlens enpfeh- 
len zu wollen, bin ich nit den besten Empfehlungen 


Basar Want! N Heil Hitler! 2, 
| 29 . Ihr sehr eregebener 
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Der Leiter des Berlin-N !ilmersd orf, den 25. Apnkl/Ep 


Fürsorge- und Versorgungsantes Ballenstedter Str+ 





der Wafrfen-H 
"Ausland" 


An 
Beren Dr, KIL0 IL gt ın5 Ef 


Apenrede, 


Sehr verehrter Herr Dr. Nielsen! 


‚Nach Rückkehr von der sehr interessanten Dienstreise nach Dänemark . 


ist es mir ein Bedürfnis auch Ihnen, ‚ebenso wie ich es heute Ihrem 


'hoch ‘geschätzten Parteiführer, Dr. Fritz Clausen, gegenüber getan 


habe, meinen aufrichtigen und besonderen Dank für die freundschaft- 


. Liche und kameradschaftliche Aufnahme. zum Ausdruck zu bringen. 


in darf auch Ihnen gegantibwm beiunen, dass 68 an: wie besonderen 
Genugtuung gereicht, dass die Zusammenarbeit meiner Dienstatelle 


- mit der DiN.S.A.P. sich immer mehr vertieft, 


Ich darf mir erlauben, Ihnen aus meineu zivilen Arbeitsgebiet als 
Bäderreferent des Deutschen Reichsfremienverkehrsverbandes ein ' 
kleines Buch über das deutsche Bäderwesen zu überreichen, welches 
ich im Auftrage meines Zivil-Chefs, Staatssekretär Hermann Esser, 
im Frieden jedes Jahr herausgegebeniahe. Es wird mich besonders An 
freuen, wenn wir auch auf diesem Gebiet, vor allem in späteren 
Friedenszeiten, uns zu einer ahanae. kansralschaet ihnen wie treund- 
schaftlichen Zusammenarbeit Zunden wand: \ 


Ich darf Sie nit Henker Bupfehlungen begrüssen. 


Dank Front! AR Heil Hitler! 


Ihr sehr ergebener 
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An 
\ ew nAamAAANNE EN, ar li 
“ 
Gaue der D, N. S. A. P. in Dänemark. 
Seeland: Gross-Kopenhagen: 
Gauleiter Henry V. Andersen, Kultorvet 13, Kopenhagen K. 
4 e Id 
Middel-Syssel: (Nordseeland) /# 
Svend Berthelsen, Bolbro-Villavej 11, Runssted - [CH 


(eRmme viren in Be mn bir denn nn Da Oma ron Ha Anne GAR Wade aD Giemn anumt due Dun aaa Tune Dre Made Sat mnne Srun Inn Senn Wien Aanis Sana Irina urGE Anne Mann base dam Hui Hann arm ine inc Bahn I sie aba pp Gieb a iumn an a a 


Vestre- og Lejre-Syssel:(Mitte-u.West-Seeland) 


Gauleiter jnar Jergensen, Glostrup 


Sen ende a aa Be ig en Act an en ra Se m Sem a ren ra rn an br en rn Hr mean nase mans Damp ans Das Date Ira re ma nd ap ee An) Ana ann ma Asus Ne ne wi Wk an Ks an ai ar Da ik ka na I a in sn nF Ra Ka a ara are Wh bed Gr a 


a > ang So Dr an Sn Sr Sun Bi pa tn ae re ende ta Bd re Ba ar Sri m aa ai er en hie m Hm ne ga pr Da ep ran ey Mona wu oten (au ann Sin Ha ac ai ana nase mad a age Ak He art EHEN TEE na Bas er ar Sad a ai an as anne ee re 


Henner-Syssel: (Ost-Jytland) 
Gauleiter Zjnar Lauridsen, Als, @stjylland.- 


Sem Teen ee Sreme ey ep ae a On a a a A a a A di a ts «ae a Din ers Batas yeii Dasm ans dein naıis an arts dk ai la AG: Aa A ai u an ei Mrs al in Oi Ari Ai and hie msi as we Fl he HR Di Ana ik Pe Dr RD Oi Ai 


Löver-08 
Ommer..Syssel: Gauleiter Christian Jensen, Storegade 34, Allingaabro. 


“en einen de den Or orren Or oe me are inne ars Den Din a Iren Dad a ml Bien Gau rd Head ac tee Giken ana am ann: Gr Ay Hand ag Da Ve Fr Dpdp Onie Ink Dunn Pi) ei ai Do rt a de en Op A an ib A ie a Ga A mn ie a inne Ha a Da era Ob an Bd FR Ore 


Aabo-Syssel: Gauleiter Th. N, Friis, Sarae pr, Sporup . 


Syssel: ____ (Nordschleswig) 
Gauleiter Jes Asmussenx, Vestergade 6, Rode-Kro. 











Au 


Aktz.: v.B/Ga. N 

Betr.s Beiliegendes Schreiben, 
Bezug: -.- Ag 
Alps: -1- | | L 

u - i 


* Hesturmbaunfükrer Dre Riedweg, 


%# — Hauptamt Amt VI, _ Seh 


Di ze 


Ber » Grunew 
Hagenstr. 45. | a 
über: mmas - Br RZ: 


In der Anlage überreiche.ich Abschrift eines Schreibens des 
Stabsleiters, Parteiführer Dr, Olausern in og 
mit der Bitte um Kenntnisnahne . 


Ich habe mich Über dieses Schreiben besonders gefreut, da ich 
daraus ersehe, dass nunuehr die Fürsorge und Versorgung nz ER - 
mark in bestem Pahrwasser ist, Be 


Ich 
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Mit M-Oberführer Canst ein in Kopenhagen „, 
besprechen: 


A: Eine Verbalnote mit der dänischen Regierung austauschen, 
ähnlich wie mit der ungarischen Regierung und der slowa- 


kischen Regierung. 


2 eng in Dänemark entsprechend denjenigen der Nie- 
derlande einführen laut Reichsführer-Befehl, 


. Aufteilung der Dienststelle des Fürsorgeoffiziers in 
a) Kopenhagen, ähnlich wie die Aufteilung der Dienststelle 
des Fürsorgeoffiziers in den Niederlanden. 


Pr 
A. Einrichtung einer Obhutstelle für Angehörige der zur Waf- 
fen-/4 einberufenen Freiwilligen in Nordschleswig. 


Berlin, den 7.4.1942 


: 
5 
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10,30" 


11,15 


Mittwoch, d..a5.4. 8,50 


Centered 


Donnerstag, d.16.4. 1d,- 


nit hm A 4 Zu 





Mans hin 


Oberführer Kanstein 
Besprechung mit Stubaf 
7 

Rie 

Besuch bei Rittm. Schäfer 
Deutsches Haus 


Besprechung bei der DNSAP 
Stabsleiter Wodschow 


Abfahrt n. Apenrade 
Besprechung Obltn. Larsen 
Apenrade, Deutsches Haus 
Besprechung mit Gauleiter 

d. DISAP Rasmussen 

im Deutschen Haus, Apenrade. 


Besuch bei Parteiführer 
Dr. Möller in @ravenstein 


Besuch bei Parteiführer 
Dr. Clausen in Bovrup 


Vuoflenass 
Hahmsta 


dwes auf der Dienststelle 


EN 
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Mit M-Oberführer Canst ein in Kopenhagen ! 
besprechen: 


1. Eine Verbalnote mit der dänischen Regierung austauschen, 
ähnlich wie mit der ungarischen Regierung und der slowa- 
kischen Regierung. . 


a 


2. FU-Sätze in Dänemark entsprechend denjenigen der Nie- 
derlande einführen laut Reichsführer-Befehl. 


PN 53. Aufteilung der Dienststelle des Fürsorgeoffiziers in 
Kopenhagen, ähnlich wie die Aufteilung der Dienststelle 
des Fürsorgeoffiziers in den Niederlanden. 


4. Einrichtung einer Obhutstelle für Angehörige der zur waf- 
fen-i} einberufenen Freiwilligen in Nordschleswig. 


Centered 


Berlin, den 7.4.1942 








Nacrichten-Uebermittlung 
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schleswig am der Zeit vwe2br2. bissle AND ah 
m nn Rn 1n9. Prusih 


Die in diesem Zeitraum erfolgten Besuche sollten bereits im 
November und Dezember 1941 durchgeführt werden. Durch besondere ’' 
dienstliche Angelegenheiten wurden sie jedoch bis Jamuar 1942 
zurückgestellt. 
Gegen Nitte Januar 1942 übernahm der Unterzeichnete die Arbeiten 
der Abteilung Versorgung beim SS-Fürsorgeoffizier Dänemark. Bis 
zu diesem Zeitpunkt waren nur einige Besuche von Hinterbliebenen 
erfolgt. Versorgungsanträge waren bei diesen Besuchen nicht auf- 
genommen worden. Auch für die übrigen Akten lagen keine Versorgungs- 
un anträge vor. Die Todesfälle betrugen am Tage der Übernahme rd.65 
vi un ST rue des Januar und Februar bis auf rd. 90. Miarsdauy, 
ur * Infelege der’ schlechten Witterungslage und Wegeverhältnisse liessen 
sich im Jamuar bis gegen Ende Februar d.J. keine Besuche durchfüh- 
ren. Nach Aussagen des SS-Hauptsturmführer Berger kamen gegen Iinde 
Februar d.J. aus Nordschleswig beunruhigende Nachrichten. Es hiess, 
dass die Besuche der Hinterbliebenen sofort erfolgen müssten. Eine 
Unterlassung könnte unter Unständen einen Einfluss auf die Frei-. 
willigen-WMelde-Ergebnisse haben. 
Daraufhin wurde mit der Besuchsarbeit am 27.2.1942 in Hadersleben. 
begonnen. Besucht wurden die Kreise Hadersleben, Apenrade und Don- 
derburg. 
Fast bei allen Besuchen wurden von den Angehörigen die gleichen 
Klagen geführt. 


1.) Den Hinterbliebenen geht in den meisten Fällen keine 
amtliche Mitteilung über den Verlust zu. Die Nachricht 
vom Tode ihres Angehörigen erfahren sie durch Bekannte 
‚oder durch Kameraden des Verstorbenen. 


2.) Die Nachlass-Sachen sind in vielen Fällen nocht nicht 
eingegangen. Beim Eingang der Nachlaßsachen werden des- 
öfteren vermisst: Ringe, Taschen- und Armbanduhren, Füll- 
federhalter, Gelätaschen und Zivilwäsche. 


3.) Fast in jedem Falle wird angegeben, dass die über das 
Brgänzungsamt der Waffen-i}, Kopenhagen geleitete Post 


und Pakete die Empfänger nicht erreicht häben. 


uud 
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4.) In einigen Fällen sind die Zivilsachen von den Einheiten 
noch nicht zurückgeschickt worden. Es soll auch vorgekom- 
men sein, dass die Koffer mit der Zivilkleidung aufgebro- 
chen ankamen. Teile des Inhaltes waren gestohlen. 


5.) Von vielen Eltern wird angegeben, dass ihr Sohn sich nur 
zu einem mehrwöchigen Lehrgang bei der 44 verpflichtet hät- 





te. Es sei nicht richtig gewesen, sie bei der 4 zu behalten, 
ohne eine Einwilligung des Vaters oder des gesetzlichen Ver- 
treters. 


Fast alle Ängehörigen wünschen das Bestehen einer -Dienststelle in 

Yordschleswig, damit auch ihnen eine persönliche Ausprache in den 
verschiedenen Angelegenheiten möglich ist. Gerade jetzt, bei dem 
harten Grenzkampf, der von den Dänen besonders heimtückisch und ver- 
steckt geführt wird, ist oft ein schnelles Eingreifen erforderlich. 
Die Gewissheit, schnelle Hilfe zu erhalten, wäre ein grosse Beruhi- 
gung für sie. 


Bei dem Besuch des Bauunternemers Wie s e, Apenrade, Vater eines 
Gefallenen, gab dieser bekannt, dass er die Abs@iht habe, sämtliche 

gefallenen Nordschleswiger nach=dem Kriege in die Heimat überführen 

zu lassen. Er will die Kosten der Überführung tragen und zur Zusam- | 

menholung der Gefallenen seinen grossen Wagenpark zur Verfügung stelt+ 
len, Ausserdem regt er die Errichtung eines Verwundetenheimes in | 

Noräschleswig an. Ein geeignetes Gelände mit Gebäuden soll vorhan- 

den sein. Bei Durchführung dieses Planes ist er bereit, sofort 

Kr. 25.000.- zu spenden. 44-Hauptsturmführer Berger und Hauptsturn- 
führer Lorenz wurden von diesen Plänen unterrichtet. 


Berlin, den 23.März 1942 


H=Unterscharführer 





u, VE 2° 22 einüeN add T r > Ga m 


 Berlin-Tilnersdort, den 233.42, 
Ballenstedter Str. 8 








i FERNSCHREIBEN! 
An den If= 
Fürsorgeoffizier der Waffen-H M 
< Kopenhagen 


Frydendalsvey 23 


Y«Hauptsturmführer Berger wird gebeten, Bericht und Notizen 
des =Useha. Kunte r über dessen Reise in Nord Schleswig 
Zum 39 +5.1942 ıltznbringen . 





RE N-Obersturnführer , 
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Abschrift von Abschrift 


Dänemarks Nationalsozialistische Arbeiterpartei 
 Parteiführer. AA; 





Kopenhagen, den 19. Februar 1942 


An den Reichsführer-i} und Chef der Deutschen Polizei 
Heinrich Himmler 
4-NHauptant 


Bw x 3 im, 


Hochverehrter Reichsführr. 


Bach Rückkehr des Bevollmächtigten des Deutschen Reiches, 
Herrn Minister von Renthe-Fink, aus Berlin, habe ich auf Yer- 
anlassung des Herın Ministers am 18.ds.Mts. mit ihm eine 
Unterredung gehabt, in der der Minister mir zugesagt hat, 

daß er dafür Sorge tragen würde, daß uns dänischen National- 
Sozialisten und besonders den Angehörigen unserer Freiwilli- 
gen in Zukunft wenigstens von Seiten der Polizei und der Ge- 
richtsbehörden derselbe “Schutz zukommen wird, wie es dem 
marxistischen und demokratischen Teil unseres Volkes BREAR- 
über der Fell ist. 

In vollem Zutrauen zu dieser Zusage habe ich sofort an 
meine Parteistellen wieder den Befehl zu einer erneuten Wer- 
bung für die Waffen-/ gegeben. Ich kann doch nicht umhin, 
Reichsführer darauf aufmerksam zu machen, daß die Bedingungen 
für eine solche Werbung zur Zeit ganz außerordentlich schlecht 
sind, was Reichsführer aus der Tatsache ersehen können, daß 
wir allein auf Grund der kommunistischen Überfälle der letzten 
Tage 6 Schwerverwumete im Krankenhaus und über ?2o UUERRENNT- 
wundete haben. 

wenn hier wirklich befriedigte Bedingungen für eine Wer- 
bung und damit Sicherung der Angehörigen der Freiwilligen 
geschaffen werden könnte, bin ich stets der !berzeugung, daß 
die Möglichkeiten für die Aufstellung einer gmza Division 
für die wWaffen-4 hier vorhanden seien, wenn ich auch zugeben 


muß, daß diese Möglichkeiten bei einer weiteren Entwicklung 
. der Verhältnisse, wie sie sich nach dem Beitritt Dänemarks 


zum Anti -Kominternpakt ausgespiegelt haben, Be 
werden. / 


Ye 
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Wenn ich hier von den Verhältnissen der Angehörigen 
unserer Freiwilligen spreche, denke ich nicht an die Be- 
treuung von Seiten der Fürsorgestellen der waffen-4, wie 
gie jetzt unter dem neuen Fürsorgeoffizier, 44-Hauptsturm- 


führer Berger, gehandhabt wird. Diese Betreuung hat 


unsere allergrößte Bewunderung und Dankbarkeit. 

Bei meinem Besuch in Deutschland im November vorigen 
Jahres bat Reichsführer mich um einen Aufsatg mit Ankich- 
ten von Himmerland. Diese Arbeit ist fertig gemacht und 
wird in der kommenden Woche Reichsführer zugeschickt 
werden. 


In treuer Ergebenheit. 
Heil Hitler! Dansk Front! 
gez. Clausen. 


FAR. Q.A.2:: 
gez. 2.Hasselmann, 
Zivilangestellte. 


An 
W-Oberführer Kanstein 


Kopenhagen 
Kupeahagen Dagmarhaus, 


zur pers iche enntni 


2 


un 


f l«£ 


tee 
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der F st-Nr 0.U., den 17.2.1942 





Aktze: Be/ra. 
Betr.: Übernahmeverhandlung. 
Bezug: Dort. DCHT , Ve 28 lt Ei 


Aı; 
/ W 
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An das e 
Fürsorge- und Versorgungsamt-h 
a 8 RR? 
Serlin-Wilmersdlort 
Ballenstedter Str. 8 


Auf Befehl des Leiters des PVA-i' Ausland, 
!Obersturmbannführer Schmidt, habe ich am 

9, Dezember 1941 die Dienststelle der Feld- 
post-Nr. 40 845 von |'-Obersturmführer Lehmann 


übernommen. ge 





! 


"=-Nauntsturmfährer 














ZETt“ TOP, AN ROSE A ER; En rt a 1 3 e a 
Er} 





ug > und rei Berlin-Wilmersdorf, 28.1.1942. 
"kusland Ballenstedter Str. 
r 
EA, 
Azur voB/ Gas N 
E wi Pa n 
yAn | LH air‘ 
/ -Hauptstursmführer Berger, | Bas, 


/ Dienststelle der 
y“ Feldpost-Nr, 40845. 





Auf dortiges Schreiben vom 15, Januar 1942 teilt das ya "Ausland" u 
mit, dass wohl eine Übergabe-Verhandlung in der allgemein üblichen. 
Form bei der Übergabe der Dienststelle von MmObers urmführe: D 
an Sie nicht vorgenommen werden konnte, da ein weiterer Verbleib des ie 
H-übersturnführers Kemer bei der Übergabe nicht BURN: ware { 






is U der BEN der Dienststelle und ddenelde nierher zu Are 


an mn a winner Arne 





Left-lop Aligned 


Der Leiter des Berlin-Wilmersdorf, den 27.1,.42. 


Fürsorge- und Versorgungsamtes-H & 
BETTER N Ballenstedter Str. 
Az.ı v.B/Ga. YVR I; 
Wr er INY 
inlg.t - 3 - L- 
£ > 
An die 


Germanische Freiwilligen-Leitstelle, 


en ee en rn nn An 


Berlin -Grunewald, 
EERTENGEBEER UNE REEETONTEN TER 


Hagenstrasse 45. 


In der Anlage werden die Schreiben des Ergänzungsantes Nebenstelle 
"Nordsee" vom 27. Oktober 1941 und des Stabskommandeurs der Dänischen 
NSAP vom 7.10.1941 zurückgereicht. Die Angelegenheit ist von dem Leiter, 
des Fürsorge- und Versorgungsant-j; "Ausland), —ÜÖbersturmbannführer 
Schm idt eingehend überprüft worden. "Die Beanstandungen aus dem 
Schreiben von 27.10.41 betreffen nur in Ziffer I die Dienststelle des 
Fürsorgeoffiziers in Dänemark. Sie sind dureh Eingreifen des Fürsorge- 
und Versorgungsantes-;; "Ausland" sofort abgestellt und der fürsorgoti- 
zier der Waffen-; in Dänemark, 4=Obersturnführer Lehmann, durch einen 
anderen Führer ei 


Die Beanstandung zu Ziffer II betrifft nicht-das Aufgabengebiet der 
Fürsorgeoffiziere und kann auch von hier aus nicht behandelt werden, 


‚= Die Beanstandung zu Ziffer III ist bereits durch sofortiges Eingreifen 
des Fürsorge- und Versorgungsamt-j} "Ausland" nach seiner Gründung im 
September 1941 behandelt worden. Die Änderung der entsprechenden Massnah- 

> men lag aber nicht im Machtbereich der IEDILOD-BERMUN RAIN sondern 
war durch das Verwaltungsant zu regeln, _ 


Abschliessend wird mitgeteilt, dass das FVA-4h "Ausland" seine Pürsonge- 
offiziere zur Abhaltung von Sprechstunden direkt bei der Truppe abkom- 
mandiert hatte. Bei diesen Sprechstunden haben auch die Truppenkomman- 
deute festgestellt, dass die vorgebrachten Klagen zu einem grossen Teil 
auf Meckereien beruben, Mit den Truppenkommandeusen ist vereinbart, dass 
irgendwelche Beanstandungen sofort dem FVA4 "Ausland" ya sind. 


Din Schmidt 
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Fürsorge und Versorgungsanmt-4} 
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aufgenommen am: 


Bein, ven 2 dA A 


Berlin, den 21.1.1942 
y„,;, Ausland ‚, 


mernsecehreiben.! 


An den 
Fürsorgeoffizier der 
Waffen-H in Dänemark 


Ko enhagen. 
Über den beaftragten der inneren Verwaltung 


=Obersturmbannführer U h1li g heute den 21.1.1942 


um 15,00 Uhr unter Nr. 97 75 38 Berlin anrufen. 


FeV.Ao-hl Ausland 
es. Uh li 


Obersturmbannführer 


nn 
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Fürsorge- und Versorgungsant-H Berlin-wilmersdorf, den 21.1.1942 
" T 


Ballenstedter Str. 8 Aeb- 


Ess Aland 
Tz FERNSCHREIBEN! MV 
- Et een | 


Av? 
An den 


4-Fürsorgeoffizier 
in Dänemark 


Krospreinshregpgeen 
Frydendalsvey 23 


Das FVA-H "Ausland" erbittet Anruf der Dienststelle bis 15,00 Uhr. 
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Fürsorge- und TRESSEEREERENN a re ee 21.1.1942 
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FERNSCHREIBEN! 





An den. 


4-Fürsorgeoffizier 
in Dänemark 


Kopenhapen 
Frydendalsvey 23 


Das FVA-hH "Ausland" erbittet Anruf 


Ballenstedter Str. 46 Q 
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der Dienststelle bis 15,00 Uhr, 


=Obersturmbannführer. 
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Dienststelle der Feläpost-Nr. 0,045. MeR 151-1942 








40 845 





Aktz.: Be/Fd. 
Betr.: Übergabeverhandlung. 
Bezug: Dort.Schr.v.10.1.42 - v.B./Ga. 


Ä h ' 
nf ar al 
A Un MAN © 2 \ 
An das " . . 
Fürsorge- und Versorgungss- af 
= oO x Su AREUYMN u 
amt-l; Ausland WER hl 
77 


Berlin-ilmersdorf 
Ballenstedter Str. 8 


Ich nehme Bezug auf dortiges Schreiben vom 
10.1.42 und bitte melden zu dürfen, dass eine 
schriftliche Übergabe der Dienststelle Teld- 
post-Nr. 40 845 nicht erfolgt ist. 


Trotzdem ich Obersturmführer Lehmann seit mei- 
ner Versetzung zur Dienststelle dauernd sebeten 
habe, mir wenigstens nach und nach die vorhande- 
nen Akten usw. schrfftlich zu übergeben, hat L., 
dieses unterlassen, da er glaubte, später noch 
genügend Zeit dazu zu haben. Aufgrund wichtiger 
Feststellungen des Leiters des PVA-h Ausland, 
Obersturmbannführer Schmidt, wurde L. am 9.12. 
41, mittags 12 Uhr, seines Dienstes enthoben 

und ihm aus den bereits bekannten Gründen nahe- 
gelegt, das Dienstgebäude nicht mehr zu betreten. 
Somit konnte eine schriftliche Übergabe nicht 
mehr erfolgen. 


Ich habe lediglich die Vorschusskassen für Kriegs- 
besoldung, für Sondermittel sowie die D-Vor- 
schriften schriftlich übernomnen. 


Bei dieser Gelegenheit bitte ich, auf die NMel- 
dung, die ich auf Befehl des }H-Obersturmbannfüh- 
rer Schmidt, die Versetzung des Ostuf., L,. be- 
treffend, hinweisen zu dürfen. 





"Hauptsturmfkührer 
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Centered 


den 15.1.1942 „u 





Elht AKTENVERMERK . (v.B/la.) 
Betr.: Anruf des 5-Hauptsturmführers Berge r von der tn 


Dienststelle Dänemark. 


Auf der Reise von Norwegen nach Deutschland ist der }4-Stubaf. Friedrich 
Pos t vom Reichskommissariat Norwegen in Dänemark einem Herzschlag 
erlegen, }}-Hstuf. Berger hat die Beerdigung und alle dazu erforderlichen 
Schritte in die Wege geleitet. Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 
17.1.1942 um 11 Ihr in Kopenhagen statt. Von Seiten der 
Wehrmacht wird eine Ehrenkompagnie gestellt. Benachrichtigung der Ange- 
hörigen, des Reichskommissariats und deres anderen Dienststellen ist 
durch }4-Hstuf. Berger erfolgt. 


en lin 
= eldäfı. Audi 





FH = Unterfturmführer 
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den 15.1.1 0 
n wa: 7 
AKTENVERMERK . (veB/Ga., 





Dienststelle Dänemark 


Auf der Reise von Norwegen nach Deutschland ist der =ötubaf, Friedrich 
Pos .t vom Reichskommissariat Norwegen in Dänemark einem Herzschlag 
erlegen, 4i-Hstuf. Berger hat die Beerdigung und alle dazu erforderlichen 
Schritte in die Wege geleitet. Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem | 
17.1.1942 um 11 Uhr in Kopenhagen statt. Von Seiten der 
Wehrmacht wird eine Ehrenkompagnie gestellt. Benachrichtigung der Ange- 
hörigen, des Reichskommissariats und deren anderen | Dienststellen ist I 
durch Y=Hstuf. Berger erfolgt, 


a? ) Bas 2: 
. Hg -Unterttuemführer 
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Fürsorge- und Versorgungsamt-4 Berlin-Wilmersdorf, 10.1.42, 
"Ausland", f Ballenstedter Str.B 
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Hauptsturmnführer Berger, 
Dienststelle der Feldpost-Nr. 40845. 


— mm mt en m en en en me in m iin Min men dem mh ide he an me 


Das Fürsorge- und Versorgungsamt-;; Ausland bittet um Übersendung der 
Übergabe-Verhandlung über die im Dezember 1941 vollzogene Übergabe 

ger Dienststelle des jj-Fürsorgeoffiziers in Dänemark von 7=Öbersturn- 
führer Lehmann an j;-Hauptsturmführer Berger durch ii =Übersturmbannführer 


Schmidt, 
I.A, 
zn 4 y£, 
wer. 29 } 
He Unterfurmfügeee ! < Ä 5 
Fi 
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_ Meine Personalien 
DREHEN BEE en 


Merkblatt 


für den Eintritt als Freiwilliger in die Watten- 4 


einschl. Leibstandarte 4; „Adolf Hitler“, 44-Polizei-Division und Allgemeine 41 
gen 


Wafien-#4 





1. Was ist die Watten-14 ? 


Die Waffen-4 ist der unter Waffen stehende Teil der Schutzstaffel, der im Frieden vom Führer zur Lösung besonderer 
Aufgaben betraut, jetzt im Kriege Seite an Seite mit den Heeresverbänden in vorderster Front eingesetzt ist, Die Waffenssz 
umfaßt auch die Leibstandarte 44 „Adolf Hitler“ und die 44-Polizei-Division. Der Dienst in der Waffen» ist 
Wehrdienst. 


Gliederung der Watten-; 


Die Divisionen der Waffen-44 sind voll motorisiert. Sie umfassen sämtliche Truppengattungen des Heeres; Infanterie, 
Kavallerie, Artillerie, Panzer, Panzerjäger, Pioniere, Kradschützen, Flak, Gebirgs», Nachrichten«, Sanitätstruppen usw. 
Wünsche hinsichtlich der Truppengattung werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 


3. Wer kann zur Waifen-4 ? | 


Jeder gesunde deutschblütige Mann vom vollendeten 17. bis zum vollendeten #5. Lebensjahr, der den Auslesebestimmungen 
der 44 entspricht, einwandfreien Charakter besitzt und die nationalsozialistische Weltanschauung bedingungslos bejaht. 


Angehörige des Streifendienstes und Landdienstes der Hitler-Jugend werden bevorzugt eingestellt, 


RD 


4. Einstellungsbedingungen 
Der Bewerber muß Der Bewerber muß eine Mindestgröße von 1,70 m aufweisen. 
a) wehrwürdig sein, (Bis zum 20. Lebensjahr in Ausnahmefällen 1,68 m.) Bei der 
b) den arischen Nachweis erbringen können, Leibstandarte-47 „Adolf Hitler“ beträgt das Mindestmaß 
c) gerichtlich und polizeilich unbestraft sein, 1,78 m. 

d) für den Dienst mit der Waffe körperlich‘ und geistig Der Bewerber darf nicht 
voll tauglich sein, a) für die Wehrmacht ausgehoben oder angenommen sein, 
 e) wenn minderjährig, die Einwilligung des Erzichunß8?° b) in der Wehrmacht gedient haben (Ausnahmen mit Gench» 
berechtigten beibringen, migung des OKW, zulässig), 
f) wenn Lehrling, am Tage der Einstellung die Lehrzeit c) der fliegerischen oder seemännischen Bevölkerung ans 
beendet haben (notfalls Lehrzeitverkürzung)., gehören, 


Meldung ist jedoch schon vorher möglich. Von der Wehrmacht Gemusterte können sich melden, 


d. Verpflichtung 


Es werden eingestellt: 


a) Kriegsfreiwillige vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 45. Lebensjahr, 

b) Längerdienende Freiwillige mit 4%jähriger Verpflichtung vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 35. Lebensjahr. 
c) Längerdienende Freiwillige mit 12jähriger Verpflichtung vom vollendeten 17, bis zum vollendeten 23, Lebensjahr, 

d) Führerbewerber (vergl. Ziffer 6). 1 

Von der Ableistung des Reichsarbeitsdienstes wird zur Zeit abgesehen; Freiwillige mit abgeleisteter RAD,Pflicht sind 
jedoch erwünscht. : { ' | 


Ausgabe M 1 
42 


Meldezettel Sofort einsenden! 


An die 


BEERLEELETZLETZETZIZZEIZZEIZITTIIITEETUPPLTELTEELELELETELELFPRTELLREPEERF 


2 pe a ne 


ASS ERERFFIFH en örbonnaht ihn ehrnnmdrrbannarsbenndGenpEhahenslunssdonehsanzsnenBrA0b0nDHs Anand Peonraths dena lha ha hun 


Hiermit bewerbe- ich mich um Einstellung als Freiwilliger in die H 


W a ffen-% (Leibstandarte 44 „Adolf Hitler“ a, M-Polizei-Division) —_ Allgemeine # 


Gewünschte Truppengattung: ........ BE EN ee 
Dienstzeitverpflichtung: Kriegsdauer” — 4% jährige Dienstzeit — 12 jährig 


e Dienstzeit. ae 
(Nicht Zutreffendes ist zu streichen). re 


siehe Rückseite. (Ausfüllen) 


BB 


8. 
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6. Beförderungsmöglichkeiten und Sonderlaufbahnen 
a) Führerlaufbahn 

Jedem in der Waffen-4# eintretenden Mann steht ohne Rücksicht auf die genossene Schulbildung sowohl die aktive 
Führerlaufbahn wie auch die Führerlaufbahn des Beurlaubtenstandes offen, Jeder Führerbewerber kann sich auch 
gleichzeitig für eine Speziallaufbahn bewerben. Entscheidend für die spätere Beförderung zum 4sFührer ist sein 
Charakter, seine Führung und seine Leistung in der Truppe. 

Weitere Einzelheiten können aus dem Merkblatt für Führerbewerber, das bei der Ergänzungsstelle angefordert werden 
kann, entnommen werden. Schüler höherer Lehranstalten, die die aktive Führerlaufbahn einschlagen wollen, erhalten 
bereits mit Versetzung in die 8. Klasse das Reifezeugnis. 


b) Unterführerlaufbahn 


Für die Beförderung zum Unterführer ist ebenfalls die Führung und die Leistung als Soldat maßgebend. 
c) Sonderlaufbahnen 


Für Freiwillige besonderer Berufe und entsprechender Vorbildung stehen bei der Waffen. Sonderlaufbahnen, wie 
Verwaltungsführer» und -unterführerlaufbahn, 
Sanitätslaufbahn (Truppenarzt, Zahnarzt und Apotheker, sowie Sanitäts«Unterführer), 
Waffenmeister- und Waffenmeistergehilfenlaufbahn (Feuerwerker), 
Kraftfahrtechnische Laufbahn, 
Musikerlaufbahn (Musikzugführer) u. a. 


offen. Des weiteren können die Bewerber bei Eignung, Sprachbegabung und besonderer Tüchtigkeit die höhere und 
gehobene Laufbahn des diplomatisch»konsularischen Dienstes einschlagen. 
Die entsprechenden Merkblätter können bei den Ergänzungsstellen angefordert werden. 


7. Fürsorge und Versorgung 


Fürsorge und Versorgung der Angehörigen der Waffen-44 erfolgt entsprechend der Wehrmachtsversorgung nach dem 
44=Fürsorges und Versorgungsgesetz. 2 N N 
Für Längerdienende bieten sich nach ihrer Entlassung in ihrem beruflichen Fortkommen vielerlei Möglichkeiten: Uebers 
nahme in die Beamtenlaufbahn, insbesondere Polizei, Geheime Staatspolizei, Zoll usw. 

12 jährig Gediente erhalten den Zivilversorgungsschein. Bei Eignung ist die Möglichkeit gegeben, in den neugewonnenen 
Ostgebieten als Wehrbauer eingesetzt zu werden. Hofstellen und die erforderlichen Mittel: stellt das Reich zur Vers 

fügung. : 


. 


#-Polizei-Division 
(Besonderes Merkblatt anfordern) » 


Die 44-Polizei-Division ist eine Polizeitruppe, die jetzt Seite an Seite mit den übrigen Divisionen der Waffen»44 an der 
Front eingesetzt ist. Der abgeleistete Dienst ist ebenfalls Wehrdienst. Den Bewerbern ist die Möglichkeit geboten, nach Abs 
leistung der Dienstzeit bevorzugt in die Polizei eingestellt zu werden. 

Auch hier ist bei besonderer Bewährung und Eignung die Ueberführung in die Offizierlaufbahn der Schutzpolizei und Gen» 
darmerie möglich, re 

Bezüglich der Einstellungsbedingungen gelten die Auslesebestimmungen der 44 unter Voraussetzung einer Mindestgröße von 
1,70 m (in Ausnahmefällen bis zum 20. Lebensjahr 1,68 m). 


Allgemeine 4 


In die Allgemeine 44 werden Männer aus dem Altreich im Alter vom 17. bis zum 30. Lebensjahr aufgenommen — für die neu 
eingegliederten Gebiete vom 17. bis 45. Lebensjahr —, die im Beruf stehen und bereit sind, in einem Teil ihrer Freizeit für 

den Führer Dienst zu tun. Auch sie müssen den körperlichen und geistigen Auslesebestimmungen der Waffens»s4 entsprechen 

und die Mindestgröße von 1,70 m (bis zum 20. Lebensjahr in Ausnahmefällen 1,68 m) haben. 

Der Dienst bei der Allgemeinen 44 umfaßt neben weltanschaulicher Schulung in der Hauptsache Sicherungsaufgaben sowie AN 
die vor- und nachmilitärische Ausbildung. 


wie erfolgt die Bewerbung 


Der Bewerber muß anhängenden Meldezettel abtrennen, gut leserlich ausfüllen und sofort in Umschlag an die genannte Er; 


gänzungsstelle einsenden. Auf Grund dessen erfolgt Zustellung eines amtlichen Meldevordrucks und Aufforderung zur Ans 
nahmeuntersuchung in der Nähe des Wohnorts, 


Personalien des Bewerbers 
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Kameraden! 


Wir stehen im Aufmarsch zum Endkampt für die Freiheit unseres Volkes. Seine 
Existenz und die Sicherheit ganz Europas sind abhängig von der Vernichtung des 
Bolschewismus. Die Fronten sind klar. Deutschland führt im Kampf gegen den 
Weltfeind. Deutschlands Sieg ist die Vernichtung dieses Feindes. 


Darum muß und wird Deutschland sıegen! 


Deutschland ruft heute jeden zum letzten, höchsten Einsatz, damit es selbst lebe 
und seine hohe geschichtliche Mission erfülle. 


Mit wahrhaft einzigartiger Tapferkeit und Disziplin steht das deutsche Volk im 
Reich im großen Entscheidungskampf. Der deutsche Mann trägt die Waffe in einer 
vorbildlichen, geschichtlichen Haltung. ln rief zwar das Gesetz, aber das innere 
Gesetz seines Herzens machte ihn zum besten Soldaten der Welt. 


Dieses innere Gesetz, das mit Buchstaben nichts mehr zu tun hat, ruft 
auch uns. Es ist bindend für jeden Deutschen Nordschleswigs. 


Nichts kann uns lösen von unserer inneren Verpflichtung. Wir stehen zu unserem 
Volk in jeder Stunde. Es soll uns auch im Aufmarsch zum Endkampf finden: 


Darum rufe ih alle Kameraden der Jahrgänge 
1902-1923 zum freiwilligen Wafiendienst. 


Ich erwarte die Meldung eines jeden Kameraden der Jahrgänge 1909—23 
ohne Rücksicht auf seine Tauglichkeit und Abkömmlichkeit, über die spä- 
ter entschieden wird. Ich ersuche zudem die Kameraden der Jahrgänge 
1902—1908, im Rahmen des Möglichen von dieser letzten Bewährungs- 
probe Gebrauch zu machen. 


In den Regimentern der Waffen-# haben unsere Kameraden bis zum letzten Opfer 
irre Pflicht getan Sie rufen auch uns zum höchsten Dienst am Volk und zur Treue 
gegenüber dem Führer und seinem großen Werk. 


Dem Ruf des Führers sind bisher 900 heimatberechtigte deutsche Nord- 
schleswiger getolgt. Sie stehen im Waffenrock des Dritten Reiches. 


1914 eilten wir älteren zu den Waffen und standen vier schwere Jahre an allen 
Fronten für Deutschland. 


Kameraden! 

Als alier Fronikämpier rufe ich heufe Euch, 
und ich weiß, daß niemand sich dem Ruf ver- 
sagen wird; denn Deuischland heißt unsere 
Liebe, und unsere Ehre heißt Treue! 


Gravenstein, den 10. Februar 1942. 


ae 


Volksgruppenführer. 


Right-Bottorn Aligned ___ 





L_eit-lop Allgned 


Centered 


Peußıy wonag-Iußt 


I 


Left-lop Aligned 


er a 3 
i 2 Pr} “8 
absehrirft DRS 
Kobenhavn, den 26/3-42. I: 
Yo 
HE Marta 
vv 


Herrn 
Obersturmbannführer Schmidt, 
Fürsorge und Versorgungsamt }j-Ausland 


Berlin-Wilmersdorft 


Ballenstedterstrasse 8 


Der Parteiführer, Dr. Frits Clausen, hat mich 
gebeten, Ihnen seine herzlichsten Grüsse und 
seinen besten Dank für das ausgezeichnete 
Arrangement betr. der Fürsorgestelle nach Ihrem 
hiesigen Besuch am 10. Dezember v. Jhrs,. aus- 
zusprechen. 


Seit der Zeit hat alles sehr zufriedenstellend 
geklappt, und ich bin der festen Überzeugung, 

daß Hauptsturmführer Berger, der unser gemeinsames 
Vertrauen geniesst, auch künftighin diese seine 
große Aufgabe im rechten 4i-Geist erledigen wird. 


Der Parteiführer hat in einem besonderen Schreiben 
an den Reichsführer-;j seine Freude über die ausge- 
zeichnete Linie zum Ausdruck gebracht, in welche 
die Arbeit unter der Führung des Hauptsturmführer 
Berger nunmehr gekommen ist. 


Ich bitte Sie, meine besten persönlichsten Grüße 
zu empfangen. 


Heil Hitler/Dansk Front: 


gez. 8. Wodschow 


Leiter im Sötabe der 
DN.S.A.P, 


8 








Left-lop Aligned j 


KOBENHAVN, den 26/3-42. v 


Herrn Obersturmbannführer 
Schmidt, 
Fürsorge und Versorgungsant SS-Ausland 
BERLIN WILMERSDORF, 
N Ballenstepperstrasse 8, 


Der Parteiführer, Dr. Frits Clausen, hat 
mich gebeten, Ihnen seine herzlichsten Grusse 
und seinen besten Dank für das ausgezeichnete 
Arrangement betr. der Fürsorgestelle nach Ih- 
rem hiesigen Besuch am lo. Dezember v.Jhrs. 
auszusprechen. 


Seit der Zeit hat alles sehr zufriedenstellend 
seklappt, und ich bin der festen Veberzeugung, 
dass Hauptsturmfüuhrer Berger, der unser gemein- 
sames Vertrauen” &@niesst, auch künftischin diese 
seine grosse Aufgabe im rechten SS-Geist er- 
ledigen wird. 


Der Parteiführer hat in einem besonderen 
Schreiben an den Reichsführer-SS seine freude 
N über die ausgezeichnete Linie zum Ausdruck ge- 
Bes bracht, in welche die Arbeit unter der Führung | 
des Hauptsturmführer Berger nunmehr gekommen 
ist. 


Ich bitte Sie, meine besten persönlichsten | 
Grusse zu empfangen. | 


Heil Hitler/Dansk Front! 


Alam - 
Leiter im Stabe | 


der D.N.S.A.P. 
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Der SS-Fürsorgeführer in Dänemark Kopenhagen, den 6. Oktober 1941 
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Betr.: Betriebsmittelanforderung 
für Monat September 1941. 


An den 
Amtsleiter des Fürsorge- 
und Versorgungsamtes-SS "Ausland", 


BIeIT 12 D 


Der Unterzeichnete SS-Uscha. Werning rief am 4.9.41 

in Berlin an um mit SS-Ostuf. Bricks die Betriebsmittel- 
anforderung für September 1941 zu besprechen. 

Da SS-Ostuf. Bricks nicht anwesend war, wurde am 5.9.41 
nochmals angerufen und mit dem Dienststellenleiter 

SS-Ostuf. Lehmann, SS-Fürsorgeführer in Dänemark, gesprochen, 
der an diesem Tage in Berlin einen Besuch machte. 

SS-Ostuf. Bricks war morgens nach Kopenhagen zur Kassen- 
prüfung gefahren. 

Ich habe SS-Ostuf. Lehmann gebeten, in Berlin nachzu- 

fragen, ob die Betriebsmittel für September schon ange- 
wiesen wären. 

Gleichzeitig hat der SS-Ostuf. Bricks bei seinem Besuch 

in Kopenhagen die Betriebsmittel telefonisch angefordert, 
und wurde uns der Eingang am 10.9.41 durch die dänische 
Nationalbank mitgeteilt. 





ZA 
SS-Unterscharführer 
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’ Kopenhagen, den 2. Oktober 1941 A 


Betr.: Meldung über den Stand der Akten in der 
FU.-Abteilung. 
Bezug: Mündlicher Befehl. 








di 
An den | 
H,Rürsorgeführer in Dänemark 
Kopenhagen 
Frydendalsvej 25 
Stand der Akten mit dem Stichtage vom 30.9.1941. | 
R-Akt.1-462 nicht erl. unerl. wegen Entı Stand der | 
Davon sind laufend Abschlag verh. Jungs. K.B.ausg. * zu betreuend. 
Akten | 
a a a al ee Ta De Es u a | 
z 180 59 = 29 _ 194 268 | 
v 
Abt. IL 
R-Akt ..463-730 
Davon sind 197 _— = 26 12 35 223 
Abt. III 
Beikt .751-1000 
D.yon sind 136 6 8 91 26 3 241 
ad u sul nn Br Er a cine 
Abt.IV 
V-Akt.1-225 
Davon sind 1:53 _— 1 11 2 60 165 
FERNE EEE EEE EEE EEEEEEEEEEREEEEEEEE SEES nn TEE ET TE TE rer Tee RETTET TEE EEE TEE ET eGeCTETETETGETTeTREEeeTTTTERITTTERTERTRER ENTER u 
R lool-1050 19 = 1 30 ar wu 50 | 
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Zu dieser Aufstellung bemerke ich, daß sie 
anläßlich der Umschreibung für die 2odige 
Erhöhung der gesamten FU.-Akten erstellt wurde. 


Unter "laufend" sind alle FU.-Akten, die end- 

gültig berechnet sind und diejenigen, bei denen 

nur ein vorläufiger Unterhaltssatz gezahlt wurde, 
er zu versehen. 


Bei den vorläufig laufenden FTU.-Akten gelangen 
sämtliche Beihilfen, wie Krankenkasse, Wiete, 
Steuern, Verband usw. nach Angaben der Einberufenen 
zur Auszahlung, so daß die Angehörigen dieser 
'“Preiwilligen den notwendigen Lebensbedarf voll 
und ganz bis zur endgültigen Berechnung, die dann | 
auf Grunä der beigebrachten Unterlagen erfolgt, 
gedeckt erhalten. 


Weiter bemerke ich noch, daß ab Akte 974 haupt- 
sächlich vorläufige Berechnungen des Familienunter- | 
halts erfolgten und daß die bis heute noch nicht 
Errechneten lediglich erst 6 Tage zur Bearbeitung 
auf der Dienststelle vorliegen. 





/ 


mn 


Kopenhagen, den 2. Oktober 1941 lad, | 


1“Scharführer. 


Mit der Leitung der FU.-Abteilung ü 
befohlen. 


e 
Ly 
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Fürsorge- und Versorgungsamt-4i "Ausland" Berlin W 15, den 25.9.41 
-Verwaltung- Kurfürstendamn 217 





Az.: BR e.-Br/Bin.. 





PER IRRE Zahlstelle 1-Fürsorgeführer 
+$n Dänenark. 


Aktenvermerk |! 


i 
or \seorsezemmeormummzzugmuouuemmem 
h e 
re 


"Der lbiter des Fürsorge- und Versorgungsamtes-i; "Ausland" 


En 


rl, Kon ra 
An under Ar Yılresfl 
MW allen Omar“ 


hat mir telefonisch Anordnung gegeben, dafür Sorge zu tragen, 
dass die von der Verwaltung des FVA-4 "Ausland" an die im 
Bezug angezogene Zahlstelle abgesandten Prüfungsbemerkungen 
sichergestellt werden und deren weitere Bearbeitung zu u zu unter- 


lassen. \\-Obersturmbannführer Schmidt machte mich darauf 


aufmerksam, dass die Absendung der Prüfungsbemerkungen an 


Harııfl gi dbeanfinah‘ ‚die Zehlstelle ein Eingriff in seine Antstätigkeitbedeute. 


Ih Fi Mareiy 


Yan fah Rap; Ei 
I: Pi an gafnu Ya 


Galiser. 


en Fir Ep: 


EHE 
14 a ah Prize 







‚Der Amtsleiter hat yir keine Gelegenheit gegeben, die Gründe 


für die Absendung den.Prüfungsbemerkungen klarzulegen. 
Desgleichen bin ich vorher nicht darauf aufmerksam gemacht 
worden, dass eine Zustellung der Prüfungsbemerkungen durch 
ihn erfolgen soll. 


Versuche, den Amtsleiter nachmittags in seinem Dienstzimmer 
beim HFVA-4; sprechen zu können, blieben erfolglos. 


‚Anlässlich eines Telefongespräches zwischen dem Zehlstellen- 


leiter 4-Unterscharführer Werning und dem Leiter der Amts- 
kasse des HFYA-i, W-Obersturmführer Maier, habe ich dem 
Zuhlstellenleiter in Gegenwart des I-Obersturmführers Maier 
und \-Obersturmführers Blachian die Anordnung gegeben, die 
zugestellten Prüfungsbemerkungen in einen verschlossenen 
Umschlag „u tun und denselben im Kassenschrank unter Ver- 
schluss zu haltön. Nähere Anweisung über die Bearbeitung 


wird erfolgen. 
7 
4 
iter der Verwaltung 3 
F r : 
49 
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Im Abäruck an den Leiter des Fürsorge- und 
Versorgungsamtes-4} "Ausland" als Vollzugsmeldung 
für den gegebenen Befehl. 
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Leiter der Verwaltung 
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Fürsorge- unä Versorgungsamt-;; Ausland Berlin W 15, den 22.9. 
- Verwaltung - Kurfürstendamm 217 
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Buesrase Goch 
er die örtliche Kassenprüfung über Fanilienunterhalt bei der Zahlktelle 
s 4-Fürsorgeführers in Dänemark in der Zeit vom 6. bis 12.Septenber 1° 94L.| 


Kassenprüfung erfolgt auf. Grund der Verfügung des 4-Führunsshauptantes, 

Verwaltungsamt-;', Az.: V 2/409/11. 40/Schr/St. und in Anlehnung an die 

Verfügung des Oberkommandos der Wehrmacht Az.: 30_i/2418 W Vers. (Ib 
1576/40 


Die Kassenprüfung erstreckte sich auf das Rechnungsjahr 1940 und 1941. | 
FPrüfungsbemerkungen für 1940 siehe Anlage 1. Für das Rechnungsjahr 1941 





senprüfun 





‚ nicht ordnungsgemäss durchgeführt werden, da Naar 


Turmes een nn nn Bann en ne 


Voraussetzungen für eine Prüfung der Rechnung: Slegung| nicht vorhanden war.) 








an a BREITBAND ra Veen cn niet Ta be re ne RER } 


Im Einzelnen wurden folgende \ängel festgestellt: 


Die in den Auszahlungsnachweisungen verbuchten Zahlungen konnten on Hand 


KT —e7röR ee 


der Akten bei der Zahlstelle nicht nachgeprüft Ey rerer da die Akten un- 
vollständig und zum Teil überhauptenächt vorhanden waren. Von ca.1500 ge 


nase es nem are na nenn 


m — 
leisteten £i Jigzghlungen in den lonaten April bis August 5b 2941 sind ca.looof % 


ze 


ohne Kassenanweisungen ausgeführt worden. Die Kas senanweisungen lagen 
RE DE netto 





nennen Meta unnasintnteia naeh 


bis zum Prüfungstermin nicht vor. Die Auszahlungen wurden nach "Ängabe 
Dee Re 

des Zahlstellenleiters vom FF. verlangt. Die Zahlungsart ging wie Folgt 

vor sich: 


„Bei den beim FF. eingegangenen Anträgen auf Hann ine wurde mit 
men auf dem Antrag oder einem zent Zeibel Kane. Me 


un nee een Fee A 


armen 


ara a 


Anweisung ausgezahlt. Dieses Systen wurde in den lonaten April bis ee 
1941 für die in sierch Zelten anfdenmmn re are | 
Der Zahlstellenleiter erklärte auf Befragen, dass er Äie Zahlungen ohne. 
Anweisung nur geleistet habe, um eine Zahlungsstockung nicht eintreten zu 
lassen. Die Zahlungsanordnungen für die bereits geleisteten Zahlungen wur- 
den vom Zahlstellenleiter mehrmals verlangt. Der FF. hat ihm diese nicht | 
segeben mit dem Bemerken, dass er 1) für die Festsetzung des FÜ keine voll- 


a EEE Fern 


ständigen UNE SESEER, habe und ‚somit auch keine RIES eben könne, 


i 


ia ah ea Nee LAdt | 
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anweisungen zu erstellen. Für die nachfolgenden Monate wurde somit der - Y 
selbe Zahlungsweg beschritten. 19 





line, fung ergab weiterhin, dass der Zahlstellenleiter die fehlenden 
zanweisungen an Hand der Auszahlunsslisten selbst erstellte. Für di ya 
Eee ae een regeet WIENER ENTER 
Akten des FF. machte er hierbei eine Abschrift. Eine Erstellung der Kassen- 
Pe ee 





a 
enweisungen nach den Akten des FF. ist nicht möglich, da irgendwelche Zah- 
lungsmerkmale nicht aufgenommen sind. |Bei der Kassenprüfung hat sich fer 
ner ı. dass der aan u er Über die aus usgezuhlten Beträge au : GR 


na nene man nee 








sic oppe hlüngss SE FREE TI N 


eranee, 


n= ünd denselben. a. 
befunden. Das ist een eine Unmöglichkeit, Eunel der Zahlstel 6 
„ lenleiter die Rassenanweisungen selbst erstellen m ss [und der FF, ohne 
Prüfung seiner Akten die Kassenanweisungen unterschreibt. x! 


Prüfungsbenerkungen über die bei dem Rechnunssjahr 1941 gemachten Stich- 
proben siehe Anlage 2. 

Die Beanstandungen der Kassenprüfifif” wurde dem FF. mündlich zur Kenntnis 
gegeben.- Er erklärte hierzu, dass er die Mängel noch im Monat September 
abstellen werde, sodass die Kassenanweisungen für den laufenden llionat f 
Oxtober vorliegen werden. Er erklärte ferner, dass ihm die Mängel in. der 
Zahlstelle bekannt seien, sie jedoch wegen Personalmangel nicht abstellke 
konnte. 
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Fürsorge- und Versorgungs amt-4' Berlin W 15, den 23.9.0217 
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Az.: 8/VI e Br/Bln. 


Betr.: Kassenprüfung bei der Zahlstelle des 4-FP.Dänemark. 
Anlge.: - 9 - 


An den 
Leiter des 
Fürsorge- und Versorgungsamt- , Ausland 


nn 


Über die bei der Zahlstelle des 4;-FF, in Dänemark in der Zeit 
vom 6. bis 12.9.41 stattgefundene Kassenprüfung überreiche ich 


u 
. 


Leiter der Verwaltung 


anliegenden Bericht. 
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Abschrift x 
Der Chef des Hauptfürsorge- und Berlin W 15, den 6. Sept. 1941 
-versorgungsamtes-{i Kurfürstendamm 217 


V/L /9,41/Ma/Schw. 


Betr.: Familienunterhalt. 


An den 


Leiter der Verwaltung des 
FVA-N Ausland 


inHause 


Die Dienststelle des }4-Fürsorgeführers "Dänemark" hat sich 
beim Chef beschwert, daß für den Monat September 1941 die 
Betriebsmittel noch nicht eingegangen sind. Der Chef des 
HFVA-Hh hat mich darauf aufmerksam gemacht, daß andauernd 
Klagen darüber eingehen, daß die Familienunterhaltszahlungen 
nicht rechtzeitig geleistet werden. 


Ich bitte dafür zu sorfefi, daß die Zahlstellen keine Ver- 
anlassung haben, sich andauernd darüber zu beschweren, daß 
die Betriebsmittel nicht rechtzeitig überwiesen werden. 

Vor allen Dingen ist den Zahlstellen klar zu machen, daß 
Sie selbst dafür verantwortlich sind, daß sie jederzeit 

im Besitze von genügend Betriebsmitteln sein müssen. 

Es kann und darf nicht ein unvermutetes, bzw. langsames 
Zahlungsverfahren des Familienunterhalts mit der Versorgung 
der Betriebsmittel in Einklang gebracht werden, da dieses 
verwaltungstechnisch vollkommen ausgeschlossen ist. 


aa 


gez. Maier 
Dos Rede Ar 
$ 44-Obersturmführer. 


4-Obersturmführer 
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für das Rechnungsjahr 1940 bei der Zahlstelle des 4-Fürsorgeführers 
in Dänemark über die geleisteten Familienunterhaltszahlungen. 


1.) Es wurde festgestellt, dass die 
Z4ahlstelle mit anderen Aktenzei- 
chen (Leistunssnachweis-Numnern) 


als der 4i-FF.(Grundlisten-Nummern) Wis A Alan PeAslk 
arbeitet. Für das Rechnungsjahr here er re a EN * 
1941 sind die verschiedenen Nun- ET 3 ER 
mern beizubehalten. a \ 24 
; au 

2.) Die Kassenanweisungen wurden in | 
Kronen angewiesen und in Reichs- 
mark gebucht. 19 
Aufklärung ? 7 


3.) Akte R 7/3 
Der FF, hat Kassenanweisungen am 
15.Juli erstellt.Zahlungen sind 
= erst im September geleistet. 
Aufklärung ? 
Für die im Monat Oktober gelei- 
stete Zahlung von Ril 40.-- Tehlt 
Gie Kassen- und Binnahmeanweisung. 
Nachholen ! 


4) AkteRl/ıu 


Beim Berechnunessbo en des FU fehlt 
die nen, desssER."Euraadser 


Zahlung der Nietentschädigung von 
RU 19.60 ist eine Kassenanweisung 
nach der RKO zu erstellen. 
Nachholen ! 
Aufnahme im Berichtsbogen erforder- 
lich. 
Für die im Februar geleistete Ab- 
schlagszahlung fehlt Kassenanwei- 
sung. 

am Nachholen ! 


5.) Akte R 6/5 
Für die Zahlung im Oktober über 
RU 62,25 fehlt Kassen- und Einnah- 
meanweisung. 
Nachholen ! 


6.) Akte R 5/7 
Nachholen |! 


Meiste, R 5/9 
Wie vor über Rü 60.--. 
Nachholen! 


8.) Akte R 2/8 
Für die im November geleistete 
Zahlung über RM 154.35 fehlt 
die Kassenanweisung. T; : 
Nachholen ! N | 
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9.) Akte 5/9 i 
le vor über Rül 35.—. 
Nachholen |! 


lo.) Akte V 7/12 

Nonat November erfolgte Kassen- 
anweisung über laufenden FU von g 
RM 60.——. Für die am 15.Juni 41 a 
über RM lo.-- erstellte Kassenan- r 
weisung erfolgte keine Zahlungs- 17 
einstellung. Gleichfalls fehlt der Be) 
Berechnungsbogen über die Neufest- Ad 
setzung des FU. Die Nachzahlung 
über Ru 79, -- ISt_ besonders anzu- 
weisen. In Monat Dezember ist Hin- 
weis hierüber aufzunehmen. 
Nachholen und Berichten |! 


11.) Akte V 6/13 
Zahlungseinstellung muss von IF. 
„unterschrieben sein. Sicherheit X 
der Anweisung genügt nicht. Sie- 
gel”iSt Delizudrücken. 
Nachholen ! 


12.) Akte R 9/16 
Im Oktober wurden Ri 250.-- gezahlt, 

die Im Dezember wieder vereinnshmt wur- 
den. Kassenanweisung für beide Zah- 
lungen fehlt. Ai 
Nachholen ! 

13.) Akte R 10/17 
Zahlungseinstellung ist,wie unter 
laufender Nr.11 angeführt, zu be- 
handeln. Für die geleisteten lau- 
fenden Zahlungen ab Februarist 
Kassenanweisung nachzuholen. 


14 .mAkte V 8/18 
Bei Neufestsetzung des FU. ist für 
den alten Betrag Zahlungseinstel- 
lung zu geben. Berechnungsbogen 
fehlt. RT, 
Nachholen |! 


15.) Akte V 9/19 
Für die im November 1940 geleiste- 
ten Zahlungen über RM 134.75 und 
RM 24.50.ist am 15.7.41 die erste 
Kassenanweisung erstellt worden. 
Aufklärung ? 


16.) Akte V 10/% 
Bei der Neufestsetzung des FU fehlt 
die Zahlungseinstellung und der Be- 


| 
rechnunssbogen. | 
Nachhölen ! 
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17.) Akte v/11/21 
Zahlungseinstellung und Be- 
rechnungsbogen fehlt. 
Nachholen ! 


18.) Akte V 13/23 | 
Die wöchentlich errechneten und 5 
vierteljährlich nachträglich ge- / 
leisteten Zahlungen an Versicherungs- 
beiträgen ist kassentechnisch so 
nicht durchführbar. Die Zahlung muss] 
vom FF. vierteljährlich einmal an- 
gewiesen werden. 


19.) Akte R 11/33 
Zahlungseinstellung ist mit Siegel 
“ und Unterschrift zu versehen. 


20.) Akte R 20/34 
Zahlungseinstellung und Berech- 
ungsbogen fehlt. 

Nachholen ! 


21, )eAkte V 23/35 
Wie VOor o 
Nachholen |! 


22.) Akte R 36/59 
Nach der Kassenanweisung sind 
RM 0,20 zuwenig gebucht worden. cenerss 
Es liegt offensichtlich eine 
Kursdifferenz vor. Es ist fest- 
zustellen, welcher Kronenbetrag 
dem FU-Empfänger zustund.Bei 
richtiger Auszahlung ist von 
einer Umbuchung oder Berichti- 
gung vorerst abzusehen .Entschei- 
dung mess dem erumne! shauptanmt 
oder Rechnungshof. no “überlassen 
EEE 


PN biezbensz, 


23.) Akte R ke R 55/78 
Wie vor über RU 0,34. 


24.) Akte R 66/90 
Wie vor.über RU 0,05 


a 





25.) Akte R 88/112 
Nach der Kassenanweisung sind 
RM 0,1o zuwenig gebucht worden. 


26.) Akte R 89/113 
Nach der Kassenanweisung sind 
RM 0,14 zuviel gebucht worden. 


27.) Akte R 91/115 | 
Kassenanweisung über RM 115,20 | 
ist zu ändern. F 
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28.) Akte R 92/116 
Nach der Kassenanweisung sind 
RM 0,08 zuviel gebucht worden. 


29.) Akte R 97/121 y1 
Wie vor über RM 0,08. En 
30.) Akte R 98/122 FF 


Wie vor über RM 0,08. 


31.) Akte R 102/126 
Wie vor über RN 0,07. 


32.) Akte R 104/128 
Laut Kassenanweisung sind RU 0,20 
zu wenig gebucht worden. 


35.) Akte R 109/133 
Laut Kassenanweisung sind RU 0,05 
zuviel gebucht worden. 


34.) Akte R 114/138 
Wie vor über RU 0,05. 


35.) Akte R 117/141 
Laut Kassenanweisung Ri op3 zu- 
wenig gebucht. 


36.) Akte R 137/1el 
Wie vor über Rü 0,24. Contered 


37.) Akte R 141/165 
Wie vor über RU 0,30. 


38.) Akte R 143/167 
Zahlung Februar laut Kassenanwei- 
sung RU 0,04 zuviel gebucht. 


39.) Akte R 144/168 
Mr Zehlung März über O,lo Ri zuwenig 
gebucht. 


4o.) Akte R 146/170 
Zahlung Februar RU 0,02 zuwenig 
gebucht. 


41.) Akte R 150/174 
Zahlung von RM 40.-- im Februar 41 
am 11.8.41 erstmalig angewiesen. 
Aufklärung ? 


42.) Akte R 152/176 
Zahlung März RM 0,02 zuwenig gebucht. 


43.) Akte R 153/177 i 
Zahlung Februar wie vor über 
RM o,4o. 
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44.) Akte R 156/180 
Zahlung Februar wie vor über 


RU 0,05. 

45.) Akte R 160/184 : sr 
Zahlung März wie vor über 
RM 0,02% Bi 


46.) Akte R 164/188 
Zehlung Februar über RM 0,06 
wie vor. 


7.) Akte R 168/192 
Zahlung März wie vor über 
RM 0,05. 


48.) Akte R 205/218 
Zehlungseinstellung und neuer 
Berechnungsbogen fehlt. 


49=) Akte V 51/247 
Laut Zahlunssanweisung sind 
Ri 0,04 zuviel gebucht worden. 


Centered 
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k Ergebnis 
über die bei den Seen 1941 gemachten Sbielnrobenbei den seleiste- 
en Familienunte chalbsvenne Igen. Br 
45 4 4 
u IN 


1.) Allgemein. 
Die Beantwortung nachfolgender 
Bemerkungen ist "nicht notwendig. 
Bearbeitung erfolgt erst nach 
vollständiger Prüfung der gesanten 
Rechnungs Slegung für 1941. 


Akte V/45/35 
Laut Kassenanweisung von 1. April 
41 über RM 73,23 für FU für die 
Zeit vom lo.2.bis 11.3.41 wurde im 
April gezahlt: Ri 26,84.Für densel- 
ben Zeitraum war bereits am 11.2.41 
eine Kassenanweisung in Höhe von 
e\,RM 73,23 angewiesen. Auf diese Kas- 
senanweisung wurden Ri 46,36 aus- 
gezahlt. Die geleisteten Zahlungen 
ergönzen sich bis auf einen Diffe- 
renzbetrag von Ri 0,03. Angeorädnet 
war die Zahlung von 2 mal Rll 73,25 
= RU 146,46. Nach den Akten des FF. 
sind allerdings nur zuständig . 
z 725 23. 


Berichtigung vornehmen |! = 


nm 
° 
N/ 


Bei den 60 bis 80 parallel laufen- 
den 


ra 






allen ist Teichfalls Berich- 
ung rsunelnen: 


Akte V 47/37 
Wie vor über RM 93,70. 
Berichtigen |! 
Im Monat August erfolgte Festsetzung 
des FU mit Kassenanweisung am 9.8. 
& Für die rückliegende Zeit wurde ein 
" Betrag von Rifonen 167,66 und für 
die laufende Zahlung ein Betrag von 
Kronen 255,88 angewiesen. Die An- 
weisung warde ordnungsgemäss ausge- 
führt. Für die im Monat Juni über 
Kronen 220.--, Juli über Kronen 
220.-- und Kronen 220.-- August 
gezahlten Abschla &szahlungen liegt 
eine Kassenanweisung nicht vor. 
Bei der angewiesenen Nachzahlung 
wurden die gezahlten Beträge al- 
lerdingss berücksichtigt. Es ist mit- 
zuteilen warum bei Bearbeitung des 
Falles die Kassenanweisungen für die 
rückliegende Zeit nicht nachgeholt 
wurden, zumal es sich um einen 
Arbeitsgang gehandelt hat. 


\N 
D 
Nr 
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Akte V 62/52 
Ab Nonat April wurden laufend 5mal 
122,45 Kronen gezahlt. Kassenanwei- 
sung für die Zahlungen liegt nicht 
vor. Am 1.August wurden für diese 
laufenden Zahlungen eine Zahlungss- 
einstellunsverfügung gegeben, ie 
ahlung mit Wirkung vom 2.Juli ein- 
zustellen. Die Auszahlung des FÜ 
erfolgte am 50.6.41 die Kassenan- 
weisung ist falsch. Für eine beräts 
geleistete Zahlung kann nicht nach 
4 Wochen eine Zahlungseinstellung 
gegeben werden, 
Berichtigung ist vorzunehmen |! 


Akte V 64/54 

Ab Monat März werden monatlich Kro- 
nen 81,65 gezahlt. Zahlungsanwei- 
sung liegt nicht vor. 


An 


6.) 


7.) 


Akte 65/55 
Wie vor. 


Akte V 67/57 - & 
Wie vor, 
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Es sind zu zahlen - Familienwnterhalt - Vase 
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1.) Einmalig sofort für die Zeit vom Ar.P-, 19 
bis a PA . 9. u IA ee 2 
in Worten: 4, TFT a 


onat & Ohtbr ran. d % (2 ar. . 






2.) Laufend ab 
in worten & 


t 


Diese zahlungsan anordnung erfolgt im Nachgang zu der 

Nom ade. "...194 erstellten Zahlungsanordnung, da 

diese der Bestimmung der RKO nicht entspricht. (Der 

zeitpunkt der laufenden zahlung ist nicht genannt. 
Fa Die einmaligen Zahlungen sind nicht angewiesen.) 


Die Bearistandung erfolgte anlässlich der ausser- 
ordentlichen Kassenprüfung am 10.7.1941. 


Kopenhagen, den Ad, “ Fr , 1944. 
4-Fürsorgeführer in Dänemark 
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über den Besuch des Fürsorgeoffiziers der Waffen-il 
in Dänemark beim Freikorps "Danmark" in Posen-Tres- 
kau am 21.11.1941 


Auf Befehl des Leiters des Fürsorge- und Versorgungsamtes |} Aus- 
land habe ich mich am 20.11.1941 zum Freikorps "Danmark! nach 
Posen-Treskau begeben. Der Besuch war beim Freikorps angemeldet 
und dieses hatte von sich aus den Befehl an die Kompanien gegeben, 
diejenigen ij-Freiwilligen bereit zu halten, die ihre Fürsorge 
nicht in Ordnung haben. Insgesamt haben sich 1 Führer und 42 
Unteroffiziere und Mannschaften gemeldet. 


Die vorgetragenen Fragen und Wünsche betrafen in der Hauptsache 
die Postzustellung. Soweit es sich um Familienunterhaltsangelegen- 
‚heiten handelte, wurden lediglich Fragen gestellt, ob zu Abzah- 
lungsverpflichtungen, die nicht zuvor dem Fürsorgeoffizier der 
Waffen-}; in Dänemark bekanntgegeben waren, Beihilfen gezahlt wer- 
den können. Der Rest entfällt, ausser einigen Kriegsbesoldungs- 
angelegenheiten, auf Männer, die bislang überhaupt noch keinen An- 
trag auf Gewährung von Familienunterhalt gestellt haben. Die Zu- 
sammenstellung ergibt folgendes Bild: 


I. Kompanie; 


Abgestellt waren 7 Männer. Hiervon hatten 5 keinen Antrag ge- 

stellt. 1 Mann beschwerte sich über die Postzustellung, da er 

von zu Hause keinerlei Nachricht erhält. Lediglich 1 Familien- 
unterhaltsangelegenheit ist zu untersuchen. Bericht kann erst 

nach Akteneinsicht gegeben werden. 


II. Kompanie: 
Abgestellt waren 10 Männer. Hiervon hatten 5 bisher keinen An- 


trag gestellt. 2 beschwerten sich über die Postzustellung. 

2 Familienunterhaltsfälle sind zu untersuchen. Bei 1 handelt 
es sich darum, dass die beantragte Kriegsbesoldung niedriger 
ist als der vorher gezahlte Familienunterhalt. Es wurde anheim 
gestellt, den Antrag auf Kriegsbesoldung zurückzuziehen und 
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erneut Antrag auf Familienunterhalt zu stellen. In einem wei- 
teren Familienunterhaltsfall hat der Vater des Einberufenen 
brieflich mitgeteilt, dass er bei der Auszahlung des Familien- 
unterhalts 80 Öre zu wenig bekommen hätte. Die Angelegenheit 
war bereits in Kopenhagen geordnet. Ein i4-Freiwilliger bat 

um Gewährung einer Beihilfe zur Beschaffung eines Grabsteines 
für seine verstorbene Ehefrau. Ein weiterer suchte um Prüfung 
nach, ob für ihn Familienunterhalt oder Kriegsbesoldung gün- 
stiger sei. 


III. Kompanie; 


Es waren abgestellt 5 Männer. Diese erklärten sämtlichst, dass 
ihre Familienunterhaltsangelegenheiten in Ordnung sind. Sie 
haben von ihren Angehörigen Mitteilung bekommen und sich le-' 
diglich deswegen gemeldet, weil sie eine diesbezügliche Vor- 
frage an den Fürsorgesachbearbeiter gestellt hatten. 


IV. Kompanie; 
Abgestellt waren 10 Männer. Davon beklagten sich 6 über ver- 
spätete Postzustellung“bzw. überhaupt des Ausbleibens der 
Post. 4 Männer baten um Auskunft Über Familienunterhalt, und 
zwar hatte einer eine neue Wohnung bezogen, der andere war 
separiert und hatte während seines Urlaubes das Eheleben wie- 
der aufgenommen. 2 weitere wollten lediglich wissen, ob für 
sie die Krankenkassenbeiträge gezahlt werden. Die entsprechen- 
den Anträge hierzu sind gestellt. Auskunft wird nach Aktenein- 
sicht gegeben. 


V. Kompanie: 
Abgestellt waren 1 Führer und 8 Männer. Bei dem Führer han- 
delt es sich um den 44-Untersturmführer Y.V. Nielsen. Er bat, 
dafür Sorge zu tragen, dass er am 15.12.1941 über einen Betrag 
von etwa 600 Kr. verfügen kann, da er zu diesem Termin Schul- 
denverpflichtungen abzudecken hat, gegebenenfalls müsste die 
Gewährung einer einmaligen Beihilfe in Erwägung gezogen werden. 
Prüfung und Stellungnahme erfolgen nach Akteneinsicht. Die 8 
Männer hatten noch keinen Antrag auf Familienunterhalt ge- 
stellt und wollten lediglich wissen, wie sie sich nunmehr zu 3 
verhalten haben. Sie wurden an den Fürsorgesachbearbeiter des : 
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korps zu verschaffen. Insbesondere habe ich mich mit dem Leiter‘ 
der Verwaltung, i-Hauptsturmführer Beyer, dem Abwehroffizier, 7 
-Hauptsturmführer Schneider, sowie dem Adjutant, }4-Untersturmfüh- 
rer Henning, in Verbindung gesetzt. i4-Hstuf. Beyer sagte mir,dass 
er bei Übernahme seiner Dienstgeschäfte keinerlei Unterlagen über 
die Familiemunterhaltszahlung und Kriegsbesoldung vorgefunden hat. 
Der Abwehroffizier gab mir davon Kenntnis, dass das Material des 
Freikorps durchaus nicht als gut zu bezeichnen ist. Er brachte zum 
Ausdruck, dass die jetzt bestehenden Schwierigkeiten zweifellos 
darauf zurückzuführen sind, dass bei der Einberufung nicht genügend 
Auswahl getroffen worden ist. 


gez. Lehmann 


4=-Obersturmführer 


Centered 


Berlin, den 22. November 1941 
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Freikorps verwiesen, der die erforderlichen Anträge erstellt 
und zur weiteren Bearbeitung dem Fürsorgeführer übergibt. 


Klagen oder Beschwerden über eine unzulängliche Festsetzung des 
Familienunterhalts bzw. verspätete Auszahlung wurden nicht vorge- 
bracht. Der Kommandeur des Freikorps, 44-Obersturmbannführer 
Kryssing, hat erneut erklärt, dass Klagen über mangelnde Fürsorge 
überhaupt nicht vorhanden sind. Er brachte zum Ausdruck, dass er 
durchaus zufrieden ist. Weiter betonte 44-Ostubaf. Kryssing, dass 
die Beschwerden nicht vom Freikorps ausgehen. Sofern einzelne Män- 
ner des Freikorps den Anlass zu einer Beschwerde über die FTürsorge- 
massnahmen des Fürsorgeoffiziers der Waffen-}} geben, wird künftig 
in eine eingehende Untersuchung eingeleitet. 


Bei meinem Besuch habe ich festgestellt, dass die Angehörigen des 
Freikorps fast sämtlichst über die Postzustellung klagen. Darüber 
hinaus beklagen sich die Männer deswegen, weil sie nicht, wie ih- 
nen versprochen worden sei, alle 3 Monate Urlaub bekommen. Auf mein 
Befragen, wer denn dieses Versprechen gegeben hat, bekam ich stän- 
dig zur Antwort, die Ergänzungsstelle in Kopenhagen. Da dieses 
Versprechen nicht gehalten wird, tritt sowohl bei den Angehörigen 
des Freikorps als auch bei deren Angehörigen eine allgemeine Un- 
ruhe ein. Die Freiwilligen bemutzen offenbar jede Gelegenheit, un 
Heimaturlaub zu bekommen. Als Grund geben sie an, Regelung der 
ranilienverhältnisse. Ich nehme auch an, dass die Ehefrauen der 

Freiwilligen in ihren Briefen über die Fürsorge klagen, damit 
Grund Für Gewährung des Heimaturlaubes gegeben erscheint. 


Die Überprüfung der angeblich bestehenden Beschwerden über Fürsorge- 
massnahmen des Fürsorgeoffiziers der Waffen-4 in Dänemark wurde 
durchgeführt von }4-Obersturmführer Lehmann, 4-Unterscharführer 
Momsen (Dolmetscher), 14-Untersturmführer Scholz (4-PFürsorgeführer 
Werthe), M-Untersturmführer Salskov (Fürsorgereferent beim Freikorps 
"Danmark") und den jeweiligen Kompaniechefs bzw. den Stabsschar- 
führern. 


| 


Sogleich nach meiner Ankunft in Posen-Treskau habe ich Gelegenheit 
senommen, mich mit den Führern des deutschen Ausbildungsstabes zu 
unterhalten, um mir ein allgemeines Bild über die Stimmung im Frei- 
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Freikorps "Danmark! 0sU., den 20.11.41 
AUde El, T,b.Ar. 214 


An die 
Kompanie 
in der Kaserne 


Da der Fürsorgeführer für die Waffen-4} in Dänemark, Obersturm- 
führer Lehmann, voraussichtlich Freitag zum Freikorps erwartet 
wird, wird der Einheit befohlen, diejenigen Leute bereit zu halten, 
die ihre Fürsorge nicht in Ordnung haben, damit der Fürsorgeführer 
ihre Sachen untersuchen kann. 


Centered 


re 
gez. Thor Jörgensen 
Sturmbannführer im Stabe 


ie F.d.R.d.A.: 


gez. Unterschrift 
4-Uscha, 
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Der SS-Fürsorgeführer für die 2.%t. Berlin, den 7AnıaN 
besetzten Niederlänäischen Gebiete 


Betreiri: Überprüfung von fürsorgefäkten bei der Kreiwilligen-Legion 
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- Gemäß dem oben genannten fernschriftlichen "Befehl hat sich der Un- 


terzeichnete an 9.11.1941 zusammen mit einem holländischen und einen 
flandrischen ‘Dolmetscher über Berlin und Königsberg nach dem Truppen - 
übungsplatz begeben. - >= 

Bereits bei der Meldung beim Kommandeur der Niederl, Legion, SS-Ober- 
führer Reich wurde dem Unterzeichneten bekanntgegeben, daß sich in 
den letzten. Monaten die Klagen -über mangelnden Familienunterhalt er- 
heblich verringert haben und daß die Schwierigkeiten, die sich bei 
einer reibungslosen Feststellung des Familienunterhalts ergeben, 
durchaus bekannt sind. en 

Durch Regimentsbefehl wurde die Anwesenheit de: BD-Hursorgeluülsers 
bekanntgegeben und gleichzeitig aufgefordert, etwaige Klagen in den 
hierfür angesetzten Sprechstunden anzubringen. 

Während der Sprechstunden erschienen vom gänzen Regiment 97 Mann, 
Deren Vorbringen- vom Unterzeichneten in Gegenwart der beiden Für- 
sorgesachbearbeiter der Legion angehört wurden; 


1.) 27 Männer brachten allgemeine Klagen vor, die mit Familien- 
unterhalt nichts zu tun hatten und reine Truppenangelegenheiten 
betrafen, wie mangelnde Postzustellung, Verpflegung, angebliche 
schlechte Behandlung. ; 

2.) 15 Männer stellten - da sie es bei der Abfahrt aus Unkenntnis, 
Zeitmangel oder Nachlässigkeit versäumt hatten -— erstmalig An- 
trag auf Elternunterhalt. 


3.) 16 Männer fanden der ihnen gewährten Unterhaltebetrag zu niedrig 
Sie wurden über die gesetzliche Festsetzungshöhe belehrt. Außer- 


dem wurde eine nochmalige Überprüfung zugesagt. Ausgesprochene 
Notlagen sind hier nicht festgestellt worden. 


4.) In 18 Fällen hatten die Männer noch keine Nachricht über die 


Höhe des festgesetzten Unterhalts. Eine sofortige Nachprüfung 
wurde zugesagt. Bei 12 handelt es sich um ledige. 

De) Die übrigen Fälle betrafen mehr fürsorgliche Fragen, wie Über- 
prüfung von Umzugsmöglichkeiten nash Deutschland, Unterbringung 
der Kinder, da die Frauen diese wegen lockeren Lebenswandels 
vernachlässigen, Beförderungen im Zivilberuf während der Dienst- 
zeit, Erstattung von Krankenhaus-und Arztkosten und ee 
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Bis auf einen einzigen Fall, in welchem angeblich nach Vorschuß- 
zahlung am 2.8.1941 keine weiteren Überweisungen mehr erfolgten _ 
die Richtigkeit der Angaben kann erst nach Akteneinsicht geklärt 
werden — hat die Überprüfung ergeben, daß es sich um Klagen, soweit 
überhaupt von solchen gesprochen werden kann, von gänzlich unter- 
georäneter Bedeutung handelt, die sich bei den in Holland herrschen- 
den sozialen und politischen Verhältnissen kaum vermeiden lassen, 


Nach Abschluß der Beratungsstunden wurde dem Kommandeur der Legion 
Bericht erstattet. Der Kommandeur war durch seine Fürsorgesachbe- 
arbeiter bereits eingehend unterrichtet unä bemerkte, daß er das 
Ergebnis der Überprüfungen im voraus gewußt hätte. Er sprach dem 
SS-Fürsorgeführer und seinen Mitarbeitern für’ die bisher "geleistete 
Fürsorgearbeit seinen Dank aus. N we 

Im Verlauf der längeren Unterredung gab er seiner Überzeugung Aus- 


druck, daß der vpn der Zensurstelle beanstandete Inhalt der Bris„fe 
zum größten Teil maßlos übertrieben, wenn nicht erlogen sei, Er 


Es 


‚habe in mehreren Fällen die Absender vernomneh ‚und dabei .die Halt- 
' losigkeit-der gemachten Ahgaben fertgestellt, 97 


Finen großen Teil der berechtigten Klagen führt er auf die mehr 


oder. weniger sachgemäßen Werbemiethoden einzelner Dienststellen 


zurück, die bei der Einstellung von Männern und Führern mehr ver- 


...Sprochen haben, als der SS-Fürsorgeführer hinterher halten kann. 


ie ren 
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Der S5-Fürzorgeführer für dis 2.31. Berlin, den 17.11.41 
besetzten Niederlänäischen Gebiete 


_ Betreff: Überprüfung von Fürsorgefällen bei der Freiwilligen-Legion 
= Niederlande auf dem Truppenübungsplatz Arye 


Bezug: Fernechriftlicher Befehl vom 7.11.41 


An das 


Fürsorge-und Versorgungsant "Ausland" 
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* Gemäß dem oben genannten fernschriftlichen Befehl hat sich der Un- 
terzeichnete am 9.11.1941 zusammen mit einem holländischen und einem 
flandrischen ‘Dolmetscher über Berlin und Königsberg nach dem Truppen - 
übungsplatz begeben. 

Bereits bei der Meldung beim Kommandeur der Niederl. Legion, SS-Ober- 
& führer Reich wurde dem Unterzeichneten bekanntgegeben, daß eich in 
den letzten Monaten die Klagen über mangelnden Fanilienunterhalt er- 
heblich verringert haben und daß die Schwierigkeiten, die eich bei 
einer reibungelosen Festetellung des Fanilienunterhalts ergeben, 
durchaus bekannt sind, Sontered 
Durch Regimentebefehl wurde die Anwesenheit der Sb-Fürsorgeflührers 
bekanntgegeben und gleichzeitig aufgefordert, etwaige Klagen in den 
hierfür angesetzten Sprechstunden anzubringen, 
Während der Sprechetunden erschienen vom ganzen Regiment 97 Mann, 
Deren Vorbringen- vom Unterzeichneten in Gegenwart der beiden Pür- 
sorgesachbearbeiter der Legion angehört wurden: 


1.) 27 Männer brachten allgemeine Klagen vor, die mit Familien- 
an unterhalt nichte zu tun hatten und reine Truppenangelegenheiten 
betrafen, wie mangelnde Postzustellung, Verpflegung, angebliche 
schlechte Behandlung. 
2.) 15 Männer stellten - da sie es bei der Abfahrt aus Unkenntnis, 
Zeitmangel oder Nachlärsigkeit verräunt hatten - eretmalig An- 
trag auf Elternunterhalt, 


3.) 16 Männer fanden der ihnen gewährten Unterhaltebetrag zu niedrig 


Sie wurden über die gesetzliche Fertretzungshöhe belehrt. Außer- 
dem wurde eine een Überprüf zugesagt. Ausgerprochene 
Notlagen eind hier nicht festgestellt worden. 


4.) In 18 Fällen hatten die Männer noch keine Nachricht über die 


Höhe des fertgesetzten Unterhalts. Eine sofortige Nachprüfung 
wurde zugemagt. Bei 12 handelt es sich um ledige. 


5.) Die übrigen Fülle betrafen mehr fürsorgliche Fragen, wie Über- 
prüfung von Umzugemöglichkeiten nash Deutschland, Unterbringung 


der Kinder, da die Frauen diere wegen lockeren Lebenswandels 


vernachlässigen, Beförderungen im Zivilberuf während der Dienst- 
zeit, Errtattung von Krankenhaus-und Arztkosten und eerneichen 
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Bis auf einen einzigen Fall, in welchen angeblich :nach Vorrchud- 
zahlung am 2.8.1941 keine weiteren ÜbbrasLuungen mehr erfolgten - 
die Richtigkeit der Angaben kann erst nach Ak eneineicht geklärt 
werden - hat die Überprüfung ergeben, daß er sich um Klagen, moweit 
überhaupt von eolchen gesprochen werden kann, von gänzlich unter- 
georäneter Bedeutung handelt, die «ich bei den in Holland herrechen- 
den sozialen und politischen Verhältnissen kaum vermeiden lassen. 


Nach Abschluß der Beratungsstunden wurde dem Kommandeur der Legion 
Bericht erstattet. Der Kommandeur war durch seine Fürsorgesachbe- 
arbeiter bereits eingehend unterrichtet und bemerkte, daß er das 
Ergebnie der Überprüfungen im voraus gewußt hätte. Er eprach dem 
ssS-Fürsorgeführer und zeinen Mitarbeitern für die bisher geleistete 
Fürsorgearbeit seinen Dank aus, 

Im Verlauf der längeren Unterredung gab er reiner Überzeugung Aur- 
druck, daß der ven der Zensurstelle beanstandete Inhalt der Briefe 
zum größten Teil maßlos übertrieben, wenn nicht erlogen sei. Er 
habe in mehreren Fällen die Absender vernommen und dabei die Halt- 
loeigkeit der gemachten Angaben feertgertellt, 

Einen großen Teil der berechtigten Klagen führt er auf die mehr 
oder weniger sachgemäßen Werbemethoden einzelner Dienstretellen 
zurück, die bei der Einstellung von Männern und Führern mehr ver- 
sprochen haben, ale der SS-Fürsorgeführer hinterher halten kann,’ 


SS5-Oberetufm er 
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“ber die Prüfung der F.U,-Akten bei der Dianst- 
stelle des MFürsorgefhrers in den Niederlanden, 


Auf Befehl des Leiters des Flirsorge- und Versorgungsamt-i una, 
W-Obersturmbannftihrer Schmidt, habe ich einen Teil der F.U,-Akten 
des W-Fürsorgefiihrers in Den Hnag einer Irifung uniergogen. Die Prit- 
fung erfolgte in der Zeit von 28.10. bis 8.11.1941 und wafaüte die 
Vorgänge I/1 - I1/24e und I/2001 bis 1/2450, saweit sich dieselben 
nicht zur Zeit der Prüfung im Arbeitsgang befanden. Sie erstreckte 
sich auf die Berrechnung und Festsetzung des Familienunterhalts. In 
den Fällen I/2001 bis 1/2450 wurde auf Anweisung des I"Obersturmbann- 
fiihrers Schmidt aulerdem nachgeprtift binnen welcher Yrist von der 
Festsetzung des F,U. an gerechnet, die Auszahlung der zur EURER 
— Zahlung angewlesenen Betrüge erfolgte. 


Im Einzelnen ist zu bemerkens 


Bei den Vorgängen I/1 - I/240 handelt es sich zu etwa 2/3 um 
‚Einberufungen aus dem Jahre 1940, bei denen inzwischen wun Teil 
schon wieder Entlassung erfolgt, ist. Fast durchweg wurde die 
F.U,-Festsetzung durch persünlichen Besuch bei den Y.U.-Berechtig- 
ten in Dezember 1940 !!berprtift, daraufhin der Fauilienunterhalt 
neu berechnet und in der Ääegel ab 1.1.1941 zur laufenden Zahlung 
angewiesen, wäkrend zuvor monatliche Zahlungsanoränung erfolgte, 


' Der größte Teil dieser akteön ist insofern unvollstindig, als 


1.) fast durchweg ein Vermerk tiber die Zahlungsanordnung für 
Dezamber 1940 fehlt, 


2.) Die Verfiigungen ber die Neufestsetzung und -anweis rn 
de: Familienunterhelts auf Grund der Besuche, größtenteils 
nicht unterzeichnet sind, 2 


5.3 ee eg ag angeordnet und erfolgt sind ohne 
nlaß hierzu aus den Akten zu er ist, 


Diese. a sind jedoch nur formaler Natur, da zu 
1.) die Zahlungen für Dezember 1940 erfolgt sind, 


2.) jez Fu Pest in diesen Fällen fast durchweg 
der gleichen Höhe wie vorher weitergewährt A. 








Bei den Vorgängen 1/2001 - 1/2450 handelt es sich hauptsächlich 
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um Einberufungen, die in den Monaten Juli und August 1941 erfolg- 
ten. Wesentliche‘ Beanstandungen haben sich bei der Prüfung üleser 
Akten nicht ergeben. 


Folgende Vorgänge werden zur Abstellung der angegebenenn Mängel 50- 
fort in den Geschüftsgang gegeben: 


E 1/2031: Laut Feststellungsbsscheid wurde der Interhaltsbetrag: 


F 1/2072: 
F 1/2228: 


E 1/2272: 


E 1/2439: 


richtigung: 
E 1/2065: 


F 1/2156: 
F 1/2206: 


E 1/2380: 
F 'L/2404: 


auf monatlich 20.-- fl, festgesetzt. Die Zahlungsanord- 
nung lautet jedoch Über 3o.-- fl. monatlich, 


Zahlungseinstellung wegen Sntlascung. 


Die von den F.U.-Berechtigten zuriickgeforderte !berzah- 
lung ist nicht erfolgt. 


Der Einberufene ist noch nicht entlassen, daher Weiter- 
bearbeitung des Unterhaltsanträges. 


Über die bewilligte Sonderbeihilfe ist noch keine Zah- 
lungsanordnung ergangen. 


Folgende Vorgänge bedürfen noch entsprechender Ergüngung bezw, Be-. 


Auf Grund. der Angabe der Kutter, daß der zu Hause befind- 
liche Sohn jetzt weniger verdiene, wurde eine Neube- 
rechnung des F.U. vorgenommen, Die | ingabe der Mutter ist 
nicht belect, Bei.der Neuberechnung ist der Verdienst 

ües Sohnes höher angesetzt, sls angegeben. Angegeben 

sind 5«-- fl. pro Woche = 21.66 fl, im Konat,angesetzt 
26. 67 fi. im Monat, 


Additionsfehler in der Berechnung, so daß der Fanllien- 
unterhalt um ze fl. zu hoch berechnet und angewiesen 
wurde, eg 

Aus der Akte ist nicht zu ersehen, ob Arbeitsverdienst 
und Miete durch kLohnbescheinigung und MABSGRAN TUNG 
belegt worden sind. 


Eingezogen am 15.8.41., Unterhalt wird gewährt ab 157 4, 


die monatliche Miete beträgt 1t.Antrag 21.88 Ki ee 
5.05 fl.). Bei der F.U.-Berechnung wurden nur 15.30 f 
angesetzt. ; 


Zusammenfassenä wird festgestellt: 


 wiglich Kinderzuschläge, Mietbeihilfe us. bis zur | 


Es wird unterschieden zwischen at ee 
Elterunterhalt. Zu Familienunterhalt werden die 9 
haltsgewährungen an die ähefrau unä Kinder der Ein- 
berufenen gerechnet, zu ger die Unterhalts- 
gewährungen an die Eltern des Einberufenen, Diesen Unter- 


en ven 454 Salons Eier Dil Fomilien- 
.unterhalt nicht.Die Gewührung des Familienunterhalts 


erfolgt nach Unterhaltssätzen, die entsprechend der en 
Höhe des Einkommens der Einberufen gest sind, u 






Höhe der Kinkommenshöchstgrenze, 


‚eitleprligned 


. den Niederlanden üblichen Verhältnissen, 
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Bei der Erechnung der Einkommenshüchstgrenze wurden dei kinder- 
reichen Familien oder bei sehr geringen Einkommen zum Teil 
weniger als 15%, zum Pfeil gar nichts für den eingesparten 
Lebensunterhalt des Binberufenen abgesetzt. 


Die FPrifung ergab, daß besonderer Wert daraufgelegt wurde, daß 
die Angehörigen der inberufenen müglichst rasch in den Genuß 
der F.U.-Bexige gelangen. Zu diesem Zweck wurden sofort nach 
Eingang des F.U.-Antrags entsprechende Abschlagezahlungen 
gewährt. Die Auszahlungen dieser Abschläge und auch die an- 
läßlich der entgliltigen F.U.-Festsetzung errechneten Nach- 
zahlungen wurden von der Zahlstelle in der Regel innerhalb 3-4 
Tage, längstens jedoch innerhalb 8 Tagen nach ürlassung der 
Zahlungsanoränung vorgenommen. Da die F.U.-Anträge bereits bei 
der tellung des Tränsportes der Einberufenen aufgenommen 
werden, sind daher die F.U.-Berechtigten in der Regel schon 
innerhalb 8-10 Tage nach der Kinberufung im Besitz der ersten 


-Unterhaltszahlungen. 


Elternunterhalt wird in einer großen Zahl von Fällen auch 
gewährt, wenn der Einberufene nicht der Ernährer seiner An- 
gehörigen gewesen ist bezw. nicht den überwiegenden Teil ihres . 
Unterhalts bestritten hat. Dies ergibt sich jedoch aus den in 
Ünelokune handelt es 
sich um sehr kinderreiche Familien, bei denen neben wenigen 
bereits in Verdienst stehenden Älteren Kindern noch eine 
Reihe minderjähriger Kinder vorhanden sind, Vom Verdienst des 
Vaters und der flteren Kinder zusamnien wird dann der Lebens- 
unterhalt für die ganze Familie bestritten, so daß sich der 
Ausfall eines wenn Auch geringeren Verdienstes infolge der 
Binberufung eines Sohnes $chon sehr bemerkbar macht, oft stehen 
auch 2 Söhne solener Familien bei der Waffen-H. In diesen 
Fällen wird Unterhalt in Form einer lahfenden monatlichen Bei- 
hilfe gewährt, die nach dem Ermessen des il-Fureorgeflihrers 
unter Zugrundelegung eines Vergleichs zwischen dem Einkommen 
der familie vor der ®inberufung und dem Kinkommen nach der 
Einberufung festgesetzt wird. Die Festsetzung erfolgt erst 
nach Vorlage und Prüfung der erforderlichen Unterlagen. In der 
Regel erfolgte die Festsetz und Auszahlung des Unterhalts 
in diesen Fällen innerhalb 3-4 Wochen nach kingang des Antrages. 
Yenn in einzelnen Fällen diese Zeit liberschritten wurde so lag 
es meistens daran, daß die erforderlichen Unterlagen nicht recht- 
zeitig oder unvollstäindig beigebracht wurden. In üringenden 
Fällen wurden auch hier Äbschlagszahlungen gewährt. 


War bei Bingang des Antrages zu ersehen, daß der Kinberufene 
der Ernährer seiner ültern war, so wurde ebanso wie bei den F.U.- 
Fällen sofort ein entsprechender Abschlag angewiesen und 
Bez ahlt,. er kai 


Wenn auch in jedem Falle durch Vergleichung mit den von der 
rer, ran le übermittelten Transportlisten oder durch 
fe che Anfrage bei der Erginzungsstelle festgestellt 
wird, ob die Einberufung tatsächlich erfolgt 1st, »0o muß doch 
zur Vervollständigung kinftig über diese Tatsache ein ent- 
sprechender kurzer Vernerk zu den Akten gebracht werden, 
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Absender: 4#-Fürsorgeführer in Kopenhagen. | 
Ir enrn see herzen ieipmerne! g 


Im Nachgang zum Frenschreiben Nr. 1248 vom Yo.11.41 wird die Ant- 
wort des Freikorps Danmark auf mein Fernschreiben vom Voss, 

in welchem ich um sofortige Mitteilung bat, um welche Fälle es 
sich handelt, damit die erforderlichen Akten mitgeführt werden 
können, bekanntgegeben: 

Posen Nr. 14 407 vom 10.11.1941 betr. Beschwerden über Fürsorge. 
Durch Untersuchung im Freikorps Danmark hat niemand Grund zum Kla- 
gen gehabt. Erwähnte Beschwerden müssen also geregelt sein. Zu- 
künftige Beschwerden unter Strafverantwortung. 


Freikorps Danmark 
Dienststelle 46 o5o 
gez. Kryssing 
h-Obersturmbannführer. 


Bezugnehmend auf dortiges Fernschreiben vom 7.11.1941 bitte ich nun- 
mehr um Bekanntgabe der Fälle. 


gez. Lehmann 
4-Oberstumführer. 


I%, 


| 
| 
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Antwort-Fernschreiben des 
"n-Fürsorgeführers Dänemark 
VOR 


Dienstreise nach Posen-Treskau wird durchgeführt von 
-Obersturmführer Lehmann und #-Unterscharführer 
Momsen. Abreise erfolgt am 12.11.41. Beim Freikorps 
Danmark ist mit Fernschreiben angefragt, um welche 
San Fälle es sich handelt, damit die zurPrüfung erforder- 
lichen Akten mitgeführt werden können. 


Bekannt gewordene Beschwerden sind vermutlich auf ver- 
spätete Postzustellung zurückzuführen. 


Am 3.11.41 war #-Sturmbannführer Jörgensen mit dem 
Fürsorgesachbearbeiter des Freikorps Danmark in Kopen- 
hagen. Nach Prüfung von 30 - 40 Fällen wurde festge- 
stellt, dass keinerlei Beanstandungen bestehen. 
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Der Leiter Berlin W 9, den 8.11.1941 
des Fürsorge- und Versorgungsamtes-#* Potsdaner Platz 1 (Columbushaus) 
Ausland 3 
Schm/Dei. fi hr 
Artur tw/ 

a 

Betr.: Fürsorge und Betreuung der Familien dänischer -#- 
Freiwilliger. 





wird ände ı 





Bezug: Dort. ächrb,v.7.11.41 > Dd/Ni. 


An das 


4-Hauptamt 
Amt VI/2 
Germansiche Leitstelle 


Berıiı.in E38 
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Lützowstr. 43-49 


Ich bestätige dankend die Übermittlung des Berichts der 
Ersänzungsstelle Nordsee, Kopenhagen, vom 27,.v.Mts. und 
bitte, den Vorgang mit dem %#-Fürsorgeführer in Kopenhagen 
besprechen zu können. ?#-OÖbersturmführer Lehmann 
5 „der-kommenden Woche in Berlin anwesend sein. In 
der Rückspräche werde ich die Beschwerde über unregelmäs- 
sige Zahlungen des Unterhalts eingehend mit #-Ostuf. 
ann behandeln, 


Die Beschwerden über unzulänglichen Postverkehr und Ab- 
handenkommen von Briefen und Paketen betreffen die Pürsor- 
geführer-Dienststellen nicht. 


In der Frage der Abfindung der Familien der kriegsbesol- 
deten Offiziere ist die Dienststelle des %-Fürsorgeführers 
lediglich Zahlstelle. Die Beschwerden sind beim EPRUDOHNGNS 
bzw. bei den Kriegsbesoldungsstellen einzureichen. Die 
Kriegsbesoldung kann von den %-Fürsorgeführern nur gezahlt 
werden, wenn der Truppenteil bzw. Kriegsbesoldungsstelle 
den 4-Fürsorgeführern entsprechende Nachricht zugeleitet 
hat, 


Die Unterlagen werden dann mit einem Bericht zurückgesandt. 
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4-Obersturmbannführer 
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Fernschreiben v.7.11,41 
an den #-Fürsorgeführer 
Dänemark. 


Durch Überprüfung der Feldpost ist festgestellt, dass 
in letzter Zeit Freiwillige der Legion Danmark in zahl- 
reichen Fällen Beschwerde über zu niedrige bzw. ver- 
spätete Auszahlung des FU sich bei ihren Angehörigen 
beklagen. 


Ich ersuche den #-Fürsorgeführer Dänemark, sich unver- 
züglich gemeinsam mit dem "-Fürsorgeführer in Posen 
unter Mitnahme eines Dolmetschers zur Legion Danmark 
ii nach Posen-Ireskau zu begeben. Äuf der Hinreise ist beim 

k Auslandsamt und Amt Berlin vorzusprechen zwecks ent- 
sprechender Benachrichtigung des "-Fürsorgeführers in 
Posen. Auf der Rückreise ist eingehender persönlicher 
Bericht beim Auslandsamt zu erstatten. 


Beschleunigter Abreisetermin durch Fernschreiben mel- 
den. 


Centered 
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abs chrifkt! 


Ergänzungsant der Waffen-H Kopenhagen,den 27.0kt. 1941 
Nebenstelle * Noräsee " 


Pers. Az. I/la - 8 1,10. 
Betr.: Fürsorge und Betreuung der Familien der Dän. Frwllg. 


Bezug: ohne 
Anlagen: keine 


An den 
Reichsführer -4, -Hauptant, 
Stabsführer des Amtes VI, 


Berlin - Grunewald. 





In der Änlage überreicht die Nebenstelle "Nordsee" ein Schreiben 
der "Heimatfront" der NSDAP. vom 7.10.41 mit der Bitte um Kennt- 
nisnahme. Hierzu ist zu bemerken; 


1.) In der letzten Zeit haben sich die Beschwerden über unregel- 
mässige Zahlung der Unterstützung stark vermehrt. 


2.) Die Beschwerden über unzulänglichen Postverkchr und Abhanden- 
komuen von Briefen und Paketen nehmen täglich zu. 


3.) Die Abfindung der Familien der kriegsbesoldeten dän. Offiziere 
lässt sehr zu wünschen übrig. 


Ich habe mich laufend um die Abstellung der Schwierigkeiten be- 
müht, komme jedoch leider zu keinen Erfolg. Es besteht kein Zwei- 
fel darüber, dass solche Umstände für die Gesamtarbeit nachteilig 
sind. Zu den 3 Punkten bitte ich nochmals wie nachstehend Stel- 
lung nehmen zu dürfens 


Zu 1.) Der H-Fürsorgeführer "Dänemark" ist eine eigene Dienst- 


stelle, die der hiesigen Dienststelle keine Rechenschaft schuldig & 


ist. Ich kann mich daher nur darauf beschränken Beschwerden zu- 
ständigkeitshalber abzugeben und um weitere Erledigung bitten, 
Ich verkenne nicht die undankbare Aufgabe des Fürsorgeführers 
und seine Schwierigkeiten mit den Betreuten. Ein grosser Teil 
der vorgebrachten Beschwerden sind unberechtigt. Aber die Arbeite- 
weise und die Behandlung der Versorgten lässt leider zu wünschen. 
übrig. 


| 
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_ Betr. Fürsorge u. Betreuung. Kopenhagen,den 27.0kt. 1941 IM 


Nir ist es mehrmals vorgekommen, dass Betreute nicht mehr zur Für- 
sorgestelle gehen wollen, weil dort eine Abfertigung vorsich geht, 
die man mit einem Wohlfahrtsamt vor der Machtergreifung vergleicher 
kann. Hier scheint der Fehler daran zu liegen, dass ÜOberstuf. Leh- 
mann nicht das geeignete Personal hat und wahrscheinlich er selbst 
nicht die Übersicht über seinen Betrieb behält. Auf Grund dessen, 
daß ich ihn wiederholt kameradschaftlich auf die Nängel SutnerE 
gemacht habe, haben die Beschwerden nachgelassen. 


Nit Wirkung vom 1.10.41 wurde die Grundunterstützung um 20 % er- 
höht, was eine Neuberechnung der gesamten Fürsorgeakten notwendig 
machte. Anstatt nun an die Versorgten nochmals den alten Betrag 

am 1.10. zu überweisen, wurde die Bearbeitung der Akten durchge- 
führt was zu dem Ergebnis führte, daß der größte Teil der Unter- 
stützten erst nach dem lo. und noch später in Besitz ihrer Unter- 
stützung gelangten. So etwas kann man nicht nit Leuten machen, die 
von der Hand zum Nund leben und zu den festgesetzten Zeiten ihr 
Geld haben müssen. Es gab viele Beschwerden, daß die Frauen die 
Miete usw. nicht pünktlich bezahlen kounten. Eine solche unüber- 
legie Handlung bringt es mit sich, daß die Leute klagen und u 
recht klagen, Bei einer ail24.10.41 gehabten Besprechung mit 0-Stu 
Lehmann, dem Leiter der Heimatfront der NSDAP, und mir wurde nun- 
mehr festgelegt, daß alle bekanntwerdenden Beschwerden schriftlich 
aufgenommen werden und Abgabe an den Fürsorgeführer erfolgt. Auf 
äiese Weise sollen einmal berechtigte Klagen unmittelbar abgestell 
werden und zum anderen die unverschänten Betreuten durch entspre=- 
chenden Zurechtweisung zum Schweigen gebracht werden. Ich selbst 
erkundige mich laufend bei der "Heimatfront” der DNSAP, den Gaulei 
tern und SA-Führern nach den Verhältnissen der Familien, # 


Zu 2.) Ich habe in der letzten Zeit zwei schriftliche Beschwerden 
allgemeiner Art über den Postverkehr eingereicht, auch werden die 
täglich eingehenden Klagen der Angehörigen weitergegeben, da eine 
Behandlung derselben hier nicht möglich ist. Leider ist der Post- 
verkehr im ganzen noch nie so schlecht gewesen wie jetzt. Obwohl 

den Leuten immer wiedererklärt wird, daß die Kriegsverhältnisse 
allerlei Einwirkungen auch auf den Postverkehr haben und es nicht. 
zu vermeiden ist, daß Verluste von Postsendungen aufkommen, muß ze 
von den Leuten hören, daß nicht einmal,sondern sehr oft mehremal 

hintereinander die Post ihren Empfänger nicht erreicht bat. Ein | 





Leit-lop Allgned 


die Ausbezahlung der Kriegsbesoldung im Heimatland der germanschen 


. dungsdienststellen, die ihn berechtigen die Zahlungen durchzu- | 
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Beispiel dieser Art wurde von der "Heimatfront" der DNSAP. im 
beiliegenden Schreiben gegeben. Zu solchen Vorkommnissen lassen 
sich schlecht andere Erklärungen abgeben, als daß man den Leuten 
zusichert die Sache zu untersuchen. 


Zu 3.) Nach einem Befehl des 1}-Führungshauptantes ist für 


Freiwilligen der zuständige H}-Fürsorgeführer verantwortlich. Er 

hat sich mit den Kreigsbesoldungsdienststellen in Verbindung zu. 
setzen und dafür zu sorgen, daß das Geld herankoumt um die Familien 
zu versorgen. Obersturmführer Lehmann hat von den ihm zur Verfügung 
gestellten 20 ooo Kronen bisher alle Offiziersfamilien versorgt, 
daß heißt bevorschußt, ohne Rücksicht darauf ob das Gehalt des 
einzelnen Offiziers angewiesen ist oder nicht. Soweit mik bekannt 
ist fehlen Oberstuf, Lehmann die Unterlagen von den Kriegsbesol- 


nn ann 


führen, Bis. jetzt hat er vorwiegend nur bevorschußt und wieder 


bevorschußt, ohne daß die Gegenbeträge eingegangen sind. Ich kann 


nur aus den Mitteilungen der ‚einzelnen Frauen feststellen, daß sie 
ihr Geld unregelmässig bezw. erst auf Anmahnung erhalten. Warum die 
Überweisung der Kriegsbesoldung an die in Dänemark wohnenden Familien 
nach einer so langen Zeit immer noch nicht georänet ist, kann von 
hier aus nicht untersucht werden, Nach Mitteilung von Oberstuf, 
Lehmann soll es «n den beteiligten Dienststellen im Reich liegen. J 


Der Leiter der Nebenstelle "Nordsee" 
der Waffen-4H 


» 
ee > 
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Stellungnahme zum Schreiben der Ergänzungsstelle Kopenhagen 
vom 27.10.1941. 





Der Brief der Heimatfront vom 7.10.1941 an #-Hauptsturmführer 
Lorenz ist mir bekannt, Ich habe des weiteren am 24.10.1941 mit 
4-Untersturmführer Funk an der Besprechung des Leiters der Heimat- 
front mit %-Hauptsturmführer Lorenz teilgenommen. Die Besprechung 
ergab, dass keinerlei Beschwerden namhaft gemacht werden konnten, 
um sofort eine Nachprüfung zu vollziehen. Der Leiter der Heimat- 
front wurde von den Schwierigkeiten, die sich bei der Bearbeitung 
der F.U. Anträge ergeben, unterrichtet und er gab zu, dass die 
Schuld häufig bei den Einberufenen zu suchen ist. Er erklärte 
ferner, dass er die ihm unterstellten Mitarbeiter sofort anweisen 
will, die Klagen der Angehörigen der Einberufenen schriftlich 
niederzulegen und dem Fürsorgeoffizier zu unterbreiten. Ein ent- 
sprechender Aktenvernerk wurde von mir gefertigt. Bisher liegen 
Eingaben der Heimatfront nicht vor. 


Der Bericht des %-Hauptsturmführer Lorenz ist unsachlich. Die an- 
fangs bestandenen Mängel sind im Laufe der Zeit restlos beseitigt 
worden. Es gibt in meiner Dienststelle keinerlei Rückstände mehr. 
In meinem Bericht über den Stand der Arbeiteh der Dienststelle 
habe ich eingehend die noch bestehenden Schwieriskeiten klarge- 
stellt und in den Tätigkeitsberichten über die Zusammenarbeit mit 
der Ergänzungsstelle in Koßtfihagen Bericht erstattet. 


Entgegen den Behauptungen des %-Hauptsturmführer Lorenz stelle 
ich fest, dass alle Klagen, die anfangs von den Angehörigen er- 
hoben wurden, auf falsche Versprechungen der Ergänzungsstelle 
zurückzuführen waren. Teilweise haben auch die Werber unheimliche 
Versprechungen gemacht. 


Solche Fälle sind durchaus geeignet, ein falsches Bild der Für- 
sorge zu entwickeln. Um solche Misstände abzustellen, wird künf- 
| tig der Musterungskommission der Ergänzungsstelle in Kopenhagen 
ein Mitarbeiter meiner Dienststelle beigegeben, der den Freiwilli- 
gen zu jeder auftretenden Frage die erforderliche Aufklärung gibt. 
Ebenso wird auch bei der Aufnahme der Anträge auf Familienunter- 
halt eingehende Auskunft erteilt. Über die Arbeitsweise kann %%- 
Hauptsturmführer Lorenz meines Erachtens nicht urteilen, weil er 
diese überhaupt nicht kennt. Die Behauptung, dass die Behandlung 
der Versorgten zu wünschen übrig lässt, dürfte von 74-Hstuf. Lorenz 
unüberlegt getan worden sein. Die Feststellung der Anspruchsberech- 
tigung oder der wirtschaftlichen Verhältnisse erfordert manchmal 
eine Fragestellung, die abund an von den Angehörigen in einzelnen 
Fällen unberechtigt angesehen wird. Der Ausspruch des 4-Hstuf. 
Lorenz, es sei ihm mehrmals vorgekommen, dass Betreute nicht mehf 
zur Fürsorgestelle gehen wollen, weil dort eine Abfertigung vor 
sich geht, die man mit einem Wohlfahrtsamt vor der Machtergreifung 
vergleichen kann, ist ein Angriff gegen meine Dienststelle, für 
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den %-Hstuf. Lorenz zur Rechenschaft gezogen werden muss, 
Ich bin in der Lage, nachzuweisen, dass durch Verschulden 
der Ergänzungsstelle in Kopenhagen #-Freiwillise in eine recht 
unangenehme wirtschaftliche Lage gekommen sind. Als eispiel 
führe ich den #-Untersturmführer Binnerup an. Weiter hat mir 
4-Untersturmführer Binnerup davon Kenntnis gegeben, dass die 
Ergänzungsstelle in Kopenhagen Freiwillige einberuft, die 
überhaupt nicht würdig sind, in der Waffen-4 zu dienen. Ver- 
ständlicherweise werden sich immer Schwierigkeiten ergeben, 
wenn solche Elemente in der Waffen-# sind. 


Die Erhöhung der Unterhaltssätze hat dazu beigetragen, dass 
einzelne Überweisungen nicht pünktlich setätigt wurden, 

Es handelt sich aber lediglich um die Fälle, wo zum Zeitpunkt 
der Erhöhung der Unterhaltssätze ebenfalls aurhdie endgültige 
Berechnung erfolgte, nicht aber um die laufenden Fälle, 


-Obersturmführer. 


Centered 
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DEBESKCHHER SET. 


Ergänzungsamt der \affen-4 kopenhagen,den 27.0kt. 1941 JE 
Nebenstelle " Nordsee " 


Betr.: Fürsorge und Betreuung der Familien der Dän. Erwllg. 


Bezug: ohne 
Anlagen: keine 


An den 
Reichsführer -4, }4-Hauptanmt, 
Stabsführer des Amtes VI, 


Berlin- Grunewald. 





In der Anlage überreicht die Nebenstelle "Nordsee" ein Schreiben 
der "Heimatfront" der NSDAP, vom /«10.41 mit der Bitte um Kennt- 
nisnahme, Hierzu ist zu bemerken: 


1.) In der letzten Zeit haben sich die Beschwerden über unregel- 
mässige Zahlung der Unterstützung stark vermehrt. 


2.) Die Beschwerden über unzulänglichen Postverkehr und Abhanden- 
kommen von Briefen und Paketen nehmen täglich zu, 


3.) Die Abfindung der kamilien der kriegsbesoldeten dän, Offiziere 
lässt sehr zu wünschen übrig. 


Ich habe mich laufend um die Abstellung der Schwierigkeiten be- 
müht, komme jedoch leider zu keinen krfolg. Es besteht kein Zwei- 
fel darüber, dass solche Umstände für die Gesamtarbeit nachteilig 
sind. Zu den 5 Punkten bitte ich nochmals wie nachstehend Stel- 
lung nehmen zu dürfen; 


Zu 1.) Der 4-Fürsorgeführer "Dänemark" ist eine eigene Dienst- 
stelle, die der hiesigen Dienststelle keine Rechenschaft schuldig 
ist. Ich kann mich daher nur darauf beschränken Beschwerden zu- 
ständigkeitshalber abzugeben und um weitere srledigung bitten. 

Ich verkenne nicht die undankbare Aufgabe des Fürsorgeführers 

und seine Schwierigkeiten mit den Betreuten. bin grosser Teil 

der vorgebrachten Beschwerden sind unberechtigt. Aber die Arbeits- 
weise und die Behandlung der Versorgten lässt leider zu wünschen 
übrig. 


Joa $ 
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Wir ist es mehrmals vorgekommen, dass Betreute nicht mehr, zur Für- 
sorgestelle gehen wollen, weil dort eine Abfertigung vorsich geht, 
die man mit einem Wohlfahrtsamt vor der Machtergreifung vergleichen 
kann. Hier scheint der Fehler daran zu liegen, dass Oberstuf. Leh- 
mann nicht das geeignete Personal hat und wahrscheinlich er selbst 
nicht die Übersicht über seinen Betrieb behält. Auf Grund dessen, 
daß ich ihn wiederholt kameradschaftlich auf die Mängel aufmerksam 
gemacht habe, haben die Beschwerden nachgelassen, 


Mit Wirkung vom 1.10.41 wurde die Grundunterstützung um 20 % er- 
höht, was, eine Neuberechnung der gesamten Fürsorgeakten notwendig 
machte. Anstatt nun an die Versorgten nochmals den alten Betrag 

am 1.10. zu überweisen, wurde die Bearbeitung der Akten durchge- 
führt was zu dem ärgebnis führte, daß der größte Weil der Unter- 
stützten erst nach dem lo. und noch später in Besitz ihrer Unter- 
stützung gelangten. So etwas kann man nicht mit Leuten machen, die 
von der Hand zum Nund leben und zu den festgesetzten Zeiten ihr 
Geld haben müssen. Es gab viele Beschwerden, daß die Frauen die 
Miete usw. nicht pünktlich bezahlen konnten, Kine solche unüber- 
legte Handlung bringt es mit sich, daß die Leute klagen und hu 
recht klagen, Bei einer am”2#4.10o.41 gehabten Besprechung mit 0-Stuf 
Lehmann, dem Leiter der Heimatfront der NSDAP. und mir wurde nun- 
mehr festgelegt, daß alle bekanntwerdenden Beschwerden schrit'tlich 
aufgenommen werden und Abgabe an den Fürsorgeführer erfolgt. Auf 
diese \ieise sollen einmal berechtigte Klagen unmittelbar abgestellt 
werden und zum anderen die unverschämten Betreuten durch entspre- 
chenden Zurechtweisung zum Schweigen gebracht werden, Ich selbst 
erkundige mich laufend bei der "Heimatfront" der DNSAP, den Gaulei- 
tern und SA-Führern nach den Verhältnissen der Familien. 


Zu 2.) Ich habe in der letzten Zeit zwei schriftliche Beschwerden 
allgemeiner Art über den Postverkehr eingereicht, auch werden die 
täglich eingehenden Klagen der Angehörigen weitergegeben, da eine 
Behandlung derselben hier nicht möglich ist, Leider ist der Post- 
verkehr im ganzen noch nie so schlecht gewesen wie Jetzt. Obwohl 
den Leuten immer wiedererklärt wird, daß die Kriegsverhältnisse 
allerlei Einwirkungen auch auf den Postverkehr haben und es nicht 
zu vermeiden ist, daß Verluste von FPostsendungen aufkommen, muß man 
von den Leuten hören, daß nicht einmal,sondern sehr oft mehremal 
hintereinander die Post ihren Empfänger nicht erreicht hat. Ein : 


m 
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Beispiel dieser Art wurde von der "Heimatfront" der DNSAP. im 
beiliegenden Schreiben gegeben. Zu solchen Vorkommnissen lassen 
sich schlecht andere Erklärungen abgeben, als daß man den Leuten 
zusichert die Sache zu untersuchen. 


Zu 3.) Nach einem Befehl des Ji-Führungshauptamtes ist für 

die Ausbezahlung der Kriegsbesoldung im Heimatland der germanschen 
Freiwilligen der zuständige W-Fürsorgetführer verantwortlich. kr 

hat sich mit den Kreigsbesoldungsdienststellen in Verbindung zu 
setzen und dafür zu sorgen, daß das Geld herankoumt um die Familien 
zu versorgen. Obersturmführer Lehmann hat von den ihm zur Verfügung 
gestellten 20 ooo Kronen bisher alle Offiziersfamilien versorgt, 
daß heißt bevorschußt, ohne kücksicht darauf ob das Gehalt des 
einzelnen Offiziers angewiesen ist oder nicht. Soweit mib bekannt 
ist fehlen Oberstuf. Lehmann die Unterlagen von den Kriegsbesol- 
dungsdienststellen, die ihn berechtigen die Zahlungen durchzu- 
führen. Bis jetzt hat er vorwiegend nur bevorschußt und wieder 
bevorschußt, ohne daß die'Gegenbeträge eingegangen sind. Ich kann 
ihr Geld unregelmässig bezw. erst auf Anmahnung erhalten. Warum die 
Überweisung der Kriegsbesoldung an die in Dänemark wohnenden lamilien 
nach einer so langen Zeit immer noch nicht geordnet ist, kann von 
hier aus nicht untersucht werden. Nach Mitteilung von Oberstuf,. 
Lehmann soll es an den beteiligten Dienststellen im Reich liegen. 


Der Leiter der Nebenstelle "Nordsee" 
der Waffen-4H 


gez. Unterschrift 


4-Hauptsturnführer (8) 
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nach der Abreise des Mannes ihre Versorgung ausgezahlt bekommen 
könnten, und falls dieses sich nicht machen kann, in jeder Fall 
einen ordentlichen Vorschuss bekommen könnten. 


Dann kommt eine anderen wichtigen Seite der Aufgabe der 
"Hjemmefront", nämlich den Versand von Paketen zu unseren Kameraden. 
&s wird von Seite der Partei recht grosse Summen zum RKinkauf den 
Paketen geopfert, und eine grosse Arbeit wird über das ganzen Land 
geleistet, um diese Pakete im Stande zur Weiterbeförderung zu machen. 
Wie sie selbst auf ihre Postbureau sehen können, ist es manche 
hundert Pakte, die in den letzten Monaten hier von "Hjemmefronten" 
weiterekspediert sind, und durch die Presse der Partei ist es wie- 
derholt mitgeteilt, welche grosse Arbeit "Hjemmefronten" eben an 
diese Paketfrage opfere. Es ist deshalb bedauerlich, dass ausser- 
ordentlich viele diesen Pakten nimmer den kmpfänger in die Hände 


‚Kommen, und wir stehen unsererseits noch ein wenig verständnislos 


hier gegenüber, indem wir doch unterstreichen, dass man von Seite 
der Nebenstelle "Nordsee" alle die Auskünfte, die augenblicklich 
herbeigeschafft werden konnten, gegeben hat. üs ist unmöglich 
hier zu erwähnen alle die einzelnen Hälle; lass mich aber 3 kon- 
krete nehmen; 

An den Brüdern Schwab sind hier von '"'Hjemmefronten'" 10 
Pakete abgeschickt worden, nämlich: 


an Hugo Schwab : 2 Pakete im Juni 

_ Juli 
August 
Juni 
Juli 
August 
Juni 
Juli 


An Ignaz Schwab: 


an Niels Schwabs 


FrHrrHeHr 


#iner der Brüder Schwab, der zu Hause auf Urlaub war, teilte 
uns mit, dass keiner dieser Freiwilligen irgendein Paket hier 
fon "Hjemmefronten" empfangen hätte. Verschiedene von den Hrei- 
willigen von Freikorps "Danmark", die zu Hause auf Urlaub gewesen 
sind, haben sich in derselben Kichtung ausgesprochen, und es ist 
der "Hjemmefronten" viel daran gelegen nicht nur den Hreiwilligen 
selbst, sondern auch den Angehörigen eine klare und deutliche 
Antwort darauf, weshalb die Pakete nicht hervor komnuen, geben zu 
können, 

Jedes Paket, das hiervon mit Name versehen abgeht, ist in 
unserer Kartothek aufgeführt, und wir haben in vielfältigen Fällen 
konstatiert, dass sie auch von Nebenstelle "Nordsee" abgeschickt 
sind, sodass der Fehler, der geschehen ist, in der späteren Heise 
des Pakets vorgekommen sein muss, 


Dass ich diese Sache mit Bezug auf die Auszahlung der Ver- 
sorgung und den Versand der Pakete erwähne, ist ausschliesslich 
in unserem gemeinsamen Interesse, um das, was die "Hjemmefronten" 
am Herzen liegt, nämlich das Zutrauen auf die Nebenstelle "Nordsee" 
zu schaffen, und dadurch erlangen Sicherheit zwischen die Familien 
des Freiwilligen zu schaffen und vermeiden, dass die Freiwilligen 
unnötige Spekulationen haben sollen mit Dingen, womit sie gar nicht > 
ihren Köpfen zerbrechen sollten, da die Aufgabe, wozu sie eingebanger, 
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sind, in sich selbst völlig Beschlag auf ihre Leistungsfähig- 
keit legen. 

Ich nehme übrigens mit Dank Ihr Angebot an um mit Zwischen- 
raum eine Besprechung mit Ihnen bekommen zu können über die Dinge, 
die nach der Auffassung der "Hjemmefronten" in einer besseren Ordnung 
gebracht werden konnten, und ich hoffe nach Ihrer Heimkehr von 
Berlin Gelegenheit zu einem Gespräch mit Ihnen über die Sachen, die 


ich hier hervorgezogen habe, zu bekommen. 


Heil Hitler! 
gez. Unterschrift, 


Centered 





Left-lop Aligned 


AEBsSetsheraete! 


Danmarks National — socialistiske Arbejderparti 


(D.N.SLA.P.) 
Stabskontoret 


Kopenhagen, den 7.0kt. 1941 TS 


krgänzungsamt der Waffen-i) 
Nebenstelle "Nordsee" 
A. .Kriegersvej 3 


Lieber Obersturmführer Lorenz! 


Indem ich auf unser Gespräch neulich referiere, benutze 
ich die Gelegenheit dazu meine }reude über das gutes Zusammen- 
arbeiten, das stets zwischen Nebenstelle "Nordsee" und "Hjemme- 
fronten'" gewesen ist, auszudrücken. 


Es ist "Hjemmefronten" viel daran gelegen, die Aufgabe, 
die sie gestellt ist, völlig lösen zu können : das Verbindungs- 
glied zwischen unsere Kameraden in den deutschen Keihen und die 
Heimatsfront zu sein. Ks ist selbstverständlich nur möglich diese 
Aufgabe zu lösen durch ein intimes Zusammenarbeiten zwischen 
Nebenstelle "Nordsee" und "Hjemmefronten" und ich drücke die 
Hoffnung aus, daß das Zusammenarbeit, daß schon eingeleitet ist, 
fortgesetzt und befestigt werden muss. 


Ich habe den kindruck, daß die Familien den f'reiwil- 
ligen zu Hause im grössen Ühd ganzen mit den Verhältnissen, die 
sie geboten sind, zufrieden sind. ls ist aber gewisse Dingen, 
die bis jetzt nicht so friktionsfrei, wie erwünscht verlaufen 
sind. 

Ich gestatte mip im nachfolgenden einzelne Sache bu 
bezeichnen, ohne nähere in Details in den einzelnen Verhältnissen 
gehen zu wollen, 


An Eine sehr wesentliche Beschwerde, die übrigens recht 
häufig vorgekommen ist, ist die langsame Auszahlung der Ver- 
sorgung. Es ist unglücklich, daß es sowohl 3 Wochen als auch 
zuweilen länger dauern soll, ehe die !rau zu Hause, was ihr 
versprochen ist, ausgezahlt bekommen kann, Lass mich gleich sagen, 
daß in einzelnen Fällen ist es den Freiwilligen eigene Schuld, 
weil er nicht, bevor er verreiste, seine Papiere in Ordnung 
gebracht hat. In weit den meisten Fällen aber - und es ist nicht 
so wenigen - haben die Angehörigen zu Hause wochenweise überhaupt 
nichts empfangen, und es ist natürlich, daß Menschen, die kein 
Geld haben, einen ganz unrichtigen Eindruck der Situation be- 
kommen. Die Menschen, die sich hier an "Hjemmefronten" wenden, 
shnd wohl die, die okonomisch schlechtest gestellt sind, und es 
ist nur in Namen dieser, ich mich aussprechen kann; es ist aber 
selbstverständlich, daß es zwischen den Kamilien erwähnt wird, 
und einen unrichtigen #indruck den wirklichen guten Bedingungen, 
die in der Realität den Familien zu Hause geboten sind, gibt. 


Ich habe indessen die Auffassung, daß dieses Verhältnis 
sich bessern wird; ich stelle es aber Ihrer ürwägung anheim, dieses 
so zu ändern, daß die Angehörigen z.B. im Laufe einer Woche ; 
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nach der Abreise des Mannes ihre Versorgung ausgezahlt bekomnen 
könnten, und falls dieses sich nicht machen kann, in jeder Fall 
einen ordentlichen Vorschuss bekommen könnten. 


Dann kommt eine anderen wichtigen Seite der Aufgabe der 
"Hjemmefront", nämlich den Versand von Paketen zu unseren Kameraden. 
Es wird von Seite der Partei recht grosse Summen zum Einkauf den N 
Paketen geopfert, und eine grosse Arbeit wird über das ganzen land 
geleistet, um diese Pakete im Stande zur Neiterbeförderung zu machen. 
Wie sie selbst auf ihre Postbureau sehen können, ist es manche 
hundert Pakte, die in den letzten Nonaten hier von "Hjemmefronten" 
weiterekspediert sind, und durch die Presse der Partei ist es wie- 
derholt mitgeteilt, welche grosse Arbeit "Hjemmefronten" eben an 
diese Paketfrage opfere. Es ist deshalb bedauerlich, dass ausser- 
ordentlich viele diesen Fakten nimmer den Empfänger in die Hände 
komuen, und wir stehen unsererseits noch ein wenig verständnislos 
hier gegenüber, indem wir doch unterstreichen, dass man von Seite 
der Nebenstelle "Noräsee" alle die Auskünfte, die augenblicklich \ 
herbeigeschafft werden konnten, gegeben hat. Üs ist unmöglich 
hier zu erwähnen alle die einzelnen Fälle; lass mich aber 3 kon- 
krete nehmen; 

An den Brüdern Schwab sind hier von "Hjemmefronten" 10 
Pakete abgeschickt worden, nämlich; 


an Hugo Schwab ı 2 Pakete im Juni 


_- 
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An Ignaz Schwab: 


BEEIEN 
EsE 


an Niels Schwab: 


FRPHrHrHRH 


Einer der Brüder Schwab, der zu Hause auf Urlaub war, teilte 

uns mit, dass keiner dieser Freiwilligen irgendein Paket hier 

fon "Hjemmeftronten" empfangen hätte, Verschiedene von den Prei- 
willigen von Freikorps "Danmark", die zu Hause auf Urlaub gewesen 
sind, haben sich in derselben Richtung ausgesprochen, und es ist 

der "Hjemmefronten" viel daran gelegen nicht nur den Freiwilligen 
selbst, sondern auch den Angehörigen eine klare und deutliche 

Antwort darauf, weshalb die Pakete nicht hervor komnen, geben zu 


können, 

Jedes Paket, das hiervon mit Name versehen abgeht, ist in 
unserer Kartothek aufgeführt, und wir haben in vielfältigen Fällen 
konstatiert, dass sie auch von Nebenstelle "Noräsee" abgeschickt 
sind, sodass der Fehler, der geschehen ist, in der späteren Reise 
des Pakets vorgekomuen sein muss, I 


Dass ich diese Sache mit Bezug auf die Auszahlung der Ver- 
sorgung und den Versand der Pakete erwähne, ist ausschliesslich 
in a een Interesse, um das, was die "Hjemmefronten* 
am Herzen liegt, nämlich das Zutrauen auf die Nebenstelle "Nordsee" 
zu schaffen, und dadurch erlangen Sicherheit zwischen die Familien 
des Freiwilligen zu schaffen und vermeiden, dass die Freiwilligen 
unnötige Spekulationen haben sollen mit Dingen, womit sie gar nicht 
ihren Köpfen zerbrechen sollten, da die Aufgabe, wozu sie ein 
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sind, in sich selbst völlig Beschlag auf ihre Leistungsfähig- 
keit legen. R 


Ich nehme übrigens mit Dank Ihr Angebot an um mit Zwischen- 
raum eine Besprechung mit Ihnen bekommen zu können über die Dinge, 
die nach der Auffassung der "Hjemmefronten" in einer besseren Ordnun 
gebracht werden konnten, und ich hoffe nach Ihrer Neinkehr von ee 
Berlin Gelegenheit zu einem Gespräch mit Ihnen über die Sachen, die 
ich hier hervorgezogen habe, zu bekommen. Ra 


Heil Hitler! 
gez« Unterschrift, 
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Abschrift]! 


Danmarks National — Socialistiske Arbejderparti 


(D.N.S.A.P,) 
Stabskontoret 


Kopenhagen, den 7.Okt. 1941 T/S 


Ergänzungsamt der Waffen-H 
Nebenstelle "Noräsee" 
A.F.Kriegersvej 3 

2_ 


Lieber OÖbersturmführer Lorenz! 


Indem ich auf unser Gespräch neulich referiere, benutze 
ich die Gelegenheit dazu meine Freude über das gutes Zusammen- 
arbeiten, das stets zwischen Nebenstelle "Nordsee" und "Hjemme- 
fronten" gewesen ist, auszudrücken. 


Es ist "Hjemmefronten" viel daran gelegen, die Aufgabe, 


die sie gestellt ist, völlig lösen zu können : das Verbindungs- 


glied zwischen unsere Kameraden in den deutschen Reihen und die 
Heimatsfront zu sein, Es ist selbstverständlich nur möglich diese 
Aufgabe zu lösen durch ein intimes Zusammenarbeiten zwischen 
Nebenstelle "Nordsee" und "Hjemmefronten" und ich drücke die 


‚Hoffnung aus, daß das Zusammenarbeit, daß schon eingeleitet ist, 


fortgesetzt und befestigt werden muss. 


Ich habe den Eindruck, daß die Familien den Freiwil- 
ligen zu Hause im grössen und ganzen mit den Verhältnissen, die 
sie geboten sind, zufrieden sind. Es ist aber gewisse Dingen, 
die bis jetzt nicht so friktionsfrei, wie erwünscht verlaufen 
sinds 

Ich gestatte mib im nachfolgenden einzelne Sache zu 
bezeichnen, ohne nähere in Details in den einzelnen Verhältnissen 
gehen zu wollen, 


Eine sehr wesentliche Beschwerde, die übrigens recht 
häufig vorgekommen ist, ist die langsame Auszahlung der Ve 
sorgung. Es ist unglücklich, daß es sowohl 3 Wochen als auch 
zuweilen länger dauern soll, ehe die Frau zu Hause, was ihr 
re ist, ausgezahlt bekommen kann, Lass mich gleich sagen, 
daß einzelnen Fällen ist es den rei se je eigene Schuld, 
weil er nicht, bevor er verreiste, seine Papiere in Ordnung Ei 
gebracht hat, In weit den meisten Fällen aber — und es ist nicht 
so wenigen - haben die ehörigen zu Hause wochenweise überhaupt 
nichts empfangen, und es ist natürlich, daß Menschen, die kein 
Geld haben, einen ganz unrichtigen Eindruck der Situation be- 
kommen. Die Menschen, die sich hier an "Hjemmefronten" wenden, 
sand wohl die, die okonomisch schlechtest gestellt sind, und es 
ist nur in Namen dieser, ich mich aussprechen kann; es ist aber 
selbstverständlich, daß es zwischen den Familien erwähnt wird, 
und ee Einäruck den wirklichen ..— Bedingungen, 
die in der Realität den Familien zu Hause geboten sind, gibt. 


| Ich habe indessen die Auffassung, daß dieses Verhältnis 
sich bessern wird; ich stelle es aber Ihrer Trwägung anheim, diese 
so zu ändern, daß die Angehörigen z.B. in laufe einer loch  ; 
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Az.: 4 b/lo.41/Br/Eln. 


Betr. : Aktenvermerk für Betriebsmittel FU. 


Bezug: Telefonischer Anruf von }-Untersturmführer v.Badewitz 
am 15.10.41 


h4-Obersturmbannführer Schmidt 
Leiter des FVA-H "Ausland" 


Ryan zremnegıprard 


Hotel Hygiea 


Unter Bezugnahme auf die telefonische Rücksprache mit H}-Unter- 
sturmführer von Badewitz wird der angeforderte Aktenvermerk 


anliegend überreicht. 
da" 
= en RE. [ r “ 
=Obersturmführer und 


Leiter der Verwaltung 


940 
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nn 


über die Besprechung auf dem Verwaltungsant-44, Lichterfelde. 





Anwesende: 44-Sturmbannführer Eggert 
44-Obersturmbannführer Lörner 
44-Obersturmbannführer Vogt 
,1-Sturmbannführer Berger 
44-Obersturmbannführer Schmidt 
44-Untersturmführer v.Badewitz 


j-Ostubaf. Lörner vom Verwaltungsamt-;} hatte 44-Ostubaf. Schmidt zu 
einer Besprechung gebeten, um eine Klärung herbeizuführen über die 
Dienstbefugnisse und das Verhalten des Obersturmführers Bricks. Nachden 
-Ostubaf. Schmidt die verschiedenen Beanstaundungen auszugsweise vorge- 
tragen hatte, welche sich bezüglich des 4-Ostuf. Bricks ergeben haben, 
führte }-Stubaf. Eggert zunächst aus, dass der 44-Ostuf. Bricks noch 
sehr jung wäre und vielleicht noch nicht die nötige Erfahrung und Reife 
für eine so vielseitige Stellung hätte, wie sie der Verwaltungsführer- 
posten im Fürsorge- und Versorgungsamt-4. Ausland mit sich bringt. 


Es wurde von allen Teilen anerkannt, dass 4}-Ostuf. Bricks ein durchaus 
fleissiger und sehr fähiger Verwaltungsführer ist. 


44-Ostubaf. Vogt beanstandete an”der Arbeit des }I-Ostuf. Bricks einen 
Betrag von ca. 1.200.000.- welcher in den Büchern des FVA-H Ausland 
nicht abgerechnet war. Es ergab sich jedoch, dass dieser Betrag zum 
grössten Teil nicht beim FVA-/ Ausland aufgelaufen ist, sondern vom 
Amt Berlin bei Gründung des FVA-H Ausland mitübernommen wurde .4-Ostubaf. 
® Vogt bat jedoch, die endgültige Abrechnung dieses Betrages erst vorzu- 
nehmen, nachdem er eine Besichtigung der Dienststelle in Den Haag zusan- 
men mit 44-Ostubaf. Schmidt und Untersturmführer Förster vorgenommen hätte 


Bezüglich des }4-Obersturmführers Bricks wurde alsdann mit 44-Stubaf.Ber- 
ger, unter Zustimmung des }i-Ostubaf. Lörner vereinbart, dass ein Austausch 
mit einem Front-Verwaltungsführer stattfinden soll und bei dieser Gele- 
genheit dem FVA-j} Ausland ein älterer, erfahrener Verwaltungsführer zur 
Verfügung gestellt wird. 


Um dem Verwaltungsamt Gelegenheit zu geben, sich einen Überblick über 

die Tätigkeit einer unserer Auslands-Dienststellenzu verschaffen, wird 
das FVA-} Ausland eineFormular-Zusammenstellung übersenden, sowie Ab- 
schrift der Verfügung vom 15.10.40 Betr. Versorgung der im Ausland lebeh- 
den Angehörigen der Waffen-} und deren Hinterbliebenen, sowie Abschrift ; 
der inzwischen ergangenen Befehle über die Erhöh d ä 
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über die Durchsicht der FU.-Akten bei der Dienststelle 
des Ü-Fürsorgeführers '' Dänemark " . 


Auf Befehl des Leiters des Fürsorge- u. Versorgungsamtes-h Ausland, 
-Obersturmbamführer Schmidt , hibe ich die FU.-Ikten des 
n-Fürsorgeführers "Dänemark" einer Durchsicht unterzogen. Zweck die= 
ser Durchsicht war, ein allgemeines Bild über den Stand und die Art 
der Bearbeitung der FU.-Fälle zu erhalten. Eine Prüfung der Berech= 
nn. nung und Festsetzung des Familienunterhalts in den einzelnen Fällen 
fand nicht statt. Die Durchsicht erfolgte in der Zeit vom 1.-6.10.49 
und erstreckte sich auf sämtliche vorliegenden TU.-Akten, mit Aus= 
nahme einer geringen, das Gesamtbild nicht beeinflußendei Anzahl 
Fälle, die sich zu der genannten Zeit im Arbeitsgang befanden. 


Im Einzelnen wird festgestellt: 
1. FU.-Fälles VA - 225 (Volksdeutsche) 
"on. RA - 462. (Reichsdänen) 
Hier handelt es sich um Einberufungen, die zum Teil vor, in der 
Hauptsache aber während des Aufbaues und der Einrichtung der 
Dienststelle des ı-FF. "Dänemark" in Kopenhagen, vor allem in 
den Monaten März bis Juni 1941 erfolgten. Da Diensträume Über= 
r haupt erst Mitte Mai 1941 zur Verfügung standen, die Dienst- 
stelle mit Arbeitskräften, insbesondere mit entsprechend vorge= 
bildeten, schlecht besetzt war und außerdem fast alle FU.-Be= 
rechtigten zur Feststellung ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse 
aufgesucht wurden, kam schließlich die aktenmäßige Bearbeitung 
der FU.-Fälle in Rückstand. Um keine Stockung in der Auszahlung 
der FU.-Bezüge eintreten zu lassen, wurde dazu übergegangen in 
den dringenden Fällen, insbesondere bei verheirateten Einberu= 
fenen mit Kindern, Abschlagszahlungen zu gewähren und die Fälle 
von ledigen Einberufenen, bei denen lediglich Krankenkassen- 
und Versicherungsbeiträge zu tragen waren, zurückzustellen. Die | 
Anweisung der Abschlagszahlungen erfolgte zum Teil in Listenform. 
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Un den Lebensunterhalt der FU.-Berechtigten nicht zu gefährden 
und infolge der oben bereits geschilderten schwäßrigen arbeits= 
technischen Verhältnisse sind die Abschlagszahlungen teilweise 
bis zur endgültigen Festsetzung des Familienunterhalts ohne je= 
weilige besondere Anweisung laufend weitergezahlt worden. Die 
fehlenden Anweisungen sind zum großen Teil bereits nachgeholt. 
Auch ist inzwischen der größte Teil dieser Akten durch Berech= 
nung und Festsetzung des Familienunterhalts auf Grund der vor= 
selesten Unterlagen auf das Laufende gebracht. Zur Durcharbei= 
tung liegen noch etwa 910 Akten über derartige Fälle vor, die 
neben den laufenden Arbeiten nach und nach erledigt werden sol= 
len. 


2. FU.-Fälle: R 463 - 1050 (Reichsdänen) 
Hier handelt es sich um Einberufungen, die ab Juli 1941 erfolg= 
ten. Bei der Durchsicht konnte festgestellt werden, daß auch hier 
die verheirateten Einberufenen und unter diesen wieder diejeni= 
sen mit Kindern, bevorzugt behandelt wurden. Ällgemein ist von 
der Gewährung von Abschlagszahlungen abgegangen worden. Dafür 
wurde sofort ein vorläufiger Familienunterhalt berechnet und zur 
laufenden Zahlung angewiesen. Die Berechnung des vorläufigen TU. 
erfolgte im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen nach den Angas= 
ben des Einberufenen bezw. der TU.-Berechtigten, soweit diesel= 
ben glaubhaft erschienen. Nach Vorlage und Prüfung der Unterla= 


gen wird dann die endgültige Festsetzung und Anweisung des Fami 
lienunterhalts unter gleichzeitiger Einstellung der bisherigen 
Zahlungsanweisung über den vorläufigen Familienunterhalt vorge= 
nommen. Diese Arbeiten sind z.2t. in vollem Gange, sodaß bei dem 
derzeitigen Arbeitsstand damit zu rechnen ist, daß in absehbarer 
Zeit diese FU.-Akten vollständig auf dem Laufenden sind, 


Zusammenfassend kann gesagt werden; 
Bei der Gewährung des Familienunterhalts wurde besonderer Wert 
darauf gelegt, die FU.-Berechtigten möglich&t rasch in den Ge=. 
nuß der FU.-Bezüge gelangen zu lassen. Während bei den unter 
Ziff. 1 genannten Fällen fast durchweg nicht mehr als 4 - 5 
Wochen von der Einberufung bis zur ersten FU.-Zahlung vergingen, 


ws 
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konnten in den unter Ziff. 2 genannten Fällen die ersten Zahlun= 
gen schon innerhalb To — 14 Tagen nach der Einberufung erfolgen. 
In den neusten Fällen fand die erste Zahlung teilweise sogar schon 
3 — 4 Tage nach der Einberufung statt. 

Im Übrigen wird hinsichtlich der Gewährung von Familienunterhalt 
sehr großzügig verfahren, Eingegangene Beschwerden. sind größten= 
teils auf übertriebene Forderungen der Einberufenen bezw. FU.-Be= 
rechtigten ( z.B. Übernahme alter und hoher Schuläverpflichtungen, 
usw. ) oder unrichtige Unterrichtung der Einberufenen durch ihre 
Angehörigen infolge der teilweisen sehr langen Postverbindungen, 
zurückzuführen. 

Bei der Beurteilung der aktenmäßigen Behandlung der FU.-Fälle 


muß auch berücksichtigt werden, daß fast sämtliche eingehenden 


Schreiben und Unterlagen aus der dänischen in die deutsche und 
umgekehrt alle an die FU.-Berechtigten hinausgehenden Schreiben 
von der deutschen in die dänische Sprache übersetzt werden müs= 
sen, und daß ferner der 4-FF, zur Ermittlung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse der FU.-Berechtigten keinerlei Hilfe amtlicher Stel= 
len, wie Gemeindebehörden, Steuerbehörden usw. in Anspruch neh= 


Centered 


men kann. 


Airako 


4=-Untersturmführer (8) 
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BEisunshsaseh, 


Am 8.10.41 gegen 11 Uhr rief mich der \i-Unterscharführer Veiss 
von j=Führunrgshauptamt, Verwaltungsant-4j, an. Ür teilte mir mit, 
dass er im Auftrage von fÜberaturmbannführer Voigt anrufe, der 
um eine Rücksprache mit dem Leiter der Verwaltung des FVäA-4ı 
*susiand" bittet. Als Termin für die Rücksprache wurde der 8.10.41 
15 Uhr, festgelegt. 


£ Nach Ürscheinen bei j“Obersturnbannführer Voigt — Hauptabteilungs- 
leiter V 7a (beiter der Vorprifstelle) - wurde nir mitgeteilt, 
dass die Rücksprache wegen des Kassenabschlusses für den Nonat 
September 1941 erfolge. N-Übersturnbannführer Voigt fragte mich, | 
wie es käme, dass ich eine Betriebsmittelzuweisung von 1.128.000. 
RM hätte, während sich meine einzigen Ausguben bei 21/7 b auf 
335,60 RM beliefen. Nach den Nrläuterungen zu den Vorschüssen 
würde dieses G»14 als Betriebsnittelzuweisungen zu Lasten der 
Zahlstellen gehen. 


Hierzu nahm ich wie folrt Stellungs 
Die Verwaltung des PVA-4 "susland" wurde nit Wirkung vom 109.19%41 
sufgestellt. Zu dieser Verwaltung gehören die Zahlstellen Helsinki 
a Oslo, Kopenhagen, Den Hang, Antwerpen und Kronstadt. Den Zehlstel- 
len obliegt vor nllen Dingen die Augınhlung von Familienunterhalt, 
Einige Zahlstellen würden seit en, einem Jahr bereits zahlen. j 
Übernahme der Kosten erfolgt nit nachtrüglicher Entscheidung aus 
Reichsmittein. Bei den zugewiesenen Betriebsmitteln der Zehlstella 
handelt es sich überwiegend um solche für Femilienunterhalt. Eine 
Rechnungslegung für den Familienunterhalt ist bisher noch nicht | 
erfolgt. Dadurch konnten Abschreibungen von den V-Konten bicher 
nicht vorgenonsen werden. Nach ufstellung der Verwaltung des h 
FVA- "gsland" erfolgte Ünde September 1941 die Übernshme der 
an die angeschlossenen Zahlstellen gezahlten Vorschüsse von der 
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Verwaltung des FVA-} Berlin. Die Rechnungslegung für die gezahlten 
PFamilienunterhaltszahlungen musste somit durch die Verwaltung 
des FVA-i, "Ausland" vorgenommen werden. Die für die Rechnungsle- 
gung erforderlichen Bestimmungen waren bei der Verwaltung des 
FVA-4i Berlin und FVA-4, "ausland" nicht vorhanden. Mit Schreiben 
vom 23.9.41 an den Leiter des FVA-H "ıusland" habe ich um Über- 
lassung der für die jeweiligen Länder erlassenen Bestimmungen S0- 
wie der festgesetzten Unterhaltssätze für Familienunterhalt ge- 
beten, um eine Rechnungslegung vornehmen zu können. Bis zum 8.10. 
41 wäre ich nicht im Besitz dieser Unterlagen. Eine Rücksprache 
hierüber ist auch nicht erfolgt. 





4 4.Obersturmbannführer Voigt fragte mich weiterhin, wie die Ab- 
rechnung mit den Zehlstellen erfolge und wie die Zahlungsart wr 
sich ginge, insbesondere durch wen die Kassenanweisungen erfolgen 
und wer die Festsetzung des FU. vornähme. Hierzu führte ich aus, 
dsss die Abrechnung mit den Zahlstellen monatlich erfolge, Die 
Rechnungslegung würde hier in Berlin vorgenommen werden. Festset- 
zung und Anweisung erfolge durch den jeweiligen FTürsorgeführer, 
Die Zahlstelle erhält eine Daueranweisung und ninumt die weitere 
kuszahlung wie Verbuchung vOr. 


Ferner wurde ich gefragt, wie die Betriebsmittelwersorgung bei 
den jeweiligen Zahlstellen erfolge. Hierzu nanfäte ich die jewei- 
ligen Zehlstellen mit ihrer besonderen Betriebsmittelversorgung., 


hObersturmbannführer Voigt teilte mir mit, dass eine Rechnungs- 
legung umgehend erfolgen müsse. Schriftliche nordnung hierüber 
würde erfolgen. 


Im Abäiruck 


an den 
Leiter des Fürsorge- und Versorgungsamtes-4} "Ausland" 


Berlin . #9 


Pozsdsmer Platz 1 
Columbushaus 


mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
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Der Chef des Hauptfürsorge- 5.9.1941 
und -versorgungsamtes % 
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nal Ferhschreiben. ‚(über Reichssicherheits- 
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An den 


Beauftragten für Tragen der Inneren Verwaltung 
4=oberführser Kanstein, 


Kopenhagen 


Ich höre soeben von meinem Fürsorgeoffizier 

für Dänemark - }-Obersturmführer Lehmann - , 

dass die örtliche Kommandantur der Wehrmacht 

Leute meiner Dienststelle in den frühen 
Morgenstunden aus einem Hotel verwiesen hat, 

in dem sie auf Befehl meines Dienststellen- 
leiters untergebracht waren, weil die Unterkunft 
infolge der starken Vergrösserung der Dienststelle 
unzureichend war. Frlerss 


Ich würde Ihnen dankbar sein, wenn Sie dafür 
sorgen würden, dass die Wehrmacht derartige 
Massnahmen unterlässt. Ich mache darauf aufmerksam, 
dass ich eine souveräne Reichsdienststelle 
und dem kg leichgestellYt bin, 
und dass meine Dienststellen der Wehrmacht 

E\ nicht unterstellt sind. 


Ich habe lediglich auf Grund der glänzenden 
Zusammenarbeit mit dem OKW,, dem ich gleichge- 
stellt bin, meine Dienststelle angewiesen, sich 

in enger Verbindung mit der Wehrmacht zu halten. 
Eine Unterbrinsung meiner Unterführer in Wehrmachts- 
guartieren, etwa der Zitadelle ,„ kommt keines- 

falls in Frage. 
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Kopenhagen, den 50.3.1941 
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Ich habe heute entsprechend Ziffer 50 der Versehl.V, 
bei der Dienntstelle des Fursorgeofflisiers der 
Waffen-4} in Dünesark die Überprüfung der ED 
sachen VOTLKONGOHMEN- 


ich habe festgentaillt: Sy 


x 1.) Eine Prüfung war nicht möglich, da die ein- 
schlägigen Bestimmungen entsprschend Hiv. 99 
es diese Vorschrift bestimnt,. Der zugleich die 
> Wprsehlussachen persönlich bearbeitende Weiter 
u Y Dienststelle, Hmübersturnfuhrer Lehmann, 
erbegohte den Beweis dafür, dass er zeit Aufbau 
der Dienstutelle ea eieea SUB NAEESE 
aut-i; Berlin die einschlägigen 
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verkeir hake ich foutgesteilt, dass eine Anzahl 
von Gehaimschreiben (unter anderen das Schreiben 
des Fürsorge- und Varsorgungsanten- Berlin - 
Abt Fürs. Aa mod. grin vom Inte 1 941 und 
hör Ko/ab. Abt. Aura, vom 26.281941) unter Je 
Aicher Aussurachtiassung des Sicherheitafaktern 
und ohne dass diese über die Vuö.-Stelle der ar 


sendenden Dienststelle geleitet waren, sich vorne 
EEREe 


5» Gleichseitig gab zir I-Oberekumnführer Lehmann 
davon Kenntnis, dass ur von Seiten des Plirsorge- 
und Yersorgungsantes-j Berlin anilisnlich der im _ 
Konat Juli bestandenen Fostsperre von Pirsorge- 
und Versergungsant-tH Berlin Geheimserdungen ame 
halten hat, bei demen jeglicher Sicherheitstaktor 
(siehe ipv. 39, zifter 33 us 95) ausser acht ge 
Jasseu wurde und mehreremale an ihn zur Absondung 
gelangten. Diese Briefe gingen, da sie wie naahm 
stehend adressiert warenı 
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vorschriften nicht gewahrt wurden, dem Abwehr“ 
beauftrayten des Hauptfürsorgus— Vor 2orgunge- 
autos; au melden. Ferner habe ich I=Obersturnm“ 
Zühbrer Lehmann aufgegeben, dass die Verachluse“ 
sachen entapzwehend den urlassenen Dertimmungen 
(kDvw. 99) in Ordnung zu bringen sind und Voll- 
zugsmeldung su erstatten int, 


Der Dienstatellenleitsr der BL. Rn sine mm. bein 
zugleich V$.-Bearbeiter Hauptfürserge-w Versor, 
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Kassenprüfungsniederschrift über die ausserordentliche 
Kassenprüfung bei der Zahlstelle des }4-Fürsorseführets 

Se RER TE TR 
in Dänemark, se: 
zahlstellenleiter: j}-Unterscharführer Wepfing. 
Kassenprüfung vom 10.7. bis 12.7.1001 Yanrch den }-Ober- 
sturmführer Bricks, Fürsorge- und Versorgungsant-! 
Berlin. 
AN 1.) Die Kassenprüfung umfasste den Zeitraum vom 
1. April bis 9. 9u132,2941 Zur Kapitel 21/7 
2.) Die Prüfung begann am 10.7.1941 um 8.45 Uhr mit 
der Aufnahme des Kassenbestandes. 
Dieser setzte sich wie folgt zusammen: 
ik Geldnote as 100.-— or vo... = Kr. 100.-—- 
Ir Go 59.-— Kerle el ARer 250.-— 
289 W Ae 10.-— Kr. er... = Kurze 2,390. -- 
rar A Ba Dem Kr, .r0 0. Kr Syem— 
2 Rt a. Damm Kr ee 0. = Kir I o—— 
l Geldmünze a. L,-= Kr, 40.00 Re L.=- 
23 t Le 0425 Kir:e eeoee. = BEL. e SR) 
50 " [>95 0.10 ee ek Sem 
20 “ do 0.05 Te bel reno een Kr, 1l.-- 
310 2 de 0.02 Narr ..... IKEIAIS 6.20 
100 " de 0.01 Kr „nr... = Kr. l7,(eXo) 
er Kr 09% 518595 
\ In der Kasse befanden sich an Belegen, die nicht ge- 
buchtwaren, eine Empfangsbescheinigung über Ver- 
1 pflegungsgeld von 
-Unterscharführer Volkhardt ...... = Kr. 50.—— 
ı4-Mann Harder BeRSBSn ee se enelansvorsnelererer RES 50,-- i 
Reisekostenvorschuss von h 
h-Unterscharführer Bruder „se... 112499 


nu 
I 
ia 


Mann wWiencken ev 0902 ne, BB EEE 8 HE E28 5 © IL, 1R2 94 


insgesamt .... = Kr, 3.643,64 
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3.) Der im Kassenbuch der Spalte 6 bis 9 nachge- 
wliesene Kassensollbestand wurde nachgerechnet 
und stimmt mit den tatsächlichen Kassenbeständen 
überein. 


4.) Der Bestriebsmittelbestand wurde verglichen. Es 
stellte sich eine Differenz von RU 24,.500.-- 
heraus. Es handelt sich hier um die Betriebs- 
mittelzuweisung der Heeresfeläkasse vom 10.6.1941 
über RUM 9.800.-- und der vom 21.6.1941 über 
RM 14.700.--. Mit diesen beiden Beträgen ist die 
Kasse beim Fürsorge- und Versor sungsamt-ih} Berlin 
vom Verwaltungsamt-/7 noch nicht belastet worden. 


5.) Die Buchungen und Belege, Kapitel 21/7, wurden 
geprüft. Beanstandet wurde Beleg 1fd. Ir. 72 
Monat Juni über Kr. 20.-- für Portokasse, die 
sofort beim Titel verbucht wurden. U chung auf 
Vorschusskonto wurde veranlasst.Der Zahlstellen- 
leiter wurde darauf hingewiesen, dass es nicht 
statthaft ist, Vorschussbelege ungebucht als Barseld 
im Kassenbehälter aufzubewahren. 


nt 


Die Auszahlungen haben zuRecht bestanden; die Ver- 
buchung wurde nachgeholt. Die Prüfung 21/7 gab nur 
zu geringfügigen Beanstandungen Anlass, die sofort 
erledigt worden sind, 


6.) Die Prüfung der geleisteten Zahlungen für 
Familienunterhalt ab Oktober 1940 wurde zurückge- 
stellt. Dieselbe ergab, dass die Kassenanweisungen 
nicht den Erfordernissen der R.K.O. entsprachen. 
Bei den Anweisungen war nicht zum Ausdruck gebracht, 
ab wann die laufenden Zahlungen zu beginnen hätten. 
[ Die einmaligen Zahlungen waren nicht angewiesen, 
sondern wurden durch Rückaddierung der Kassenan- | 
weisung zum Ausdruck gebracht. 


Nach Rücksprache mit dem Dienststellenleiter, 

! -Obersturmführer Lehmann, erfolgt Nachholung der 
ordnungsmässigen Kassenanweisungen. Es wurde um 
14 Tage Termin gebeten. 


7.) Die Prüfung der übrigen Kassengeschäfte ergab ihre 
ordnungsmässige Erledigung. 


8.) Die für die Sicherheit der Kasse getroffenen Mass- 
nahmen sind nicht ausreichend. Die Anschaffung 
eines Kassenschrankes sowie der Einbau von Sicher- 
heitsschlössern und Stahltüren ist unbedingt not- 
wendig. 
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9.) Der Zahlstellenleiter hatte keinerlei Ein- 
wendungen gegen die Prüfungsbemerkungen. 


10.) Der Zahlstellenleiter versicherte auf Be- 
fragen, dass er einen weiteren als den im 
Kassenbuch angegebenen Kassenbestand nicht 
hinter sich hätte. 





Gesehen: Gesellen: Geprüft: 
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Allgemein. Die Zahlung des Tamilien- 
unterhalts in Dänemark erfolgt aus 
Reichsnitteln. Die Auszahlung hat so- 
mit nach der Reichskassen- und Rech- 
nungslegungsoränung des Reiches u 
erfolgen, 

Ausübende Stelle der Auszahlung ist 
in diesem Falle üle Zahlstelle bein 
j-Pürsorgeführer "Nordsee", Sie ist 
der Verwaltung beim TVA-j Berlin 
direkt unterstellt. 

Die Bestimmungen nach der RER, sind 
in jedem Falle bindend. Die Über- 
wachung obliegt dem Nechnungshof des 
Deutschen Reiches, 


Zahlungen können nur vom Zahlstellen- 


Bi ührer-Planstcelle) vorgenom- 


3. 


_men werden, 

“In Anbetracht der besonderen Verhält- 
nisse für Dänemark erfolgt Ale Aus- 
zehlung in en eines Führers 

als Zeuge. Auszahlung für Tamillen- 
unterhalt darf erst vorgenommen wer- 
den, wenn der Zahlstellenleiter im 
Besitze einer Ahschrift des Vermitt- 
Jungsergebnisses für Familienunter- 
halt und der Kassenanweisung ist. 

Sind die Vorsussetzungen nicht erfüllt, 
so ist vorerst ein Abschlag zu zahlen, 
Die anweisende Stelle hat hierüber eine 
Überwachungsliste zu führen. 


en 

un onat November 1940 ist 
sehr unsauber und unleserlich erstellt. 
„u reichungen sind zu bescheinigen, 

I -Rottenführer Roloff ist zu belehren. 
Sollte Rottenführer Roloff als Vertre- 
ter von Rttf,. Werning eingesetzt werden, 
so kann das nur mit dem vorherigen Ein- 
verständnis der Verwaltung beim PVA-Jj 
Berlin geschehen. (Vgl.auch Zifl,.17 

der Dienstanweisung für die Zahlsteile). 


Es wurde festgestellt, daß der Zahlstel- 
lenleiter mit der Tührung einer Sonde»- 
kasse beauftragt ist. Das ist nicht zu- 


'. 1äss 


iS. 
Rottenführer Verning hat diese Kasse 
zu übergeben, 


‚Es besteht Veranl darauf hinzuwei- 
sen, daß die Betriebemittel für Panili- 


enunterhalt in nn Kronen nur auf 


dem Bankkonto in Apenrade nachzuweisen 
Ä a von äänischen Kronen 
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A 
oder gar der Wert hierfür in deutschem Y | 
Geld in Hamburg ist unzulässig. | 
Der Barbestand in der Kasse darf sich Ei; 
nur aus den Betriebsmitteln des Hand» ‚ 
vorschusses zusammensetzen. | 


5. geläiberueiumzen 12! der Bezeichnung 
=#ürsorgeführer "Nordsee", Zahlgtelle, 
können nur vom Zahlstellenleiter in 
Empfang genommen werden, 
Postvollmacht für Gsldenpfang ist zu 
beantragen, 


. 

| 
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| 
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Hauptfürsorge- und -versorgungsamt-# Berlin W 15, den 8.7.1941 5 
Abt. Fürsorge Kurfürstendamm 217 
Az.: B VI1/750 Schm/Dei. 
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An das | 
N Fürsorge- und Versorgungsamt-H Berlin | | | | | 
a = In Hause 
J / me =D= = 


Der Reichsführer-", Chef des "-Hauptamtes, teilt unter dem 
7.7.1941 betreffend Aufstellung von Freikorps folgendes mit: 


"Es werden aufgestellt je ein Freikaps in; Dänemark, 
Niederlande, Flandern, etwa in Stärke eines Bataillons. 


Um die gesamten Versorgungsangelegenheiten von vornherein 
in die richtige Bahn zu leiten, bitte ich, zu veranlas- 
sen, dass sich die betreffenden Fürsorgeführer sofort 

mit den Leitern der Rrgänzungsstellen in Verbindung set- 
zen, damit Hand in Hand gearbeitet werden kann und die 
Fürsorge mit dem Tage des Zinrückens des Mannes sicher- 
gestellt ist." 


Im Nachgang zu dem Schreiben des HIVA-H vom 7.d.Mts., in 
welchem die Anweisung an die "-Fürsorgeführer in Kopenhagen, 
Den Haag und Antwerpen ergangen ist, wird nochmals darauf 
hingewiesen, dass nach Mitteilung des Kommandoamts der Waf- 
fen-M der Dienst in diesen Legionen dem Wehrdienst in der 
deutschen Wehrmacht gleichgestellt ist und die Angehörigen 
der Legionen damit als Angehörige der Waffen-" anzusehen 
sind. Der entsprechende Geheimbefehl des Kommandoamts der. 
Waffen-" ist nach dessen Mitteilung in den nächsten Tagen zu 
erwarten. 


Die betreffenden "-Fürsorgeführer sind angewiesen, in enger. 

Ausenmenarbeit nit den EEInZUDESSTe Le die Bearbeitung des 
amıllenunterhalts und die sonstlge Betreuung der Angehörigen 
der Freiwilligen der Legionen areiie aufzunehmen, sodass 


möglichst vor Abtransport die Famılienunterhaltsanträge ge- 
Klart#erad. 2. sen re 


Da nach Mitteilung des Chefs des %-Hauptamtes die Freikorps 
je in Stärke etwa eines Bataillons aufgestellt werden, wird 
eine Anforderung von Zusatzpersonal für die Dienststellen der 
"-Fürsorgeführer vorläufig nicht zu erwarten sein. Sollte eine 
|eanz besondere Belastung der Dienststellen der "-Fürsorge- 
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führer ‚eintreten, ist entsprechende Meldung durch Fern- 
schreiber zu machen. 
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ge Fürsorge- und Versorgungsamt-i} Berlin, Berlin, den 6. Mai 19477 
- Verwaltung - F- 
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Betr.: Dienststelle Y-Fürsorgeführer in Kopenhagen, 
Dienstreise vom 29.4. bis 3,5. 19417 


Am 2,5.41 wurde ein Grundstück mit ca, 14 Räumen sowie Garage 
für 2 Wagen in zentraler lage für die Zwecke des li-Fürsorge- 
führers in Kopenhagen gemietet, 

Das Nietverhältnis ist jeweilig für Y2 Jahr vorgesehen, Tn 

äem Mietpreis ist der Preis für Überlassung sämtlicher Gardinen 
sowie Läufer auf den Treppen und einigen Beleuchtungskörpern 
mitenthalten. Einrichtungsgegenstände für die Dienstzimmer 
sowie Unterkunftsräume der Angehörigen der Dienststelle wurden 
gleichzeitig beschafft. 

Der H-Fürsorgeführer wird in der Iage sein, ab 19.5.41 seinen 
Dienstbetrieb aufzunehmen, 

Gleichzeitig wurde ein Plew (2,3 Mercedes) für die Dienststelle 
beschafft. 


In der Zwischenzeit hat sich die Notwendigkeit ergeben, bei 
dem Intendanten des Wehrnachtsbefehlshabers für Dänemark 
größeres Geldmittel genehmigen zu lassen, da bei früheren 
Verhandlımgen nicht vorausgesehen werden konnte, das» die 
Ausgaben von monatlich BM 10.000,-— nicht ausreichen würden. 
Ein laufender Betriebsmittelzuschuss von RM 30.000,-— steht 
ab sofort zur Verfügung und wird vorläufig ausreichen, 


Zeugen der Verhandlungen waren ii-Obersturmführer Lehmann als 
«Pirsorgeführers für Dänemark, sowie W-Untersturnführer 


Cohraä als Beauftragter des Leit des FVA-H Berlin, 
{ 1 


a A 
Leiter der Verwaltung 


Zur Kenntnis an 


Abt. Fürsorge im HPVTA-H d 
Leiter des FVA-4 Berlin J 
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Betr.: Familienunterhalt in Dänemark. Äl 49 TH 
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Auf Anweisung des Chefs des HFVA-# habe ich in der Zeit vom 
26.-29.3.1941 gemeinsam mit dem #-Fürsorgeführer "Nordsee" 
und dem künftigen %-Fürsorgeführer "Dänemark" eine Dienst- 
fahrt über Hamburg nach Dänemark durchgeführt. ; 


Bisher sind aus dem Gebiet des Königreich Dänemark etwa 380 
Fälle von Familienunterhalt für Angehörige von Teilnehmern- 
an den Kurzkursen der %-Schule Sennheim abgewickelt. Diese 

Kurzkuse führen die Bezeichnung: 


"Der Reichsführer-#, 
4-Hauptemt, 
#-Schule Sennhein, 
A-Bataillon", 


Daneben laufen z.Zt. 160 Fälle von eingezogenen Kriegsfrei- 
willigen der Standarte "Nordland", . 


Nach Mitteilung der Ürgänzungsnebenstelle Kopenhagen werden 
au 7.4.1941 weitere Freiwillige einberufen werden, darunter 
etwa 20 dänische Offiziere, 


Die bisherigen Freiwilligen stammen aus folgenden Gebieten: _ 


aus Kopenhagen Stadt und engste Umgebung etwa 50 Mann, 
aus dem Gebit Tondern — Hadersieben - Apenrade etwa 110 Mann, 
aus dem Gebiet Aahus — Alborg einige Mann. 


Etwa 20 Mann aus dem Gebiet Handers (Jütland) sind nach kurzer 
Dienstzeit in Klagenfurt von ihrer Dienstverpflichtung wieder 
zurückgetreten. ; 


Nach Mitteilung der Ärgänzungsstelle Kopenhagen ist in Zukunft 
weniger mit der Einziehung von Volksdeutschen afs Nordschleswig, 
als mit National-Dänen zu rechnen. Unter diesen 'künftig Ein- 
zuberufenden werden sich in grösserer Zahl Arbeitslose aus den 
verschiedensten Berufen befinden. Im allgemeinen erfolgt die - 
Werbung mit Unterstützung und besonderer Förderung durch die 
NSDAPN (Nordschleswig) bzw. die dänische nationalsozialistische 
Partei und die dänische SA, j 


Die Praxis hat ergeben, dass für die Abwicklung des Fanmilien- 
unterhalts und die Betreuung der Familienangehörigen eine be- 
sondere Fürsorgedienststelle in Dänemark notwendig ist. 


Vielleicht erscheint es notwendig, mit Rücksicht auf die be- 
sonders engen politischen und volksmässigen Beziehungen zwi- 
schen dem, deutschen-Sehleswig-Holstein und dem z.Zt. zu Däne- 
mark gehörenden Noräschleswig über die Errichtung der Dienst- 
stelle in Dänemark den Führer des Oberabschnitts Nordsee, #- 


ser . 


Eöllam Allgned. 
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Gruppenführer Prützmann, zu unterrichten. 


Die Tätigkeit des #-Fürsorgeführers in Dänemark wird sich 
zunächst auf folgende Aufgaben zu erstrecken haben: 


a) Gelegentlich der Einberufungen der Freiwilligen 
durch die Ergänzungsstelle wird der #-Fürsorgs- 
führer bereits Feststellungen über die zu erwar- 
tenden Familienunterhaltsanträge treffen müssen 
und bei dieser Gelegenheit für die sich nach den 
praktischen Erfahrungen häufenden Anfragen der Ein- 
berufenen in Fürsorgefragen zur Verfügung stehen. 


Die bei derartigen Gelegenheiten von den Beauftragten 
der Ergänzungsstelle gegebenen Auskünfte haben teil- 
weise zu unangenehmen Auseinandersetzungen mit den 


N Angehörigen der Freiwilligen geführt, da ihnen von der 
Ergänzungsstelle unberechtigte Versprechungen gemacht 
wurden. 


b) Überprüfung der Familienunterhaltsanträge auf ihre 
Berechtigung. 
Hierbei wird eine enge Zusammenarbeit mit den verschie- 
denen Parteidienststeillen notwendig sein. Den Leiter der 
Ergäuzungsnebenstelle Kopenhagen habe ich darauf hinge- 
wiesen, dass die für Familienunterhalt zur Verfügung 
stehenden Mittel öffentliche Gelder Gerstellen, die nur 
nach eingehender Überprüfung und genauer Feststellung 
der tatsächlichen Verhältnisse gezahlt werden können. 
Da die Zahlungen an Ausländer erfolgen, besteht kaum die 
Möglichkeit, unberechtigte Zahlungen nachträglich wieder 
einzuziehen. Auch die Zahlung von Vorschüssen muss mit 
entsprechender Vorsicht erfolgen. Bei nicht rechtzeitigem 
kinreichen der Unterlagen wird daher zwischen der Ein- 
berufung des Freiwilligen und der erster Familenunter- 
Doz haltszahlung stets eine gewisse Zeit verstreichen. 


ce) Auszahlung der bewilligten Familienunterhaltsgelder und 
die ständige- Überwachung der wirtschaftlichen Verhält- 
nisse der Familienunterhaltsempfänger. 


d) Betreuung bzw. Beratung der FU-Empfänger, die bisher 
mit allen möglichen Anfragen und Wünschen sich an die 
Ergänzungsstelle gewandt haben und von dieser teilweise 
aus Unkenntnis der Bestimmungen unrichtige Auskünfte er- 
halten haben. 


3. Die zunächst angewandte Form der Auszahlung der Familien- 
unterhaltskaträge durch direkten Besuch jeder einzelnen Fa- 
milie ist bei der grossen Zahl der FU-Empfänger jetzt nicht 
mehr praktisch durchführbar. Gegen die nunmehr vorgesehene 
Form der direkten Bankanweisung über die dänische National- 
bank bestehen ganz besondere Bedenken. Diese Art der Aus- 
zahlung ist vom Chef des HFVA-# bereits untersagt. Auf Grund 
von Besprechungen mit dem Fürsorge- und Versorgungsmnt# 
Berlin wird eine neue Form gesucht werden. Der Amtsleiter 

3 
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des FVA-# Berlin hat mich gebeten, gleich nach Ostern 

mit einem Beauftragten des Amtes nochmals in Kopenhagen 
mit den zuständigen Stellen eine neue Form der Auszahlung 
zu überprüfen, um eine möglichst "unsichtbare Form" der 
Auszahlung zu finden. Da die Freiwilligen im allgemeinen 
durch die Dienststellen der NSDAP bzw. der dänischen na- 
tionalsozialistischen Partei geworben werden, wäre viel- 
leicht die Einschaltung dieser Dienststellen bei der Aus- 
zahlung praktisch. 


Der Leiter der Ergänzungsnebenstelle hat mir ausdrücklich 
in eingehender Aussprache bestätigt, dass die 2.2t. ge- 
zahlten FU-Beträge üurchaus ausreichend und dem Lebens- 
standard des dänischen Volkes entsprechend sind. Es wer- 
den keinerlei berechtigte Beschwerden, auch bezüglich der 
Auszahlungstermine, mehr bei ihm vorgebracht. 


Bezüglich der Transferierung der Gehälter von übergetrete- 
nen dänischen Offizieren usw. muss noch eine besondere 
Form gesucht werden. 


In den letzten Wochen macht sich in Dänemark eine begin- 
nende Teuerung bemerkbar, die unter Umständen später ein- 
mal zu einer Heraufsetzung des FU führen könnte. 


Nachdem durch Anweisung des Chefs des HFVA-" mit Wirkung 
vom 1.4.41 eine Fürsorgeführerdienststelle Dänemark mit 

dem Sitz in Kopenhagen angeordnet ist, ist es notwendig, 
dass mit Beschleunigung entsprechende Räume in Kopenhagen 
beschafft werden. Die Diensträume dor Ergänzungsstelle sind 
für die Aufgaben des #-Fürsorgeführers völlig ungeeignet 
wegen ihrer ungünstigen Lage und der Beschränktheit der 
Räume. Mit Hilfe der Wehrmachtsdienststellen wird es durch- 
aus möglich sein, gleich nach Ostern geeignete Räume mög- 
lichst in unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofs Kopenhagen 
zu beschaffen. Daneben wird der #-Fürsorgeführer in Nord- 
schleswig und in Jütland zur gelegentlichen Abhaltung von 
Sprechstunden und zur Abwicklung der Zahlungstermine sich 
um entsprechende Bereitstellung eines Raumes bemühen müs- 
sen. 4 


DieFform der reg wie sie -von der bisher mit der Be- 
i 


arbeitung beauftragten Dienststelle des 4-FF. "Nordsee" 
vorgenommen ist, erscheint mir zweckmässig. Über die ver- 
waltungsmässige Abwicklung der Zahlungen habe ich mir kein 
Bild verschafft. 

„% 


#-Obersturmbannführer 
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Der Leiter des 4.4. Kopenhagen, den 10.12.41. 


Fürsorge- und Versorgungsantes-SS Ausland frydendalsvej 23. 





An 
Parteiführer 
Dr. Möller 


Gravenstein 
Nordschleswig 
Sehr verehrter Parteiführer! 


Ich darf Ihnen mitteilen, dass ich seit dem 
1. Oktober 1941 das vom Reichsführer-S3 und 


. Chef der Deutschen Folizei befohlene Fürsorge- 


und Versorgungsant-SS Ausland mit dem Sitz in 
Berlin, Ballenstedter Str. 8, als Leiter über- 
nommen habe. 


' Ich bitte, meine Versicherung entgegenzunehmen, 


dass ich sowie das von mir übernommene Amt in 
jeder Weise bemüht sein werden, im Rahmen der 
uns gesetzlich gewährten Möglichkeiten die Ka- 
meraden der Waffen-SS und der Legion aus Däne- 
mark und ihrer Angehörigen in jeder Weise zu 
betreuen und zu versorgen. Sobald ich die Wög- 
lichkeit habe, werde ich mir gestatten, nach 
vorheriger Anmeldung Ihnen sersönlich meinen 
Besuch abzustatten. 


Der bisherige Dienststellenleiter der Dienst- 
stelle "Fürsorgeoffizier der Waffen-83 in Däne- 
mark”, SS-Obersturnmführer Lehmann, ist vom Chef 
des Hauptfürsorge- und Versor santes-SS mit 
der Leitung der Dienststelle burg, aus wel- 
cher er hervorgegangen ist, erneut betraut wor- 
den. Die Kopenhagener Dienststelle hat 58-Haupt- 
sturmführer Berger übernommen, der in der zwei- 
ten Dezember-Hälfte, etwa von 17.Dez. ab, in 
Noräschleswig Hinterbliebenenbesuche durchführt. 
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Ich wäre Ihnen, Farteiführer, dankbar, wenn Sie 
nach vorheriger Anneldung SS-Hauptstumnführer 
Berger Treundlichst empfangen und etwa schweben- 
de Fragen mit ihm besprechen wollten. 


Ich darf Sie begrüssen nit 


Heil Hitler! 


Obersturmbannführer der Waffen-SS 


Centered 
A 
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